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PRAAMBEL:

Der Markt Buchbach erlasst diesen Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. §§ 2 Abs.
1, 9, 10 und 13 a des Baugesetzbuches (BauGB) und der zum Zeitpunkt des Erlasses
gultigen Fassungen des BauGB, der Bayerische Bauordnung (BayBO), der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern

(GO) als SATZUNG:

FESTSETZUNGEN:
Die Nummerierung 1.— 26. ergibt sich aus § 9 Abs. 1 Nrn. 1.— 26. BauGB:

1. Art und MaR der baulichen Nutzung

1.1 Art der baulichen Nutzung:
Allgemeines Wohngebiet (WA) gemal § 4 BauNVO
Die gemal § 4 Abs. 2 Nr. 3 zuldssigen Nutzungen und die gemal § 4
Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zugelassenen Nutzungen sind
nicht zulassig:
- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke
- Betrieb des Beherbergungsgewerbes
- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe
- Anlagen fiir Verwaltungen

- Gartenbaubetriebe
- Tankstellen
1.1.1 WOH Wohnheim
1.1.2 MFH Mehrfamilienhaus
113 RH Hausgruppe Reihenhauser
1.2 Mal der baulichen Nutzung:

Das Mal} der baulichen Nutzung wird durch die Grundflache festgesetzt:
Grundflache (GR) bei Wohngebauden:

Parzelle 1 + Parzelle 2 + Parzelle 3: max. 1.500 m?
Parzelle 4 + Parzelle 5: max. 1.200 m?
Parzelle 6: max. 330 m?2
Grundflache (GR) bei Carports:
Parzelle 7: max. 280 m?2

1.2.1 Die festgesetzte liberbaubare Flache kann durch die in § 19 Abs. 4

BauNVO Nrn. 1-3 genannten Anlagen um 50 v.H. Uberschritten werden.

1.2.2 Zahl der Vollgeschosse als Hochstwert

(redaktioneller Hinweis zum Begriff ,Voligeschoss*: Auf die Uberleitungsvor-
schrift des Art. 83 Abs. 7 BayBO wird verwiesen.)
3 Vollgeschosse als Hochstwert werden festgesetzt:

1l Erdgeschoss, 1. Obergeschoss, 2. Obergeschoss

[1+D Erdgeschoss, 1. Obergeschoss, Dachgeschoss
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1.2.3 Hohenentwicklung der Wohngebaude:

Die H6henlage der Gebaude wird bei allen Parzellen bezogen auf die
max. zulassige Oberkante FertigfulRboden im Erdgeschoss (FFB= +/- 0.00)
bis zum Schnittpunkt der Wand mit dem oberen Abschluss der Wand uber
NHN entsprechend den Vorgaben in den beigefugten Schemaschnitte
festgesetzt.

Die Schemaschnitte sind Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

1.24 WH max. Wandhohe:
beim Wohnheim: 9,50 m
bei Mehrfamilienhausern: 9,00m /6,80 m
bei Reihenhausern: 6,70 m
max. Firsthohe bei Reihenhausern: 10,60 m

125 0@ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung — Hohenentwicklung
(s. Schemaschnitte)

1.2.6 Von den im Bebauungsplan fiur die einzelnen Bauraume festgesetzten
Hohenkoten kann bei Veranderung der nattrlichen Gelandeoberflache
von dieser Festsetzung des unteren Bezugspunktes geman Ziff. 1.2.4
(FFB EG = +/- 0,00) bis zu +/- 20 cm im Bauantrag abgewichen werden.
Die so ermittelte Gelandeoberflache ist dann die durch Bebauungsplan
abweichend festgesetzte Gelandeoberflache.

1.2.7 Die Gebaude sind bis zur Oberkante des Rohful3bodens im EG wasser-

dicht zu errichten (Keller wasserdicht und auftriebssicher, dies gilt auch flr
Keller6ffnungen, Lichtschachte, Zugange, Installationsdurchfiihrungen
etc.).
Die RohfuRbodenoberkante des Erdgeschosses sollte mindestens 25 cm
Uber der hangseitig héchsten Gelandehdhe im Bereich des Bauvorhabens
liegen. Soweit dies bei der in den Schemaschnitten festgesetzten und an
der vorhandenen Topografie ausgerichteten Fertigfullbodenoberkante des
Erdgeschosses nicht méglich ist, sind geeignete MalRhahmen zum Schutz
vor Sturzfluten zu ergreifen (z.B. Lichtschachte wasserdicht ausfiihren und
hoéher setzen, MalRnahmen durch Freiflachengestaltung, usw.).

2. Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen
2.1 Die Uberbaubaren Grundstlicksflachen werden durch Baugrenzen
festgesetzt:

——————————— Baugrenze gemal § 23 Abs. 3 BauNVO

2.2 Fir den gesamten Geltungsbereich ist offene Bauweise festgesetzt.
2.a Abstandsflachen
2.a.1 Fir die in den Schemaschnitten bzw. unter Punkt 1.2.4 festgesetzte

maximale Wandhéhe in Verbindung mit den festgesetzten Baugrenzen
gelten die Abstandsflachen als eingehalten.

2.a.2 Fir den sudlichen Bereich der Parzelle Nr. 7 (Carports, Larmschutzwand)
fallen keine Abstandsflachen auf die FI.Nr. 1371/6 an. (s. Begr. Pkt. 5.6)

3. entfallt
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Stellplatze, Carports und Nebenanlagen

| Flachenumgrenzung insbesondere fir PKW-, Fahrrad-, Besucher-,
Carsharingstellplatze, Carports und E-Ladestation
Hier nur zuldssig:
] Carports - iberdachte Stellplatze
Fa ] Fahrradstellplatze

] Nebenanlagen (§ 14 Bau NVO)
i Stellplatze

Stellplatze, Carports und Nebenanlagen sind nur innerhalb der hierfur
festgesetzten Flachen zulassig.

Trafostationen und Mullhduschen sind auch auferhalb der Umgrenzung
fur Nebenanlagen zuldssig

Stellplatze sind mit wasserdurchlassigen Belagen (z.B. wassergebundene
Decke, Schotterrasen, Pflaster mit Splitt- oder Rasenfugen) herzustellen.

Zugange und Zufahrten sind so zu befestigen, dass ein mdglichst geringer
Abflussbeiwert erreicht wird. Wasserdurchlassige Belage, s. Pt. 4.2 sind zu
bevorzugen.

Die FulRbodenoberkante der Carports auf Parzelle Nr. 7 ist straRenge-
landefolgend auszfilthren. (s. Schnitt 4 - 4)

Anzahl der Stellplatze und Carports

Die erforderliche Anzahl der Stellplatze und Carports ergibt sich abweichend von
der Anlage zur GaStellV mit dem nachfolgenden Stellplatzschlissel:

Fir das Gebaude A (Wohnheim) ist ein Stellplatz/Carport je 4 Betten herzustel-
len, hiervon 10 % als Besucherparkplatze. Sich ergebende Bruchzahlen sind da-
bei aufzurunden.

Fir die Gebaude B, C, D und E (Mehrfamilienhduser) ist ein Stellplatz/Carport fur
jede Wohneinheiten bis zu einschlie3lich 40 m? Wohnfldche (nach WoFIV) herzu-
stellen, flir Wohneinheiten iGber 40 m? Wohnflache (nach WoFIV) sind 2 Stell-
platze/Carports je Wohneinheit herzustellen.

Fur das Gebaude F (Reihenhaus) sind 2 Stellplatze/Carports je Wohneinheit
herzustellen.

Ausnahmsweise kann die notwendige Anzahl der nach Ziff. 4.4 dieser Festsetzung
herzustellenden Stellplatze/Carports im Einzelfall reduziert werden. Vorausset-
zung hierfir ist die Vorlage eines individuellen und qualifizierten Mobilitatskon-
zepts durch den Bauherrn, welches nachweislich dazu geeignet ist, den Bedarf der
Nutzer der Gebdude nach Stellplatzen/Carports zu reduzieren, sowie die Abgabe
einer Verpflichtungserklarung gegenuiber der Gemeinde zur Realisierung dieses
Mobilitatskonzepts im Zusammenhang mit dem Bauantrag. Inhalt eines
individuellen und qualifizierten Mobilitdtskonzepts kénnen insbesondere Carsha-
ring-Angebote, Sharing-Angebote fir E-Bikes und Lastenfahrrader, die Einrich-
tung zusatzlicher und sicherer Abstellflachen flr Fahrrader, die Sicherstelung
eines dauerhaft fullaufig zu erreichenden Nahversorgers, die Zurverfligungstel-
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lung verguinstigte Mieter- bzw. Jobtickets fiir den OPNV und/oder die Errichtung
von Carsharing-Stationen auf dem Baugrundstuck sein.

6. Zahl der Wohneinheiten

6.1 WOH Wohnheim: max. 36 WE
6.2 MFH Mehrfamilienhaus: max. 8 WE
6.3 RH Hausgruppe mit 4 Reihenhdusern max. 4 WE
7.-10 entfallt

11.  Verkehrsflachen und ErschlieBung

111 E offentliche StrafRenverkehrsflache mit Gehweg

11.2 m offentliche StralRenverkehrsflache, verkehrsberuhigt

11.3 % offentlicher Mehrzweckstreifen fir Ver- und Entsorgungsleitungen

1.4 |:| Stichstralle, privat

7
11.5 % Sichtdreiecke: mit Angabe der Schenkellange in Metern.
Innerhalb der Sichtdreiecke ist jede Art von Bebauung (auch genehmi-

gungs- und anzeigefreie Bauten oder Stellplatze), Bepflanzung, sowie
Ablagerung (Walle, Stapel, Haufen u. a.) von 0,80 m Hohe Uber Fahr-
bahnebene unzulassig. Dies gilt auch fur die Dauer der Bauzeit.
Ausgenommen hiervon sind einzelnstehende, hochstdmmige Baume mit
einem Astansatz nicht unter einer Hohe von 2,50 Meter.

116 [ ] Wirtschaftsweg- Verbreiterung, unbefestigt
12.-14 entfallt

15. Grunordnung

151 @ Baumgruppe zu erhalten
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15.1.1 @ Baum zu pflanzen STU 14-16, Wuchsordnung 1, gem. Artenliste 1 (Pkt.
15.6)
15.1.2 @ Baum zu pflanzen STU 14-16, Wuchsordnung 2, gem. Artenliste 2 (Pt.
15.6)
15.1.3 Die Baume dirfen bei funktionalen Erfordernissen geringfiligig von ihrem

im Plan dargestellten Standort abweichen, die Anzahl der festgesetzten
Baume ist einzuhalten. Die zu pflanzenden Baume sind dauerhaft durch
Pflege- und UnterhaltungsmafRnahmen zu erhalten; ausgefallene Pflan-
zen sind zu ersetzen.

15.2 private Grinflache

15.3 7 Kinderspielplatz, privat

154 Vegetationslose Kies- und Steinflachen sind nicht zulassig.

15.5 Die Pflanzung der Geholze auf privaten Grinflachen ist spatestens ein

Jahr nach Nutzungsaufnahme der Gebaude vorzunehmen.

15.6 Bei Geholzpflanzungen ist der Grenzabstand nach Art. 47 AGBGB zu
beachten. Baume diirfen zur offentlichen Strafl3e einen Pflanzabstand
von 1,50 m haben.

Pflanzliste:

Artenliste 1: Baume I. Wuchsordnung (groRkronige Baume):
Acer platanoides, Spitzahorn
Tilia cordata, Winterlinde
Quercus robur, Eiche

Artenliste 2: Baume Il. Wuchsordnung (kleinkronige Badume):
Acer campestre, Feldahorn
Acer campestre, Elsrijk, Feldahorn Elsrijk
Pyrus cal. Chanticleer, Chin. Birne
Sorbus aria, Mehlbeere
Sorbus intermedia, Mehlbeere

Baume Il. Wuchsordnung am Bach

Alnus glutinosa, Erle

Betula pendula, Birke

Sorbus aucuparia, Eberesche

Prunus avium, Vogelkirsche

Prunus padus, Traubenkirsche

zuldssig ist nur die Verwendung von gebietseigenen Gehdlzen aus dem

Vorkommensgebiet 6.1. ,Alpenvorland®.
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16. Wasserwirtschaft

16.1 E Bachlauf neu (Erlbach)

17.-22 entfallt
23 b. Einsatz erneuerbare Energien:

Solarenergieanlagen fir erneuerbare Energien sind auf den Dachflachen
anzuordnen. Sie durfen nicht Uber die GebaudeaulRenkante ragen.

24. Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor schad-
lichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes:

241 A A A A [3rmschutzwand mit Hoéhenangabe

24.2 OK LSW absolute Hohe der Oberkante der Larmschutzwand, z. B. 440,4 m Uber
4404 m Normalhéhennull (NHN)

24.3 Die im Berechnungsmodell beriicksichtigte Hohe der Larmschutzwand
steigt von Punkt 1 nach Punkt 2 von 2,2 m auf 3,5 m gelandefolgend an.
Von Punkt 2 nach Punkt 4 bleibt die Larmschutzwand geléndefolgend
bei einer Hohe von 3,5 m.
Die Lange der Larmschutzwand von Punkt 3 nach Punkt 4 betragt 1,5 m.

24 .4 Immissionsschutz

Gebaudefassaden zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen

Im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes:

Im Planungsgebiet sind an allen Fassaden und Dachflachen, hinter denen
sich schutzbedirftige Raume (z.B. Aufenthaltsraume in Wohnungen,
Biroraume und Ahnliches) befinden, bei Errichtung und Anderung der
Gebaude technische Vorkehrungen zum Schutz vor AulRenldrm vorzu-
sehen, die gewahrleisten, dass die Anforderungen an die Luftschalldam-
mung von Auf3enbauteilen gemal den eingefiihrten technischen Baube-
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stimmungen eingehalten werden.

Raume, vor denen zur Nachtzeit ein Beurteilungspegel von 45 dB(A)
Uberschritten wird und die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden
kénnen (Schlaf- und Kinderzimmer), mussen Einrichtungen zur Raumbe-
lGftung erhalten, die gewahrleisten, dass in dem fur den hygienischen
Luftwechsel erforderlichen Zustand (Nennluftung) die festgesetzten An-
forderungen an den baulichen Schallschutz gegen AulRenlarm einge-
halten werden.

Solche Einrichtungen kénnten beispielsweise sein: vorgebaute Puffer-
raume, Prallscheiben, Spezialfenster mit erhohtem Schallschutz bei
Laftungsfunktion, Schallddmmltfter, u.a.Mechanische Bellftungsein-
richtungen dirfen in Schlafrdumen im bestimmungsgemaflen Betriebs-
zustand (Nennliftung) einen Eigengerauschpegel von 30 dB(A) im Raum
(bezogen auf eine aquivalente Absorptionsflache von A =10 m?) nicht
Uberschreiten.

Von diesen Festsetzungen kann gemaR § 31 BauGB im Einzelfall abge-
wichen werden, wenn im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens oder
Genehmigungsfreistellungsverfahrens durch eine schalltechnische Unter-
suchung nachgewiesen wird, dass auch geringere Anforderungen an den
baulichen Schallschutz und geringere Schallddmm-Male unter Beach-
tung der glltigen baurechtlichen Anforderungen méglich sind.

24.5 Luftwdrmepumpen

Es ist nur die Errichtung solcher Luftwarmepumpen zulassig, deren ins
Freie abgestrahlter immissionswirksamer Schallleistungspegel
Lwa = 50 dB(A) nicht Uberschreitet.

Die Aufstellung von Luftwarmepumpen ist nur mit einem Abstand von
mindestens 3 m zur Grundstlicksgrenze zulassig.

25. entfallt

26. Aufschittungen, Abgrabungen

26.1 Hohenunterschiede sind vorzugsweise als naturliche Béschungen auszu-
bilden und in ihrer Lage und H6he dem natirlichen Gelandeverlauf anzu-
passen.

26.2 Samtliche bauliche Anlagen sind so zu errichten, dass Veranderungen der

naturlichen Gelandeoberflache auf ein Mindestmal} beschrankt bleiben.

26.3 Nur zum Zwecke der verkehrstechnischen ErschlieRung im Bereich von
Zufahrten, Carports und Stellplatzen sind Stitzmauern aus Beton- oder
Natursteinen bis zu einer Hohe von max. 1,0 m zulassig.

26.4 Stutzmauern aus Natursteinen bis 0,5 m Hohe werden allgemein zuge-
lassen und sind dauerhaft zu begriinen.

26.5 Zur Sicherstellung der Hohenlage sind bei den Bauantragen Gelande-
Hohenschnitte (mind. je 1x langs und quer) mit vorzulegen.
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27. Geltungsbereich:
EEEN BN B rSumlicher Geltungsbereich des Satzungsumgriffes
28. VermalBung:

450 Vermafung in Metern z.B. 4,50

29. Bauliche Gestaltung:

In Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB werden gem. Art. 81 BayBO zur
baulichen Gestaltung Festsetzungen getroffen.

291 Samtliche baulichen Anlagen sind so zu errichten, dass Veranderungen
der naturlichen Geléandeoberflache max. im Rahmen der beigehefteten
Schemaschnitte erfolgen.

29.2 Reihenhauser sind mit einheitlicher Dachform, profilgleich ohne Versatz
auszubilden.
29.3.1 Gestaltung des Daches — Wohngebaude A, B, C, D, E:
FD zulassige Dachform: Flachdach mit extensiver Begriinung
29.3.2 Gestaltung des Daches — Reihenhaus F:
SD zulassige Dachform: Satteldach

Dachneigung: max. 35°
Dachgauben zulassig pro Reihenhaus als stehende Giebel- oder

Schleppgauben
maximale Gaubenansichtsflache: Giebelgaube max. 2,00 m?
Schleppgaube max. 1,50 m?
29.4 Gestaltung des Daches — Carports:
FD zulassige Dachform: Flachdach mit extensiver Begriinung
29.6 Grundstuckseinfriedungen:
29.6.1 Einfriedungen sind nur bis zu einer maximalen Héhe von 1,00 m zulassig,

als Holzzaune mit senkrechter Lattung, Maschendrahtzaune mit Hinter-
pflanzung als Straucher gem. Artenliste 3 oder als Metallgitterzaune mit
senkrechten Staben. Der Abstand vom Erdreich zum Zaun muss mind.
10 cm betragen. Einfriedungen durfen keine Sockel haben.

29.6.2 Entlang 6ffentlicher Wege und StralRen sind Einzaunungen zulassig, bis zu
einer Héhe von max. 100 cm uber OK Gelande. An den sonstigen
Grundstiicksgrenzen sind auch gartenseitig hinterpflanzte Maschen-
drahtzdune bis zu einer H6he von 100 cm Uber OK Gelande mdglich.
Zaunsockel sind unzulassig. Der Abstand vom Erdreich zum Zaun muss
mind. 15 cm betragen.

29.6.3 Lebende Hecken sind nur bis zu einer Héhe von 1,8 m zulassig. Zur Grund-
stiicksgrenze ist ein Pflanzabstand von 0,5 m einzuhalten.
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B. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN UND HINWEISE:

1. /O\ vorgeschlagene Grundsticksgrenze

2. 1371 Flurstiicknummer, z.B. 1371

3. Parzelle z.B. Nr.3

4. @ Gebaude z.B. D

5. vorgeschlagener Baukorper

6. bestehender Graben (Thaler Graben)

7. -2 --1  bestehender Graben (Erlbach)

8. Ww bestehender Wirtschaftsweg

9. H Schnittverlauf Schemaschnitt in Blickrichtung, z.B. 1-1

10. A Hauszugang

11.  ErschlieBungsvoraussetzungen

11.1 Die Gebaude sind vor Bezugsfertigkeit an die zentrale Wasserversorgungsanlage und an
die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage anzuschlie3en.

11.2 Die Stromversorgung der Hauser erfolgt durch Erdkabelanschluss.

12.  Wasserwirtschaft

12.1  Verlegung des Bachlaufes (Erlbach):
Hierzu lauft im Parallelverfahren ein wasserrechtliches Planfeststellungsverfahren nach
§ 68 WHG (Wasserhaushaltsgesetz). Die Ausgestaltung des neuen Gewasserverlaufs
und die Eingriffsbewertung in das Biotop mit den MalRnahmen zur Vermeidung und
Minimierung werden dort dargestellt und verbindlich festgesetzt (s. Begrindung Punkt
4.4.3).

12.2  Niederschlagswasserversickerung:

Auszug aus Geotechnischem Gutachten, Anlage Nr. 2):

Die im Zuge der Gelandearbeiten aufgeschlossenen bindigen tertidren Bdden sind
aufgrund ihrer sehr geringen Wassserdurchlassigkeit mit k,-Wert kleiner als 1 » 10-7 m/s
zur Versickerung von Niederschlagswasser nach DWA-A 138 nicht geeignet.
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12.3 Beseitigung von Niederschlagswasser:

12.4

12.5

12.6

12.7

13.8

Anfallendes Niederschlagswasser von Dach- und Hofflachen wird durch einen Regen-
wasserkanal mit unterirdischer Ruckhalteanlage und gedrosselter Einleitung in den
Erlbach verwirklicht.

Die Bemessung des notwendigen Rickhaltevolumens und der Vorreinigung erfolgt nach
DWA A117.

Grundstuicksentwasserung:
Die Niederschlagsentwasserung ist im jeweiligen Bauantrag darzustellen.

Mégliche Gefahren aus Starkregenereignissen:

Aufgrund der Hangneigung des Plangebietes muss bedingt durch Starkregenereignisse
(Gewitter, Hagel etc.) mit flachiger Uberflutung von StraRen und Baugrundgrundstiicken
gerechnet werden, ggf. auch mit Erosionserscheinungen.

Daher sind flr sogenannte ,Starkregen-Ereignisse®, die bedingt durch Klimaanderung an
Haufigkeit und Intensitat weiter zunehmen und flachendeckend auftreten kénnen, auf den
Baugrundstiicken entsprechende Vorkehrungen gegen wild abflieRendes Wasser zu
treffen.

Zur Vermeidung evtl. Folgeschaden aus der genannten Gefahrdung wird den Bauherrn
empfohlen, die Gebaude so zu errichten und die Gartengestaltung so vorzunehmen, dass
der Abfluss des Niederschlagswassers vom Gebaude weg orientiert ist und AuRenwande
und Lichtschachte oder sonstige Offnungen entsprechend abgedichtet und abgesichert
werden. Auf die Moglichkeit zum Abschluss einer Elementarschadensversicherung (Flyer
des STMUV ,Voraus denken — elementarversichern® http://www.bestellen.bayern.de) und
die Empfehlungen der ,Hochwasserschutzfibel

des Bundesbauministeriums® (http://www.bmvi.de) wird erganzend hingewiesen.*

Auf eine wassersensible Gebaudeplanung ist zu achten. Ebenfalls ist § 37 des Was-
serhaushaltsgesetzes (WHG) zu berlcksichtigen und Hinweise zur ,Wassersensiblen
Siedlungsentwicklung®.

Sturzfluten:

Sturzfluten als Folge von Starkniederschlagen kénnen grundsatzlich Gberall auftreten. Die
oftmals kostenintensiven Auswirkungen einer Sturzflut kdnnen jedoch bereits durch
fachgerechte Planungen und angepasste Bauweisen verringert, teilweise sogar be-
herrscht werden. Die Planer und Bauherren sollen sich Uber die Broschure des BBK
~-Empfehlungen bei Sturzfluten“ weitergehend informieren. Dort sind die baulichen As-
pekte einer wasserdichten Ausfuhrung behandelt.

Oberflachenwasser/Nachbarschutz:

Nachteilige Veranderungen des Oberflachenabflusses flr angrenzende Bebauungen und
Grundstucke durch BaumaRnahmen auf dem Plangrundstick sind unzuldssig (§ 37
WHG). Insbesondere dirfen keine Gelandeveranderungen (Auffillungen/Aufkantungen
etc.) durchgefiihrt werden, die wild abflieRenden Wasser aufstauen, oder schadlich um-
lenken kdnnten.

Nutzung Niederschlagswasser:

Als Anpassungsmaflnahme an den Klimaschutz wird eine naturnahe Nutzung des
Niederschlagswassers fir die Gartenbewasserung empfohlen (z.B. Zisterne). Weiterhin
wird empfohlen, eine naturvertragliche Regenwasserbewirtschaftung zu machen, bei-
spielsweise zur Dach- oder Fassadenbegrinung oder zur Anlegung (in der Regel klei-
nerer) Gewassern wie z.B. Teiche.
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Altlasten, Kampfmittel:

13.1

Altlasten oder schadliche Bodenveridnderungen:

13.2

Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffalligkeiten des Bodens
festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast hindeuten,

ist unverziglich das Landratsamt Muhldorf am Inn zu benachrichtgen (Mitteilungspflicht
gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z.B. in dichten Containern mit Abdeckung
zwischenzulagern bzw. die Aushubmaflnahme ist zu unterbrechen bis der Entsor-
gungsweg des Materials geklart ist.

Bei Hinweisen auf schadliche Bodenveranderungen, deren Ausmald auf eine Grund-
wassergefahrdung deuten, sind das Landratsamt in Mahldorf sowie das Wasserwirt-
schaftsamt in Rosenheim unverziglich zu benachrichtigen.

Kampfmittel:

14.

Vor Ausflihrung der Erdarbeiten und eventueller Spezialtiefbauarbeiten wird empfo-
hlen, fir das Grundstick eine digitale Luftbildauswertung hinsichtlich Kampfmittelver-
dacht durchflihren zu lassen. Bei einem positiven Befund hat zwingend eine technische
Kampfmittelsondierung des Grundstlicks durch einen vom bayerischen Staatsministeri-
um zertifizierten Kampfmittelsuchdienst zu erfolgen. Ist ein Freimessen des Baufeldes
im Vorfeld der Erdarbeiten nicht mdglich, missen die Aushubarbeiten durch einen
Kampfmittelspezialisten gemaR § 20 SprenG begleitet werden.

Vorsorgender Bodenschutz

15.

Zum Schutz des Bodens vor physikalischen und stofflichen Beeintrachtigungen (ins-
besondere des Mutterbodens nach § 202 BauGB) ist der belebte Oberboden und ggf.
kulturfahige Unterboden getrennt abzutragen, fachgerecht zwischenzulagern, vor Ver-
dichtung zu schitzen und einer moéglichst hochwertigen Nutzung zuzufihren. Zu be-
ricksichtigen sind hierbei die DIN 18915 und die DIN 19731. Das Merkblatt ,Bodenkund-
liche Baubegleitung — Leitfaden fur die Praxis“ des Bundesverbandes Boden e.V., sowie
die Hinweise in der DIN 19639 sind zu beachten.

Oberflachengewasser

Oberflachengewasser — Bachlauf Verlegung

Der Erlbach, der mitten durch das Baugebiet lauft, soll an sein urspriingliches Bachbett
(FI.Nr.1471) zurtickverlegt werden.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde durch das Ingenieurbiro
aquasoli ein hydrologisches und hydraulisches Gutachten verfasst, welches die Abfluss-
situation des Erlbachs und des parallel flieRenden Thaler Grabens, beide Gewasser 3.
Ordnung, im Bereich des Planungsgebietes im Bemessungsfall HQ100 untersucht.
Dieses Gutachten liegt dem Bebauungsplan als Anlage Nr. 4 bei.

Das Ing.Bliro bewertet im hydrotechnischen Gutachten die Verlegung des Erlbaches
in der zusammenfassenden Stellungnahme wie folgt:

Auszug aus dem hydrotechnischen Gutachten Aquasoli Ing. Biiro:

Im Planungsbereich ist eine Verlegung des Gewassers sowie eine Verrohrung DN1500
(L&nge ca. 11 m) vorgesehen. Das neu herzustellende Gewasser wird dabei so umge-
setzt, dass folgende Bedingungen erfullt sind:

Die grofiraumige Abflusssituation wird durch Gewasserverlegung nicht beeinflusst.

Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erhéhung der Flief3tiefen betroffen.

Die Gewasserverlegung hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.
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o Das geplante Gerinne des Erlbachs im Projektbereich weist die notwendige
Leistungsfahigkeit von ca. 1,5 m3's (ohne Freibord) auf.

o Es besteht keine Gefahrdung der geplanten Bebauung im Lastfall HQ1oo.

o Durch den neuen Gewasserverlauf wird zusatzlicher Retentionsraum geschaffen

(positive Retentionsraumbilanz)

Im Zuge eines wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens nach § 68 WHG (Wasser-
haushaltsgesetz) wird parallel zum Bebauungsplan die Ausgestaltung des neuen Ge-
wasserverlaufes geplant.

16. Bodendenkmaler

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das
Bayerische Landesamt flr Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehdrde
gemal Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.

17.  Artenschutz

17.1  Beleuchtung:
- Bei der Beleuchtung ist auf Leuchtmittel mit UV-Anteil zu verzichten. Statt dessen sind

Natriumdampf-Hochdrucklampen (NAV T) oder LED-Leuchten zu verwenden. Die
Leuchtmittel sind ,nach hinten® oder ,nach unten“ auszurichten und durfen keine
Streuwirkung haben. Die geringste Anlockwirkung haben LED-Lampentypen mit warm-
weilen LED-Lampen unter 3000 K (BUND FUR UMWELT UND NATURSCHUTZ
DEUTSCHLAND ,Insektenfreundliche Leuchtmittel“). Die Beleuchtungseinrichtung an
den geplanten Gebauden soll, sofern sicherheitstechnisch mdglich, auf das minimal
notwendige Mal} reduziert werden. Vor allem eine in Richtung der angrenzenden
Gehdlzbestande gerichtete Beleuchtung muss vermieden werden. Um eine weite
Abstrahlung in die Umgebung zu verhindern, soll eine mdglichst auf die Gebaude
projizierte, niedrige Beleuchtung gewahlt werden. Die Lampengehause sollen
vollstandig abgeschlossen sein, um ein Eindringen von Insekten zu verhindern. Es sind
Gehause zu verwenden, deren Oberflachen nicht heiler als 60° C werden. Insgesamt
soll auch darauf geachtet werden, dass die Anzahl der Lampen und die Leuchtstarke
sparsam Verwendung findet.

- Die Abstrahlung von Licht in sensible Bereiche ist zu vermeiden.

- Durch Verwendung sogenannter Full-Cutoff-Leuchten ist Streulicht ist zu unterbinden
und die Fernwirkung und das Anlockpotential von Insekten zu verkleinern.

- Auf Quecksilberdampflampen und Metall-Halogendampflampen und die Verwendung
von Natriumdampf-Hochdrucklampen mit PMMA-Abdeckung ist zu verzichten

- Das unndtige Ausleuchten sensibler Habitate im Umfeld der geplanten Gebdude und
im Aullenbereich ist zu vermeiden. Die Beleuchtungseinrichtungen sind auf das not-
wendige Mindestmal’ zu reduzieren und geeignete Beleuchtungsanlagen sind auszu-
wahlen.

- Beleuchtungsanlagen sind ,nach hinten®, mit nach unten gerichteten Lichtkegeln ohne
Streuwirkung, abzuschirmen.

17.2  GrolR¥flachige Glasfassaden und Glasfenster:
- Kollisionen von Fledermausen an geplanten Gebauden sind durch den Verzicht auf
grof¥flachige Glasfassaden und Glasfenster zu vermeiden.
- Kollisionen an Glasscheiben sind zu durch au3enseitige Markierungen, Jalousien und
die Verwendung von Fenstern mit geringem AufRenreflexionsgrad zu vermeiden.
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17.3

17.4

18.

14

Lichtschachte, Aufgdnge — Vermeidung von Tierfallen:

Lichtschachte sind kleintiersicher auszugestalten, sodass keine Fallenwirkung entsteht.
Entsprechend sind diese mit engmaschigen Geflechten abzudecken. Fensterschachte
und Aufgange sind Ausstiegshilfen (schrager, rauer Beton, Gestein wie Nagelfluh) zu
versehen.

Nistplatze/Nistkasten auf Privatgrundsticken:
Zum Erhalt der Artenvielfalt sind Nistplatze / Nistkasten flir Gebaudebriter vorzusehen
und zu unterhalten: Fir Wohngebaude sind je Wohnung 0,6 Quartiere vorzusehen. Das

Ergebnis ist aufzurunden. Ist eine Anbringung der Nesthilfen am Gebaude nicht méglich,
sind alternative Standorte mit der Unteren Naturschutzbehorde abzustimmen.

Regenerative Energien:

19.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf LEP 6.2.1.Z erneuerbare Energien verstarkt zu
erschlieRen und zu nutzen sind (vgl. auchRP 18 BV 7.1 Z, 7.2. Z). Fir neu zu erstellende
Gebaude sollte zumindest eine Teilversorgung aus regenerativen Energiequellen (z.B.
Sonnenkollektoren, Warmepumpen, Photovoltaik 0.a.) erfolgen.

Bezuglich Forderung regenerativer Energien wird empfohlen, sich vorab mit dem Land-
ratsamt Mihldorf am Inn und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim abzustimmen, da
der geologische Aufbau und die Grundwasserverhaltnisse des Standorts entscheidend
die grundsatzlichen Mdglichkeiten der thermischen Nutzung des Untergrundes bestim-
men.

Landwirtschaftstypische Emissionen

20.

Die Eigentimer und Nutzer der Grundstiicke haben die Ubliche Bewirtschaftung (Pflege,
Dingung und Ernte) der angrenzenden landwirtschaftlichen Grundstlicke und die damit
verbundenen Emissionen (Geruch, Larm, Staub) zu dulden, soweit sie nicht Uber das
emissionsrechtlich Zulassige hinausgehen.

StralRenemissionen

21.

Eventuell kinftige Forderungen auf Grund von Strallenemissionen auf die Erstattung von
Larmschutzmallnahmen durch den Strallenbaulasttrager konnen gemaly der Ver-
kehrslarmschutzrichtlinien (ViarmSchR 97) durch den Eigentimer nicht geltend gemacht
werden.

Merkblatt Baume, unterirdische Leitungen und Kanale

22.

Das ,Merkblatt Baume, unterirdische Leitungen und Kanale“ der Forschungsgesellschaft
fur Stralden- und Verkehrswesen, Ausgabe 2013 - s. hier u.a. Abschnitt 6 ist zu beachten.

Sichtdreiecke

23.

Stamm und Kronenansatz der Baume sind regelmafdig dahingehend zu kontrollieren, ob
die Funktionsfahigkeit der Sichtdreiecke nicht eingeschrankt wird. Stérendes Astwerk ist
fachgerecht zu entfernen.

Lichtraumprofil

Baume und Straucher durfen nicht in das Lichtraumprofil der Stral3e hineinragen. Die
Stralde muss eine lichte Durchfahrtshéhe von 4 m gewahrleisten. Dies ist bereits bei der
Bepflanzung in der Nahe der Fahrbahnen zu bertcksichtigen.
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Die Grenzabstande von Baumen und Strauchern laut Nachbarrechtsgesetz (Art. 47 und
48 des Ausflihrungsgesetzes zum BGB vom 20.07.1982) und die Grenzabstande bei
landwirtschaftlichen Grundstlicken (Art. 48 AGBGB) sind zu beachten.

Der Bebauungplan wurde entwickelt auf der Grundlage der digitalen Flurkarte und den
Gelandehdhen (IB Eisgruber, Taufkirchen (aus GIS exportiert, erhalten am

24. Grenzabstande

25. Plangrundlage
04.02.2025).

26. MafRentnahme

Die Planzeichnung ist zur Malientnahme nur bedingt geeignet. Es gibt keine Gewahr
fur Malhaltigkeit. Bei der Vermessung sind etwaige Differenzen auszugleichen.
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E: Verfahrensvermerke:
Verfahren der Innenentwicklung nach § 13 a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss und Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiliqung:

Der Marktgemeinderat Buchbach hat in der Sitzung vom ............... die Aufstellung des
Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ............ ortsliblich bekannt
gemacht. )

Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemal § 13 und 13 a BauGB mit der Gelegenheit
zur Unterrichtung und Auerung und dem Hinweis, dass keine Umweltpriifung durchgeflhrt wird,
hat in der Zeit vom ............... bis einschlief3lich ............... stattgefunden.

Buchbach, den..........ccoevveveivieiiiinnn. —Siegel- Thomas Einwang,
1. Burgermeister

2. Offentliche Auslequng:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom ............... mit der Begrundung
und dem Hinweis, dass keine Umweltprifung durchgefiihrt wird, in der Zeit vom ............... bis
einschliellich ............... offentlich ausgelegt. Dies wurde am ............... ortsublich bekannt
gemacht.

Buchbach, den..........ccoevveveiveeiiinnn. —Siegel- Thomas Einwang,
1. Blrgermeister

3. Beteiligung der Behorden:

Zu dem Entwurf der Bebauungsplananderung in der Fassung vom ............... wurden die
Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
............... bis einschlieBlich ............... beteiligt.

Buchbach, den.........cccooovvvviinvinnnnn. —Siegel- Thomas Einwang,
1. Burgermeister

4. Erneute Offentliche Auslequng:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde in der Fassung vom ............... mit der Begrindung
und dem Hinweis, dass keine Umweltprufung durchgefuhrt wird, in der Zeit vom ............... bis
einschliellich ............... offentlich ausgelegt. Dies wurde am ............... ortsiiblich bekannt
gemacht.

Buchbach, den.........cccooevvvvvivivinnn. —Siegel- Thomas Einwang,
1. Burgermeister

5. Erneute Beteiligung der Behorden:

Zu dem Entwurf der Bebauungsplananderung in der Fassung vom ............... wurden die
Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
............... bis einschlieBlich ............... beteiligt.

Buchbach, den...........ccoovvueieiiinnnnn. —Siegel- Thomas Einwang,
1. Blrgermeister
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6. Satzungsbeschluss:

Der Markt hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom ............... den Bebauungsplan in der
Fassung vom ............... gemal § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Buchbach, den.........cccooeveeivieiiinnn. —Siegel- Thomas Einwang,

1. Burgermeister

7. Ausgefertigt:

Buchbach,den ......................... — Siegel —

Thomas Einwang,
1. Blrgermeister

8. Bekanntmachung:

Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgte ortstiblich durch Aushang am ...........
Der Bebauungsplan mit der Begrindung wird seit diesem Tag zu den ortsiblichen Dienstzeiten
in den Amtsradumen des Marktes Buchbach zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Uber den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
und Abs. 4, der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden (§ 215 Abs. 2 BauGB).

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).

Buchbach, den.................cocc —Siegel- Thomas Einwang,
1. Burgermeister
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Anlass und Ziel der Planung

Der Markt Buchbach hat in der Sitzung am 11.08.2020 beschlossen, den Bebau-
ungsplan ,Steeg IV* aufzustellen. Der Auftstellungsbeschluss wurde am 13.07.2021
gefasst und am 10.06.2025 angepasst.

Das Gebiet soll als WA - Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden.

Der Grund hierfir ist in erster Linie die Schaffung eines Wohnquartiers mit Wohn-
heim fur die Mitarbeiter (Montagearbeit) der ortsansassigen BAUER Gruppe.

Die Firma ist im Gemeindegebiet ansassig und dartberhinaus der 6rtliche Energie-
versorger. Das Unternehmen ist deutschlandweit an Giber 17 Standorten tatig.
Diese Bauleitplanung wird in Absprache mit dem Landratsamt Mahldorf am Inn im
beschleunigten Verfahren nach § 13 a Abs. 2 Satz 3 BauGB durchgefihrt, um die
Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen und die Versorgung der
Mitarbeiter mit Wohnraum zu gewahrleisten.

Die TECTUM Immobilien GmbH ist Eigentiimerin des Grundstlickes.

Ziel der Neuausweisung ist es ebenso, den Wohn- und Arbeitsbedirfnissen der
Bevdlkerung nachzukommen, sowie sozial stabile Bewohnerstrukturen zu erhal-
ten.

Damit zusatzlich auch kinftig die Nutzung der vorhandenen kommunalen Einrich-
tungen gesichert ist, sieht sich die Gemeinde veranlasst, durch diesen Bebauungs-
plan den Entwicklungstendenzen gerecht zu werden.

Zusatzlich lastet auf der Gemeinde im Hinblick auf den beabsichtigten zweiglei-
sigen Ausbau der Bahnlinie Minchen-Muahldorf und der im Jahre 2019 fertigge-
stellten Bundesautobahn (A 94) ein grof3er Siedlungsdruck. Den laufenden Anfra-
gen nach Baugrundstiicken konnte in den letzten Jahren mangels Flachen nur mit
Einschrankungen nachgekommen werden. Dadurch sind in den letzten Jahren
bereits viele ,nachgeborene“ Buchbacher in Nachbargemeinden abgesiedelt, wo
Grundstiicke verfligbar waren. Diese Abwanderung schwacht die Dorfgemein-
schaft. Ortliche Vereine, insbesondere die ortliche Freiwillige Feuerwehr, beklagen
und beflrchten weiteren Mitgliederschwund, der in Folge zur Einschrankung der
Leistungsfahigkeit fihren kénnte.

Mit der Bebauungsplanung bekraftigt der Markt Buchbach langfristig sein Ziel,
den Entwicklungstendenzen gerecht zu werden und dem dringenden Bedarf an
Wohnraum nachzukommen, um einer Abwanderung der jungen Bevolkerung
entgegenzuwirken und die ortsansassige Firma durch die Beherbergung ihrer
Mitarbeiter zu stéarken.

Der Bebauungsplan soll unter Beriicksichtigung einer guten Grundstiicksnutzbar-
keit die notwendige stadtebauliche und gestalterische Ordnung im Baugebiet, so-
wie die Einbindung in das landlich gepragte Umfeld sichern.

Stadtebauliches Konzept

Das Baugebiet liegt im sid-westlichen Gemeindegebiet von Buchbach, mitten im
Ortsteil Steeg und direkt an der Ortsdurchfahrtsstral3e.

Dies erfordert eine sorgfaltige stadtebauliche, gestalterische und grtinordnerische
Einbindung.

Um dem stadtebaulichen Konzept und den darauf aufbauenden Festsetzungen
Rechnung zu tragen sind folgende Grundsétze zu beriicksichtigen:
e Anpassung der Bebauung an die Topographie,
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e Sicherstellen einer gebietsinternen Begrinung,
e Sicherstellen einer gestalterisch in das Gelande eingebundenen Gebaude-
entwicklung.

Planungskonzept des Bebauungsplanes ist die Schaffung eines Wohngebietes
mit einem Wohnheim, vier Mehrfamilienhdusern und einer Hausgruppe mit vier
Reihenhausern mit gleichzeitiger Festsetzung grof3zigiger Grin- und Spielflachen
im Suden des Planungsgebietes und einer verkehrsberuhigten ErschlieRung.

Abb.1: Simulation in 3D des Pianungsgerletes mit angrenzen Bestandsbebauung
Planungsrechtliche Voraussetzungen
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP)

Die Ziele des Landesentwicklungsprogramms (LEP) Bayern (2020) sind rechtsver-
bindliche Vorgaben fur die Bauleitplanung.

Der Markt Buchbach ist gem. LEP Bayern, Stand 01.01.2020, Teil des allgemeinen
landlichen Raums.

In der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP) ist Buchbach
als "landlicher Teilraum dessen Entwicklung nachhaltig gestarkt werden soll“ aus-
gewiesen.
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Abb. 2: Auszug aus dem Regionalplan, Karte 1a, Raumstruktur; Gebietskategorien,
Stand 2000, Regionalplan fur die Region Sudostbayern

Das gegenstéandliche Vorhaben entspricht dem Grundsatz des Landesentwick-
lungsprogramms hinsichtlich der Entwicklung und Ordnung des landlichen Raums:

G) Der landliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass

e er seine Funktion als eigenstandiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig
sichern und weiter entwickeln kann,

¢ seine Bewohner mit allen zentral6rtlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreich-
barkeit versorgt sind,

e er seine eigenstandige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann er
seine landschaftliche Vielfalt sichern kann und

e Die unterschiedlichen Anspriiche aller Bevolkerungsgruppen sollen berlcksich-
tigt werden.

Auch wird eine Zersiedelung der Landschaft vermieden.
Das Anbindegebot wird durch die Weiterentwicklung der bestehenden Wohnbe-
bauung befolgt.

(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere band-
artige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden.

(2) Neue Siedlungsflachen sind méglichst in Anbindung an geeignete Siedlungs-
einheiten auszuweisen.
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Begrindung zum Bedarf neuer Siedlungsflachen
Die Planung soll als ,,Allgemeines Wohngebiet® - WA ausgewiesen werden.

Neue Siedlungsflachen sind gemald Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP
2013) 3.3 (G) maoglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten auszu-
weisen. Die Anbindung neuer Siedlungsflachen an geeignete Siedlungseinheiten
ist ein wichtiger Beitrag zur Vermeidung von Zersiedelung der Landschaft.

Beim Planungsbereich handelt es sich um einen angebundenen Standort, mit
dem im Sinne eines sparsamen Umganges mit Grund und Boden vorhandene
Potentiale der StralRenerschlieBung genutzt und wirtschaftliche Bauweisen
ermdglicht werden. Das Entstehen, Verfestigen oder Erweitern einer Splittersied-
lung ist nicht zu befurchten und eine ausreichende Infrastruktur ist gesichert.

Flachenpotenziale, die zu Wohnzwecken dienen, sind im Eigentum des Marktes
Buchbach nicht mehr vorhanden. Mdéglichkeiten der Nachverdichtung bestehender
Baugebiete oder anderer Maflinahmen der Innenentwicklung, die eine dem gegen-
standlichen Vorhaben vergleichbare bauliche Entwicklung zulassen wirden, sind
ebenfalls nicht vorhanden.

Eine Uberprufung aller Leerstande und Bauliicken im Gemeindegebiet brachte
folgendes Ergebnis:

Es wurden zum Zeitpunkt -Ende 2024/Anfang 2025- insgesamt 16 klassische Bau-
lucken festgestellt. Mit Anschreiben vom 31.12.2024 wurden die Grundstlicks-
eigentiimer gebeten Riickmeldung zu geben, ob in néherer Zeit eine Bebauung oder
VeraufRerung geplant ist.

Zum Zeitpunkt -Ende 2024/Anfang 2025- wurden insgesamt 14 Leerstande fest-
gestellt. Mit Anschreiben vom 31.12.2024 wurde diese ebenfalls um Rickmeldung
gebeten.

Vor allem bei den Rickmeldungen zu den Leerstdnden wurde deutlich, dass dies
oft nur eine Momentaufnahme darstellt. Einige dieser Anwesen werden mittlerweile
wieder bewohnt. Trotzdem soll die Verifizierung dieser Leerstande jahrlich erfolgen.
Ebenso soll bei den Baulicken bzw. unbebauten Grundsticken eine jahrliche
Abfrage stattfinden, um der Aktivierungsstrategie Rechnung zu tragen bzw. die
Bauliicken zu minimieren. Einzelne Baullicken wurden bereits seit der letzten
Abfrage bebaut oder stehen kurz vor einer Bebauung.

Flachen, die im Flachennutzungsplan (FNP) dargestellt sind, fir die jedoch noch
kein Baurecht besteht (sog. Baulandreserven):

Im Sinne einer bedarfsgerechten und flachensparenden, auf den Hauptort ausge-
richteten Siedlungsentwicklung werden insbesondere Flachenriicknahmen in den
Ortsteilen Oberbonbruck, Felizenzell oder Ranoldsberg nach Abschluss der noch
laufenden Bauleitplanungen gepruft.

Den laufenden Anfragen nach Baugrundstiicken konnte in den letzten Jahren
mangels Wohnbaufl&achen nicht nachgekommen werden.

Der vorhandene Bedarf kann demnach nur durch die Neuinanspruchnahme von
bisher nicht baulich genutzten Flachen gedeckt werden.

Die Gemeinde mochte mittels verbindlicher Bauleitplanung dieses Gebiet fur eine
Bebauung vorbereiten. Das Baugebiet ist im Eigentum der Tectum Immobilien
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GmbH, die hier fur ihre Mitarbeiter und die 6rtliche Bevolkerung Wohnraum schaffen
will.

Die Attraktivitdt des Standortes, sowie auch die Abwanderung von Menschen aus
dem Verdichtungsraum Minchen in das gunstigere Umland sorgen fir eine ent-
sprechende Nachfrage nach Wohnflachenangeboten im Markt Buchbach.
(Anbindung A 94 und Haltestelle Bahnlinie Richtung Minchen im Nachbarort)
Hinzu kommen neue, durch die Corona-Pandemie intensivierte Entwicklungen, wie
z. B. die Zunahme von Telearbeit / Home-Office, die zu einer Reduzierung not-
wendiger Arbeitsprasenz z.B. in den Ballungszentren und zu einer Reduzierung
von Verkehrsbewegungen filhren und die zugleich das Wohnen im landlichen
Raum attraktiver machen.

Aufgrund der genannten Faktoren wird fir die Gemeinde weiterhin eine positive
wirtschaftliche Entwicklung und in der Folge ein weiterer Zuzug von Menschen er-
wartet.

Zusammen mit Prozessen, die ebenfalls zu einem steigenden Wohnflachenbedarf
fuhren, wie der Zunahme von ,Single-Haushalten®, der allgemeinen Zunahme der
genutzten Wohnflache pro Person und der Verstarkung von Wohnnachfrage im
landlichen Raum resultiert hieraus weiterhin eine Nachfrage nach Wohnfléache.

Regionalplan

Abb.3: Quelle: Regionalplan Sudostoberbayern, Begrindungskarte, Stand 2000
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Regionalplan Region 18 Sudostoberbayern (2011)

Der Markt Buchbach ist als Unterzentrum des Mittelbereichs Mihldorf a. Inn einge-
stuft und liegt an der Entwicklungsachse Erding — Mihldorf, die in ost- westlicher
Richtung verlauft. Die nachsten Mittelzentren sind Muhldorf, Waldkraiburg und Er-
ding. Im Regionalplan ist die Gemeinde als ,Landlicher Teilraum, dessen Entwick-
lung nachhaltig gestarkt werden soll“ dargestellt (s.Abb.1).

Das Plangebiet liegt nahe der Entwicklungsachse von Uberregionaler Bedeutung.

Nl Eggaicien jlki:atlﬁu

Abb. 4: Ausschnitt aus dem Regionalplan Studostoberbayern, Stand 2000 Karte 1
Raumstruktur mit Kennzeichnung des Plangebietes (s. Pfeil)

Strukturdaten der Gemeinde - Demographische Entwicklung

Buchbach ist ein zentraler Ort im Westen des Landkreises Muhldorf am Inn.

Die Gemeinde hatte mit Stand 30.06.2018 (1609), 30.06.2019 (1603) sozial-
versicherungspflichtig Beschéaftigte (SVB1). Im Zeitraum von 2018 bis 2019 nahm
die Zahl der Beschaftigten von 1609 auf 1603, nahm also um 6 Beschéftigte ab.
Die Gemeinde blieb damit weit hinter dem durchschnittichen Wachstum des
Landkreises Muhldorf am Inn zurick.

Der Markt Buchbach hatte zum Stichtag 30.06.2024 (neueste verfligbare Daten)
3416 (3295 EW + 121 HW) Einwohnerinnen und Einwohner (mit Erstwohnsitz).
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Gegeniber dem Stand vom 25.05.1987 (letzte Volkszahlung) mit 2475 Einwoh-
nern bedeutet dies eine deutliche Zunahme um 941 Einwohner bzw. 38,02 % im
Zeitraum von 37 Jahren.

Gegeniber dem Jahr 2011 (letzter Mikrozensus 3032) war eine Zunahme von 384
Einwohnern (+ 12,66 % in 13 Jahren) zu verzeichnen.

Der Zuwachs an Einwohnern geht im Wesentlichen auf Wanderungsgewinne, d. h.
den Zuzug von Menschen zurlick. So trat in den Jahren zwischen 2019 und 2021
ein positiver Wanderungssaldo in der Gemeinde auf (4 Personen).

In der Zuzugsbewegung der letzten Jahre spiegelt sich die positive wirtschaftliche
Entwicklung in der Region, die gute verkehrliche Anbindung, eine attraktive Wohn-
lage, sowie Ausstrahlungseffekte des Verdichtungsraums um Miinchen wider.

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitplane den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen.
Im Verflechtungsbereich der Mittelzentren gehort Buchbach zu Muhldorf a. Inn (1).

- ~ AZITEL TR
Rk x Frlhack . J

Abb.5: Quelle: Regionalplan Sudostoberbayern, Stand 2000

Im Landkreis Muhldorf war zwischen dem Jahr 1987 bis zum 31.12.2020 eine Zu-
nahme um rund 23.601 Einwohner (von 92.882 auf 116.483) um 20,3 % zu re-
gistrieren.

Fur den Landkreis wird nach dem aktuellen Demographiespiegel eine leichte Ab-
nahme der Einwohnerzahl von 124.203 (2024) auf 119.278 (2046) erwartet.

Der Markt Buchbach hatte zum Stichtag 30.06.2024 eine Einwohnerzahl von 3416
(siehe oben). Diese soll nach den demographischen Berechnungen bis 2045 um
37 Personen auf 3453 Einwohner steigen. Im Zuge der Planung wird mit einem
Einwohnerzuwachs von ca.136 Personen gerechnet.

Damit ist die Planung aufRerhalb des Rahmens einer dem demographischen
Wandel angepassten Siedlungsentwicklung. In den letzten Jahrzehnten hat sich
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jedoch gezeigt, dass in der Realitat die Prognosen nicht zutreffend waren und die
Gemeinde schneller gewachsen ist als angenommen wurde.

Flachennutzungsplan

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im rechtskraftigen Flachennutzungs-
plan als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Die nord-dstliche Flache ist als
Dorfgebiet (MD) ausgewiesen. Dieser Bereich ist bereits durch den Bebauungsplan
~oteeg llI* rechtskraftig und soll mit der Neuaufstellung ,Steeg IV“ angepasst
werden.

Der Flachennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen.

Abb. 6: Ausschnitt aus dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan, Markt Buchbach mit
Planungsumgriff, Darstellung Anderungsflache

Ubergeordnete Fachplanungen, sonstige Rechtsvorschriften

Einschlagige, auf anderer gesetzlicher Grundlage getroffene Baubeschrankungen
oder Schutzgebietsausweisungen (z.B. Wasserschutzgebiete, Landschafts- und
Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete oder anderweitige gesetzlich geschitzte Berei-
che, welche die Bebaubarkeit einschréanken (z.B. geschitzte Biotope, Bau- und
Bodendenkmaler) sind im Plangebiet und seinem naheren Umfeld nicht vorhan-
den.
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Bodenschutz

Aus § la Abs.2 BauGB ergeben sich besondere Anforderungen an den Boden-
schutz.

Zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nut-
zungen hat die Gemeinde geprift, welche Mdglichkeiten der Entwicklung insbeson-
dere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere
Maflnahmen zur Innenentwicklung bestehen. Flachenpotenziale dieser Art sind
derzeit nicht vorhanden.

Daraus resultiert, dass im Gemeindegebiet keine adaquaten Flachen zur Verfiigung
stehen. Der vorhandene Bedarf kann demnach nur durch die Neuinanspruchnahme
von bisher nicht baulich genutzter Flache — in Form bisher landwirtschaftlich genutz-
ter Boden — gedeckt werden. Diese Inanspruchnahme erfolgt nur im notwendigen
Umfang; die Bodenversiegelung soll durch entsprechende Festsetzungen auf das
notwendige Mal3 begrenzt werden.

Zur Gestaltung des Orts- u. Landschaftsbildes kann durch textliche und zeichneri-
sche Festsetzungen in der weiterfiihrenden Bauleitplanung eine umgebungsorien-
tierte Baugestaltung und Hohenentwicklung sowie eine landschaftsvertragliche
Einbindung des Baugebietes gewahrleistet werden.

Plangebiet

Abb. 7: Plangebiet, ohne Maf3stab, Quelle: BayernAtlas,
© Bayerische Vermessungsverwaltung, Stand 03.02.2025
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Das Plangebiet des Bebauungsplanes liegt im sud- westlichen Gemeindegebiet
von Buchbach, nérdlich des Ortsteiles Steeg. Der Geltungsbereich hat eine Flache
von insgesamt ca. 0,93 ha.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst die Grundstiicke mit den
Flurnummer 1371, 1364/5, 1397/8, 1397/7, 1397/9, 1428/1 sowie eine Teilflache
der Flurnummern 1428, 1364, 1471 und 1398, alle Gemarkung Walkersaich.

Das Gebiet schlief3t im Norden und Siden an bereits bestehende Wohnbebauung
an, im Osten grenzt es an landwirtschaftliche Fluren und im Westen an die Staats-
stral3e.

Das Gelande fallt in Richtung Osten leicht ab und weist auf einer L&nge von ca. 75
Meter eine Hohendifferenz von ca. 4,5 Meter auf (niedrigster Punkt bei ca. 433 m .
NHN, hochster Punkt bei ca. 437,5 m . NHN).

Nutzungen, Bestand

Das Plangebiet wird derzeit intensiv landwirtschaftlich als Grinland genutzt. Die
Flure sind ausgeraumt. Feldgeholze oder groRere Ackerrandstreifen sind nicht
vorhanden.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist mittlerweile keine Be-
bauung und kein Baumbestand mehr vorhanden. Vor ca. 6 Jahren wurde ein gast-
wirtschaftliches Gebaude abgerissen und die Flache nur notdirftig rekultiviert.

Denkmaler
Bodendenkmaler

Archéologische Fundstellen werden im Geltungsbereich und im naheren Umfeld
nicht vermutet.

Ungeachtet dessen wird nach Art. 8 BayDSchG bestehende Meldepflicht an das
Landesamt fir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehdrde beim Land-
ratsamt bei evtl. zu Tage tretenden Bodenfunden hingewiesen.

Baudenkmaler
Baudenkmaler sind im naheren Umfeld nicht vorhanden.
Wasser

Grundwasser
Auszug aus: Geotechnisches Gutachten, Grundbaulabor Miinchen GmbH K. Back, E.
Seydel Diplomingenieure Lilienthalallee 7, 80807 Miinchen v. 07.04.2022 (Anlage Nr. 2):

Die im Baufeld anstehenden tertidren Bdden fuihren Schicht- und Sickerwasser.
Das Grundwasser wurde in den Kleinbohrungen nicht angetroffen.

Gemal dem Informationsdienst Uberschwemmungsgefahrdeter Gebiete in Bayern
des Bay. Landesamtes fur Umwelt ist davon auszugehen, dass bei Starkregen-
ereignissen mit Uberflutungen der Gelandeoberflache gerechnet werden muss.

Fur erdstatische Berechnungen wird empfohlen, die Kote des héchsten Bemes-
sungswasserstandes 0,5 m unter aktueller Gelandeoberkante anzusetzen; fur Ab-
dichtungen ist die Hohe der Gelandeoberkante am Gebaude mal3gebend.
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N

Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen mit Stand vom 19.07.2020
wurden zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens Gelande- und Labor-
untersuchungen sowie weiterflhrende Recherchen in Hinblick auf die Grund-
wasserstande im Untergrund durchgefihrt.

Die ausgefuhrten Gelandearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss der
anstehenden Baugrundverhéltnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Grindungs-
arbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu prifen, ob die angetroffenen Unter-
grundverhdltnisse mit den im Gutachten beschriebenen lbereinstimmen. Sollten
andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse ange-
troffen werden oder sich die Planung a&ndern, so ist unser Blro zur Abstimmung
der weiteren Vorgehensweise unverzuglich in Kenntnis zu setzen.

Nach Freigabe der Entwurfsplanung mit definierten Hohenkoten muss diese Vor-
untersuchung zwingend zu einer Hauptuntersuchung nach DIN 4020 ergénzt wer-
den.

Aufgrund der kritischen Baugrundsituation muss der Sachverstandige fur Geo-
technik beratend bei der Planung der Baugrubensicherung, der Wasserhaltung,
der Griindung und der Abdichtung erdberiihrter Bauteile eingebunden sowie zur
baubegleitenden geotechnischen und umwelttechnischen Uberwachung herange-
zogen werden. y

@ RS3

-4-KB5

@ RS2

1271
#-KB3

® RS

4-KB1

1371/6

Freizeitanlage I

Abb.: 8 Rammsondierungen, Kleinbohrungen
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4.4.2 Oberflachengewasser — Bachlauf Bestand

4.4.3

Durch das Planungsgebiet lauft ein Bach (Erlbach), ein Gewasser 3. Ordnung.
Dieser etwa 0,8 — 1,2 m breite Bachlauf liegt nur leicht tiefer gegeniber den an-
grenzenden Fluren. Die senkrechten Uferabbriiche sind sehr llickig bewachsen.
Der Erlbach soll auf einer Lange von ca. 110 Metern nach Osten verschoben und
zurtick an das urspringliche Bachbett verlegt werden.

Oberflachengewasser — Bachlauf Verlegung — Hochwasserschutz

Im Zuge des wasserrechtlichen Planfeststellungsverfahrens nach § 68 WHG
(Wasserhaushaltsgesetz) wird parallel zum Bebauungsplanverfahren die Ausge-
staltung des neuen Gewasserverlaufs geplant.

Auszug aus: Hydrologisches und hydraulisches Gutachten, Aquasoli Ing. Buro, Haunertinger StralRe
1a, 83313 Siegsdorf, 25.03.2025 (Anlage Nr. 4):

Der Erlbach, der mitten durch das Baugebiet lauft, soll an sein urspriingliches
Bachbett (FI.Nr.1471) zuriickverlegt werden.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde durch das Ingenieurbiro
aquasoli ein hydrologisches und hydraulisches Gutachten verfasst, welches die
Abflusssituation des Erlbaches und des parallel flieRenden Thaler Grabens, beide
Gewasser 3. Ordnung, im Bereich des Planungsgebietes im Bemessungsfall
HQ100 untersucht. Dieses Gutachten liegt dem Bebauungsplan als Anlage Nr. 4
bei.

Schachtbauwerk
mit Anschluss bestehende Verrohrung
DNB00 unter Gemeindestrade an neue
Vverrohrung DN1500

3 ot N ik

Varrohrung DN1500 neu
- herzustallen

!B lleuer Bachlauf
(Sohle)

{ Erhohung Boschung
linksseitig

Abb.:9 Sohle (blau) und Béschungsbereiche(orange) des neuen Gewéasserverlaufs
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Das Ing.-Biro bewertet im hydrotechnischen Gutachten die Verlegung des Erl-
baches in der zusammenfassenden Stellungnahme wie folgt:

Auszug aus dem Gutachten:

Im Gemeindeteil Steeg verursacht der Erlbach im Lastfall HQ100 weitraumige
Uberschwemmungen. Besonders betroffen sind dabei die Ortsbereiche nérdlich
des Bauvorhabens (,Steeger Siedlung® und St 2086). Infolge des bestehenden
westlichen Durchlasses ergibt sich ein Zufluss zum raumrelevanten Projektbereich
in H6he von ca. 1,5 m3/s. Im Bereich des Bauvorhabens kommt es im Lastfall
HQ100 zu kleinrdumigen Ausuferungen des Erlbachs.

Im Planungsbereich ist eine Verlegung des Gewassers sowie eine Verrohrung
DN1500 (Lange ca. 11 m) vorgesehen. Das neu herzustellende Gewéasser wird
dabei so umgesetzt, dass folgende Bedingungen erflllt sind:

o Die grolrdumige Abflusssituation wird durch Gewasserverlegung nicht
beeinflusst.

o Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erhéhung der Fliel3tiefen be-
troffen.

o Die Gewasserverlegung hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

o Das geplante Gerinne des Erlbachs im Projektbereich weist die notwendige
Leistungsfahigkeit von ca. 1,5 m3/s (ohne Freibord) auf.

o Es besteht keine Gefahrdung der geplanten Bebauung im Lastfall HQ100.

o Durch den neuen Gewasserverlauf wird zusatzlicher Retentionsraum

geschaffen (positive Retentionsraumbilanz)

Im Zuge des Wasserrechtlichen Planfeststellgnsverfahrens nach § 68 (Wasserhaus-
haltsgesetz) wird die Ausgestaltung des neuen Gewasserverlaufs geplant. Dabei
sollten insbesondere naturschutzfachliche Aspekte (aquatische und terrestrische
Durchgangigkeit, naturnahe Gewadassergestaltung) beachtet werden. Zugleich
muss in Bereichen mit steiler Béschung (Béschungsneigung 1:1) eine geeignete
Bdschungsbefestigung umgesetzt werden. Die hydraulische Leistungsfahigkeit
bzw. der Abflussquerschnitt darf nicht verringert werden. Sollte eine zuséatzliche
Aufweitung des Gewassers im sudlichen Planungsbereich aus naturschutzfach-
licher Sicht benotigt werden, erfolgt ein zuséatzlicher Retentionsraumgewinn. Die
Retentionsraumbilanz bleibt damit, auf der sicheren Seite liegend, giiltig. Bei einer
Verkleinerung der Aufweitung verliert die in diesem Gutachten ermittelte Reten-
tionsraumbilanz ihre Gultigkeit.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die geplante Bebauung in einem wasser-
sensiblen Bereich befindet. Im Falle von extremen Gewasserhochwasser oder
auch extremen Starkregenereignissen besteht trotz der konzeptionierten Mal3-
nahmen ein Gefahrdungsrisiko. Es wird daher eine hochwasserangepasste Bau-
ausfiuihrung empfohlen. Entsprechende Empfehlungen zur hochwasserangepas-
sten Bauausflhrung kénnen zum Beispiel der ,Hochwasserschutzfibel — Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesministeriums des Inneren, fir Bau und
Heimat (BMI, 2018) oder, dem ,Leitfaden Starkregen—Objektschutz und bauliche
Vorsorge“, herausgegeben vom Bundesinstitut fur Bau-, Stadt- und Raumordnung
(BBSR im BBR, 2019) entnommen werden.
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001m-0,10m
0,10m-0,50m
050m-1,00m
B 1.00m-200m
. 200m-400m

Abb. 10: Abflusssituation im Planungszustand, maximale FlieRtiefen HQ100 —
Detailansicht Bauvorhaben

5. Planinhalte

5.1  Artder baulichen Nutzung

Die gesamten baulich genutzten Flachen sind als Allgemeines Wohngebiet (WA)
gem. § 4 BauNVO festgesetzt.

allgemein zuléssig sind:

¢ Wohngebaude,

o die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirt-
schaften, sowie nicht stérende Handwerksbetriebe
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Um den sensiblen Wohnbereich im Hinblick auf Larmbelastigungen zu schutzen,
werden gemal § 4 Abs 2 Satz 3 zuldssigen Nutzungen und 8§ 4 Abs. 3 BauNVO
ausnahmsweise zugelassenen Nutzungen ausgeschlossen.

ausgeschlossen werden:

Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
Betrieb des Beherbergungsgewerbes

Sonstige nicht storende Gewerbebetriebe

Anlagen fur Verwaltungen

Gartenbaubetriebe

Tankstellen

Malfd der baulichen Nutzung, Hoéhenlage der Gebaude

Das Mal’ der baulichen Nutzung wird Uber die maximal zulassige Grundflache, die
maximal zulassige Wandhéhe und die maximale Zahl der Vollgeschosse festgelegt.
Mit der Festsetzung der maximalen Grundflache auf den Parzellen wird eine grof3-
ziigige Uberbauung der Grundstiicke ermdglicht und gleichzeitig sichergestellt,
dass die Versiegelung des Grundstiicks durch bauliche Anlagen, sowie in Verbin-
dung mit § 19 Abs. 4 BauNVO durch Stellplatze und Zufahrten begrenzt wird.
Durch die 50%ige Uberschreitungsmoglichkeit der Grundflache fur Stellplatze etc.
entsteht eine maximale zulassige Gesamtversiegelung der Grundstiicksflache.

Die Festsetzung der maximalen Grundflache, der maximalen Zahl der Vollge-
schosse, sowie der maximalen Wandhohen begrenzt die im Gebiet entstehenden
Baukorpervolumina und stellt eine geordnete Hohenentwicklung innerhalb des
Baugebietes sicher. Durch die Obergrenzen kdnnen dreigeschossige Baukérper
entstehen.

Im Baugebiet sind neu vorgesehen:

¢ 1 Wohnheim mit max. 36 Appartements
e 4 Mehrfamilienhduser mit bis max. 8 Wohneinheiten/Mehrfamilienhaus
¢ 1 Hausgruppe mit 4 Reihenhdusern mit max. 1 Wohneinheit/Reihenhaus

Es sind maximal 3 Geschosse zulassig.

Im Vergleich zur klassische Einfamilienhausbebauung im landlichen Raum kann
mit dieser verdichteten Form der Bebauung die Flachenneuinanspruchnahme
durch flachensparende Siedlungs- und Erschlielungsstrukturen reduziert werden.
Es ist damit zu rechnen, dass das Gebiet innerhalb von ca. 5 Jahren ab Inkraft-
treten des Bebauungsplanes bebaut sein wird.

Bei durchschnittlicher Belegung von 3 Personen pro Reihenhaus, ca. 22 Personen
pro Mehrfamilienhaus und 36 Personen beim Wohnheim werden dann kinftig ca.
136 Personen in diesem Gebiet wohnen.

Bauweise, Uberbaubare Grundstiucksflache

Im Gebiet ist ausschliel3lich offene Bauweise zulassig.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflaichen sind durch Baugrenzen festgelegt.
Planungsziel des Bebauungsplanes ist die Schaffung eines Wohnquartiers mit einer
Hausgruppe mit vier Reihenhausern, vier Mehrfamilienhausern und einem Wohn-
heim. Diese Gebaude sollen von Mitarbeitern der ortsansassigen BAUER Gruppe
genutzt werden.
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Die Geldndeschnitte im Anhang zeigen beispielhaft Geb&dude an unterschiedlichen
Positionen im Gelande. Sie sollen verdeutlichen, dass die festgesetzten Wandho-
hen im Gelande auch tatsachlich umgesetzt werden kénnen.

Es handelt sich dabei um eine schematische Darstellung. Tats&chlich werden auf-
grund der festgesetzten Grundflache Geb&ude nicht in der dargestellten GrofRe
entstehen.

5.4  Carports, Stellplatze und Nebenanlagen

Um den Stellplatzbedarf fiir die geplanten Nutzungen abbilden zu kénnen, sind
offene Stellplatze und Carports im Bebauungsplangebiet auf den daflr vorgese-
henen Flachen zuldssig und herzustellen. Der fiir die Mehrfamilienhduser (Gebau-
de B, C, D, E) geltende Stellplatzschliissel entspricht der Anlage 6 zur Stellplatz-
satzung des Marktes Buchbach vom 21.08.2025. Von dem Stellplatzschlissel der
Anlage 7 zur Garagen- und Stellplatzverordnung in der Fassung ab 01.10.2025 kann
bei den Mehrfamilienh&usern abgewichen werden, da fur kleine Wohneinheiten bis
zu einschlief3lich 40 m2 Wohnflache — insbesondere aufgrund der geringen Bewoh-
neranzahl pro Wohneinheit — nicht davon auszugehen ist, dass ein héherer Stell-
platzbedarf besteht. Fir Mehrfamilienhauser mit Wohneinheiten tber 40 m2 Wohn-
flache sind grundsatzlich, entsprechend der Anlage zur Garagen- und Stellplatz-
verordnung in der Fassung ab 01.10.2025, zwei Stellplatze herzustellen. Der Stell-
platzschlussel fir das Wohnheim (Gebaude A) und fiir die Reihenhauser (Gebau-
de F) entspricht ebenfalls der Anlage zur Garagen- und Stellplatzverordnung in der
Fassung ab 01.10.2025. Auch die Stellplatzsatzung des Marktes Buchbach vom
21.08.2025 sieht fur Reihenhauser 2 Stellplatze je Wohneinheit vor.

5.5 Bauliche Gestaltung

Die Festsetzungen zur baulichen Gestaltung sind Ausdruck des Gestaltungs-
willens des Marktes Buchbach.

Als Dachformen beim Wohnheim und bei den Mehrfamilienhdusern sind Flach-
dacher mit extensiver Begriinung festgesetzt, ebenso bei den Uberdachten Stell-
platzen (Carports). Bei den Reihenhdusern ist ein Satteldach festgesetzt.

Die Hohenentwicklung ist bei allen Gebaudetypen durch eine maximale Wandhdhe
begrenzt.

5.6 Abstandsflachen

Abweichend von den gesetzlichen Abstandsflachen nach Art. 6 Abs. 5 S. 1 BayBO
regelt der vorliegende Bebauungsplan auf Grundlage des Art. 6 Abs. 5 S. 2 BayBO,
dass im Bebauungsplangebiet Abstandsflachen gelten, die sich aus der
Uberbaubaren Grundstiicksflache und der maximalen Wandhothe ergeben. Durch
diese in Ziff. 2.a.1 getroffene textlichen Festsetzung in Verbindung mit der neuen
Nivellierung des Geléandes — unter Bezugnahme auf die Anschlusshéhen der be-
stehenden Hauptstrafl3e sowie der neu geplanten ErschlieBungsstral3e — kdnnen die
gesetzlichen Abstandsflachen von 0,4 H gem. Art. 6 Abs. 5 S. 1 BayBO - die sich
grundsatzlich an der natiurlichen Geléandeoberflache orientieren — eingehalten
werden. Eine ausreichende Belichtung, Beliftung und Besonnung, sowie ausrei-
chende Sozialabstédnde sind somit gewahrleistet.

Auf Parzelle Nummer 7 im Sitiden des Baugebietes werden Carports errichtet.
Da in diesem Bereich laut Immissionsschutzgutachten eine Larmschutzwand er-
richtet werden muss, funktioniert diese gleichzeitig als Rickwand fir die Carports.
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An diese Grundstiicksgrenze angrenzend liegt eine 5,40 Meter breite Zufahrt zum
Schiitzenheimgebaude, weshalb es zumutbar ist, dass im Bereich der Parzelle 7
ein von Art. 6 Abs. 5 S. 1 BayBO abweichendes Mal} der Tiefe der Abstandsflache
festgesetzt wird.

Verkehr und Erschliel3ung
AuRere VerkehrserschlieBung

Die auRRere ErschlielBung des Plangebietes wird Gber die Staatsstral3e (ST 2087,
Dorfenerstral3e) sichergestellt. Diese fuhrt in den Hauptort Buchbach und hat eine
Anbindung an die Anschlussstelle der Autobahn A 94 (Passau — Minchen) in ca. 8
km Entfernung.

Innere Verkehrserschlie3ung

Die Erschliefung des Baugebietes erfolgt Uber eine Offentliche ErschlieBungs-
spange mit einer Fahrbahnbreite von 6,00 Metern. Die gesamte innere Verkehrs-
erschlieBung wird durch unterschiedliche Belage, 1,5 m Pflasterung, 4 m Asphalt,
0,5 m Schotterrasen verkehrsberuhigt ausgefihrt.

Besondere Festsetzungen fur den Brandschutz sind nicht erforderlich.

Auf die Vorgaben der BayBO zum baulichen Brandschutz wird hingewiesen.

FulR- und Radverkehr

Der vorhandene Gehweg mit Fahrradnutzung entlang der Staatsstral3e angrenzend
an das Baugebiet ist in Richtung Hauptort Buchbach weitergefiihrt und bietet eine
gunstige Anbindung an die Ortsmitte.

Offentlicher Personennahverkehr, tiberértlicher Verkehrsanschluss

Buchbach besitzt einen Anschluss an den offentlichen Personennahverkehr und
somit eine gute Anbindungsmaglichkeit fir zahlreiche Pendler ins Uberdrtliche
Bahnnetz. Von Schwindegg aus verlauft die Bahnlinie Minchen-Muhldorf. In
Schwindegg halten wahrend der Hauptverkehrszeiten Uberwiegend alle Zige
mindestens im Stundentakt. Die Bahn bietet somit eine gute Méglichkeit fir die
zahlreichen Pendler und fur Schiler in die weiterfihrenden Schulen.

Die Bushaltestelle liegt direkt gegentiber dem Baugebiet.

Des Weiteren ist Buchbach Uber vorhandene Staats-, Kreis- und Gemeinde-
stral3en und die seit 2019 erdffneten Autobahn A 94 gut an den Uberortlichen
StralRenverkehr angebunden.

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch den Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der ,Isener Gruppe®.

Abwasserbeseitigung

Im Baugebiet wird ein Trennsystem zur Abwasserbeseitigung ausgefihrt. Das an-
fallende Schmutzwasser wird Uber einen neu herzustellenden Kanal in den vor-
handenen gemeindlichen Freispiegelkanal eingeleitet und von dort der vollbiolo-
gischen Klaranlage zugefihrt.
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Energieversorgung, Telekommunikation, Abfallbeseitigung

Die Stromgrundversorgung erfolgt durch die BAUER Elektroanlagen Sid GmbH &
Co.KG.

Die Versorgung des Wohngebietes mit Telekommunikationsanlagen erfolgt tber
das bereits vorhandene Netz in den angrenzenden Stral3en.

Die Mullabfuhr ist durch den Landkreis Mihldorf am Inn gesichert.

Wasserwirtschaft
Oberflachenwasserbeseitigung

Da die geologischen Verhaltnisse im Baugebiet eine flachendeckende Versicke-
rung nur eingeschrankt zulassen, ist eine zentrale Versickerung des anfallenden
Niederschlagswassers nicht vorgesehen.

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dach- und sonstigen befestigten
Flachen wird durch einen Regenwasserkanal mit unterirdischer Rickhalteanlage
und gedrosselter Einleitung in den Erlbach verwirklicht (Trennsystem).

Fur die Regenwassereinleitung ist ein gesonderter wasserrechtlicher Genehmi-
gungsantrag erforderlich.

Bei Grundstiicken Uber 800 m2 befestigter Flache ist durch den Eigentimer ein
Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100, Punkt 14.9.4 zu fiihren.

Im Einzelfall bleibt den Bauwerbern vorbehalten, die Mdglichkeit einer grund-
stiicksbezogenen Versickerung eigenverantwortlich zu prifen. Dabei ist zu er-
mitteln, ob die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) Anwen-
dung findet oder ob eine erlaubnispflichtige Benutzung gemanr Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) vorliegt.

Zusatzlich wird auf die Mdglichkeit der Regenwassernutzung zur Gartenbewas-
serung oder als Brauchwasser, z. B. fir die Toilettenspulung, hingewiesen.

Grinordnung, Artenschutz

Festsetzungen zur Griinordnung

Im Bebauungsplan werden Festsetzungen zu den Grinflachen getroffen. Es wer-
den Angaben zur Pflanzung von Baumen und deren Pflanzgréfien gemacht,
aulRerdem wird eine Artenliste vorgegeben. Eine Negativliste beinhaltet die Pflan-
zen, die nicht erlaubt sind. Des Weiteren werden Festlegungen zu den Stellplatz-
flachen getroffen.

Durch die Lage der Freiflachen mit privatem Spielplatz sowie der festgesetzten
Baumpflanzungen am Erlbach wird das neue Quartier gut in die Landschaft ein-
gebunden.

Spezieller Artenschutz (Verbotstatbesténde)

Das Vorkommen von européisch und national geschutzter Arten im Planungsge-
biet wurde im Rahmen einer Relevanzprifung zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prufung (saP) durch das Umweltplanungsbiros Scholz, Wurmsham i.d.F. v.
Sept.2024 untersucht. Beziglich der Ergebnisse der Kartierung wird auf den im
Anhang beigehefteten Bericht verwiesen. (Anlage Nr. 3)

Erganzend dazu wurde der Erlbach auf mdgliche Vorkommen der Bachmuschel
durch das Buro fir Gewasserokologie und Fischbiologie, Herrn Holzner, abgepruft.
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Die Untersuchung fand im Méarz 2025 statt. Es wurden keine Bachmuscheln ange-
troffen. (Anlage Nr. 5)

Klimaschutz, Klimaanpassung

Insgesamt sind der flachensparende Umgang der neuen Bebauung, die Vorgabe
zur extensiven Dachbegrinung und die Aufwertung des neuen Erlbaches wertvoll
im Hinblick auf Klimaschutz.

Immissionsschutz, Immissionen

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes "Buchbach-Steeg“ der Gemeinde
Buchbach wurde bzgl. der Gerauschemissionen und -immissionen das Gutachten
der Larmschutzberatung Steger & Partner GmbH, Bericht Nr. 6723/B2/ch vom
29.01.2026, Anlage Nr. 1 erstellt.

Es kommt zu folgenden Ergebnissen:

Verkehrsgerduschimmissionen

Auf das Planungsgebiet wirken die Verkehrsgerauschimmissionen der Dorfener
StralRe und der Gewerbestral3e ein.

Dies fuhrt insbesondere an den geplanten Baugrenzen im Nahbereich der Strafl3en
zu erheblichen Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte fiir
allgemeine Wohngebiete der DIN 18005 sowie auch der Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV fir Wohngebiete.

Die von der Rechtsprechung im Allgemeinen als Grenze zu einer moglichen
Gesundheitsgefahr angesehenen Schwellwerte in Hoéhe von 70 dB(A) tagstiber und
60 dB(A) nachts werden jedoch nicht tberschritten.

Da insbesondere zur Dorfener Stral3e, aber auch zur Gewerbestral3e Zuwegungen
und Erschlielungsachsen freigehalten werden missen und grundsatzlich im
innerortlichen Bereich die Anordnung von ausreichend wirksamen aktiven Schall-
schutzmalnahmen (Larmschutzwande) in der Regel aus stadtebaulichen Grin-den
ausscheidet, muss zur Sicherstellung der Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverhdltnisse auf baulichen Schallschutz an den Gebauden unter Be-
ricksichtigung der allgemein im Wohngebiet zuldssigen Gewerbegerausch-
immissionen abgestellt werden.

In Bezug auf die einwirkenden Beurteilungspegel der StralRenverkehrsgerausche
sowie unter Berilcksichtigung der zuldssigen Gewerbegerduschimmissionen er-
geben sich Anforderungen an den baulichen Schallschutz in Hohe von erf. R'y ges =
30 - 41 dB.

Zur Bericksichtigung ortsuiblicher Gerausche (Spielen von Kindern, Pkw-Verkehr
auf den ErschlielBungsstralen, Rasenméaher, etc.) wird empfohlen, auch bei ge-
ringeren Anforderungen grundséatzlich ein Schallddmm-Mal} von R'wges = 35 dB
einzuhalten, welches von den heute Ublichen Bauweisen in der Regel ohne er-
heblichen Mehraufwand erreicht wird.
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Aufgrund von berechneten Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A) wahrend der
Nachtzeit, ab dem auch nur bei gekippt gedffnetem Fenster in der Regel unge-
storter Schlaf nicht mehr moglich ist, wurde bei betroffenen Schlaf- und Kinder-
zimmern der Einbau von Einrichtungen zur Raumbeliftung festgesetzt, die auch bei
geschlossenen Fenstern ausreichenden Luftwechsel sicherstellen.

5.11.2 Gerauschimmissionen des Schitzenheims

Fur den Betrieb des Schitzenheims liegt ein Genehmigungsbescheid vor, der
einen regularen Betrieb sowie einen Betrieb fir ein einzelnes seltenes Ereignis pro
Jahr (Schitzenball) vorsieht.

Nach Genehmigungsbescheid ist der regulare Betrieb anhand der Vorgaben der
TA-Larm (6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz) zu beurteilen. Auf Basis einer mit dem Betreiber abgestimmten Betriebs-
beschreibung wurden an den maRgeblichen Immissionsorten der bestehenden
und geplanten Bebau-ung die zu erwartenden Beurteilungs- und Maximalpegel
berechnet. Fur diesen Zustand werden sowohl die Immissionsrichtwerte der TA-
Larm als auch die zugehorigen Spitzenpegelkriterien unter Berlicksichtigung der
im Bebauungsplan festgesetzten Larmschutzwand entlang der geplanten Car-
ports nordlich des Schiitzenheimes eingehalten. Dabei sind insgesamt 6 der
vorhandenen Stellplatze zur Nachtzeit nicht nutzbar, diese sind jedoch auch nach
Stellplatznach-weis nicht erforderlich. Mit dem Betreiber wurde abgestimmt, dass
im Zuge einer bei der Genehmigungsbehorde zu beantragenden Anderung des
Betriebes des Schitzenheimes auf eine nachtliche Nutzung dieser Stellplatze
verzichtet wird.

o Vermessungaverwaltung {www geodsten bayem de)

Abb.11.: RegelmaRiger Betrieb Schiitzenheim, Spitzenpegel, Beurteilungspegel an den
geplanten Fassaden nachts (22.00 — 6.00 Uhr)
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Abb.12.: Seltenes Ereignis Schiitzenheim, Spitzenpegel, Beurteilungspegel an den ge-
planten Fassaden nachts (22.00 — 6.00 Uhr)

FUr das seltene Ereignis (Schitzenball), das gemal Genehmigungsbescheid einmal
pro Jahr stattfinden kann, gibt der Genehmigungsbescheid eigene erhohte Richt-
werte fur die Bebauung im Umfeld an. Die Beurteilung erfolgt dabei nach den Vo-
rgaben des Genehmigungsbescheides anhand der 18. BImSchV (Sportanlagen-
larmschutzverordnung). Diese erhéhten Immissionsrichtwerte sowie die zugehdri-gen
Spitzenpegelkriterien werden fur das seltene Ereignis unter Beriicksichtigung der
Larmschutzwand eingehalten. Im Rahmen dieses seltenen Ereignisses kdnnen auch
alle Stellplatze des vorhandenen Parkplatzes genutzt werden.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass sich unter Berlcksichtigung des oben be-
schriebenen Betriebes des Schutzenheimes durch die geplante Bebauung innerhalb
des Planungsgebietes keine einschrankenden Rickwirkungen auf den Betrieb des
Schitzenheimes ergeben.
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Abb. 13.: Sudlicher Bereich des Baugebietes, Grundstiicksgrenze zu Schiitzenheim. Wahrend des
regelmafigen Betriebes auszuschlieRende Stellplatze. Die Lage der Larmschutzwand ist in gelb
dargestellt.

5.12 Altlasten, Kampfmittel

5.12.1 Altlasten
Auszug aus: Geotechnisches Gutachten, Grundbaulabor Minchen GmbH K. Back, E.
Seydel Diplomingenieure Lilienthalallee 7, 80807 Miinchen: 07.04.2022 (Anlage Nr. 2):

Im Zuge der Gelandearbeiten wurden lokal kiinstlich aufgefiillte Boden bis in Tiefen
von 1,0 m festgestellt. Dieses im Zuge des Aushubs anfallende sensorisch auffallige
Material ist zu entnehmen, zu separieren und zur Beprobung gemaR LAGA PN98
zu Haufwerken mit maximal 250 m? aufzuhalden. Zur Klarung der Entsorgungswege
ist das Material gemaR Leitfaden zur Verfillung von Gruben, Brichen und
Tagebauen (LVGBT) bzw. der Deponieverordnung (DepV) zu deklarieren. Die
hierbei erforderliche fachtechnische Aushubiiberwachung kann vom o.g. Labor
Ubernommen werden. Verunreinigtes Bodenmaterial ist ordnungsgemafl zu
entsorgen. Der Platzbedarf fir die Haufwerksbildung sowie die Zeit bis zu einer
Abfuhr des Materials (mind. etwa funf Arbeitstage ab Beprobung) sind unbedingt in
den Bauablauf einzuplanen.

In der Ausschreibung der Erdarbeiten sind zwingend Positionen fur die Entsorgung
der kiinstlich aufgefiliten Boden (Z 0, Z 1.1. Z 1.2 und Z 2 nach LVGBT sowie DKO
und DK1 nach DepV) zu bericksichtigen. Der Organikgehalt der zu entsorgenden
Bdden ist in der Ausschreibung der Erdarbeiten / Entsorgungsarbeiten zwingend zu
bertcksichtigen (TOC bis zu 6 M.-%). Massenabschatzungen und Quotelungen der
Zuordnungsklassen sind vom Aufsteller der Ausschreibung vorzunehmen.

Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen mit Stand vom 19.07.2020
wurden zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens Gelande- und Laborun-
tersuchungen sowie weiterfihrende Recherchen in Hinblick auf die Grundwasser-
stande im Untergrund durchgefiihrt.

Die ausgefiihrten Gelandearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss der
anstehenden Baugrundverhéltnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Grindungs-
arbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu prifen, ob die angetroffenen Unter-
grundverhaltnisse mit den im Gutachten beschriebenen Ubereinstimmen. Sollten
andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse ange-
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troffen werden oder sich die Planung &ndern, so ist unser Biro zur Abstimmung
der weiteren Vorgehensweise unverzuglich in Kenntnis zu setzen.

Nach Freigabe der Entwurfsplanung mit definierten Hohenkoten muss diese Vor-
untersuchung zwingend zu einer Hauptuntersuchung nach DIN 4020 erganzt wer-
den.

Aufgrund der kritischen Baugrundsituation muss der Sachverstandige fur Geotech-
nik beratend bei der Planung der Baugrubensicherung, der Wasserhaltung, der
Grundung und der Abdichtung erdberihrter Bauteile eingebunden sowie zur bau-
begleitenden geotechnischen und umwelttechnischen Uberwachung herange-
zogen werden.

Altlasten oder schadliche Bodenveranderungen

Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffalligkeiten des
Bodens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenveréanderung oder
Altlast hindeuten, ist unverziglich das Landratsamt Muhldorf am Inn zu benach-
richtgen (Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Der Aushub ist z.B. in
dichten Containern mit Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmalf3inahme
ist zu unterbrechen bis der Entsorgungsweg des Materials geklart ist.

Bei Hinweisen auf schadliche Bodenveranderungen, deren Ausmall auf eine
Grund Wassergefahrdung deuten, sind das Landratsamt in Muahldorf sowie das
Wasserwirtschaftsamt in Rosenheim unverzuglich zu benachrichtigen.

Kampfmittel

Vor Ausfiihrung der Erdarbeiten und eventueller Spezialtiefbauarbeiten wird em-
pfohlen, fir das Grundstiick eine digitale Luftbildauswertung hinsichtlich Kampf-
mittelverdacht durchfiihren zu lassen. Bei einem positiven Befund hat zwingend
eine technische Kampfmittelsondierung des Grundstiicks durch einen vom bayeri-
schen Staatsministerium zertifizierten Kampfmittelsuchdienst zu erfolgen. Ist ein
Freimessen des Baufeldes im Vorfeld der Erdarbeiten nicht moglich, missen die
Aushubarbeiten durch einen Kampfmittelspezialisten gemafld 8 20 SprenG beglei-
tet werden.

Bodendenkmaler

Nach den Kartenwerken des bay. Landesamts fir Denkmalpflege gibt es keine
Hinweise auf Bodendenkmaler im Bereich des Grundstiicks.

Sollten jedoch Bodendenkmaéler gefunden werden, gilt die Meldepflicht nach Art. 8
Abs. 1 BayDSchG:

Wer Bodendenkmaler auffindet ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehtrde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige ve-pflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks
sowie der Unter-nehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefihrt haben.
Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die tbrigen. Nimmt der Finder an den
Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil,
so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit,
oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer
Woche nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk-
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malschutzbehorde die Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Ar-
beiten gestattet.

Treten bei 0. g. MalBhahme Bodendenkmaler auf, sind diese unverziglich gem. o.
g. Art. 8 BayDSchG zu melden und eine Abstimmung mit der Unteren
Denkmalschutzbe-hérde und dem Bayerischen Landesamt fiir Denkmalpflege
vorzunehmen. Ein Mitar-beiter des Bayerischen Landesamtes fir Denkmalpflege
fuhrt anschlieRend die Denk-malfeststellung durch. Die so identifizierten Boden-
denkmaler sind fachlich qualifiziert aufzunehmen, zu dokumentieren und auszu-
graben. Der so entstandene denkmalpflegerische Mehraufwand wird durch die
Beauftragung einer fachlich qualifizierten Grabungsfirma durch das Bayerische
Landesamt fir Denkmalpflege tibernommen.

Bodenschutz

Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind insbesondere fir Aushub und Zwischenlagerung
zum Schutz des Bodens vor physikalischen und stofflichen Beeintrachtigungen die
Vorgaben der DIN 18915 und DIN 19731 zu bertcksichtigen. Zudem wird empfoh-
len, im Vorfeld von BaumaRnahmen mit einer Eingriffsflache > 5.000 m2 oder bei
Bdden mit hoher Funktionserfullung oder besonders empfindlichen Boden eine bo-
denkundliche Baubegleitung einschlief3lich Bodenschutzkonzept, gemaf DIN 19639
Bodenschutz bei Planung und Durchflihrung von Bauvorhaben vorzusehen.

Die Entsorgung von Uberschiissigem Bodenmaterial sollte zur Vermeidung von
Bauverzégerungen und Mehrkosten mit ausreichendem zeitlichem Vorlauf vor
Baubeginn geplant werden. Dabei wird die Erstellung einer Massenbilanz "Boden
mit Verwertungskonzept“ empfohlen. Oberstes Ziel ist die Vermeidung von Boden-
aushub bzw. die Wiederverwendung von Bodenmaterial innerhalb der Bauflache.
Bei Uberschiissigem Aushubmaterial sind abhéangig vom jeweiligen Entsorgungs-
weg die rechtlichen und technischen Anforderungen (z. B. § 12 BBodSchV, Leit-
faden zur Verfullung von Gruben und Bruchen sowie Tagebauen, LAGA M 20
1997 sowie DepV) mal3geblich.

Flachenbilanz

Der Gesamtumgriff des Bebauungsplans umfasst etwa 0,93 ha. Davon sind im
Einzelnen

- Wohnbauflachen: 0,52 ha
- Verkehrsflachen (innere): 0,12 ha
- private Grunflachen 0,06 ha
- Wasserflache (Bachlauf) 0,03 ha

- Straf3en (Sichtdreiecke) Bestand 0,20 ha
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6. Beteligte Fachingenieure und Fachplaner

1. Vermessung, Bestands- und Hohenkartierung
Eisgruber, Herrn Dip.-Ing. (FH) Johann Eisgruber, Moosen, Mitterfeldstr. 16, 84416
Taufkirchen / Vils.

2. ErschlieBungsplanung
Ing. Buro Behringer & Partner mbB, Luitpoldalle 32, 84453 Muhldorf a. Inn

3. Hydrotechnisches Gutachten
Aquasoli Ing. BlUro, Haunertinger Stral3e 1a, 83313 Siegsdorf,

4. Geotechnisches Gutachten, Grundbaulabor Miinchen GmbH K. Back,
E. Seydel Diplomingenieure Lilienthalallee 7, 80807 Minchen

5. Architekt, Hochbau, LP 1-4 + Brandschutz
Bartels-Architekten-Miinchen, HoremanstraRe 28 RG, 80636 Miinchen

6. Landschaftsarchitektin
Regine Mdller, Finkenstral3e 14 %, 85665 Moosach

7. Artenschutzrechtliche Prifung, Umwelt-Planungsbtiro
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Scholz, Stral3hausl 1, 84189 Wurmsham

8. Schallschutz und Bauphysik,
Steger&Partner GmbH, Dr.-Johann-Heitzer-Stral3e 2, 85757 Karlsfeld bei
Minchen

9. Buro fir Gewasserokologie und Fischbiologie
Herr Holzner, Schweigermoos 13, 94431 Pilsting

7. Verwirklichung der Planung

7.1 Bodenrechtliche Voraussetzungen

Eigentiimer der Planungsflache ist die TECTUM Immobilien GmbH mit Sitz in
Buchbach.

8. Voraussichtliche Auswirkung des Bebauungsplanes:

Durch die Ausweisung dieses Baugebietes kann der dringliche Bedarf an Wohn-
bauflachen im Sinne der Gemeinde abgedeckt und ein geordnetes Wachstum
gesichert werden.

Es ist nicht zu erwarten, dass sich die Verwirklichung der Planung nachteilig auf
die personlichen Lebensumstande der in dem Gebiet wohnenden oder arbeiten-
den Menschen auswirken wird. Ein Sozialplan nach § 180 BauGB ist daher nicht
erforderlich.

9. Verfahrenshinweise:
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im Verfahren der Innenentwick-

lung gem. 88 2 Abs. 1, 9, 10 und 13 a des Baugesetzbuches (BauGB).
Von einer Umweltprifung wird abgesehen.
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Durch die Beauftragung einer Umweltvertraglichkeitsvorprifung wird parallel zum
Bebauungsplanverfahren die Ausgestaltung des neuen Gewasserverlaufs
(Erlbach) geplant.

Am 05.05.2025 wurde im Rahmen einer offentlich bekannt gemachten Infor-
mationsveranstaltung die Offentlichkeit iber die Ziele und Zwecke, sowie tiber
die voraussichlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet und bekam Gele-
genheit zur AuBerung.

10. Erneute offentliche Auslegung und erneute Beteiligung der Burger

AuRerungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 (2) BauGB und der
TOB nach § 4 (2) BauGB wurden abgewogen und in die Planung eingearbeitet.
Die Anderungen betreffen sowohl den Plan-, als auch den Textteil.

Die Anderungen sind im Textteil in der Schriftfarbe Blau dargestellt.

Die Planung wird erneut nach 8§ 4a BauGB ausgelegt.

Buchbach, den 09.02.2026 Buchbach, den.........
Die Planverfasserin: Die Gemeinde:
Christa Schwarzmoser Thomas Einwang
Architektin 1. Burgermeister
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Anlagen:

1.

Immissionsschutztechnisches Gutachten, Schallschutztechnische
Vertraglichkeitsuntersuchung, Schallschutz und Bauphysik,

Steger & Partner GmbH, Dr.-Johann-Heitzer-Stral3e 2, 85757 Karlsfeld bei
Minchen, 29.01.2026

Geotechnisches Gutachten, Grundbaulabor Miinchen GmbH K. Back,
E. Seydel Diplomingenieure Lilienthalallee 7, 80807 Miinchen, 07.04 2022

Artenschutzrechtliche Priifung, Umwelt-Planungsbiro
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Scholz, Stral3hausl 1, 84189 Wurmsham,
11/2022

Hydrologisches und hydraulisches Gutachten
Aquasoli Ing. Bluro, Haunertinger Straf3e 1a, 83313 Siegsdorf, 25.03.2025

Biro fur Gewasserokologie und Fischbiologie
Herr Holzner, Schweigermoos 13, 94431 Pilsting, 4/2025

Stellplatzsatzung Markt Buchbach, 21.08.2025
Anlage der Garagen-und Stellplatzverordung (GaStellV), 1.10.2025

Hydrologisches Gutachten, 13.11.2023
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Abbildungen:

RegelméaRiger Betrieb des Schitzenheims

an den geplanten Gebauden,
mit Larmschutzwand h = 2,2 m - 3,5 m (3-D Ubersichtslageplan)

Abbildung 1: Beurteilungspegel nachts (22:00 - 6:00 Uhr)
Abbildung 2: Spitzenpegel nachts (22:00 - 6:00 Uhr)
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1. Aufgabenstellung

Die TECTUM Immobilien GmbH plant in Buchbach-Steeg auf der FI.-Nr. 1371 der Ge-
markung Walkersaich die Errichtung eines Bebauungskomplexes mit 36 Apparte-
ments, vier Mehrfamilienhdusern mit 28 - 32 Wohneinheiten sowie vier Reihenhau-
sern.

Fir den Geltungsbereich soll ein Bebauungsplan aufgestellt und als Art der baulichen
Nutzung ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ist eine schalltechnische Untersu-
chung erforderlich, die einerseits prift, ob sogenannte einschrankende Ruckwirkun-
gen auf das sldlich angrenzende Schitzenheim zu erwarten sind und die andererseits
den erforderlichen baulichen Schallschutz der Wohngebaude unter Berticksichtigung
der einwirkenden Verkehrsgerauschimmissionen untersucht.

Einschrankende Rickwirkungen auf das Schitzenheim waren dann zu erwarten, wenn
an den Baugrenzen der geplanten Gebaude die Immissionsrichtwerte oder Spitzenpe-
gelkriterien der TA Larm bzw. der 18. BImSchV fur allgemeine Wohngebiete durch den
regelmanigen Betrieb bzw. im Rahmen eines seltenen Ereignisses nach 18. BImSchV
des Schitzenheims Uberschritten wirde.

Die Gerauschemissionen des Schitzenheims werden vorliegend anhand der mit der
Schutzengesellschaft Steeg abgestimmten Betriebsbeschreibung und der Genehmi-
gungsunterlagen prognostiziert.

Bei Uberschreitung der Immissionsrichtwerte oder der Spitzenpegelkriterien der
TA Larm sind aktive SchallschutzmalRnahmen auf dem Ausbreitungsweg vorzuschla-
gen, welche die Richtwerte bzw. Spitzenpegelkriterien an den Baugrenzen der geplan-
ten Gebaude sicherstellen. Diese aktiven SchallschutzmaRnahmen werden nachfol-
gend in die Textvorschlage fur den Bebauungsplan mitaufgenommen.

Fir den baulichen Schallschutz sind die auf den Geltungsbereich einwirkenden Ver-
kehrsgerauschimmissionen der westlich angrenzenden Dorfener Stral3e (St 2086) und
der nordlich angrenzenden Gewerbestral’e zu prognostizieren und an den Baugren-
zen der jeweiligen Gebaude anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. der
Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) zu beurtei-
len.

Aulerdem werden zur Dimensionierung des baulichen Schallschutzes die Gewerbe-
gerauschimmissionen an den Baugrenzen pauschal anhand der Immissionsrichtwerte
nach TA Larm fur allgemeine Wohngebiete bertcksichtigt.
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Aufbauend auf den so prognostizierten Verkehrs- und Gewerbegerauschimmissionen
werden an den Baugrenzen der geplanten Gebaude der resultierende Aul3enlarmpe-
gel und daraus die erforderlichen Gesamtschallddamm-Mal3e der Aul3enbauteile an den
jeweiligen Fassadenabschnitten abgeleitet.

Diese Gesamtschalldamm-Malde werden in den Textvorschlagen fur den Bebauungs-
plan berucksichtigt.

2, Grundlagen

21 Verwendete Unterlagen

Diesem Bericht liegen zugrunde:

1/ "Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-verun-
reinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange"(Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG)
vom 15. Marz 1974 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Geset-
zes vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348)

12/ Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsver-
ordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

13/ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348)

14/ Vollzug des Art. 81a Abs. 1 Satz 1 der Bayerischen Bauordnung;
Bayerische Technische Baubestimmungen (BayTB), Bekanntmachung
des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Verkehr, vom 07.
Oktober 2025, Az. 28-4130-3-12 inkl. Anlage: Bayerische Technische Baube-
stimmungen (BayTB) — Ausgabe November 2025

15/ Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990
(BGBI. I S. 1036),
zuletzt geandert durch Art. 1 V. v. 04.11.2020, BGBI. | S. 2334
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16/ Achtzehnte Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV),
vom 18. Juli 1991 (BGBI. Teil I, Nr. 45, S. 1588),
in der Fassung der Anderung vom 08. Oktober 2021
(BGBI. 2017 Teil I, S. 4644)

17/ 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm)
vom 26. August 1998, GMBI 1998, Nummer 26, S. 503,
geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017
(BAnz AT 08.06.2017 B5)

18/ Richtlinien fur den Larmschutz an Straflen - RLS-90,
Der Bundesminister fur Verkehr, Ausgabe 1990

19/ Richtlinien flr den Larmschutz an Strallen — Ausgabe 2019 - RLS-19,
Forschungsgesellschaft fur Stral3en und Verkehrswesen

110/ Strallenverkehrszahlung 2019: Verkehrsmengenatlas Bayern herausgege-
ben von der obersten Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des In-
neren, Stand: Dezember 2024

/11/ DIN 4109-1, Januar 2018,
"Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen”

/12/  DIN 4109-2, Januar 2018
»ochallschutz im Hochbau —Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfullung
der Anforderungen®

113/ DIN 4109-32, Juli 2016
,Schallschutz im Hochbau — Teil 32: Daten fur die rechnerischen Nachweise
des Schallschutzes (Bauteilkatalog) - Massivbau

114/ DIN I1SO 9613-2, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999

/15/  DIN 18005, Juli 2023,
Schallschutz im Stadtebau - Grundlagen und Hinweise fur die Planung"
mit Beiblatt 1, Juli 2023,

116/ VDI-Richtlinie 2571, August 1976,

"Schallabstrahlung von Industriebauten”
(zuriickgezogen seit Oktober 2006, im Regelungsbereich der TA Larm jedoch weiterhin anzuwenden)
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17/

118/

119/

120/

/al

/bl

VDI 3770, September 2012,
Sport- und Freizeitanlagen, Emissionskennwerte von Schallquellen

Parkplatzlarmstudie

Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplatzen, Autoh6fen und Omni-
busbahnhofen sowie von Parkhausern und Tiefgaragen,

6. Uberarbeitete Auflage

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (Hrsg.), Augsburg 2007

mit dem Merkblatt ,Hinweise zur Anwendung der Parkplatzlarmstudie

(6. Auflage) des Bayerischen Landesamt fur Umwelt — hier: Maximalpegel,
Februar 2025

Forschungsbericht "Verkehrsverflechtungsprognose 2030",
Bericht FE-Nr. 96.0981/2011 vom 11.06.2014,
im Auftrag des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur

Schreiben des bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und Ver-
kehr zum ,Vollzug der Bayerischen Technischen Baubestimmungen hier:
Schalltechnischer Nachweis nach DIN 4109-2 in Verbindung mit der RLS-19"
zur Anwendung von Stra3endeckschichtkorrekturen von 06.10.2022

Entwurf Bebauungsplan ,TECTUM Wohnquartier mit Wohnheim - 6.0 -
19.01.2026 Buchbach - Steeg" der bartels architekten minchen, in der Fas-
sung vom 19.01.2026,

in digitaler Form Ubersandt vom Auftraggeber am 19.01.2026

Planunterlagen zum Bauvorhaben ,Neubau eines Schutzenheims der Schut-
zengesellschaft Steeg“ in 84428 Buchbach, Steeg 13, Flursticknummer
1371/6, Gemarkung Walkersaich, Landkreis Muhldorf, Regierungsbezirk
Oberbayern, erstellt durch Dominik Strauss,

bestehend aus:

- Nord-, Ost-, Sud- und Westansicht im Mal3stab 1:100

- Langsschnitt, Schnitt Eingang / Balkenlage, Schnitt Schiel3stand / Binder im
Malstab 1:100

- Perspektive im Malstab 1:100

- Grundriss Erdgeschoss, Kellergeschoss und Kellergeschoss Alternativ-
Grundriss mit Bestuhlung im Maf3stab 1:100,

in digitaler Form Ubersandt von Architekturbliro Schwarzmoser am
30.01.2025
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lc/

/d/

lel

Il

g/

/n/

1/

i/

I/

Planunterlagen zum Bauvorhaben ,Parkplatzanordnung Schutzenheim mit
Ubergang zum Gelande Tectum Wohnquartier Nebengeb&ude langs ausge-
richtet®, erstellt durch Frau Muller, Landschaftsarchitektin, Moosach,
bestehend aus:

- Lageplan im Maf3stab 1:100

- Schnitt A - A" im Malstab 1:100

in digitaler Form Ubersandt durch den Auftraggeber am 14.02.2025

Stellplatznachweis und Bestuhlungsplan zum Neubau ,Schitzenheim -
Schuitzengesellschaft Steeg” in 84428 Buchbach, FI.-Nr. 1371/6, Gemarkung
Walkersaich, Landkreis Muhldorf am Inn, Genehmigungsbescheid vom
27.05.2025, erstellt durch Architekturbiro Schwarzmoser, in digitaler Form
Ubersandt vom Auftraggeber am 14.02.2025

Auszug aus dem Genehmigungsbescheid des sudlich angrenzenden Schut-
zenheims, vom Auftraggeber per E-Mail GUbersandt am 23.01.2025

Telefonische Besprechung, Vor-Ort-Besprechung und Videokonferenz mit
dem Auftraggeber und den Projektbeteiligten am:

Telefonate: 12.12.2024, 13.12.2024, 14.01.2025, 16.01.2025, 20.01.2024,
21.01.2024, 24.01.2025, 27.01.2025, 29.01.2025, 04.02.2025, 19.02.2024,
24.02.2025, 20.01.2026, 21.01.2026, 29.01.2026

Vor-Ort-Besprechung: 23.01.2025, 30.01.2025

Videokonferenzen: 28.01.2025, 06.02.2025, 20.02.2025, 27.02.2025,
22.01.2026

Telefonate und E-Mail-Verkehr mit einem Mitarbeiter der Gemeinde Buchbach
am 12.12.2024, 16.12.2024, 17.12.2024, 24.01.2025

Ortsbesichtigung in Buchbach am 23.01.2025 und 30.01.2025

Auszug aus dem digitalen Katasterkartenwerk sowie dem georeferenzierten
Luftbild, enthommen dem BayernAtlas-plus der Bayerischen Vermessungs-
verwaltung am 16.01.2025

Auszug aus dem digitalen Gelandemodell DGM1 der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung, zum Download zur Verfugung gestellt am 16.01.2025

Auszug aus dem digitalen Gebaudemodell LoD2 der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung, zum Download zur Verfugung gestellt am 16.01.2025
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n Automatische Verkehrszahlung an der Gewerbestralde im Zeitraum vom
23.01.2025 bis 30.01.2025

Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit der Larmprognose-Software Sound-
PLAN, Version 9.1, der SoundPLAN GmbH durchgefuhrt.

2.2 Beurteilungsgrundlagen

2.2.1 Bauleitplanung

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) /3/ sind bei der Bauleitplanung
unter anderem die Belange des Umweltschutzes und damit, als Teil des Immissions-
schutzes, auch der Schallschutz zu bertcksichtigen. Nach § 50 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ sind die fur eine bestimmte Nutzung vorgesehenen
Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schlieRlich oder Uuberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige
schutzbedurftige Gebiete, insbesondere oOffentlich genutzte Gebiete, wichtige Ver-
kehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes beson-
ders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 6ffentliche Gebaude soweit
wie moglich vermieden werden. Nach diesen gesetzlichen Anforderungen ist es gebo-
ten, den Schallschutz soweit wie moglich zu berlcksichtigen. Diese rdumen ihm an-
deren Belangen gegenuber einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang ein.

Bei allen Neuplanungen, einschlieBlich der "heranrickenden Bebauung", sowie bei
Uberplanungen von Gebieten ohne wesentliche Vorbelastung ist ein vorbeugender
Schallschutz anzustreben. Bei Uberplanungen von Gebieten mit Vorbelastungen gilt
es, unter BerUcksichtigung der verschiedenen Nutzungen sowie der stadtebaulichen
Strukturen eine Verbesserung der Gesamtsituation durch im Bebauungsplan differen-
Zierte Festsetzungen anzustreben.

Erste Stufe einer sachgerechten Schallschutzplanung ist die schalltechnische Be-
standsaufnahme bzw. Prognose. Hierfir gibt es verschiedene Verfahren mit unter-
schiedlichen Richtlinien fur verschiedene Anwendungsbereiche. Fur den Schallschutz
in der stadtebaulichen Planung wird die DIN 18005 /15/ mit dem zugehorigen Bei-
blatt 1 und den darin angegebenen schalltechnischen Orientierungswerten zur Anwen-
dung empfohlen.
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Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforderli-
chen Abwagung der offentlichen und privaten Belange gemaR § 1 Abs. 7 BauGB /3/
ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen. Die Abwagung kann in be-
stimmten Fallen beim Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Ge-
bieten - zu einer entsprechenden Zuruckstellung des Schallschutzes fuhren.

Wo die Grenze fur eine noch zumutbare Larmbelastung liegt, hangt von den Umstan-
den des Einzelfalles ab. Dabei sind vor allem der Gebietscharakter und die tatsachli-
che oder durch eine andere Planung gegebene Vorbelastung zu bertcksichtigen.

Dies bedeutet, dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt fir eine Beurteilung
von Larmimmissionen dienen und dass von ihnen sowohl nach oben als auch nach
unten abgewichen werden kann. Dabei ist nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB /3/ als Ober-
grundsatz zu berucksichtigen, dass die allgemeinen Anforderungen an gesunde
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrt bleiben.

Folgende schalltechnische Orientierungswerte sind in der DIN 18005 /15/ als Pla-
nungszielwerte fur Gerauschimmissionen angegeben:

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005

Industrie-, Gewerbe- und Frei-

Baugebiet Verkehrslarm zeitlarm sowie Gerausche von
vergleichbaren Anlagen
L. [dB(A)] L. [dB(A)]
tags nachts tags nachts

Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS),
Wochenendhausgebiete, 55 45 55 40
Ferienhausgebiete,
Campingplatzgebiete

Dorfgebiete (MD),

Dorfliche Wohngebiete (MDW),
Mischgebiete (MI),

Urbane Gebiete (MU)

60 50 60 45

* Fur Krankenhauser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben
** Fir Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflachen oder der tberbau-
baren Grundsticksflachen bezogen werden. Bei Freiflachen bzw. Aullenwohnberei-
chen gelten grundsatzlich die Orientierungswerte des Zeitbereichs ,tags®.
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Die Zuordnung der jeweiligen Orientierungswerte zu den entsprechenden Flachen er-
folgt auf Grundlage von rechtskraftigen Bebauungsplanen oder den Planungsabsich-
ten, die durch den Flachennutzungsplan dargestellt sind. Soweit bei vorhandener Be-
bauung der Baunutzungsverordnung entsprechende Gebiete nicht festgesetzt sind,
werden gemaf DIN 18005 /15/ die Orientierungswerte den Gebieten der Eigenart der
vorhandenen Bebauung entsprechend zugeordnet.

Gerauschimmissionen bei Wohngebauden im AulRenbereich werden in der Regel an-
hand der Orientierungswerte fur Misch-/Dorfgebiete beurteilt.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
halten.

Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begrindung von den Orientierungswer-
ten abgewichen werden soll, weil andere Belange Uberwiegen, sollte moglichst ein
Ausgleich durch andere geeignete MalRnahmen (z. B. geeignete Gebaudeanordnung
und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaRnahmen - insbesondere bei
Schlafrdumen) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Beim Neubau und der wesentlichen Anderung von Verkehrswegen sind die Anforde-
rungen der Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV /15/ zu beachten.

Danach durfen an offentlichen Verkehrswegen folgende Immissionsgrenzwerte nicht
uberschritten werden:

Tabelle 2: Inmissionsgrenzwerte nach 16. BImSchV

IGW [dB(A)]
tags nachts
In reinen und allgemeinen Wohngebieten
. . . 59 49
sowie Kleinsiedlungsgebieten
In Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 64 54

Im Rahmen der Bauleitplanung definieren diese Immissionsgrenzwerte in der Regel
die Obergrenze des Abwagungsspielraumes.

2.2.2 RegelmaBiger Betrieb des Schiitzenheims

Gemal Ziffer 13 des Genehmigungsbescheids /e/ des sudlich angrenzenden Schuit-
zenheims sind die regelmafligen Gerauschimmissionen dieser Anlage anhand redu-
zierter Immissionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der TA Larm /7/ zu beurteilen.
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Nach TA Larm durfen an einem Immissionsort durch die Summe aller einwirkenden
Gerausche aus Anlagen die folgenden Immissionsrichtwerte auf3erhalb von Gebauden
nicht Uberschritten werden:

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Immissions-
richtwerte
[dB(A)]

Tag Nacht

e) | in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 55 40

d) | in Kern-, Dorf- und Mischgebieten 60 45

Die Tageszeit beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. Der Beurteilungszeit-
raum betragt somit fur die Tageszeit 16 Stunden.

Maldgebend fur die Beurteilung der Nacht ist die volle Zeitstunde (z.B. 01:00 Uhr bis
02:00 Uhr) im Zeitraum 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr mit dem hdchsten Beurteilungspegel,
zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beitragt.

Die Art der in der vorstehenden Tabelle bezeichneten Gebiete und Einrichtungen
ergibt sich gemal Nr. 6.6 der TA Larm /7/ aus den Festlegungen in Bebauungsplanen.
Ist kein Bebauungsplan vorhanden, so sind die entsprechenden Gebiete nach ihrer
Schutzbedurftigkeit zu beurteilen.

Immissionsorten im AufRenbereich werden i.d.R. die Immissionsrichtwerte fur Kern-,
Dorf- und Mischgebiete zugeordnet.

Die maligeblichen Immissionsorte liegen nach Nr. A.1.3 der TA Larm bei bebauten
Flachen 0,5 m aufierhalb vor der Mitte des geo6ffneten Fensters des vom Gerausch am
starksten betroffenen schutzbedurftigen Raumes, bei unbebauten Flachen oder be-
bauten Flachen, die keine Gebaude mit schutzbedurftigen Raumen enthalten, an dem
am starksten betroffenen Rand der Flache, wo nach Bau- und Planungsrecht Gebaude
mit schutzbedulrftigen Rdumen erstellt werden durfen.



Steger & Partner GmbH Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026 Seite 15

von 47

Besondere Regelungen der TA Larm

Ruhezeitenzuschlag (Nr. 6.5 der TA Larm)

Nach Nr. 6.5 der TA Larm /7/ ist in Gebieten nach Nr. 6.1, Buchstaben e) bis g) der
TA Larm, also z.B. in reinen und allgemeinen Wohngebieten, nicht aber in Kern-, Dorf-
und Mischgebieten sowie urbanen Gebieten, fur folgende Zeiten ein ,Zuschlag fur Ta-
geszeiten mit erhohter Empfindlichkeit* (sog. ,Ruhezeitenzuschlag®) zu berucksichti-
gen:

an Werktagen: 06:00 Uhr - 07:00 Uhr,
20:00 Uhr - 22:00 Uhr.

an Sonn- und Feiertagen: 06:00 Uhr - 09:00 Uhr,
13:00 Uhr - 15:00 Uhr,
20:00 Uhr - 22:00 Uhr.

Der Zuschlag betragt 6 dB(A).

Spitzenpegelkriterium

Die Anforderungen der TA Larm sind nach Nr. 6.1 der TA Larm auch dann nicht erfullt,
wenn kurzzeitig auftretende Pegelspitzen den Immissionsrichtwert tags um mehr als
30 dB(A) oder nachts um mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Nicht relevante Zusatzbelastung (Nr. 3.2.1 Absatz 2 der TA Larm)

Die Genehmigung fiir die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Uberschreitung
der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung nicht versagt werden, wenn der
von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als
nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beur-
teilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte der TA Larm
am mafgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet (sog. ,Irrele-
vanzgrenze® oder ,6-dB-Kriterium®).

Die Bestimmung der Vorbelastung kann in diesem Fall entfallen.

Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.2 der TA Larm)

Bei Ermittlung der Gerauschimmissionen durch Prognose ist fur die Teilzeiten, in de-
nen in den zu beurteilenden Gerauschimmissionen ein oder mehrere Tdne hervortre-
ten oder in denen das zu beurteilende Gerausch informationshaltig ist, je nach Auffal-
ligkeit ein Zuschlag Kt in Hohe von 3 dB oder 6 dB anzusetzen.
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Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist
von diesen auszugehen.

Zuschlag fur Impulshaltigkeit bei Prognosen (Nr. A.2.5.3 der TA Larm)

Bei Prognoserechnungen ist fur die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Gerausch
Impulse enthalt, je nach Stérwirkung ein Zuschlag Ki in Hohe von 3 dB oder 6 dB an-
zusetzen.

Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist
von diesen auszugehen.

2.2.3 Seltenes Ereignis des Schiitzenheims

Laut Ziffer 14 und 15 des Genehmigungsbescheids /e/ des sldlich angrenzenden
Schitzenheims sind die im Zusammenhang mit dem Schutzenball als seltenes Ereig-
nis stehenden Gerauschimmissionen an einem Tag pro Jahr anhand folgender Immis-
sionsrichtwerte der 18. BImSchV zu beurteilen:

70 dB(A) tags aulierhalb der Ruhezeit
65 dB(A) tags innerhalb der Ruhezeit
55 dB(A) nachts

Nach Nr. 2.1 des Anhangs 1 der 18. BImSchV /6/ soll der Mittelungspegel Lam am Im-
missionsort ,in Anlehnung an die VDI-Richtlinien 2714 und VDI 2720/1“ berechnet wer-
den. Mittlerweile ist das Berechnungsverfahren der DIN ISO 9613-2 /14/ anerkannte
Regel der Technik und wird in aktuellen Richtlinien wie TA Larm /7/ und
Schall 03-2012 /5/ fur die Schallausbreitungsberechnung vorgegeben. Dieses Verfah-
ren ahnelt dem Rechenverfahren der VDI 2714, allerdings wird durch die Berechnung
des Raumwinkelmales und die Berticksichtigung der meteorologischen Korrektur eine
etwas hohere Rechengenauigkeit erreicht. Daher wird im vorliegenden Gutachten flr
die Berechnung des Mittelungspegels Lam die Schallausbreitungsberechnung nach
DIN ISO 9613-2 unter Berucksichtigung von Luftabsorption und Bodeneffekt (alterna-
tives Verfahren gemaf Nr. 7.3.2 der DIN ISO 9613-2) durchgeflhrt.

2.2.4 Beurteilung im vorliegenden Fall

Fir FI.-Nr. 1371 der Gemarkung Walkersaich in Buchbach-Steeg soll ein Bebauungs-
plan aufgestellt werden.



Steger & Partner GmbH Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026 Seite 17

von 47

Gemal den Angaben des Auftraggebers /f/ soll fur den geplanten Geltungsbereich ein
allgemeines Wohngebiet (WA) als Art der baulichen Nutzung /2/ ausgewiesen werden.
Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 und 7 BauGB /3/ sind bei der Aufstellung von Bauleitplanen
insbesondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse sowie die Belange des Umweltschutzes zu berucksichtigen.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse bleiben regelmallig dann gewahrt, wenn alle
mafgeblich auf die geplanten Gebaude einwirkenden Anlagen nach TA Larm /7/ die
Immissionsrichtwerte nach TA Larm in Summe einhalten und die auf die geplanten
Gebaude einwirkenden  Verkehrsgerausche die  Orientierungswerte  der
DIN 18005 /15/ bzw. die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /5/ einhalten.

An den Ortsterminen /h/ konnte ausschliel3lich das sudlich angrenzende Schitzen-
heim (FI.-Nr. 1371/6, Gemarkung Walkersaich) als mal3geblich auf die geplanten Ge-
baude einwirkende Anlage ausgemacht werden.

Zudem konnte festgestellt werden /h/, dass die westlich angrenzende Staatsstralle
St 2086 und die nodrdlich angrenzende Gewerbestrale maligebliche Verkehrsge-
rauschimmissionen auf die geplanten Gebaude erwarten lassen.

Dem Entwurfsplan des Bebauungsplanes /a/ ist zu entnehmen, dass fur die geplanten
Gebaude folgende Hohen vorgesehen sind:

Tabelle 4: Geplante Gebdudehéhen

. Hohe Gesamte Gebdudehohe Geschosshohe
Gebaudetyp inm X .
.. . inm inm
liber Meeresspiegel
Wohnheim 435,92 9,51 3,17
B: ca. 436,74
. . C:ca. 437,28
Mehrfamilienhauser (MFH) D: ca. 435,50 8,94 2,98
E: ca. 435,56
Reihenhauser 435,30 8,63 2,87
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3. Prifung auf einschrankende Riickwirkungen

Bei Errichtung schutzbedurftiger Bebauung in der Nachbarschaft zu Gewerbebetrie-
ben bzw. Sportanlagen ist zu prifen, ob durch das Bauvorhaben starkere sogenannte
,einschrankende Ruckwirkungen® auf die Gewerbebetriebe bzw. Sportanlagen entste-
hen, als bereits ohne das Bauvorhaben bestehen. Dies ware der Fall, wenn an den
einzelnen Fassadenabschnitten der geplanten Gebaude die Immissionsrichtwerte der
TA Larm /7/ (Regelbetrieb) bzw. der 18. BImSchV /6/ (Schitzenball als seltenes Er-
eignis) durch die von dem Schutzenheim ausgehenden Gerausche erstmalig nicht ein-
gehalten waren oder weiter Uberschritten waren als an der bestehenden Bebauung.

Sollte dies der Fall sein, mussten durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungs-
plan Immissionsorte (Fenster schutzbedurftiger Raume nach DIN 4109 /11/) ausge-
schlossen werden oder durch bauliche SchallschutzmalRnahmen (z.B. Festvergla-
sung / Prallscheiben) Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte oder des Spitzenpe-
gelkriteriums verhindert werden. Nachfolgend werden die auf die geplante Bebauung
einwirkenden Gerauschimmissionen (Beurteilungspegel und kurzzeitige Gerausch-
spitzen) aus dem sudlich angrenzenden Schitzenheim prognostiziert.

Hierzu wird ein schalltechnisches Berechnungsmodell fir die geplanten Gebaude er-
stellt.

Bei der Berechnung sind zunachst die zuldssigen Gerauschemissionen des angren-
zenden Schitzenheims maligeblich. Hierzu sind die Genehmigungsunterlagen hin-
sichtlich Auflagen, die direkt oder indirekt den Schallschutz betreffen, auszuwerten.

Gemal den Ortsbesichtigungen /h/ kénnen lediglich flr das sudlich angrenzende
Schutzenheim auf FI.-Nr. 1371/6 der Gemarkung Walkersaich einschrankende Ruick-
wirkungen nicht ausgeschlossen werden (vgl. Abbildung 2 im Anhang dieser schall-
technischen Untersuchung).

Das restliche Umfeld des Bauvorhabens ist durch Wohngebaude gepragt.

Nach Angaben der Gemeinde Buchbach /g/ befinden sich norddstlich des Planungs-
gebietes in einem Abstand von mindestens 60 m Gewerbebetriebe. Diese liegen nicht
innerhalb eines Bebauungsplanes.

Zwischen dem Planungsgebiet und den Gewerbebetrieben befindet sich ein Dorfge-
biet (Bebauungsplan ,Steeg IlI¥). Die Gebaude innerhalb dieses Geltungsbereiches
grenzen unmittelbar an die Gewerbebetriebe an.
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Aufgrund der Abstandsverhaltnisse und weil die Gewerbebetriebe bereits an den Ge-
bauden innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ,Steeg IlI* die Immis-
sionsrichtwerte nach TA Larm fur Dorfgebiete einzuhalten haben, konnen die Ge-
rauschemissionen dieser Gewerbebetriebe pauschal in Ansatz gebracht und deren
Gerauschimmissionen an den Baugrenzen im Planungsgebiet im Rahmen der Dimen-
sionierung des baulichen Schallschutzes anhand der Immissionsrichtwerte nach
TA Larm fur allgemeine Wohngebiete beurteilt werden.

3.1 Unterlagen des Schutzenheims

Im Gebaude auf der FI.-Nr. 1371/6, Steeg 13, 84428 Buchbach-Steeg befindet sich im
Kellergeschoss der Schie3stand und im Erdgeschoss das Vereinsheim der Schitzen-
gesellschaft Steeg /b/.

Gemal den Ortsterminen /h/ und den im Zuge dieser Planung erstellten Planunterla-
gen /c/ befinden sich 6stlich des Schitzenheims 20 Pkw-Stellplatze.

Im Zuge dieser Planung wurde auf3erdem ein Stellplatznachweis fur die Schitzenge-
sellschaft erstellt /d/. Dieser ergab, dass fur den regelmaRigen Betrieb 9 Stellplatze
(43 Sitzplatze im Erdgeschoss) und flr seltene Ereignisse insgesamt 20 Stellplatze
(43 Sitzplatze im Erdgeschoss und zusatzlich 54 Sitzplatze im Kellergeschoss) nach-
zuweisen sind. Im weiteren Planungsverlauf soll dieser Stellplatznachweis in den Ge-
nehmigungsbescheid der Schiitzengesellschaft aufgenommen werden.

Auf Basis der Anzahl nachzuweisender Stellplatze und in Absprache des Auftragge-
bers mit der Schitzengesellschaft /f/ werden die in /c/ dargestellten Stellplatze fir un-
sere Berechnungen so in Ansatz gebracht, dass sie unter Berucksichtigung einer in
der Planung vorgesehenen Larmschutzwand, die im Bebauungsplan mit der Hohe ih-
rer Oberkante festgesetzt wird, die Immissionsrichtwerte sowie Spitzenpegelkriterien
der TA Larm /7/ fur allgemeine Wohngebiete wahrend des regelmaRigen Betriebes
einhalten.

Zusatzlich dazu wird das im Genehmigungsbescheid /e/ flr das Schitzenheim zuge-
lassene einmalige seltene Ereignis pro Jahr (Schitzenball) mit allen 20 nachzuwei-
senden Stellplatzen berechnet und anhand der im Bescheid angegebenen Immissi-
onsrichtwerte und den zugehorigen Spitzenpegelkriterien beurteilt.
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Im Genehmigungsbescheid ist in Ziffer 13 genannt, dass alle vom Grundstuck ausge-
henden Larmemissionen einschlieBlich Fahrverkehr auf dem Betriebsgrundstick bei
den umliegenden Immissionsorten im Mischgebiet (FI.-Nrn. 1374, 1369) die reduzier-
ten Immissionsrichtwerte von 57 dB(A) tags und 42 dB(A) nachts nicht Uberschreiten
darfen.

Der Tageszeitraum beginnt um 06:00 Uhr und endet um 22:00 Uhr. Einzelne kurzzei-
tige Gerauschspitzen durfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten. Eine Beurteilung
erfolgt gem. Technischer Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm /7/).

Ziffer 14 beschrankt die Nutzung des Kellergeschosses als Versammlungsraum auf
eine Veranstaltung, entsprechend einen Tag / Abend pro Jahr.

Ziffer 15 behandelt das einmal pro Jahr zuldssige seltene Ereignis des Schuitzen-
heims. Hierbei durfen alle vom Grundstlick und dem zur Veranstaltung (Schitzenball)
zurechenbaren Fahrverkehr ausgehenden Larmemissionen bei den Immissionsorten
der benachbarten Wohngebaude folgende fur seltene Ereignisse erhdhten maximalen
Immissionsrichtwerte nicht Gberschreiten. Eine Beurteilung erfolgt gem. 18. Verord-
nung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlarm-
schutzverordnung - 18.BImSchV) /6/:

70 dB(A) tags aulierhalb der Ruhezeit
65 dB(A) tags innerhalb der Ruhezeit
55 dB(A) nachts

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

tags an Werktagen 06.00 bis 22.00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 07.00 bis 22.00 Uhr,

nachts an Werktagen 22.00 bis 06.00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 22.00 bis 07.00 Uhr,

Ruhezeit an Werktagen 06.00 bis 08.00 Uhr
und 20.00 bis 22.00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 07.00 bis 09.00 Uhr,
13.00 bis 15.00 Uhr
und 20.00 bis 22.00 Uhr.

In Ziffer 16 ist beauflagt, dass wahrend der Veranstaltung alle Fenster in der Zeit von
22.00 Uhr bis 06.00 Uhr geschlossen zu halten sind, wenn Musik gespielt wird.

Nach Ziffer 17 sind Musikdarbietungen im Freien unzuldssig.
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3.2 Stellplatze des Schiitzenheims

In Kapitel 3.1 wurde beschrieben, dass Plane /c/ sowie ein Stellplatznachweis /d/ fur
das sudlich angrenzende Schitzenheim /b/ erstellt wurden. Auf Basis dieser Unterla-
gen wurden Vorberechnungen durchgefiihrt, die zeigten, dass durch geeignete Aufla-
gen das Parken auf 6 Stellplatzen zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr wahrend des re-
gelmaRigen Betriebes auszuschlieBen ist, um insbesondere Uberschreitungen des
nachtlichen Spitzenpegelkriteriums der TA Larm zu vermeiden.

Das nachfolgende Bild zeigt einen Ausschnitt aus den Planen /c/ und kennzeichnet die
6 auszuschlieRenden Stellplatze mit roten Kreuzen.

Bild 1: Ausschnitt aus /c/; Wahrend des regelméBigen Betriebs auszuschlieBende Stellplétze (siehe rote
Kreuze); Die Lage der Ldrmschutzwand ist als gelbe Linie dargestellt

FUr das einmalige seltene Ereignis pro Jahr konnen unter Einhaltung der im Bescheid
genannten Richtwerte fur seltene Ereignisse und der zugehdrigen Spitzenpegelkrite-
rien alle 20 dargestellten Stellplatze verwendet werden. Wahrend des regelmaligen
Betriebes kdnnen dahingegen lediglich 14 Stellplatze nach 22:00 Uhr verwendet wer-
den.

Der Stellplatznachweis /d/ ermittelt die bendtigte Anzahl der Stellplatze nach Ver-
sammlungsstattenverordnung (VStattV) i. d. F. v. 02.11.2007. Nach VStattV wird fur
Versammlungsraume 1 Stellplatz je 5 Sitzplatze gefordert.

Wahrend des regelmaligen Betriebes sind laut Bestuhlungsplan /d/ im Erdgeschoss
43 Sitzplatze vorhanden. Damit sind 9 Stellplatze nachzuweisen.
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Wahrend des seltenen Ereignisses (Schutzenball) wird im Untergeschoss zusatzlich
mit 54 Sitzplatzen bestuhlt. Damit sind zusatzlich 11 Stellplatze nachzuweisen. In
Summe ergeben sich damit 20 nachzuweisende Stellplatze wahrend des seltenen Er-
eignisses.

Die Vorgaben des Stellplatznachweises werden somit eingehalten.

3.3 Gerauschemissionen des Schiutzenheims

Nach den Vorgaben des Genehmigungsbescheides /e/ des Schitzenheims hat die
Beurteilung der Gerauschimmissionen anhand der Immissionsrichtwerte und Spitzen-
pegelkriterien der TA Larm /7/ fur den regelmaRigen Betrieb und der 18. BImSchV /6/
fir das seltene Ereignis zu erfolgen.

Nachfolgend wird zwischen diesen beiden Szenarien unterschieden.

3.3.1  RegelmaRiger Betrieb

Gemal Internetseite der Schiutzengesellschaft Steeg (http://www.iivs.de/~iivs8698/ak-
tuelles%20_%20termine.htm) finden zwischen Oktober und April jeden Freitag
Schieldabende ab 18:30 Uhr statt. Von Mai bis September finden Sommerschiel}-
abende und Stammtische jeden 1. Freitag ab 19:30 Uhr statt.

Das Kinderschiel3en findet samstags ab 18:00 Uhr statt.

Laut Angaben des Auftraggebers /f/ ist davon auszugehen, dass der regelmafige Be-
trieb auf dem Schie3stand vor 22:00 Uhr endet und die zur Nachtzeit
(22:00 - 06:00 Uhr) bestimmenden Gerauschemissionen des Schutzenheims von den
vom Parkplatz abfahrenden Pkws zu erwarten sind. Dies wurde dem Auftraggeber
vonseiten der Schutzengesellschaft mitgeteilt.

Da sich der Schiel3stand einerseits im Kellergeschoss und sich dieses Geschoss teils
unterirdisch befindet und andererseits nur Luftpistole bzw. Luftgewehr geschossen
wird, sind von den Schiel3vorgangen selbst bei gedffneten Fenstern im Kellergeschoss
nur sehr untergeordnete Gerauschemissionen zu erwarten. Daher bleiben die Schiel3-
vorgange und das Sprechen der Schutzen bei der Prognose der Gerauschemissionen
unberucksichtigt.

Neben an- und abfahrenden Pkw sind vor allem auf der Terrasse im Erdgeschoss auf-
grund ihrer Héhenlage Gerauschemissionen von rauchenden Personen zu erwarten.

Nachfolgend wird beschrieben, wie die Gerauschquellen im schalltechnischen Berech-
nungsmodell in Ansatz gebracht wurden.
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3.3.1.1 Pkw-Stellplatze

Es konnen kinftig wahrend des regelmaligen Betriebs im Zeitraum zwischen
06:00 und 22:00 Uhr alle 20 Stellplatze und im Zeitraum zwischen 22:00 Uhr und
06:00 Uhr 14 Stellplatze am Schitzenheim genutzt werden. In Bild 1 sind diese
14 Stellplatze sowie die 6 auszuschlielienden Stellplatze (siehe rote Kreuze in Bild 1)
dargestellt. Durch geeignete Malinhahmen sind An- und Abfahrten auf diesen Stellplat-
zen wahrend regelmaRiger Ereignisse im Zeitraum zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr
auszuschlief3en.

Auf der Flache der 14 Stellplatze gehen wir tagsuber wahrend Ruhezeit
(06:00 - 07:00 Uhr,  20:00 - 22:00 Uhr) von 80 Parkvorgangen und nachts
(22:00 - 06:00 Uhr) von 9 Parkvorgangen aus. Diese Parkvorgange werden gleichma-
Rig auf die 14 Stellplatze verteilt.

Die Berechnung der Schallemission der Pkw-Stellplatzflachen erfolgt nach dem ge-
trennten Verfahren der Parkplatzlarmstudie /18/ des Bayerischen Landesamts flir Um-
welt.

Wesentliche AusgangsgrofRe fur die Berechnung ist die Bewegungshaufigkeit (Zahl
der Fahrzeugbewegungen pro Stunde; dabei entspricht eine Bewegung einer Anfahrt
oder einer Abfahrt)

Lya / dB(A) =63 + Kpa + K, + 10 < Ig(B * N)
mit:

63 dB(A) = Ausgangsschallleistungspegel fur eine Bewegung / Stunde auf einem
P+R-Platz,

Kpa = Zuschlag fur die Parkplatzart; hier: Kra= 0 dB(A) (analog Parkplatz flr Besu-
cher- und Mitarbeiter),

K, = Zuschlag fur Impulshaltigkeit; hier Ki=4 dB(A) (analog Parkplatz fur Besucher-
und Mitarbeiter),

B = Bezugsgrol3e, hier: B = Zahl der Stellplatze
N = Bewegungshaufigkeit (hier: Bewegungen je Stellplatz und Stunde)
B + N = alle Bewegungen je Stunde auf dem gesamten Parkplatz

Fir eine Bewegung pro Stunde erhalt man einen Schallleistungspegel in Héhe von
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Lwa = 67 dB(A).

Fir die Zuschlage Kea und Ki wurden die Werte eines Besucher- und Mitarbeiterpark-
platzes herangezogen, obwohl es sich beim Schiutzenheim auch um eine Gaststatte
(Kea = 3 dB(A), Ki =4 dB(A)) handeln konnte. Bei Berlcksichtigung der Werte eines
Gaststattenparkplatzes ware der um 3 dB(A) reduzierte Immissionsrichtwert nachts fur
Dorfgebiete in Hohe von 42 dB(A) am Gebaude auf der FI.-Nr. 1369 rechnerisch um
etwa 2 dB(A) wahrend der lautesten Nachtstunde Uberschritten, weshalb die beste-
hende Bebauung diesbezuglich die starkere Einschrankung darstellt als die geplante
Bebauung.

Bei Berucksichtigung der Zuschlage eines Besucher- und Mitarbeiterparkplatzes und
9 Parkvorgangen wahrend der lautesten Nachtstunde wird der reduzierte Immissions-
richtwert nachts fur Dorfgebiete in Hohe von 42 dB(A) am bestehenden Gebaude auf
der FI.-Nr. 1369 eingehalten.

Der oben genannte Schallleistungspegel in Hohe von Lwa = 67 dB(A) wird im digitalen
Rechenmodell einer entsprechenden Flachenschallquelle mit einer Emissionshohe
von 0,5 m Uber Gelande zugeordnet (siehe grin schraffierte Flachen mit Autosignatur
in Abbildung 1 im Anhang dieser schalltechnischen Untersuchung).

FUr die oben genannten Bewegungshaufigkeiten ergeben sich folgende Korrektur-
werte tags dLw,t und nachts dLw,N:

Tabelle 5: Korrekturwerte tags dLw,t und nachts dLw,n fiir den Pkw-Stellplatzbereich

Name der Schallquelle dLw in dB(A) dLwn in dB(A)

Pkw-Parken 10+1g3=7,0dB | 10+1g>=9,5dB

Diese Korrekturwerte sind in Anhang A auf den Seiten 3 ff. in den Spalte 24 und 27
aufgefuhrt.

Die hochsten kurzzeitigen Gerauschspitzen treten laut Parkplatzlarmstudie /18/ beim
Kofferraumschlieen auf (74 dB(A) in 7,5 m Entfernung). Dem entspricht ein maxima-
ler Schallleistungspegel Lwamax = 99,5 dB(A). Dieser wird im schalltechnischen Be-
rechnungsmodell fur jeden Immissionsort demjenigen Punkt der Flachenschallquelle
zugeordnet, flr den sich der hochste Spitzenpegel ergibt (siehe Anhang A, Seite 8 ff.
in Spalte 7, 31 und 32).
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3.3.1.2 Pkw-Fahrwege

FUr das getrennte Verfahren der Parkplatzlarmstudie /18/ sind neben den Emissionen
der Pkw-Stellplatzflachen auch die Emissionen der Pkw-Fahrwege zu berucksichtigen.

Dieser Pkw-Fahrweg fuhrt von der nérdlich des Schitzenheims gelegenen Einfahrt auf
den Stellplatzbereich 6stlich des Schitzenheims. Die Streckenfuhrung ist als rote Linie
mit griner Autosignatur und der Bezeichnung ,,Pkw-An- und Abfahrten® in Abbildung 1
im Anhang dieser schalltechnischen Untersuchung dargestellt.

Die Anzahl der Fahrten entspricht der Anzahl der Parkbewegungen.

Die Pkw-Fahrbewegungen werden im Berechnungsmodell einer Linienschallquelle in
0,5 m Uber Gelande zugewiesen und Uber einen entsprechenden Tagesgang bertck-
sichtigt.

Fir den Pkw-Fahrweg setzen wir einen langenbezogenen Schallleistungspegel in
Hohe von

Lyya' = 51,5 dB(A) / m

fur eine Fahrt pro Stunde an. Diesen Wert erhalt man aus dem nach den RLS-90 /8/
fur eine Geschwindigkeit von 30 km/h auf asphaltiertem Fahrweg errechneten Emissi-
onspegel L, ¢ durch Addition von 19 dB(A) gemal Parkplatzlarmstudie /18/ und durch

Addition des Kstro* von 4,0 dB(A) bei wassergebundenen Decken (Kies).

Die Korrekturwerte tags dLw,t und nachts dLw,n des Pkw-Fahrweges betragen:

Tabelle 6: Korrekturwerte tags dLw,t und nachts dLw,n fiir den Pkw-Fahrweg

Name der Schallquelle dLw.r in dB(A) dLwn in dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten | 10 « Ig % =7,0dB [ 10+Ig § =9,5dB

Diese Korrekturwerte sind in Anhang A auf den Seiten 3 ff. in den Spalte 24 und 27
aufgeflhrt.

Fir die hochsten kurzzeitigen Gerauschspitzen des Pkw-Fahrweges wird die Angabe
der Parkplatzlarmstudie /18/ fur die ,beschleunigte Abfahrt* herangezogen (67 dB(A)
in 7,5m Entfernung). Dem entspricht ein maximaler Schallleistungspegel
Lwamax = 92,5 dB(A) (siehe Anhang A, Seite 8 ff. in Spalte 7, 31 und 32).
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3.3.1.3 Raucher

Entlang der Sudostfassade des Schitzenheimes erstreckt sich im Erdgeschoss eine
Terrasse /b/. Auf dieser sind Gerausche durch rauchende und dabei sprechende Per-
sonen zu erwarten. Hierflir wurde eine Flachenschallquelle im Berechnungsmodell in
Ansatz gebracht (siehe orange Flache in Abbildung 1 im Anhang).

Da uns keine Aufenthaltszahlen fur die Terrasse vorliegen, gehen wir typisierend da-
von aus, dass sich wahrend des Schutzenbetriebes zwischen 18:30 Uhrund 22:00 Uhr
durchgehend zwei Personen auf der Terrasse befinden. Dabei spricht jeweils eine Per-
son und die andere hort zu.

Ferner berlcksichtigen wir fir die lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 Uhr und
06:00 Uhr, dass sich zwei Personen fir insgesamt 5 Minuten auf der Terrasse aufhal-
ten. Dabei spricht die eine Person und die andere hort zu.

FUr unsere Berechnungen gehen wir tags von einer Belegung mit 2 Personen aus, von
der jede zweite Person spricht. Flr gehobenes Sprechen kann laut Tabelle 1 der
VDI 3770 /17/ je Sprecher ein Schallleistungspegel von Lwaeq = 70 dB(A) angesetzt
werden. Fur eine sprechende Personen ergibt sich also folgender Schallleistungspe-

gel.
Lwa =70 dB(A)

Auf diesen Schallleistungspegel ist ein Zuschlag flr Impulshaltigkeit Ki gemafly Glei-
chung (26) der VDI 3770 aufzuaddieren. Dieser betragt flr eine sprechende Person:

Ki=9,5dB-4,5-log(1) dB = 9,5 dB

Gemal Ziffer A 2.5.2 der TA Larm /7/ ist fUr die Teilzeiten, in denen (...) ein oder meh-
rere Tone hervortreten oder in denen das Gerausch informationshaltig ist, (...)* ein
Zuschlag fur die Ton- und Informationshaltigkeit Kt je nach Auffalligkeit von 3 oder
6 dB anzusetzen.

Wir gehen im Vorliegenden von einem Zuschlag fir Ton- und Informationshaltigkeit Kr
von 3 dB aus.

Im schalltechnischen Berechnungsmodell wird somit der aufgerundete Schallleis-
tungspegel von

Lwa = 70 dB(A) + 9,5 dB(A) + 3 dB(A) = 82,5 dB(A)
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einer entsprechenden Flachenschallquelle mit einer Hohe von 4,3 m uber Grund zu-
gewiesen. Die Einwirkdauer im Zeitraum zwischen 18:30 und 22:00 Uhr sowie wah-
rend der lautesten Nachtstunde im Zeitraum zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr wird
uber einen entsprechenden Tagesgang berlcksichtigt.

Die Korrekturwerte tags dLw,t und nachts dLwn zur Bertcksichtigung der Einwirkdau-
ern betragen:

Tabelle 7: Korrekturwerte tags dLw,t und nachts dLw,n fiir sprechende Personen auf der Terrasse

Name der Schallquelle dLw,t in dB(A) dLwn in dB(A)

Raucher 10-Ig%=—6,6d8 10+1g—=-10,8dB

Diese Korrekturwerte dLw sind in Anhang A auf den Seiten 3 ff. in den Spalte 24 und
27 aufgefuhrt.

Zur Berucksichtigung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Larm /7/ wird demjenigen
Punkt der Flachenschallquelle, von dem aus am jeweiligen Immissionsort der hdchste
Immissionsbeitrag erzeugt wird, ein Schallleistungspegel von Lyr nax = 86 dB(A) nach
Tabelle 1 der VDI 3770/17/ fir normales Rufen zugeordnet (siehe Anhang A,
Seite 8 ff., Spalte 7, 31 und 32).

3.3.2 Seltene Ereignisse

Wie bereits in Kapitel 3.1 beschrieben, ist die Nutzung des Kellergeschosses als Ver-
sammlungsraum laut Ziffer 14 des Genehmigungsbescheides /e/ auf eine Veranstal-
tung, entsprechend einen Tag / Abend pro Jahr beschrankt.

Nach Ziffer 16 des Genehmigungsbescheides sind wahrend der Veranstaltung alle
Fenster in der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr geschlossen zu halten, wenn Musik
gespielt wird. Nach Ziffer 17 sind Musikdarbietungen im Freien unzulassig.

Hieraus lasst sich ableiten, dass es sich beim Schitzenball um eine Veranstaltung mit
Musikdarbietung im Gebaudeinneren handelt. Neben den hierdurch entstehenden Ge-
rauschimmissionen bertcksichtigen wir, analog zum regelmafigen Betrieb, fir das
eine seltene Ereignis typisierend die vom Pkw-Parkverkehr und die auf der Terrasse
sprechenden Personen entstehenden Gerauschimmissionen.
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3.3.2.1 Pkw-Stellplatze

Wir gehen typisierend davon aus, dass wahrend des seltenen Ereignisses im Zeitraum
von 09:00 - 06:00 Uhr alle 20 Stellplatze am Schitzenheim genutzt werden. In Bild 1
sind diese Stellplatze dargestellt.

Fir diese 20 Stellplatze gehen wir von 80 Parkvorgangen wahrend der werktaglichen
abendlichen Ruhezeit (20:00 - 22:00 Uhr) und 20 Parkvorgangen wahrend der Nacht-
zeit (22:00 - 6:00 Uhr) aus. Diese werden gleichverteilt auf alle 20 Stellplatze.

Die Berechnung der Schallemission der Pkw-Stellplatzflachen erfolgt wiederum nach
dem getrennten Verfahren der Parkplatzlarmstudie /18/ des Bayerischen Landesamts
fur Umwelt.

Analog zu Kapitel 3.3.1.1 ergibt sich fur den Parkplatz pro Bewegung und Stunde ein
Schallleistungspegel in Héhe von

Lwa = 67 dB(A).

Dieser Schallleistungspegel wird im digitalen Rechenmodell einer entsprechenden
Flachenschallquelle mit einer Emissionshéhe von 0,5 m Uber Gelande zugeordnet
(siehe grun schraffierte Flachen mit Autozeichen in Abbildung 3).

Fir die oben genannten Bewegungshaufigkeiten ergeben sich folgende Korrektur-
werte abends dLw,a und nachts dLwn:

Tabelle 8: Korrekturwerte abends dLw,a und nachts dLw,n fiir den Pkw-Stellplatzbereich

Name der Schallquelle dLwa in dB(A) dLw,n in dB(A)

Pkw-Parken 10+1g2=16,0dB | 10+1g%=130dB

Diese Korrekturwerte sind in Anhang B auf den Seiten 3 ff. in den Spalten 28, 30 und
32 aufgefuhrt.

Die hochsten kurzzeitigen Gerauschspitzen treten laut Parkplatzlarmstudie /18/ beim
Kofferraumschlief3en auf (74 dB(A) in 7,5 m Entfernung). Dem entspricht ein maxima-
ler Schallleistungspegel Lwamax = 99,5 dB(A). Dieser wird im schalltechnischen Be-
rechnungsmodell fur jeden Immissionsort demjenigen Punkt der Flachenschallquelle
zugeordnet, fur den sich der hdchste Spitzenpegel ergibt (siehe Anhang B, Seite 24 ff.
in Spalte 7, 31 und 32).
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3.3.2.2 Pkw-Fahrwege

Die Anzahl der Fahrten entspricht der Anzahl der Parkbewegungen.

Die Pkw-Fahrbewegungen werden im Berechnungsmodell einer Linienschallquelle in
0,5 m Uber Gelande zugewiesen und Uber einen entsprechenden Tagesgang bertck-
sichtigt.

Fir den Pkw-Fahrweg wird ein langenbezogener Schallleistungspegel in Hohe von
Lwa' =51,5dB(A)/ m

fur eine Fahrt pro Stunde angesetzt. Diesen Wert erhalt man aus dem nach den RLS-
90 /8/ fur eine Geschwindigkeit von 30 km/h auf asphaltiertem Fahrweg errechneten
Emissionspegel L, ¢ durch Addition von 19 dB(A) gemal Parkplatzlarmstudie /18/ und

durch Addition des Ksto* fur den Parksuch- und Durchfahrverkehr von 4,0 dB(A) bei
wassergebundenen Decken (Kies).

Die Korrekturwerte abends dLw,a und nachts dLwn des Pkw-Fahrweges betragen:

Tabelle 9: Korrekturwerte abends dLwa und nachts dLwn fiir die Pkw-An- und Abfahrten

Name der Schallquelle dLwa in dB(A) dLwn in dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten | 10 « Ig ? =16,0dB | 10 - Ig 21—0 =13,0 dB

Diese Korrekturwerte sind in Anhang B auf den Seiten 3 ff. in den Spalten 28, 30 und
32 aufgelistet.

Far die hochsten kurzzeitigen Gerauschspitzen des Pkw-Fahrweges wird die Angabe
der Parkplatzlarmstudie /18/ fur die ,beschleunigte Abfahrt“ herangezogen (67 dB(A)
in 7,5m Entfernung). Dem entspricht ein maximaler Schallleistungspegel
Lwamax = 92,5 dB(A) (siehe Anhang B, Seite 24 ff. in Spalte 7, 31 und 32).

3.3.2.3 Raucher

Da uns auch fir seltene Ereignisse keine Aufenthaltszahlen fir die Terrasse vorliegen,
gehen wir typisierend davon aus, dass sich zwischen 00:00 Uhr und 24:00 Uhr durch-
gehend 5 Personen auf der Terrasse befinden. Dabei spricht jede zweite Person.

Fir gehobenes Sprechen kann laut Tabelle 1 der VDI 3770 /17/ je Sprecher ein Schall-
leistungspegel von Lwaeq = 70 dB(A) angesetzt werden. Fir 5 gleichzeitig sprechende
Personen ergibt sich also folgender Schallleistungspegel.
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Lwa = 77 dB(A)

Auf diesen Schallleistungspegel ist ein Zuschlag fur Impulshaltigkeit Ki gemaly Glei-
chung (26) der VDI 3770 aufzuaddieren. Dieser betragt fur funf sprechende Personen:

Ki=9,5dB-4,5 «log(5) dB = 6,4 dB

Gemal Ziffer A 2.5.2 der TA Larm /7/ ist ,fur die Teilzeiten, in denen (...) ein oder meh-
rere Tone hervortreten oder in denen das Gerausch informationshaltig ist, (...)“ ein
Zuschlag fur die Ton- und Informationshaltigkeit Kt je nach Auffalligkeit von 3 oder
6 dB anzusetzen.

Wir gehen im Vorliegenden von einem Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit Kt
von 3 dB aus.

Im schalltechnischen Berechnungsmodell wird somit der aufgerundete Schallleis-
tungspegel von

Lwa = 70 dB(A) + 9,5 dB(A) + 3 dB(A) = 86,4 dB(A)

einer entsprechenden Flachenschallquelle mit einer Hohe von 4,3 m Uber Grund zu-
gewiesen (siehe orange schraffierte Flache in Abbildung 3 im Anhang). Die Einwirk-
dauer wird Uber einen entsprechenden Tagesgang berlcksichtigt.

Die Korrekturwerte tags aulerhalb der Ruhezeit dLw,Tar, abends dLwa und nachts
dLwN zur BerUcksichtigung der Einwirkdauern betragen:

Tabelle 10: Korrekturwerte tags aulerhalb der Ruhezeit dLw,1ar, abends dLw,a und nachts dLw,n fiir spre-
chende Personen auf der Terrasse

Name der Schallquelle | dLwer in dB(A) | dLwa in dB(A) | dLwn in dB(A)

Raucher 10+1g5=0dB | 10+Ig2=0dB | 10+Ig5=0dB

Diese Korrekturwerte sind in Anhang B auf den Seiten 3 ff. in den Spalten 28, 30 und
32 aufgefuhrt.

Zur Berucksichtigung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Larm /7/ wird demjenigen
Punkt der Flachenschallquelle, von dem aus am jeweiligen Immissionsort der hdchste
Immissionsbeitrag erzeugt wird, ein Schallleistungspegel von Lyr max = 86 dB(A) nach
Tabelle 1 der VDI 3770/17/ fir normales Rufen zugeordnet (siehe Anhang B,
Seite 24 ff., Spalte 7, 31 und 32).
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3.3.2.4 Gerauschabstrahlung des Gebaudes

Gemal den Planunterlagen /b/ wurden die Kellergeschosswande des Schitzenhei-
mes groftenteils mit 24 cm dicken Stahlbeton sowie einer vorgesetzten Dammung und
die Erdgeschosswande mit 42,5 cm dicken Warmedammziegeln ausgefuhrt.

Die Kellergeschosswande weisen abgeschatzt nach der DIN 4109-32 /13/ und unter
Berlcksichtigung der vorgesetzten Dammung ein bewertetes Schalldamm-MaR R'\,

von etwa 57 dB auf, die Erdgeschosswande von etwa R\, = 48 dB (siehe z.B. Produkt-
datenblatt Wienerberger Poroton S9-42,5-P).

Der genaue Dachaufbau lasst sich aus den Planunterlagen nicht ableiten.

Im Kellergeschoss befinden sich im suddstlichen Teil des Gebaudes der Heizraum,
der Flur und eine Umkleide. Im Erdgeschoss befinden sich im nordwestlichen Teil des
Gebaudes die WCs, eine Diele sowie ein Vorbereitungsraum. Ferner befinden sich
mittig im sddlichen Teil ein Warteraum und im nérdlichen Teil eine Speisekammer so-
wie die Kuche. Im suddstlichen Teil sind der Flur und ein Buro.

Die vorgenannten Raume werden bei einem seltenen Ereignis (Schitzenball) mut-
malilich nur sporadisch genutzt und dienen zum Teil als Puffer flr die Abstrahlung der
im Inneren des Gebaudes durch Gesprache und Musikdarbietungen erzeugten Gerau-
sche.

Larmintensive Tatigkeiten sind hingegen in den Raumen ,Versammlung“ im Erdge-
schoss und ,Schiessstand“ mit ,Schiitzenstand“ im Kellergeschoss zu erwarten.

Wir gehen sehr auf der sicheren Seite liegend davon aus, dass das eine seltene Er-
eignis von 09:00 bis 06:00 Uhr dauert und demnach in diesem Zeitraum Gerausche im
Inneren des Gebaudes erzeugt werden.

Die dort erzeugten Gerausche werden Uber die einzelnen Gebaudebauteile (Fassaden
und Dachflachen) zum Teil ins Freie abgestrahlt. Die Berechnung der Gerauschemis-
sionen der einzelnen Gebaudebauteile erfolgt nach der VDI-Richtlinie 2571 /16/.

Ausgangsgrof3e fur die Berechnung ist der Innenpegel L,. In Verbindung mit den be-
werteten Schalldamm-Malien R',, der einzelnen Gebaudebauteile konnen damit deren
flachenbezogene Schallleistungspegel L," berechnet werden.

Die flachenbezogenen Schallleistungspegel der Gebaudebauteile erhalt man gemal
VDI 2571 /16/ nach folgender Formel:

Lya" [dB(A) prom?] =L, -R', -4
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Dabei ist Li der Innenpegel in dB(A) und R'w das bewertete Schalldamm-Mal} des be-
trachteten Bauteils in dB.

Wir gehen im Sinne eines erheblich auf der sicheren Seite liegenden Prognoseansat-
zes fur das Schutzenheim bei Musikbeschallung im Inneren von einem mittleren In-
nenpegel in Hohe von

L, = 90 dB(A)
aus.

Far die Gebaudebauteile liegen uns keine Angaben zu den Schalldamm-Malen R'y,
vor. Wir gehen daher flr die Berechnung von Schalldamm-Malen R', aus, deren

Werte auf der ,sicheren Seite“ liegen, also eher gering sind. Folgende im Sinne einer
typisierenden und auf der sicheren Seite liegenden Betrachtung eher niedrige bewer-
tete Schalldamm-Malie werden bericksichtigt:

Fassaden / Dach R'w =40 dB
Fenster (geschlossen) R'w=30dB
Tlren (geschlossen) R'w=25dB
Fenster / Turen (gedffnet) R'\w=0dB

Der von uns berucksichtigte mittlere Innenpegel Li sowie die bewerteten Schall-
dammmale R'w und flachenbezogenen Schallleistungspegel Lwa" fir die einzelnen
Umfassungsbauteile gehen aus Anhang B, Seite 3 ff., Spalte 5, 6 und 8 hervor.

In diesem Anhang werden Fenster abgekurzt mit ,F“, Turen abgekurzt mit ,T“ und
Fassaden abgeklrzt mit ,FS“. Die jeweiligen Himmelsrichtungen werden abgekurzt
mit ,NO¥, ,NW*, ,.SO“ und ,SW*.

Nach Ziffer 16 des Genehmigungsbescheides/e/ sind die Fenster nachts
(22:00 - 06:00 Uhr) geschlossen zu halten. Wir gehen deshalb davon aus, dass die
Fenster des Schitzenheims wahrend der lautesten Nachtstunde nach TA Larm /7/ ge-
schlossen bleiben.

Fir die TUren gehen wir von einer Offnungsdauer von 3 Minuten wahrend der lautes-
ten Nachtstunde nach TA Larm aus.

Wahrend der Tageszeit zwischen 09:00 Uhr und 22:00 Uhr gehen wir davon aus, dass
alle Fenster und Turen pro Stunde fir 30 Minuten geoffnet und fir 30 Minuten ge-
schlossen sind.
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Die Korrekturwerte tags auRerhalb der Ruhezeit dLwtar, abends dLwa und nachts
dLw,N zur Berucksichtigung der gedffneten und geschlossenen Fenster und Turen be-
tragen:

Tabelle 11: Korrekturwerte tags aulerhalb der Ruhezeit dLw,1ar, abends dLw,a und nachts dLw,n fiir geoff-
nete sowie geschlossene Tiiren und Fenster

Name der Schallquelle dLw,1ar in dB(A) dLwa in dB(A) dLwn in dB(A)

Fenster (gedffnet) 10+1g22=-34dB | 10-Ig;=-30dB -

Fenster (geschlossen) | 10+1g22=-34dB | 10+Ig;=-3,0dB -

Tiren (gedffnet) 10+1g22=-34dB [10+lg;=-30dB | 10+Ig—=-130dB

Tiiren (geschlossen) | 10 +1g 22 =-3,4 dB 10+1g;=-30dB | 10+Ig= =-0,2dB

Diese Korrekturwerte sind Anhang B, Seite 3 ff., Spalten 28, 30 und 32 zu entnehmen.

3.4 Gerauschimmissionen und Beurteilung

Auf Basis der in Abschnitt 3.3.1 und 3.3.2 beschriebenen Emissionsansatze wurden
an den geplanten sowie bestehenden Gebauden die zu erwartenden Beurteilungs- und
Spitzenpegel wahrend der Beurteilungszeitrdume nach TA Larm /7/ bzw. 18. BIm-
SchV /6/ berechnet.

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgt nach DIN ISO 9613-2 /14/. Dabei wer-
den die Einflusse auf die Schallentstehung und -ausbreitung wie z.B. Luftabsorption
und Bodeneffekt (alternatives Verfahren gemalf Nr. 7.3.2 der DIN-ISO 9613-2) sowie
Abschirmungen bertcksichtigt. Reflexionen werden bis zur dritten Ordnung berick-
sichtigt.

Die Beurteilung der Gerauschimmissionen erfolgt getrennt flr den regelmafligen Be-
trieb und das eine seltene Ereignis (Schitzenball).

3.41 RegelmaBiger Betrieb

Die Beurteilungspegel nachts wahrend des regelmafigen Betriebes ist fur die Fassa-
denabschnitte der geplanten Bebauung sowie einen Teil der Fassadenabschnitte der
bestehenden Bebauung in Abbildung 1 im Anhang dargestellt. Aulerdem sind die be-
rechneten Beurteilungspegel nachts in Anhang A auf Seite 1, Spalte 10 im Anhang
dieser schalltechnischen Untersuchung fir ausgewahlte Immissionsorte aufgelistet.
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Aufgrund der Unterschreitung des zulassigen Immissionsrichtwertes tags in Hohe von
55 dB(A) fur allgemeine Wohngebiete um mindestens 10 dB(A) wurde auf eine zusatz-
liche Abbildung verzichtet. Nach Ziffer 2.2 der TA Larm befinden sich namlich alle be-
trachteten Immissionsorte auf3erhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage. Die be-
rechneten Beurteilungspegel tags sind in Anhang A auf Seite 1, Spalte 9 fur ausge-
wahlte Immissionsorte dokumentiert.

Die Spitzenpegel nachts wahrend des regelmafigen Betriebes sind fur die Fassaden-
abschnitte der geplanten Bebauung sowie einen Teil der Fassadenabschnitte der be-
stehenden Bebauung Abbildung 2 zu entnehmen.

Auch hier wurde aufgrund der nur geringen Spitzenpegel von 60 dB(A) und damit einer
Unterschreitung des Spitzenpegelkriteriums tags in HOhe von 85 dB(A) fur allgemeine
Wohngebiete um mindestens 25 dB(A) auf eine Abbildung verzichtet. Die berechneten
Spitzenpegel tags sind in Anhang A auf Seite 1, Spalte 15 fur ausgewahite
Immissionsorte aufgereiht.

Die Details der Ausbreitungsberechnung fir die bertcksichtigten Fassadenabschnitte
der geplanten und bestehenden Bebauung sind Anhang A auf den Seiten 3 - 7 fur die
berechneten Beurteilungspegel und auf den Seiten 8 - 15 flr die errechneten Spitzen-
pegel und ausgewahlte Immissionsorte dokumentiert.

Wie Anhang A auf Seite 1 zu entnehmen ist, werden die Immissionsrichtwerte fur all-
gemeine Wohngebiete unter Berucksichtigung der Larmschutzwand entlang der ge-
planten Carports nordlich des Schutzenheims zur Tages- und Nachtzeit an den ge-
planten Gebauden eingehalten. Auch die zugehdrigen Spitzenpegelkriterien werden
mit der Larmschutzwand eingehalten.

3.4.2 Seltene Ereignisse

Die Beurteilungspegel nachts wahrend des einen seltenen Ereignisses (Schutzenball)
sind fur die Fassadenabschnitte der geplanten und einen Teil der bestehenden Be-
bauung in Abbildung 3 dargestellt. Die errechneten Beurteilungspegel tags finden sich
in Anhang B auf Seite 1 flir ausgewahlte Immissionsorte.

Aufgrund der Unterschreitung des im Genehmigungsbescheid genannten Immissions-
richtwertes tags innerhalb der abendlichen Ruhezeit in Héhe von 65 dB(A) um min-
destens 6 dB(A) an den geplanten Gebauden wurde auf eine zusatzliche Abbildung
verzichtet.

Die Spitzenpegel nachts wahrend des regelmafigen Betriebes sind fir die Fassaden-
abschnitte der geplanten Bebauung sowie einen Teil der bestehenden Bebauung Ab-
bildung 4 zu entnehmen.
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Auch hier wurde aufgrund der nur geringen Spitzenpegel von 66 dB(A) und damit einer
Unterschreitung des Spitzenpegelkriteriums tags innerhalb der Ruhezeit in Hohe von
85 dB(A) fur allgemeine Wohngebiete um mindestens 19 dB(A) auf eine Abbildung
verzichtet.

Die Details der Ausbreitungsberechnung fir die bertcksichtigten Fassadenabschnitte
der geplanten und bestehenden Bebauung sind Anhang B auf den Seiten 3 - 23 flr
die berechneten Beurteilungspegel und auf den Seiten 24 - 29 fur die errechneten Spit-
zenpegel und ausgewahlte Immissionsorte dokumentiert.

Wie Anhang B auf Seite 1 zu entnehmen ist, werden die im Genehmigungsbescheid
genannten Immissionsrichtwerte unter Berlcksichtigung der Larmschutzwand entlang
der geplanten Carports nordlich des Schutzenheimes zur Tages- und Nachtzeit an den
geplanten Gebauden eingehalten. Auch die zugehdrigen Spitzenpegelkriterium wer-
den mit der Larmschutzwand eingehalten.

4. Verkehrsgerausche

Auf das Planungsgebiet wirken von Westen die Verkehrsgerauschimmissionen der
Dorfener StralRe (St 2086) und von Osten die Verkehrsgerauschimmissionen der Ge-
werbestralle ein.

4.1 Gerauschemissionen

Die Berechnung der Gerauschemissionen der umliegenden Straf3en erfolgt nach RLS-
19 /9/ auf Basis der fur das Jahr 2035 prognostizierten Verkehrsmengen.

Grundlage der Hochrechnung auf das Jahr 2035 bilden fur die Dorfener Stralle die
Verkehrsmengen aus der Zahlung des Jahres 2019 /10/.

Fir die Gewerbestral3e, fur die in der amtlichen Zahlung keine Zahldaten vorhanden
sind, wurde im Zeitraum zwischen dem 23.01.2025 und dem 30.01.2025 eine automa-
tisierte Verkehrszahlung durchgefluhrt /I/. Deren Ergebnisse sind in Anhang C darge-
stellt.

Da die Zahlung exemplarisch Uber einen vergleichsweise kurzen Zeitraum erfolgte,
wurden sicherheitshalber die ermittelten maf3geblichen stindlichen Verkehrsstarken
von 21 Kfz pro Stunde tagsuber und 2 Kfz pro Stunde nachts zur Hochrechnung auf
das Prognosejahr verdoppelt. Fur die Lkw-Anteile p1 und p2 nach RLS-19 wurden die
innerhalb des Zahlzeitraumes jeweils hochsten ermittelten Werte herangezogen. Der
Anteil an Kraftradern wurde mit 1% abgeschatzt.
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Die Hochrechnung der Verkehrsmengen fur die Dorfener Stral’e kann Anhang D und
die Hochrechnung der Verkehrsmengen fur die Gewerbestrale Anhang E entnommen
werden.

In Anhang F werden aus diesen Verkehrszahlen nach RLS-19 /9/ die langenbezoge-
nen Schallleistungspegel der Strallenabschnitte berechnet. Dabei werden die im Rah-
men der Ortsbesichtigung /h/ vorgefundenen zulassigen Hochstgeschwindigkeiten be-
rucksichtigt. Zuschlage fur Steigung oder Gefalle werden im Berechnungsprogramm
automatisch auf Basis des digitalen Gelandemodells /j/ im jeweiligen Abschnitt gebil-
det.

Gemal der Stellungnahme des Bayerischen Staatsministeriums fur Wohnen, Bau und
Verkehr /20/ besteht kein Rechtsanspruch zur Aufrechterhaltung larmmindernder Stra-
Rendeckschichtbelage, sofern die Anforderungen an eine larmmindernde Stralen-
deckschicht nicht in einem Planfeststellungsverfahren oder einem anderen Rechtsver-
fahren festgelegt wurden.

Auf die Anwendung einer StralRendeckschichtkorrektur wird deshalb aus Grinden der
Prognosesicherheit verzichtet.

4.2 Gerauschimmissionen und Beurteilung

Die berechneten Verkehrsgerauschimmissionen an den geplanten Gebauden sind
stockwerksweise fur die Tageszeit in den Abbildungen 5 bis 7 sowie flr die Nachtzeit
in den Abbildungen 8 bis 10 dargestellt.

Tagsuber ergeben sich entlang der Dorfener Stralte im Westen Beurteilungspegel an
den stral’enparallelen Fassaden bis 67 dB(A), entlang der Gewerbestrale im Norden
bis 65 dB(A).

Nachts betragen die Beurteilungspegel entlang der Dorfener Stral3e bis 58 dB(A) und
entlang der Gewerbestralle bis 56 dB(A).

Es ergeben sich also im Nahbereich der Stralen erhebliche Uberschreitungen der
schalltechnischen Orientierungswerte flr allgemeine Wohngebiete der DIN 18005 /15/
sowie auch der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV /5/ fir Wohngebiete.

Die von der Rechtsprechung im Allgemeinen als Grenze zu einer mdglichen Gesund-
heitsgefahr angesehenen Schwellwerte in Héhe von 70 dB(A) tagstber und 60 dB(A)
nachts werden jedoch nicht Uberschritten.

An den von den Strallen abgewandten Seiten im Inneren des Planungsgebietes sowie
an den zuruckgesetzten Gebauden ergeben sich deutlich geringere Beurteilungspe-
gel. Hier werden teilweise die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005
sowie etwa zur Halfte die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV eingehalten.
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Da insbesondere zur Dorfener Stral’e, aber auch zur Gewerbestralle Zuwegungen
und ErschlielBungsachsen freigehalten werden missen und grundsatzlich im innerort-
lichen Bereich die Anordnung von ausreichend wirksamen aktiven Schallschutzmal3-
nahmen (Larmschutzwande) in der Regel aus stadtebaulichen Grinden ausscheidet,
muss zur Sicherstellung der Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse auf baulichen Schallschutz an den Gebauden unter Bericksichtigung der allge-
mein im Wohngebiet zulassigen Gewerbegerauschimmissionen abgestellt werden.
Diese werden im nachfolgenden Abschnitt definiert.

5. Anforderungen an den baulichen Schallschutz

Mit Bekanntmachung der Bayerischen Technischen Baubestimmungen (BayTB) vom
26.02.2021, wurde in Bayern am 01.04.2021 erstmalig die DIN 4109-1:2018-01 /11/
als technische Regel bezlglich des Schallschutzes eingefihrt.

Auch gemaly der BayTB vom November 2025 /4/, die mit Bekanntmachung vom
07.10.2025 bauaufsichtlich eingeflihrt wurde, ist die DIN 4109-1:2018-01 als techni-
sche Regel bezlglich des Schallschutzes anzuwenden.

Der Nachweis der Luftschalldammung von Aulienbauteilen ist gemaR Anlage A5.2/1
Absatz 5 der BayTB erforderlich, wenn

a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor Aul3enlarm am
Gebaude zu treffen sind (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB /3/) oder

b) der malRgebliche AulRenlarmpegel (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01 /12/)
auch nach den vorgesehenen MalRnahmen zur Larmminderung gleich oder hdher ist
als

- 61 dB(A) bei Aufenthaltsrdumen von Wohnungen, Ubernachtungsraumen, Unter-
richtsraumen und ahnlichen Raumen sowie Bettenraumen in Krankenhausern und
Sanatorien

- 66 dB(A) bei Buroraumen

Die AusgangsgroRRe fur die Festlegung der baurechtlichen Anforderungen an die Luft-
schallddmmung von AulRenbauteilen ist gemall DIN 4109-1:2018-01 /11/ der ,mal3-
gebliche AuRenlarmpegel“ La bzw. (bei Uberlagerung der Gerausche von mehreren
Larmarten, z.B. Verkehrsgerausche, Gewerbegerausche etc.) der ,resultierende Au-
Renlarmpegel” Lares.

Zur Bildung des maf3geblichen bzw. des resultierenden Aulienlarmpegels wird in die-
ser schalltechnischen Untersuchung das Verfahren nach der DIN 4109-2:2018-01 /12/
verwendet. Die Bestimmung der Anforderungen an den baulichen Schallschutz erfolgt
dann nach DIN 4109-1:2018-01 /11/.
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5.1 Berechnung des maRgeblichen AuBenlarmpegels

Zur Berechnung des mafl3geblichen AulRenlarmpegels La sind in der DIN 4109-2:2018-
01 Berechnungsverfahren fur verschiedene Larmarten (Stralenverkehr, Schienenver-
kehr, Wasserverkehr, Luftverkehr und Larm aus Gewerbe- und Industrieanlagen) an-
gegeben.

Der maf3gebliche AulRenlarmpegel ergibt sich
- fur den Tag aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr)

- fur die Nacht aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr)
plus Zuschlag zur Berucksichtigung der erhéhten nachtlichen Stérwirkung (zum
Schutz des Nachtschlafes).

Malgeblich ist dann derjenige Beurteilungszeitraum, der die héhere Anforderung an
den baulichen Schallschutz ergibt.

Wirken verschiedene Gerauscharten (Verkehrsgerausche, Gewerbegerausche etc.)
auf das Planungsgebiet ein, so ergibt sich der resultierende AuRenlarmpegel Lares aus
der energetischen Summe der mafldgeblichen Aulenlarmpegel dieser Gerauscharten.

In der Regel kann von einer Summenbetrachtung ausgegangen werden, da auch in
Wohngebieten grundsatzlich Anlagen (Warmepumpen, nichtstérendes Gewerbe) zu-
lassig sind. Neben der Larmbelastung durch Verkehrsgerausche sind deshalb auch
Gewerbegerausche zu berticksichtigen.

Die Ermittlung der maf3geblichen AuRenlarmpegel La erfolgt fur die einzelnen Larmar-
ten unterschiedlich.

5.1.1 StraBenverkehr

Fir die Bestimmung des mal3geblichen AuRenlarmpegels von Gerauschimmissionen
durch StralRen ist der Beurteilungspegel nach 16. BImSchV /5/ zu berechnen.

Der malgebliche AuRenlarmpegel La fur den Tag ergibt sich gemaf DIN 4109-2:2018-
01 /12/ aus dem um 3 dB(A) erhohten Beurteilungspegel L fur den Tag:

LaTag = LrTag + 3 dB(A)

Der maldgebliche AuRenlarmpegel La fur die Nacht ergibt sich aus dem um 3 dB(A)
erhohten Beurteilungspegel fur die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A):

LaNacht = LrNacht + 10 dB(A) + 3 dB(A)
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Maldgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die hdhere Anforderung
ergibt.

Die errechneten Beurteilungspegel tags sind geschossweise den Abbildungen 5 -7
und die Beurteilungspegel nachts den Abbildungen 8 - 10 zu entnehmen.

5.1.2 Gewerbegerausche

Zur Berechnung des maldgeblichen AuRenlarmpegels durch Gewerbe- und Industrie-
anlagen wird der Immissionsrichtwert der flr das Planungsgebiet festgesetzten Art der
baulichen Nutzung herangezogen. Ist keine Nutzungsart festgesetzt, so ist die tatsach-
lich bauliche Nutzung heranzuziehen.

Der maligebliche AuRenlarmpegel durch Gewerbe- und Industrieanlagen wird flr den
Tag nach DIN 4109-2:2018-01 /12/ aus dem um 3 dB(A) erhéhten Tages-Immissions-
richtwert der flr das Planungsgebiet festgesetzten Art der baulichen Nutzung gebildet:

La,tag = IRWTag + 3 dB(A)

Fir die Nacht wird der mafigebliche Aulienlarmpegel durch Gewerbe- und Industrie-
anlagen aus dem um 3 dB(A) erhohten Nacht-Immissionsrichtwert und einem Zu-
schlag von 10 dB(A) gebildet.

La,Nacht = IRWNacht + 3 dB(A) + 10 dB(A)

Besteht die Vermutung, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm uberschritten wer-
den, sollte gemafl DIN 4109-2:2018-01 /12/ die tatsachliche Gerauschbelastung als
Beurteilungspegel nach TA Larm ermittelt werden

In diesem Fall ergibt sich der maRRgebliche AuRenlarmpegel fur den Tag durch Addition
von 3 dB(A) auf den Beurteilungspegel fur den Tag:

LaTag = Lr,Tag + 3 dB(A)

Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag-Nacht weniger als 10 dB(A),
so ergibt sich der mafRgebliche Aulienlarmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus
dem um 3 dB(A) erhdhten Beurteilungspegel fur die Nacht und einem Zuschlag von
10 dB(A):

La,Nacht = LrNacht + 10 dB(A) + 3 dB(A)
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Da davon auszugehen ist, dass die Immissionsrichtwerte durch die Gerauschimmissi-
onen der auf das Planungsgebiet einwirkenden Anlagen nicht Uberschritten werden,
wird zur Bildung des maligeblichen Aufenlarmpegels fur Gewerbe- und Industriean-
lagen der zulassige Immissionsrichtwert fur die festgesetzte Gebietskategorie (Tag
bzw. Nacht) herangezogen.

5.2 Resultierender AuBenlarmpegel

Der resultierende Aullenlarmpegel Lares wird abschlieRend nach DIN 4109-2:2018-
01 /12/ durch die Bildung der energetischen Summe der mafigeblichen Au3enlarmpe-
gel fur die verschiedenen Gerauscharten jeweils flr den Beurteilungszeitraum Tag und
Nacht getrennt gebildet.

Malgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die héhere Anforderung
ergibt.

Im vorliegenden Fall wird der jeweils héhere mafdgebliche AulRenlarmpegel La flr die
Nacht bzw. den Tag der Dimensionierung des baulichen Schallschutzes zugrunde ge-
legt.

5.3 Erforderliches Gesamtschalldamm-MaR der AuBenbauteile

Das erforderliche gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal erf. R'w,ges der Fassaden
von schutzbedurftigen Raumen wird nach DIN 4109-1:2018-01 /11/ nach folgender
Beziehung berechnet:

erf. R'w,ges = La,res - Kraumart

mit

La,res: resultierender Aul3enlarmpegel nach Abschnitt 5.2

erf. R'w,ges: erforderliches gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Malf
KRraumart: Korrekturwert fur die Raumart / Nutzung

In der DIN 4109-1:2018-01 sind u.a. folgende Korrekturwerte fur die Raumart bzw.
Nutzung angegeben:

KRraumart = 30 dB fur Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdumen und Ahnliches;
KRraumart = 35 dB fir Burordaume und Ahnliches.

Mindestens einzuhalten ist erf. R'w,ges = 30 dB fiir Wohnungen, Ubernachtungsraume
in Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdume, Blirordume und Ahnliches.
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Zur Berucksichtigung ortsublicher Gerausche (Spielen von Kindern, Pkw-Verkehr auf
den ErschlieRBungsstrallen, Rasenmaher, etc.) empfehlen wir, auch bei geringeren An-
forderungen grundsatzlich ein Schalldamm-Mal} von R'w ges 2 35 dB festzusetzen, wel-
ches von den heute Ublichen Bauweisen in der Regel ohne erheblichen Mehraufwand
erreicht wird.

Die angegebenen Schalldamm-Malie erf. R'w,ges mussen durch die Gesamtfassade,
d.h. die Summe aller AuRenbauteile einschlieRlich Fenster, Rollladenkasten, Schall-
dammlufter etc. erreicht werden.

Der Nachweis ist nach DIN 4109-02:2018-01 zu fUhren.

Die errechneten erforderlichen Schalldamm-Malde erf. R'w ges sind fur das jeweilige Ge-
schoss den Abbildungen 11 - 13 im Anhang dieser schalltechnischen Untersuchung
zu entnehmen.

6. Textvorschlage fiir den Bebauungsplan

Nachfolgend werden auf Basis der Erkenntnisse der schalltechnischen Berechnungen
Textvorschlage fur Planzeichen, Festsetzungen und Begriindung des Bebauungspla-
nes aus schalltechnischer Sicht erarbeitet.

6.1 Festsetzungen durch Planzeichen

Die in den Abbildungen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung dargestellte
Larmschutzwand entlang der geplanten Carports nérdlich des Schutzenheimes ist mit
einem geeigneten Planzeichen im Bebauungsplan festzusetzen. Dabei ist auch die
mindestens erforderliche Wandhohe in Form von Hohenangaben 0. N.N. festzusetzen.
Die Hohenangaben U. N.N. sind Abbildung 14 im Anhang zu entnehmen.

6.2 Festsetzungen durch Text

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die textlichen Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes zu ubernehmen:

Immissionsschutz

Im Planungsgebiet sind an allen Fassaden und Dachfldchen, hinter denen sich
schutzbediirftige Rdume (z.B. Aufenthaltsrédume in Wohnungen, Biirordume
und Ahnliches) befinden, bei Errichtung und Anderung der Gebéude techni-
sche Vorkehrungen zum Schutz vor AulBenlédrm vorzusehen, die gewéhrleis-
ten, dass die Anforderungen an die Luftschallddmmung von AulRenbauteilen
gemadl3 den eingefiihrten technischen Baubestimmungen eingehalten werden.
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R&ume, vor denen zur Nachtzeit ein Beurteilungspegel von 45 dB(A) lber-
schritten wird und die lberwiegend zum Schlafen genutzt werden kénnen
(Schlaf- und Kinderzimmer), missen Einrichtungen zur Raumbelliftung erhal-
ten, die gewéhrleisten, dass in dem fiir den hygienischen Luftwechsel erfor-
derlichen Zustand (Nennliiftung) die festgesetzten Anforderungen an den bau-
lichen Schallschutz gegen AuBenlérm eingehalten werden.

Solche Einrichtungen kénnten beispielsweise sein: vorgebaute Pufferrdume,
Prallscheiben, Spezialfenster mit erhéhtem Schallschutz bei Liiftungsfunktion,
Schallddmmiliifter, u.a.

Mechanische Belliftungseinrichtungen dlirfen in Schlafrdumen im bestim-
mungsgemaélen Betriebszustand (Nennliiftung) einen Eigengerduschpegel
von 30 dB(A) im Raum (bezogen auf eine &quivalente Absorptionsflache von
A = 10 m?) nicht (iberschreiten.

Von diesen Festsetzungen kann geméal3 § 31 BauGB im Einzelfall abgewichen
werden, wenn im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens oder Genehmi-
gungsfreistellungsverfahrens durch eine schalltechnische Untersuchung
nachgewiesen wird, dass auch geringere Anforderungen an den baulichen
Schallschutz und geringere Schallddmm-Mal3e unter Beachtung der gliltigen
baurechtlichen Anforderungen méglich sind.

Zusatzlich sollte aus Grinden der Vorsorge an geeigneter Stelle im Bebauungsplan
folgender Festsetzungstext bzgl. des maximal zuldssigen Schallleistungspegels von
eventuell zukunftig im Plangebiet aufgestellten Luftwarmepumpen aufgenommen wer-
den:

Luftwdrmepumpen

Es ist nur die Errichtung solcher Luftwdrmepumpen zuléssig, deren ins Freie
abgestrahlter immissionswirksamer Schallleistungspegel Lwa = 50 dB(A) nicht
liberschreitet.

Die Aufstellung von Luftwdrmepumpen ist nur mit einem Abstand von mindes-
tens 3 m zur Grundstiicksgrenze zuléssig.

6.3 Begrindung

Die im Folgenden kursiv gedruckten Texte empfehlen wir in die Begriindung des Be-
bauungsplanes zu Ubernehmen:

Immissionsschutz
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Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes "Buchbach-Steeg” der Ge-
meinde Buchbach wurde bzgl. der Gerduschemissionen und -immissionen das
Gutachten der Lé&rmschutzberatung Steger & Partner GmbH, Bericht Nr.
6723/B2/ch vom 29.01.2026 erstellt. Es kommt zu folgenden Ergebnissen:

Verkehrsqerduschimmissionen

Auf das Planungsgebiet wirken die Verkehrsgerduschimmissionen der Dorfe-
ner StralBe und der Gewerbestralie ein.

Dies fiihrt insbesondere an den geplanten Baugrenzen im Nahbereich der
StraBen zu erheblichen Uberschreitungen der schalltechnischen Orientie-
rungswerte fiir allgemeine Wohngebiete der DIN 18005 sowie auch der Immis-
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV flir Wohngebiete.

Die von der Rechtsprechung im Allgemeinen als Grenze zu einer méglichen
Gesundheitsgefahr angesehenen Schwellwerte in Héhe von 70 dB(A) tags-
tiber und 60 dB(A) nachts werden jedoch nicht liberschritten.

Da insbesondere zur Dorfener Stral3e, aber auch zur Gewerbestralle Zuwe-
gungen und ErschlieBungsachsen freigehalten werden miissen und grund-
sétzlich im innerértlichen Bereich die Anordnung von ausreichend wirksamen
aktiven SchallschutzmaBnahmen (Larmschutzwénde) in der Regel aus stad-
tebaulichen Griinden ausscheidet, muss zur Sicherstellung der Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse auf baulichen Schallschutz an den
Gebéuden unter Berticksichtigung der allgemein im Wohngebiet zulédssigen
Gewerbegerduschimmissionen abgestellt werden.

In Bezug auf die einwirkenden Beurteilungspegel der Strallenverkehrsgeréu-
sche sowie unter Berticksichtigung der zuléssigen Gewerbegerduschimmissi-
onen ergeben sich Anforderungen an den baulichen Schallschutz in Héhe von
erf. R'w,ges = 30 - 41 dB.

Zur Berticksichtigung ortsiiblicher Geréusche (Spielen von Kindern, Pkw-Ver-
kehr auf den ErschlieBungsstralBen, Rasenméher, etc.) wird empfohlen, auch
bei geringeren Anforderungen grundsétzlich ein Schalldédmm-Mal3 von
R'w,ges 2 35 dB einzuhalten, welches von den heute (blichen Bauweisen in der
Regel ohne erheblichen Mehraufwand erreicht wird.

Aufgrund von berechneten Beurteilungspegeln (ber 45 dB(A) wéhrend der
Nachtzeit, ab dem auch nur bei gekippt gebdffnetem Fenster in der Regel un-
gestorter Schlaf nicht mehr méglich ist, wurde bei betroffenen Schlaf- und Kin-
derzimmern der Einbau von Einrichtungen zur Raumbeliiftung festgesetzt, die
auch bei geschlossenen Fenstern ausreichenden Luftwechsel sicherstellen.



Steger & Partner GmbH Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026 Seite 44

von 47

Gerduschimmissionen des Schiitzenheims

Fiir den Betrieb des Schiitzenheims liegt ein Genehmigungsbescheid vor, der
einen reguléren Betrieb sowie einen Betrieb fiir ein einzelnes seltenes Ereignis
pro Jahr (Schiitzenball) vorsieht.

Nach Genehmigungsbescheid ist der reguldre Betrieb anhand der Vorgaben
der TA Léarm (6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz) zu beurteilen.

Auf Basis einer mit dem Betreiber abgestimmten Betriebsbeschreibung wur-
den an den mal3geblichen Immissionsorten der bestehenden und geplanten
Bebauung die zu erwartenden Beurteilungs- und Maximalpegel berechnet. Fiir
diesen Zustand werden sowohl die Immissionsrichtwerte der TA Larm als auch
die zugehoérigen Spitzenpegelkriterien unter Berticksichtigung der im Bebau-
ungsplan festgesetzten Ldrmschutzwand entlang der geplanten Carports
nordlich des Schitzenheimes eingehalten. Dabei sind insgesamt 6 der vor-
handenen Stellpléatze zur Nachtzeit nicht nutzbar, diese sind jedoch auch nach
Stellplatznachweis nicht erforderlich. Mit dem Betreiber wurde abgestimmit,
dass im Zuge einer bei der Genehmigungsbehérde zu beantragenden Ande-
rung des Betriebes des Schiitzenheimes auf eine néchtliche Nutzung dieser
Stellplétze verzichtet wird.

Fiir das seltene Ereignis (Schlitzenball), das geméal3 Genehmigungsbescheid
einmal pro Jahr stattfinden kann, gibt der Genehmigungsbescheid eigene er-
héhte Richtwerte flir die Bebauung im Umfeld an. Die Beurteilung erfolgt dabei
nach den Vorgaben des Genehmigungsbescheides anhand der 18. BImSchV
(Sportanlagenlérmschutzverordnung). Diese erhéhten Immissionsrichtwerte
sowie die zugehédrigen Spitzenpegelkriterien werden fiir das seltene Ereignis
unter Berticksichtigung der L&rmschutzwand eingehalten. Im Rahmen dieses
seltenen Ereignisses kénnen auch alle Stellpléatze des vorhandenen Parkplat-
zes genutzt werden.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass sich unter Berticksichtigung des oben be-
schriebenen Betriebes des Schlitzenheimes durch die geplante Bebauung in-
nerhalb des Planungsgebietes keine einschrdnkenden RUckwirkungen auf
den Betrieb des Schiitzenheimes ergeben.
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7. Prognoseunsicherheit

Zur Berechnung der zu erwartenden Gerauschimmissionen wird die Schallprognose-
Software SoundPLAN verwendet. Fur die verwendeten Berechnungsverfahren liegt
vom Hersteller eine Konformitatserklarung gemafn "DIN 45687:2006-05 - Software-Er-
zeugnisse zur Berechnung der Gerauschimmissionen im Freien - Qualitatsanforderun-
gen und Prufbestimmungen” vor.

Das softwarebasierte Prognosemodell enthalt zur Minimierung von Fehler digitale Flur-
karten und soweit erforderlich, ein digitales Gelandemodell. Zur Schallausbreitungs-
berechnung wird in der Regel die DIN ISO 9613-2 /14/ verwendet.

Die der Prognose zugrunde gelegten Emissionsdaten und Einwirkdauern entsprechen
in der Regel der Obergrenze der zu erwartenden Gerauschemissionen bzw. Einwirk-
dauern der einzelnen malfdgeblichen Gerauschquellen.

Auf eine Anwendung der meteorologischen Dampfung Cmet wird aus Griinden der
Prognosesicherheit verzichtet. Es ist daher davon auszugehen, dass auch das Ge-
samtergebnis der Berechnung die Obergrenze der zu erwartenden Beurteilungs- und
Maximalpegel darstellt.

Bei Berechnungen nach RLS-19 /9/ beziehungsweise Schall 03 (16. BImSchV /5/) wird
ein in den jeweiligen Richtlinien festgelegtes und durch Rechtsverordnung normiertes
Berechnungsverfahren verwendet.

Die verwendete Schallprognose-Software SoundPLAN erflillt die zugehoérigen Testauf-
gaben. Beurteilungsverfahren und Berechnungsverfahren sind aufeinander abge-
stimmt, so dass eine Prognoseunsicherheit im Ublichen Sinne bei diesem Berech-
nungsverfahren nicht auftritt.

8. Zusammenfassung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Buchbach-Steeg“ der Gemeinde
Buchbach wurde eine schalltechnische Untersuchung durchgefuhrt.

In dieser wurde zum einen untersucht, ob von den geplanten Gebauden im Geltungs-
bereich sogenannte einschrankende Ruckwirkungen auf das sudlich angrenzende
Schutzenheim auf der FI.-Nr. 1371/6 der Gemarkung Walkersaich ausgehen.
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Die Berechnungen zeigen, dass unter Berlcksichtigung einer Larmschutzwand ent-
lang der geplanten Carports nordlich des Schutzenheimes und unter Verzicht auf die
Nutzung von insgesamt 6 Stellplatzen wahrend des regelmaligen Betriebes der
Schutzengesellschaft im Zeitraum zwischen 22:00 bis 6:00 Uhr keine einschranken-
den Ruckwirkungen von den geplanten Gebauden ausgehen.

Die Larmschutzwand wird dabei im Bebauungsplan festgesetzt. Ein angepasster Stell-
platznachweis sowie der Verzicht auf die 6 Stellplatze im o.g. Zeitraum und der o.g.
Betriebsart sollen Einzug in den Genehmigungsbescheid der Schutzengesellschaft
Steeg finden.

Zum anderen wurden die auf das Planungsgebiet einwirkenden Verkehrsgerausch-
immissionen bestimmt.

HierfUr wurde zunachst eine Verkehrszahlung an der noérdlich angrenzenden Gewer-
bestralle durchgefuhrt. Fur die westlich angrenzende Dorfener Strale (St 2086) liegen
Verkehrsmengen der Landesbaudirektion Bayern vor. Sodann wurden die Gerausch-
immissionen durch Stralenverkehrsgerausche an den Fassadenabschnitten der ge-
planten Gebaude auf Basis der ermittelten Verkehrsmengen fur das Prognosejahr
2035 berechnet.

Insbesondere an den geplanten Baugrenzen im Nahbereich der Stral3en ergeben sich
erhebliche Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte fiir allgemeine
Wohngebiete der DIN 18005 sowie auch der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
fur Wohngebiete.

Die von der Rechtsprechung im Allgemeinen als Grenze zu einer mdglichen Gesund-
heitsgefahr angesehenen Schwellwerte in Hohe von 70 dB(A) tagsuber und 60 dB(A)
nachts werden jedoch nicht Gberschritten.

Da insbesondere zur Dorfener Stral’e, aber auch zur Gewerbestralle Zuwegungen
und ErschlieBungsachsen freigehalten werden missen und grundsatzlich im innerort-
lichen Bereich die Anordnung von ausreichend wirksamen aktiven Schallschutzmalf}-
nahmen (Larmschutzwande) in der Regel aus stadtebaulichen Grinden ausscheidet,
muss zur Sicherstellung der Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse auf baulichen Schallschutz an den Gebauden unter Bericksichtigung der allge-
mein im Wohngebiet zulassigen Gewerbegerauschimmissionen abgestellt werden.
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Bei der Ermittlung der Anforderungen an den baulichen Schallschutz erfolgt die Be-
rucksichtigung der im Gebiet zulassigen Gewerbegerauschimmissionen an den Fas-
sadenabschnitten der geplanten Gebaude anhand der Immissionsrichtwerte der
TA Larm fur allgemeine Wohngebiete.

Hieraus wurde zusammen mit den berechneten Verkehrsgerauschimmissionen der re-
sultierende AulRenlarmpegel und darauf aufbauend das erforderliche Gesamtschall-
damm-Mal} der AulRenbauteile an den Fassadenabschnitten der geplanten Gebaude
errechnet.

Es wurden erforderliche Gesamtschalldamm-Male der AulRenbauteile erf. R'w,ges ZWi-
schen 30 und 41 dB ermittelt.

Fir viele Fassaden innerhalb des Planungsgebietes sind aufgrund der nachts ein-
wirkenden Verkehrsgerauschimmissionen schalldammende Luftungseinrichtungen er-
forderlich.

AbschlieRend wurden Textvorschlage fur Festsetzungen durch Planzeichen und Text
sowie die Begrundung des Bebauungsplanes aus schalltechnischer Sicht formuliert.

Erstellt durch: Gepriift und freigegeben durch:

7= i

/ /
v

ke Lorecris

M.Sc. Christian Hittmann Dipl.-Ing. Jens Hunecke

Projektingenieur Messstellenleiter



Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
Name HR | Geschoss [Nutzung| GH VA IRW,T [IRW,N| LrT LrN | LrT,diff | LrN,diff | SPK,T | SPK,N | LT,max | LN,max | LT,max,diff | LN,max,diff
m m | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A)
FI.-Nr. 1369 [§) EG MI* | 436,14 | 440,03 | 57 42 | 39,2 | 40,8 - - 90 65 64,6 | 646 - -
Fl.-Nr. 1369 e) 1.0G MI* | 436,14 | 442,83 | 57 42 | 39,8 | 41,6 - - 90 65 64,6 | 64,6 - -
FI.-Nr. 1369 N 1.0G MI*  [437,29 | 442,83 | 57 42 | 41,0 | 41,1 - - 90 65 63,5 | 635 - -
Fl.-Nr. 1369 N EG MI* | 437,29 | 440,03 | 57 42 | 40,4 | 40,0 - - 90 65 62,3 | 62,3 - -
MFH SO EG u. 1.0G so| 106G WA [433,81]440,48 [ 55 40 | 39,7 [ 347 - - 85 60 59,4 | 59,4 - -
MFH SO EG u. 1.0G SO EG WA [433,81|437,50 | 55 40 | 37,2 | 321 - - 85 60 59,3 | 593 - -
MFH SO 2.0G SW| 206G WA [441,46 | 443,46 | 55 40 | 433 [ 378 - - 85 60 59,3 | 593 - -
Fl.-Nr. 1374 [¢) 1.0G MI* | 438,66 | 444,44 | 57 42 | 363 | 383 - - 90 65 58,6 | 586 - -
MFH SO 2.0G SO | 2.0G WA [441,46 | 443,46 | 55 40 | 385 [ 34,0 - - 85 60 583 | 583 - -
MFH SO EG u. 1.0G SO | 1.0G WA [433,42]440,48 | 55 40 | 355 | 31,1 - - 85 60 58,1 | 58,11 - -
Fl.-Nr. 1374 N 1.0G MI*  [439,32 (444,44 | 57 42 | 352 | 375 - - 90 65 580 | 58,0 - -
MFH SO EG u. 1.0G SO EG WA [433,42]437,50 | 55 40 | 338 | 29,2 - - 85 60 578 | 57,8 - -
MFH SO 2.0G SO | 2.0G WA |441,46 443,46 | 55 40 | 356 | 31,2 - - 85 60 578 | 57,8 - -
MFH SW EG u. 1.0G S 1.0G WA [436,97]442,26 [ 55 40 | 42,8 [ 38,4 - - 85 60 574 | 57,4 - -
Fl.-Nr. 1374 [¢) EG MI* | 438,66 | 441,64 | 57 42 | 353 [372 - - 90 65 574 | 57,4 - -
MFH SO 2.0G SW| 206G WA [441,46 | 443,46 | 55 40 | 430 [ 371 - - 85 60 573 | 573 - -
MFH SW EG u. 1.0G S EG WA [436,97]439,28 | 55 40 | 40,6 | 36,4 - - 85 60 56,9 | 56,9 - -
MFH SW EG u. 1.0G w | 1.0G WA [437,05]442,26 | 55 40 | 40,0 | 36,2 - - 85 60 56,9 | 56,9 - -
MFH SW EG u. 1.0G S 1.0G WA [436,81]442,26 | 55 40 | 43,4 | 38,6 - - 85 60 56,8 | 56,8 - -
Fl.-Nr. 1374 N EG MI*  [439,32 441,64 | 57 42 | 336 | 359 - - 90 65 56,7 | 56,7 - -
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
Legende
1 Name Name des Immissionsorts
2HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
3 Geschoss Stockwerk
4 Nutzung Gebietsnutzung
5GH m Geléandehohe
6Z m Immissionsorthdohe
7 IRW, T dB(A) Immissionsrichtwert Tag
8 IRW,N dB(A) Immissionsrichtwert Nacht
9 LT dB(A) Beurteilungspegel Tag
10 LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
11 LrT,diff dB(A) Richtwertuberschreitung Tag
12 LrN,diff dB(A) Richtwerttberschreitung Nacht
13 SPK,T dB(A) Spitzenpegelkriterium Tag
14 SPK,N dB(A) Spitzenpegelkriterium Nacht
15 LT,max dB(A) Maximalpegel Tag
16 LN,max dB(A) Maximalpegel Nacht
17 LT,max,diff dB(A) Uberschreitung Spitzenpegelkriterium Tag
18 LN, max,diff dB(A) Uberschreitung Spitzenpegelkriterium Nacht
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmaliger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 7 8 9 10 [11|12| 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 23 24 25 | 26 | 27 28
Quelle Quelltyp Lw |Lw/Lw"|loder S | KI [ KT | Ko d Adiv [ Agnd | Abar | Aatm [ DI | dLrefl | Ls | dLw(T) | ZR(T) | LrT |dLw(N)| LrN
dB(A) | dB(A) | mm? |[dB |dB|dB| m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB dB |dB(A)| dB |dB(A)
FIL-Nr. 1369 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 39,2 dB(A) LrN 40,8 dB(A) LrTdiff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [691 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 375 [-425]-16]-20[-01]00 ] 11 [270] 70 | 00 [340] 95 [365
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 44,9 | 1610 | 0 | 0 |30 341 |-41,7|-10| 00 | 01|00 | 1,5 |288| 70 | 00 [357| 95 |383
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |28]| 283 |-400| 00 |-57|-01] 00 | 00 [396| -66 | 00 |330]| -10,8 | 28,8
FIL-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 39,8 dB(A) LrN 41,6 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [691 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 379 [-426]-02[-21[-00]00] 08 [279] 70 | 00 [349] 95 [375
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 44,9 | 1610 | 0 | 0 |30 347 |-418| 02|00 |-01| 00 | 1,6 |295| 70 | 00 [365| 95 |390
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0|0 |27 285 |-401| 0,0 | 54 | 01| 00 | 00 |397| -66 | 00 [331] -10,8 | 28,9
FI-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 41,0dB(A) LN 41,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 | 5710 [ 0 [0 [30] 340 [-416]-02[-35][-01[]007] 05 [272] 70 | 00 [342] 95 [368
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 383 |-427|-05| 00 |-01| 00 | 1,3 [280| 70 | 00 |350| 95 |375
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |27| 243 |-387| 00 | -20| 00| 00 | 05 [449| 66 | 00 |383]| -108 |34,
FI-Nr. 1369 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 40,4 dB(A) LrN 40,0 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 337 [-415]-1,9[35[-01[00 7] 06 [256| 7,0 [ 00 [326] 95 [352
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 379 |-426|-22| 00 | -01]| 00 | 1,4 [265| 70 | 00 [335| 95 |36,
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |28 241 |-386| 00 | -20| 00| 00 | 04 [450| -66 | 00 |384]| -108 |34,
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 39,7 dB(A) LrN 34,7 dB(A) LrTdiff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 | 570 [0 [0 [30] 421 [-435]-06-73][-01[]00 ] 08 [214] 7,0 [ 60 [344] 95 [310
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 31,3 |-409|-02|-82|-01| 00 | 02 [209| 70 | 60 |[339| 95 |305
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 486 |-447| 00 |-35|-01]| 00| 14 [385]| 66 | 43 |362]| -108 | 27,7
MFH SO EG u. 1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 37,2dB(A) LN 32,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 419 [-434]-22[86[-01[]007] 08 [186| 7,0 [ 60 [316| 95 [282
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 30,9 |-40,8|-1,0 |-100|-0,1 | 00 | 0,4 |185| 70 | 60 |315| 95 |280
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0|30 487 |-447|-12|-46|-01]| 00| 12 [360]| -66 | 43 [337] -108 |252
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmaliger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 7 8 9 10 [11|12| 13 14 | 15 | 17 [ 18 | 19 [ 20 | 23 24 25 | 26 27 28
Quelle Quelltyp Lw |Lw/Lw"|loder S | KI [ KT | Ko d Adiv [ Agnd | Abar | Aatm [ DI | dLrefl | Ls | dLw(T) | ZR(T) | LrT |dLw(N)| LrN
dB(A) | dB(A) | mm? |[dB |dB|dB| m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB dB |dB(A)| dB |dB(A)
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 43,3 dB(A) LrN 37,8 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 51,5 [ 570 [ o [0 [30] 426 [-436[01]39]-01]007] 09 [253] 70 60 [383] 95 [348
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 323 |-412| 00 |-71|-01| 00 | 0,3 [219 | 7,0 60 [349]| 95 |315
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0 |29| 486 |-447]| 00| 00 |-01| 00 | 23 |428| 66 | 43 |406| -108 | 321
FIL-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,T57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 36,3 dB(A) LrN 38,3 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 51,5 [ 570 [ o [0 [30] 374 [-425[06]35]-01]007] 21 [276] 7.0 00 [346] 95 [371
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 553 |-459| 21| -26|-01| 00 | 25 [218 | 7,0 00 |288| 95 |314
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0 |29]| 367 |-423| 00 | -94|-01| 00| 09 |345| 66 | 00 |279]| -108 | 237
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 38,5dB(A) LrN 34,0 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 461 [-443]-02[-67[-01]007] 06 [214] 7,0 60 [344] 95 [310
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 356 |-420| 00 |-78|-01| 00 | 02 [203 | 7,0 60 [333| 95 |[298
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 520 |-453| 00 |-59|-01]| 00| 17 [357| -66 | 43 |335]| -108 | 250
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 355 dB(A) LrN 31,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 457 [-442]-08]98[-01]007] 09 [181] 7,0 60 [31,1] 95 [276
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 351 |[-419|-03 |-102| -0,1 | 00 | 0,4 [179 | 7,0 60 [309]| 95 |[275
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 51,9 |-453]|-0,2|-10,1|-01]| 00 | 28 [325| -66 | 43 |303]| -108 | 218
FI-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,T57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 35,2 dB(A) LN 37,5dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 396 [-430]-08[-24[-01]007] 1,7 [275] 7,0 00 [345] 95 [371
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 61,0 |-467|-27|-42|-01| 00 | 01 [165 | 7,0 00 [234]| 95 |260
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0 |29 421 |-435| 0,0 |-115|-01| 00 | 00 [304 | -66 | 00 |238]| -108 | 19,6
MFH SO EG u. 1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 33,8 dB(A) LN 29,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 57,10 [ 0 [0 [30] 455 [-442] -2,4 [-105]-0,1[ 0,0 [ 1,2 [162 | 7,0 60 [292] 95 [257
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 34,7 |-418|-1,3 |-11,7|-01 | 00 | 06 [157 | 7,0 60 [287| 95 |252
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0|30 520 |-453]|-14 |-102|-01| 00 | 31 [316| -66 | 43 |293]| -108 | 20,8
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmaliger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 7 8 9 10 [11|12| 13 14 | 15 | 17 [ 18 | 19 [ 20 | 23 24 25 | 26 27 28
Quelle Quelltyp Lw |Lw/Lw"|loder S | KI [ KT | Ko d Adiv [ Agnd | Abar | Aatm [ DI | dLrefl | Ls | dLw(T) | ZR(T) | LrT |dLw(N)| LrN
dB(A) | dB(A) | mm? |[dB |dB|dB| m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB dB |dB(A)| dB |dB(A)
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 35,6 dB(A) LrN 31,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [ o [0 [30] 511 [-452][-03]93]-01]007] 1,2 [184] 7,0 60 [314] 95 [280
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 40,8 |-432| 0,0 | 90| -01| 00 | 0,3 [179 | 7,0 60 [309]| 95 |274
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0| 0 |29]| 568 |-461| 0,0 |-102|-0,1 | 00 | 34 |325| 66 | 43 |302]| -108 | 217
MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 42,8 dB(A) LrN 38,4 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 51,5 [ 570 [ o [0 [30] 290 [-402[-03] 53] 0000 7] 1,7 [279 ] 7.0 60 [409] 95 [375
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 428 |-436|-15|-75|-01| 00 | 05 [17,7 | 7,0 60 [30,7| 95 |273
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0|0 |28]| 343 |-41,7| 00 | -42|-01| 00| 02 [396| 66 | 43 |373]| -10,8 | 288
FIL-Nr. 1374 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 35,3 dB(A) LrN 37,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 370 [-423]-1,9[-31[-01]00 [ 19 [265] 7,0 00 [335] 95 [360
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 550 |-458|-33|-27|-01| 00 | 26 [207 | 70 00 [27,7| 95 |302
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 365 |-422|-02]|-93|-01]| 00| 07 [344]| -66 | 00 |278]| -108 | 23,6
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 43,0 dB(A) LrN 37,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 57,0 [ 0 [0 [30] 410 [-432]-01]-63[-01]00 [ 1,7 [240] 7,0 60 [370] 95 [336
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 326 |-412| 00 | -86 |-0,1| 00 | 0,7 [208 | 7,0 60 [337]| 95 |[303
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 | 0 |29| 455 |-442| 00 | 00 | -01]| 00 | 21 [432| -66 | 43 |410]| -108 | 325
MFH SW EG u. 1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 40,6 dB(A) LrN 36,4 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 286 [-401]-1,4[-55] 00 [ 00 [ 1,1 [261] 7,0 60 [391] 95 [356
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 425 |-436|-33|-85|-01| 00 | 03 [149 | 70 60 [279| 95 |245
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 343 |-417|-04|-66|-01]| 00| 01 [368]| -66 | 43 |345]| -108 | 26,0
MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T 55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 40,0 dB(A) LrN 36,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [69,1 [ 515 [ 570 [0 [0 [30] 316 [-410]-04[-55] 0000 [ 1,2 [264 [ 7,0 60 [394] 95 [359
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 |30| 46,3 |-443|-19 |-174|-01| 00 | 35 |97 | 70 60 [227| 95 |192
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | 0 |0 |29 376 |-425| 00 |-114| 01| 00 | 10 [325| -66 | 43 |302] -108 | 217
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 7 8 9 10 [ 11 | 12 13 14 15 17 18 19 20 23 24 25 26 27 28
Quelle Quelltyp Lw |Lw/Lw"|loder S | KI [ KT | Ko d Adiv [ Agnd | Abar | Aatm [ DI | dLrefl | Ls | dLw(T) | ZR(T) | LrT |dLw(N)| LrN
dB(A) | dB(A) | mm? | dB [ dB |dB m dB dB dB dB dB |dB(A) |[dB(A)| dB dB (dB(A)| dB |dB(A)

MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 43,4 dB(A) LrN 38,6 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie 691 | 515 | 571 | 0 | 0 [30] 281 |-400] 02 ] 61 -01] 00 | 20 |27,7] 7.0 | 60 |407] 95 |37.2
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0o | 0 [30| 388 |-428|-00|-81]-01| 00| 05 |186| 70 | 60 |316| 95 |282
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | o | 0 |28 322 |-411| 00 | -26|-01] 00| 01 |416| 66 | 43 |394]| -108 | 308
FI-Nr. 1374 EG MI* IRW,T57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 33,6 dB(A) LrN 359 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie 691 | 515 | 571 | 0 |0 [30] 391 |-428] 24 ] 24 ]-01] 00 | 1.6 |259 | 7.0 | 00 |329] 95 |354
Pkw-Parken Flache | 67,0 | 449 | 1610 | 0 | 0 [30| 60,7 |-467| 37 | -42 | -01| 00 | 01 |154 | 70 | 00 |224| 95 |2409
Raucher Flache | 825 | 67,7 | 305 | o | 0 30| 419 |-434|-13|-114] 01| 00 | 0,0 {202 | 66 | 00 |226] -108 | 184
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
Legende
2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
8 Lw'/Lw" dB(A) Schallleistungspegel pro m/mz2 (langenbezogen bzw. flachenbezogen)
91 oderS m,m2 GrolRe der Quelle (Lange oder Flache)
10 KI dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit
11 KT dB Zuschlag fir Tonhaltigkeit
12 Ko dB Raumwinkelmalf3
13d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Déampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Dampfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dampfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dampfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerh6hung durch Reflexionen
23 Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berlicksichtigung Zeitkorrektur und "Ruhezeitenzuschlag"
24 dLw(T) dB Emissionskorrektur fur den Zeitbereich Tag (Korrektur fur Einwirkzeiten und Haufigkeiten)
25 ZR(T) dB Zuschlag fur Zeiten erhéhter Empfindlichkeiten nach TA Larm ("Ruhezeitzuschlag")
26 LT dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Tag
27 dLw(N) dB Emissionskorrektur fiir den Zeitbereich Nacht (Korrektur fiir Einwirkzeiten und Haufigkeiten)
28 LrN dB(A) (Teil-)Beurteilungspegel Nacht
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Bericht Nr. 6723/B2/ch vom 29.01.2026

Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 [12] 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw [ Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI |dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m

FI-Nr. 1369 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 39,2 dB(A) LrN 40,8 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LTmax| 92,5([3,0] 321 [-411[-1,2 [ 00 [-01]00 [ 27 [00 [ 548 297372,28 | 5353733,51
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0( 321 |-411 |-1,2 |00 |-01 |00 | 17 |00 | 548 297372,28 | 5353733,51
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 231 |[-32 |00 |00 [00 |00 |05 |00 | 646 297373,82 | 5353723,40
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 231 |[-382 |00 |00 [00 |00 |05 |00 | 646 297373,82 | 5353723,40
Raucher Flache | LT,max | 86,0|28| 236 |[-385 |00 |-54 [00 |00 |00 |00 | 449 297365,06 | 5353726,20
Raucher Flache | LN,max| 86,0|28| 236 [-385 |00 |-54 |00 |00 | 00 |00 | 449 297365,06 | 5353726,20
FI-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 39,8 dB(A) LrN 41,6 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LTmax| 92,5([3,0] 325 [-412[00 [ 00 [-01]00 [ 20 [00 [ 552 297372,28 | 5353733,51
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0{ 325 |-41,2 |00 [ 00 |-01 |00 |20 |00 | 552 297372,28 | 5353733,51
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 237 |[-385 |00 |00 [00 |00 |06 |00 | 646 297373,82 | 5353723,40
Pkw-Parken Flache |LN,max| 99,5|30| 237 |[-385 |00 |00 [00 |00 |06 |00 | 646 297373,82 | 5353723,40
Raucher Flache | LT,max | 86,0|2,7| 238 |[-385 |00 |51 [00 |00 |00 |00 | 449 297365,06 | 5353726,20
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,7| 238 [-385 |00 |-51 |00 |00 |00 |00 | 449 297365,06 | 5353726,20
FI-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,T57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 41,0 dB(A) LrN 41,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 925[3,0] 31,7 [-410[00 [ 00 [-01]00 [ 06 [00 [ 550 297372,28 | 535373351
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0{ 31,7 |-410 |00 [ 00 |-01 |00 |06 |00 | 550 297372,28 | 5353733,51
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 274 |[-39,7 |00 | 00 |[-01 |00 |08 |00 | 635 297373,81 | 5353724,88
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 274 |[-39,7 |00 | 00 |[-01 |00 |08 |00 | 635 297373,81 | 5353724,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0|26| 196 |[-369 |00 | 00 [00 |00 | 05 |00 | 522 297362,16 | 5353726,85
Raucher Flache | LN,max| 86,0|26| 196 [-369 |00 | 00 |00 |00 | 05 |00 | 522 297362,16 | 5353726,85
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang A

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw [ Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI |dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) | dB(A) | dB m dB dB dB dB dB | dB(A)| dB dB(A) m m
FI.-Nr. 1369 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 40,4 dB(A) LrN 40,0 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie | LT,max| 92,5|3,0] 31,2 -409 (-18 | 00 |-0,1 | 0,0 0,7 0,0 53,5 297372,28 5353733,51
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5|3,0] 31,2 -409 (-18 | 00 |-0,1 | 0,0 0,7 0,0 53,5 297372,28 5353733,51
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|3,0| 26,8 -396 (-14 | 00 |-0,1 | 0,0 0,8 0,0 62,3 297373,81 5353724,88
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|3,0| 26,8 -396 (-14 | 00 |-0,1 | 0,0 0,8 0,0 62,3 297373,81 5353724,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0|2,8| 19,5 -36,8 | 0,0 0,0 0,0 | 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,85
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,8| 19,5 -36,8 | 0,0 0,0 0,0 | 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,85
MFH SO EGu. 1.0G 1.0G WA IRW,T 55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 39,7 dB(A) LrN 34,7 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie | LT,max| 92,5|3,0] 29,1 -403 | 00 | -3,2 |-0,1 | 0,0 0,0 0,0 52,0 297392,25 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5|3,0] 29,1 -403 | 00 | -3,2 |-0,1 | 0,0 0,0 0,0 52,0 297392,25 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|3,0| 23,1 -383 (00 | 48 | 00 |00 0,0 0,0 59,4 297394,43 5353737,89
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|3,0| 23,1 -383 (00 | 48 | 00 |00 0,0 0,0 59,4 297394,43 5353737,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0|2,9| 493 -449 (-0,1 | 00 |-0,1 | 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,9| 49,3 -449 (-0,1 | 00 |-0,1 | 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62
MFH SO EG u.1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 37,2dB(A) LrN 32,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LT,max | 92,5(3,0| 28,7 -40,2 | -10 | -40 |-0,1 | 0,0 0,0 0,0 50,3 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0| 28,7 -40,2 | -10 | -40 |-0,1 | 0,0 0,0 0,0 50,3 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|3,0| 22,7 -381 (00 | -51 | 00 | 0,0 0,0 0,0 59,3 297394,43 | 5353737,89
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5|3,0| 22,7 -381 (00 | -51 | 00 | 0,0 0,0 0,0 59,3 297394,43 | 5353737,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0|2,9| 455 -441 | -09 | -50 |-0,1 | 0,0 1,3 0,0 40,2 297365,49 | 5353736,23
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,9| 455 -441 | -09 | -50 |-0,1 | 0,0 1,3 0,0 40,2 297365,49 | 5353736,23
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 12| 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI | dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m

MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 43,3 dB(A) LrN 37,8 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max|[ 925[3,0] 305 [-407 00 [-24 [-01]00 [00 [00 [ 523 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 305 |[-407 |00 |-24 |01 |00 |00 |00 | 523 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 256 |-39,2 |00 |-40 |00 [00 | 00 |00 | 593 297394,43 | 5353736,89
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 256 |-39,2 |00 |-40 [00 [00 | 00 |00 | 593 297394,43 | 5353736,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0(2,9| 464 |-443 |00 | 00 [-01 |00 | 28 |00 | 47,2 297363,97 | 5353736,08
Raucher Flache | LN,max | 86,0(2,9| 464 |-443 |00 |00 [-01 |00 | 28 |00 | 47,2 297363,97 | 5353736,08
FIL-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,T57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 36,3 dB(A) LrN 38,3 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max| 925[3,0] 267 [-395[00 [ 00 [-01]00 [20 [00 [ 579 297343,24 | 5353743,96
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 267 |[-395 |00 | 00 |01 |00 |20 |00 | 579 297343,24 | 5353743,96
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 453 |-441|-16 | 00 [-01 |00 | 1,9 |00 | 586 297373,81 | 5353723,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 453 |-441|-16 | 00 [-01 |00 | 1,9 |00 | 586 297373,81 | 5353723,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0 (28| 353 |-420 |00 | 00 [-01 |00 | 1,9 |00 | 487 297364,10 | 5353726,42
Raucher Flache | LN,max | 86,0 (2,8 353 |-420 |00 |00 [-01 |00 | 1,9 |00 | 487 297364,10 | 5353726,42
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 38,5dB(A) LrN 34,0 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 92,5[3,0] 333 [-414[00 [ 00 [-01]00 [ 00 [00 [ 540 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0( 333 |-414 |00 [ 00 |[-01 |00 | 00 |00 | 540 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 274 |-398 |00 |-43 [-01 |00 |00 |00 | 583 297394,43 | 5353737,89
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 274 |-398 |00 |-43 [-01 |00 |00 |00 | 583 297394,43 | 5353737,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0|29| 521 |-453 |00 |54 [-01 |00 |15 |00 | 396 297365,78 | 5353729,60
Raucher Flache | LN,max| 86,0|29| 521 |-453 |00 | 54 [-01 |00 | 1,5 |00 | 396 297365,78 | 5353729,60
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Bericht Nr. 6723/B2/ch vom 29.01.2026

Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 [12] 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw [ Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI |dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 35,5dB(A) LrN 31,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LTmax| 92,5[3,0] 32,7 [-413[00 [ 00 [-01]00 [00 [00 [ 541 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0( 32,7 |-41,3 |00 [ 00 |[-01 |00 |00 |00 | 541 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 26,7 |-395 |00 |-48 [-01 |00 |00 |00 | 581 297394,43 | 5353737,89
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 26,7 |-395 |00 |-48 [-01 |00 |00 |00 | 581 297394,43 | 5353737,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0|29| 498 |-449 |00 |-111 [-01 |00 | 39 |00 | 367 297364,50 | 5353735,50
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,9| 498 |-449 |00 |-111|-01 |00 | 39 |00 | 367 297364,50 | 5353735,50
FIL-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 352 dB(A) LN 37,5dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 92,5[3,0] 243 [-387[00 [ 00 [00 |00 [ 23 [00 [ 580 297339,36 | 5353744,91
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0{ 243 |-387 |00 [ 00 |00 |00 | 13 |00 | 580 297339,36 | 5353744,91
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 51,8 |-453|-23 | 00 [-01 |00 |00 |00 | 548 297373,81 | 5353724,88
Pkw-Parken Flache |LN,max| 99,5|30| 51,8 |-453|-23 | 00 [-01 |00 |00 |00 | 548 297373,81 | 5353724,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0|29| 396 |[-430 |00 |00 [-01 |00 |00 |00 | 459 297362,16 | 5353726,85
Raucher Flache | LN,max| 86,0/2,9| 396 |-430]00 | 00 [-01 |00 |00 |00 | 459 297362,16 | 5353726,85
MFH SO EG u. 1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 33,8 dB(A) LN 29,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 925[3,0] 324 [-412[-1,3 [ 00 [-01]00 [ 00 [00 [ 529 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0| 324 |-412 |-1,3 | 00 |-01 |00 | 00 |00 | 529 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 264 |[-394 |-02 |50 [-01 |00 |00 |00 | 578 297394,43 | 5353737,89
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 264 |[-394 |-02 |50 [-01 |00 |00 |00 | 578 297394,43 | 5353737,89
Raucher Flache | LT,max | 86,0|2,9| 49,9 |-449 |-11 |-112 [-01 |00 | 44 |00 | 359 297364,50 | 5353735,50
Raucher Flache | LN,max| 86,0|2,9| 499 |-449 |-11 |-112 |-01 |00 | 44 |00 | 359 297364,50 | 5353735,50
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 12| 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI | dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m

MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 35,6 dB(A) LrN 31,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max| 925[30] 383 [-427[00 [ 00 [-01]00 [00 [00 [ 527 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 383 |[-427 |00 | 00 |01 |00 |00 [00 | 527 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 482 |-446 |00 | 00 [-01 |00 | 00 |00 | 578 297387,49 | 5353723,39
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 482 |-446 |00 | 00 [-01 |00 | 00 |00 | 578 297387,49 | 5353723,39
Raucher Flache | LT,max | 86,0 (29| 56,7 |-46,1 |00 [-108 [-0,1 |00 | 49 |00 | 368 297363,37 | 5353733,15
Raucher Flache | LN,max | 86,0 |2,9| 56,7 |-46,1 |00 [-108 |-0,1 |00 | 49 |00 | 368 297363,37 | 5353733,15
MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T 55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 42,8 dB(A) LrN 38,4 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max| 925[30] 226 [-381[00 [ 00 [00 [00 [ 01 [00 | 574 297346,15 | 5353743,25
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(30| 226 |[-381 |00 |00 |00 |00 |01 |00 | 574 297346,15 | 5353743,25
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 458 |-442 |20 |-35 [-01 |00 | 04 |00 | 531 297373,82 | 5353723,40
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 458 |-442 |-20 |-35 [-01 |00 | 04 |00 | 531 297373,82 | 5353723,40
Raucher Flache | LT,max | 86,0 (2,8 29,8 |-405 |00 [ 00 [-01 |00 | 01 |00 | 484 297364,52 | 5353736,42
Raucher Flache | LN,max | 86,0 2,8 29,8 |-405 |00 [ 00 |-01]00 | 01 |00 | 484 297364,52 | 5353736,42
FIL-Nr. 1374 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 35,3 dB(A) LrN 37,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 925[3,0] 259 [-393[-08 [ 00 [00 [00 [ 16 [00 [ 57,0 297342,27 | 5353744,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0{ 259 |-39,3|-08 | 00 |00 |00 | 16 |00 | 570 297342,27 | 5353744,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 449 |[-440|-30 | 00 [-01 |00 | 20 |00 | 574 297373,81 | 5353723,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5|3,0| 449 |[-440|-30 | 00 [-01 |00 | 20 |00 | 574 297373,81 | 5353723,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0|29| 351 |-41,9 |00 | 00 [-01 |00 | 16 |00 | 485 297364,10 | 5353726,42
Raucher Flache | LN,max| 86,0|29| 351 |-41,9 |00 | 00 |[-01 |00 | 1,6 |00 | 485 297364,10 | 5353726,42
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 12| 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw [ Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI |dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m

MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 43,0dB(A) LrN 37,1 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max|[ 925[3,0] 330 [-414[00 [-53 [-01]00 [00 [00 | 488 297392,25 | 5353732,20
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 330 |-414 |00 |-53 |01 ][00 |00 |00 | 488 297392,25 | 5353732,20
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 432 |-437 |00 |-18 [-01 |00 | 03 |00 | 573 297373,80 | 5353727,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 432 |-437 |00 |-18 [-01 |00 | 03 |00 | 573 297373,80 | 5353727,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0 (2,8 428 |-436 |00 | 00 [-01 |00 |27 |00 | 479 297363,97 | 5353736,08
Raucher Flache | LN,max | 86,0 (2,8 428 |-436 |00 | 00 [-01 |00 | 27 |00 | 479 297363,97 | 5353736,08
MFH SW EG u. 1.0G EG WA IRW,T55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 40,6 dB(A) LrN 36,4 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max|[ 925[3,0] 223 [-380[-06 ] 00 [00 [00 [ 00 [00 [ 569 297346,15 | 5353743,25
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 223 |[-380|-06 | 00 |00 [00 |00 |00 | 569 297346,15 | 5353743,25
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 415 |-434 |-35|-63 [-01 |00 | 03 |00 | 496 297373,80 | 5353727,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 415 |-434 |-35|-63 [-01 |00 | 03 |00 | 496 297373,80 | 5353727,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0(2,9| 298 |-405 |00 |-23 [-01 |00 | 00 |00 | 462 297364,52 | 5353736,42
Raucher Flache | LN,max | 86,0 (2,9 298 |-405 |00 |-23 [-01 |00 | 0,0 |00 | 462 297364,52 | 5353736,42
MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T 55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 40,0 dB(A) LrN 36,2 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie |[LT,max| 92,5[3,0] 241 [-386 [00 [ 00 [00 [00 [ 01 [00 [ 569 297345,18 | 5353743,49
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 92,5(3,0{ 241 |-386 |00 [ 00 |00 |00 |01 |00 | 569 297345,18 | 5353743,49
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5|30| 46,1 |-443|-21 |-158 |[-0,1 |00 | 3,8 |00 | 440 297373,80 | 5353726,88
Pkw-Parken Flache | LN,max| 99,5|30| 46,1 |-443 |-21 |-158 |[-0,1 |00 | 3,8 |00 | 440 297373,80 | 5353726,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0|29| 330 |-41,4 |00 |58 [-01 |00 |04 |00 | 421 297364,52 | 5353736,42
Raucher Flache | LN,max| 86,0|29| 330 |-414 |00 | 58 [-01 |00 | 04 |00 | 421 297364,52 | 5353736,42
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts
2 3 4 7 12| 13 14 | 15 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 26 31 32
Quelle Quelltyp | Zeitb. Lw [ Ko d Adiv | Agnd | Abar [Aatm | DI |dLrefl [Cmet| L,max | X-Koordinate | Y-Koordinate
dB(A) |dB(A) |dB| m dB8 | dB | dB | dB | dB |dB(A)| dB | dB(A) m m
MFH SW EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,T 55dB(A) IRW,N 40 dB(A) LT 43,4 dB(A) LrN 38,6 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max| 925[30] 242 [-387[00 [ 00 [00 [00 [ 01 [00 [ 568 297345,18 | 5353743,49
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 242 |[-387 |00 | 00 |00 [00 |01 |00 | 568 297345,18 | 5353743,49
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5(3,0| 389 |-428 |-15|-41 [-01 |00 | 03 |00 | 543 297373,80 | 5353727,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 389 |-428 |-15|-41 [-01 |00 | 03 |00 | 543 297373,80 | 5353727,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0(2,8| 274 |-39,8 |00 | 00 [-01 |00 | 01 |00 | 490 297364,52 | 5353736,42
Raucher Flache | LN,max | 86,0 (2,8 274 |-39,8 |00 | 00 [-01 |00 | 01 |00 | 490 297364,52 | 5353736,42
FIL-Nr. 1374 EG MI* IRW,T 57 dB(A) IRW,N 42 dB(A) LrT 33,6 dB(A) LrN 35,9 dB(A) LrT,diff - dB(A) LrN,diff - dB(A)
Pkw-An- und Abfahrten Linie [LT,max| 925[30] 238 [-385[-1,3 ][00 [00 [00 [ 1,1 [00 [ 567 297339,36 | 5353744,91
Pkw-An- und Abfahrten Linie |LN,max| 925(3,0| 238 |[-385|-1,3 |00 |00 [00 | 11 |00 | 567 297339,36 | 5353744,91
Pkw-Parken Flache | LT,max | 99,5[3,0| 514 |-452 |-35| 00 [-01 |00 | 00 |00 | 537 297373,81 | 5353724,88
Pkw-Parken Flache | LN,max | 99,5[3,0| 514 |-452 |-35| 00 [-01 |00 | 00 |00 | 537 297373,81 | 5353724,88
Raucher Flache | LT,max | 86,0 (3,0 394 |-429 |-13 | 00 [-01 |00 | 00 |00 | 447 297362,16 | 5353726,85
Raucher Flache | LN,max | 86,0[3,0| 394 |-429 |-13 | 00 [-01 |00 | 0,0 |00 | 447 297362,16 | 5353726,85
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang A
Gerausche aus Anlagen nach TA Larm - Regelmalfiger Betrieb 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Legende
2 Quelle Quellname
3 Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)
4 Zeitb. dB(A) Zeitbereich
7 Lw dB(A) Schallleistungspegel
12 Ko dB Raumwinkelmaf}
13d m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
14 Adiv dB Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
15 Agnd dB Déampfung aufgrund Bodeneffekt
17 Abar dB Dampfung aufgrund Abschirmung
18 Aatm dB Dampfung aufgrund Luftabsorption
19 DI dB Richtwirkungskorrektur
20 dLrefl dB(A) Pegelerh6hung durch Reflexionen
21 Cmet dB Meteorologische Korrektur
26 L,max dB(A) Maximalpegel
31 X-Koordinate m X-Koordinate der Punktschallquelle am ungiinstigsten Punkt
32 Y-Koordinate m Y-Koordinate der Punktschallquelle am unginstigsten Punkt
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

Name HR | Geschoss [ Nutzung [ GH Z IRW | Lr ([Lrdiff| IRW | Lr |Lrdiff| IRW | Lr [Lrdiff [ IRW,max|Lmax | Lmax,diff | IRW,max [ Lmax | Lmax,diff | IRW,max [ Lmax | Lmax,diff
Al Aa]|l A |TaR|[TaR|TaR| N | N | N A A A TaR | Tar | TaR N N N
m m  |dB(a)|dB(A)|dB(A) | dB(A) | dB(A) |dB(A) |dB(A) | dB(A) |dB(A)| dB(A) |dB(A)| dB(A) | dB(A) |dB(A)| dBA) | dB(A) |dB(A)| dB(A)
FI-Nr. 1369 N | LOG M | 4371 | 4428 | 65 |641] - | 70 |636| - | 55 |520] - 85 | 655 - 90 | 522 5 65 | 655| 05
FI-Nr. 1369 0 EG M | 4361 | 4400 | 65 |541] - | 70 |528| - | 55 | 476 - 85 | 650 - %0 | 249 3 65 | 650 3
FI-Nr. 1369 o| 106 M | 4361 | 4428 | 65 |544| - | 70 |530]| - | 55 |480] - 85 | 64,9 - 90 | 449 ; 65 | 64,9 ;
FI-Nr. 1369 N EG M| 4371 | 4400 | 65 |641] - | 70 |63.7] - | 55 |5L8] - 85 | 645 - %0 | 523 3 65 | 645 3
Fl-Nr. 1374 0| LOG M| 438.4 | 4444 | 65 |630] - | 70 |625| - | 55 | 498 - 85 | 625 - %0 | 487 3 65 | 625 3
’;"g‘éso EGU |sw| 1.06 WA | 4339 | 4405 | 65 |565| - | 70 |560| - | 55 |485] - 85 | 618 - 90 | 474 - 65 | 618 -
'1"2'*650 BGu |so| 1.06 WA | 4338 | 4405 | 65 |536| - | 70 |30 - | 55 |448]| - 85 | 614 - 90 | 444 ; 65 | 614 ;
MFH SO 2.0G _|SW| 2.0G WA | 4338 | 4435 | 65 |567] - | 70 | 561 - | 55 | 486 - 85 | 610 - %0 | 47.2 3 65 | 610 3
Fl-Nr. 1374 0 EG M | 438.4 | 4416 | 65 |632] - | 70 |628| - | 55 | 498 - 85 | 60,8 - %0 |85 3 65 | 60,8 5
';"g'éso BGU. Isw| 1.06 WA | 4341 | 4405 | 65 |568| - | 70 |63 - | 55 |484| - 85 | 60,7 - 9 |481 ; 65 | 60,7 ;
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Zusammenfassung Beurteilungspegel und Maximalpegel
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Legende
Name Name des Immissionsorts
HR Himmelsrichtung (Fassadenausrichtung am Immissionsort)
Geschoss Stockwerk
Nutzung Gebietsnutzung
GH m Gelandehdhe
Z m Immissionsorthéhe
IRW A dB(A) Immissionsrichtwert tags innerhalb Ruhezeit abends
LrA dB(A) Beurteilungspegel tags innerhalb Ruhezeit abends
Lr,diff A dB(A) Richtwertiiberschreitung tags innerhalb Ruhezeit abends
IRW TaR dB(A) Immissionsrichtwert tags auBerhalb Ruhezeit
Lr TaR dB(A) Beurteilungspegel tags aufRerhalb Ruhezeit
Lr,diff TaR dB(A) Richtwertuberschreitung tags auRerhalb Ruhezeit
IRW N dB(A) Immissionsrichtwert nachts
LrN dB(A) Beurteilungspegel nachts
Lr,diff N dB(A) Richtwerttiberschreitung nachts
IRW,max A dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel tags innerhalb Ruhezeit abends
Lmax A dB(A) Maximalpegel tags innerhalb Ruhezeit abends
Lmax,diff A dB(A) Richtwertiiberschreitung Maximalpegel tags innerhalb Ruhezeit abends
IRW,max TaR dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel tags au3erhalb Ruhezeit
Lmax TaR dB(A) Maximalpegel tags au3erhalb Ruhezeit
Lmax,diff TaR dB(A) Richtwertiiberschreitung Maximalpegel tags auBerhalb Ruhezeit
IRW,max N dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel nachts
Lmax N dB(A) Maximalpegel nachts
Lmax,diff N dB(A) Richtwertiiberschreitung Maximalpegel nachts
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
Fl.-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 65,5 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 52,2 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 65,5 dB(A) LN,max,diff 0,5 dB(A)
Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,4 23,3 |-383| 00 [ -56 | 0,0 0,0 11 | 27,8 0,0 | 27,8 -0,4 27,5 0,0 | 27,8
F NO1-geoffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 57 28,1 |-400( 0,0 [-21,4]| 01 | 0,0 0,8 |322 | -30 292 -3,4 28,8
F NO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,7 28,1 (-40,0| 0,0 |-21,4( -0,1 | 0,0 0,8 2,2 -3,0 | -0,8 -3,4 -1,2 0,0 2,2
F NO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 5,8 28,1 (-40,0| 0,0 |-21,8( -0,1 | 0,0 06 |317 | -30 (28,7 -3,4 28,3
F NO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 28,1 (-40,0| 0,0 |-21,8( -0,1 | 0,0 0,6 1,7 -3,0 | -1,3 -3,4 -1,7 0,0 1,7
F NO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 5,8 28,8 (-40,2| 0,0 |-21,3| -0,1 | 0,0 04 |309 (-30 (278 -3,4 27,5
F NO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,8 288 |-40,2( 0,0 [-21,3| 0,1 | 0,0 0,4 0,9 -3,0 | -2,2 -3,4 -2,5 0,0 | 09
F NO4-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 5,8 294 |-404( 0,0 [-20,1]| 0,2 | 0,0 03 |318 | -3,0 | 288 -3,4 28,4
F NO4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,8 29,4 |-404( 0,0 (-20,1]| 0,1 | 0,0 0,3 1,8 -3,0 | -1,2 -3,4 -1,6 0,0 1,8
F NO6-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 5,9 28,3 |-40,0( 0,0 [-22,0| 0,1 | 0,0 24 1327 | -3,0 | 29,7 -3,4 29,3
F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 28,3 (-40,0| 0,0 |-22,0( -0,12 | 0,0 2,4 2,7 -3,0 | -0,3 -3,4 -0,7 0,0 2,7
F NO7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 59 28,6 (-40,1| 0,0 |-22,2( -0,1 | 0,0 24 323 [ -30 (293 -3,4 28,9
F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 28,6 (-40,1| 0,0 |-22,2( -0,1 | 0,0 2,4 2,3 -3,0 | -0,7 -3,4 -1,1 0,0 2,3
F NW1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 5,8 275 (-39,8| 0,0 |-13,3| -0,1 | 0,0 0,1 | 403 | -30 (373 -3,4 36,9
F NW1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,8 275 |-39,8( 0,0 [-13,3| 0,1 | 0,0 0,1 103 | -3,0 [ 7,3 -3,4 6,9 0,0 | 10,3
F NW2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 14 57 229 |-382( 0,0 (-10,0| 0,0 0,0 49 | 499 | -3,0 [ 46,9 -3,4 46,5
F NW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 57 229 |-382( 0,0 (-10,0| 0,0 0,0 4,9 199 | -3,0 | 16,9 -3,4 16,5 0,0 | 19,9
F SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 87,6 86,0 14 55 21,7 |-37,71 0,0 | -82 | 0,0 0,0 0,0 | 47,2 | -3,0 | 441 -3,4 43,8
F SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 55 21,7 (-387,7]1 0,0 | -82 | 0,0 0,0 00 (17,2 | -3,0 [ 141 -3,4 13,8 0,0 | 17,2
F SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 5,7 22,0 (-378] 0,0 | -83 | 0,0 0,0 0,0 | 465 | -3,0 434 -3,4 43,1
F SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 5,7 22,0 (-37,8] 0,0 | -83 | 0,0 0,0 00 |[165 | -3,0 (134 -3,4 13,1 0,0 | 16,5
F SO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 5,6 252 (-39,0| 0,0 |-10,4| 0,0 0,0 0,1 | 438 | -3,0 | 40,8 -3,4 40,4
F SO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,6 25,2 |-39,0( 0,0 (-10,4| 0,0 0,0 0,1 13,8 | -3,0 | 10,8 -3,4 10,4 0,0 | 13,8
F SW1-getffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 5,6 20,3 |-37,1( 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 09 |565 | -3,0|535 -3,4 53,1
F SW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,6 20,3 |-37,1( 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 09 | 265 | -3,0|235 -3,4 23,1 0,0 | 26,5
F SW2-getffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 55 18,8 |-36,5( 0,0 [ 0,0 | 0,0 0,0 0,7 | 56,9 | -3,0 | 53,9 -3,4 53,5
F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,5 18,8 [-36,5| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,7 | 269 [ -3,0 239 -3,4 23,5 0,0 | 26,9

BEIP

Steger & Partner GmbH  Dr.-Johann-Heitzer-Str. 2 85757 Karlsfeld

Bericht Nr. 6723/B2/ch vom 29.01.2026

2026-01-29, 12:53, RL18

Seite 3

SoundPLAN 9.1




Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 55| 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 0,7 [ 570 | -30 | 540 | -34 53,6
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 55( 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 0,7 [270 | -30 | 240 | -34 236 | 0,0 | 27,0
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 54| 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[570 | -30|540]| -34 53,6
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 54| 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 [270 | -30|240| -34 236 | 0,0 | 27,0
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 54| 18,3 |-36,2| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[569 |-30]539]| -34 53,5
F SW5-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 54 183 |-36,2| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[269 |-30]239| -34 235 | 0,0 | 26,9
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 54| 189 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[566 |-30]|536]| -34 53,2
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 54| 189 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[266 |-30]236]| -34 23,2 | 0,0 | 26,6
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 57| 19,0 |-366| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[565 |-30|535| -34 53,1
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 57| 19,0 |-366| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[265 |-30|235| -34 23,1 | 00 | 26,5
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 57| 185 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [562 |-30|532]| -34 52,8
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 57| 185 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 262 |-30]232]| -34 22,8 | 0,0 | 26,2
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |58 | 286 (-40,1( 0,0 |-19,2| -0,1 | 0,0 1,1 | 147 | 00 (147 | -04 14,3 | 0,0 | 14,7
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |58 250 |-39,0| 0,0 [-10,0| 0,0 | 0,0 29 (243 | 00 | 243 | -04 23,9 | 0,0 | 243
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 |56 | 23,7 |-385| 0,0 [ -82 | 0,0 | 0,0 01 (234 | 00 |234]| -04 23,0 | 0,0 | 234
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |56 | 19,0 (-36,6( 0,0 | 0,0 | 0,0 | 0,0 06 [365 | 00 |365]| -04 36,1 | 0,0 [36,5
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 (30| 340 |-416|-02|-35]|-0,1 | 0,0 05 [ 27,2 | 16,0 | 43,2 13,0 | 40,2
Pkw-Parken Flache 67,0 | 433 236,1 |3,0| 350 (-419(-04] 00 | -0,1 | 0,0 10 | 28,6 | 16,0 | 44,6 13,0 | 41,6
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (27| 243 |-387| 0,0 [-20]| 0,0 | 0,0 05 |[488 | 00 | 488 0,0 48,8 | 0,0 | 48,8
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 58 251 |-39,0| 0,0 (-121| 0,0 | 0,0 01 (448 | -30 | 41,7 | -34 41,4 |-13,0]| 31,7
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 58 251 |-39,0| 0,0 [-121| 0,0 | 0,0 01 (198 | -30 | 16,7 | -34 16,4 | -0,2 | 19,5
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 56 | 235 |-384| 0,0 [ 95| 0,0 | 0,0 00 |[470 | -30 | 440 | -34 43,6 |-13,0( 34,0
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 56 | 235 |-384| 0,0 [ 95| 0,0 | 0,0 00 [220 | -30|190| -34 18,6 | -0,2 | 21,8
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 59| 256 |-39,2| 0,0 [-105| 0,0 | 0,0 00 |[46,0 | -3,0 |430| -34 42,6 |-13,0( 33,0
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 59| 256 |-39,2| 0,0 (-105| 0,0 | 0,0 00 (21,0 | -30|180| -34 17,6 | -0,2 | 20,8
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 56 196 |-368| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 08 |[588 | -30|558]| -34 55,4 |-13,0( 45,8
T SW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 56 | 196 |-368| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 08 (338 |-30|308| -34 30,4 | -0,2 | 33,6
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8

Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB | dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB | dB(A) | dB(A) | dB ([dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)

Fl.-Nr. 1369 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA,max 65,0 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,9 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 65,0 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 | 46,0 1683 |2,8 | 32,8 |(-41,3( 0,0 |-21,1| -0,1 | 0,0 0,3 8,8 0,0 | 88 -0,4 8,4 00 | 88

F NO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 355 |-42,0| 0,0 (-21,7| -0,1 | 0,0 04 [296 | -30|266| -34 26,3

F NO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 355 [-42,0( 0,0 [-20,7( -0,1 | 0,0 04 | -04 | -30 | -34 -3,4 -3,7 0,0 | -0,4

F NO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 375 |-425| 0,0 [-22,8] -0,1 | 0,0 00 |[277 | 30 |247| -34 24,3

F NO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 375 |-425| 0,0 (-228] -0,1 | 0,0 00 |-23 |-30]-53 -34 -5,7 00 | -2,3

F NO3-gedffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59| 394 [-429( 0,0 [-23,2( -0,1 | 0,0 0,0 | 26,0 | -3,0 | 229 | -34 22,6

F NO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59| 394 |-429| 0,0 (-232| -0,1 | 0,0 00 | -40 [-30]-71 -3,4 -7,4 0,0 | -40

F NO4-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59 | 40,7 |-43,2| -01 (-232| -0,1 | 0,0 00 [255 |-30|225| -34 22,1

F NO4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59 | 40,7 |-43,2| -01 (-232| -0,1 | 0,0 00 | -45 |-30]-75 -3,4 -7,9 00 | -45

F NO6-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 59| 354 |-42,0| 0,0 (-21,7| -0,1 | 0,0 03 [290 | -30|260| -34 25,6

F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 59| 354 |[-42,0( 0,0 (-20,7( -0,1 | 0,0 03 | -10 | -3,0] -40 -3,4 -4,4 0,0 | -1,0

F NO7-gedffnet Flache | 90,0 | 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 6,0 | 385 [-42,7|-09 [-22,4( -0,1 | 0,0 0,0 | 263 | -3,0|233]| -34 22,9

F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 6,0 | 385 [-42,7|-09 [-22,4( -0,1 | 0,0 00 | -37 | -30] -6,7 -3,4 7,1 0,0 | -3,7

F NW1-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59| 395 |-429| 0,0 [-23,7| -0,1 | 0,0 0,0 | 26,7 | -3,0 | 23,7 | -34 23,4

F NW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59| 395 |-429| 0,0 (-23,7| -0,1 | 0,0 00 |-33 |-30] -63 -3,4 -6,6 00 | -3,3

F NW2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59| 358 |-42,1| 0,0 [-240]| -0,1 | 0,0 09 |[282 |-30]252]| -34 24,8

F NW2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59| 358 |-42,1| 0,0 [-240]| -0,1 | 0,0 09 |[-18 |-30 ] -48 -3,4 -5,2 00 | -1,8

F SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 58| 269 |-396| 00 [ -73 | -0,1 | 0,0 00 |[463 | -3,0]433| -34 43,0

F SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 58 269 |-396| 00 [ -73 | -0,1 | 0,0 00 |[163 | -30|133| -34 13,0 | 0,0 | 16,3

F SO2-gedffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 269 |-396| 0,0 | -74 | -0,1 | 0,0 00 |[457 | -30|427| -34 42,3

F SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 269 [-396(| 00 | -74 | -0,1 | 0,0 00 |[157 | -30 | 12,7 | -34 12,3 | 0,0 | 157

F SO3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 58| 305 [-40,7| 0,0 [ -655 | -0,1 | 0,0 0,0 | 46,2 | -3,0 | 432 | -34 42,8

F SO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 58 305 |-40,7| 0,0 [ -65 | -0,1 | 0,0 00 |[162 | -30|132| -34 12,8 | 0,0 | 16,2

F SW1-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 332 |-41,4| 0,0 |(-154]| -0,1 | 0,0 03 [364 | -30[334| -34 33,0

F SwW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 332 |-41,4| 0,0 |(-154]| -0,1 | 0,0 0,3 64 | -30 | 34 -3,4 3,0 00 | 64

F SW2-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 304 |-40,7| 0,0 (-144]| -0,1 | 0,0 01 (380 |-30|350]| -34 34,6

F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 304 |-40,7| 0,0 [-144] -0,1 | 0,0 0,1 80 |-30]| 50 -3,4 4,6 00 | 80
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58 29,1 |-40,3| 0,0 (-13,7| -0,1 | 0,0 01 (390 | -30|360]| -34 35,6
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 29,1 |-40,3| 0,0 (-13,7| -0,1 | 0,0 0,1 90 | -30 | 6,0 -34 5,6 00 | 90
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58 27,7 |-39,8| 0,0 (-12,7| -0,1 | 0,0 00 [404 | -30 | 374 | -34 37,0
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 27,7 |-39,8| 0,0 (-12,7| -0,1 | 0,0 00 (104 | -30 | 74 -34 7,0 00 | 10,4
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58| 26,5 |-395| 0,0 (-11,5| -0,1 | 0,0 00 |[419 | -30 (389 | -34 38,5
F SW5-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58| 26,5 |-395| 0,0 (-11,5| -0,1 | 0,0 00 (119 | -3,0| 89 -3,4 8,5 0,0 | 11,9
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 251 |-39,0| 0,0 [ -94 | 0,0 | 0,0 00 |[444 | -30 | 414 | -34 41,0
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 251 |-39,0| 0,0 [ -94 | 0,0 | 0,0 00 |[144 | -30 | 114 | -34 11,0 | 0,0 | 14,4
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 304 |-40,6| 0,0 (-144| -0,1 | 0,0 01 (37,7 | -30 | 347 | -34 34,3
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 304 |-40,6| 0,0 (-144| -0,1 | 0,0 0,1 7,7 -3,0 | 47 -34 4.3 00 | 7,7
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 59| 264 |-39,4| 0,0 (-116| -0,1 | 0,0 00 (413 | -30(383| -34 37,9
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 59| 264 |-39,4| 0,0 (-116| -0,1 | 0,0 00 (113 | -3,0 | 83 -34 7,9 00 | 11,3
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |59 | 371 (-424(-04 |-208| -0,1 | 0,0 0,2 9,6 0,0 | 96 -0,4 9,3 00 | 9.6
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |59 376 |-425| -06 [-234]| -0,1 | 0,0 0,4 4,4 00 | 44 -0,4 4,0 00 | 44
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 (58| 29,0 |-40,2| 0,0 [ -69 | -0,1 | 0,0 00 (231 |00 |231]| -04 22,8 | 0,0 | 231
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |58 | 284 |[-40,1( -0,1 |-11,8| -0,1 | 0,0 00 [208 | 00 |208]| -04 20,4 | 0,0 | 20,8
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 (30| 375 |-425|-16|-20]| -0,1 | 0,0 1,1 | 27,0 | 16,0 | 43,0 13,0 | 40,0
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |3,0 31,9 |-411(-08)|-01|-01{ 0,0 11 29,1 | 16,0 | 45,2 13,0 | 42,2
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (28 283 |-40,0| 0,0 [ -57 | -0,1 | 0,0 00 (435 | 00 | 435 0,0 435 | 0,0 | 435
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 59| 376 |-425| -01 (-239]| -0,1 | 0,0 00 (296 | -30|265| -34 26,2 |-13,0| 16,5
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 59| 376 |-425| -01 (-239]| -0,1 | 0,0 0,0 4,6 -30 | 15 -3,4 1,2 -0,2 | 43
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 58| 28,7 |-40,1| 0,0 [ -69 | -0,1 | 0,0 00 |[481 | -30|451| -34 44,7 |-13,0( 35,1
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 58| 28,7 |-40,1| 0,0 [ -69 | -0,1 | 0,0 00 231 |-30]201| -34 19,7 | -0,2 | 22,9
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 59| 305 |-40,7| 0,0 [ -65 | -0,1 | 0,0 00 |[485 | -3,0 | 455 | -34 45,1 |-13,0( 35,5
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 59| 305 |-40,7| 00 [ -65 | -0,1 | 0,0 00 (235 |-30]|205| -34 20,1 | -0,2 | 23;3
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 59| 32,1 |-41,1| 0,0 (-150]| -0,1 | 0,0 01 (391 |-30](361| -34 358 |-13,0( 26,1
T SW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 59| 321 |-411| 0,0 [-150]| -0,1 | 0,0 01 [141 | -30 | 111 | -34 10,8 | -0,2 | 13,9
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
Fl.-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 64,9 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,9 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 64,9 dB(A) LN,max,diff - dB(A)
Dach Flache 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,6 325 |-41,2| 0,0 |-18,3| -0,1 | 0,0 0,4 11,6 0,0 11,6 -0,4 11,2 0,0 | 11,6
F NO1-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 5,8 354 |-420| 0,0 |-21,8] -0,1 | 0,0 0,4 29,5 | -3,0 | 26,5 -3,4 26,1
F NO1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 354 (-42,0| 0,0 (-212,8] -0,1 | 0,0 0,4 -0,5 -3,0 | -35 -3,4 -3,9 0,0 | -0,5
F NO2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 5,8 374 |(-425| 0,0 (-23,0] -0,1 | 0,0 0,0 27,5 | -3,0 | 24,5 -3,4 24,1
F NO2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 374 |(-425| 0,0 (-23,0] -0,1 | 0,0 0,0 -2,5 -3,0 | -5,5 -3,4 -5,9 0,0 | -2,5
F NO3-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,2 86,0 1,0 5,9 394 (-429)| 0,0 (-234] -0,1 | 0,0 0,0 25,7 | -3,0 | 22,7 -3,4 22,3
F NO3-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59 394 |-429| 0,0 |-234] -0,1 | 0,0 0,0 -4,3 -3,0 | -7,3 -3,4 -7,7 0,0 | -4,3
F NO4-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,2 86,0 1,0 59 40,7 |-43,2| 0,0 |-23,5]| -0,1 | 0,0 0,0 253 | -3,0 | 22,3 -3,4 21,9
F NO4-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59 40,7 |-43,2| 0,0 |-23,5]| -0,1 | 0,0 0,0 -4.7 -3,0 | -7,7 -3,4 -8,1 0,0 | -4,7
F NOG6-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,4 86,0 1,1 59 355 [-420| 0,0 |-21,7| -0,1 | 0,0 0,4 28,9 | -3,0 | 25,9 -3,4 25,5
F NO6-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 1,1 5,9 355 (-42,0| 0,0 |(-21,7] -0,1 | 0,0 0,4 -1,1 3,0 | 4,1 -3,4 -4,5 0,0 | -1,1
F NO7-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,4 86,0 1,1 5,9 38,6 |(-42,7| 0,0 (-23,0] -0,1 | 0,0 0,0 26,5 | -3,0 | 23,5 -3,4 23,1
F NO7-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 1,1 5,9 38,6 |(-42,7| 0,0 (-23,0] -0,1 | 0,0 0,0 -3,5 -3,0 | -6,5 -3,4 -6,9 0,0 | -35
F NW1-geoffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,9 395 (-429| 0,0 (-24,0] -0,1 | 0,0 0,0 26,4 | -3,0 | 23,4 -3,4 23,1
F NW1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59 395 [-429| 0,0 [-24,0] -0,1 | 0,0 0,0 -3,6 -3,0 | -6,6 -3,4 -6,9 0,0 | -3,6
F NW2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,8 358 |[-42,1| 0,0 [-24,3]| -0,1 | 0,0 2,0 29,0 | -3,0 | 26,0 -3,4 25,6
F NW2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 5,8 358 |[-42,1| 0,0 [-24,3]| -0,1 | 0,0 2,0 -1,0 -3,0 | -4,0 -3,4 -4,4 0,0 | -1,0
F SO1-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,6 269 (-39.6| 0,0 [ -70 ] -0,12 | 0,0 0,0 46,5 | -3,0 | 43,5 -3,4 43,1
F SO1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 5,6 269 [-396| 0,0 | -70{ -0,1 | 0,0 0,0 16,5 | -3,0 | 13,5 -3,4 13,1 0,0 | 16,5
F SO2-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,8 86,0 1,2 5,8 271 [-39,7| 00 | -712 { -0,1 | 0,0 0,0 458 | -3,0 | 42,8 -3,4 42,4
F SO2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 5,8 271 [-39,7| 00 | -712 { -0,1 | 0,0 0,0 15,8 | -3,0 | 12,8 -3,4 12,4 0,0 | 15,8
F SO3-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,7 30,4 |(-40,7| 0,0 | -6,2 | -0,1 | 0,0 0,0 46,4 | -3,0 | 43,4 -3,4 43,0
F SO3-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 5,7 30,4 |-40,7| 0,0 | -6,2 | -0,1 | 0,0 0,0 16,4 | -3,0 | 134 -3,4 13,0 0,0 | 16,4
F SW1-geoffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 5,8 33,2 |-414| 0,0 |-146] -0,1 | 0,0 0,6 375 | -3,0 | 345 -3,4 34,1
F SW1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 33,2 |-41,4( 0,0 (-146]| -0,1 | 0,0 0,6 7,5 -3,0 | 45 -3,4 4,1 00 | 75
F SW2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 5,8 30,4 |-406| 0,0 |-13,7| -0,1 | 0,0 0,1 38,7 | -3,0 | 35,7 -3,4 35,3
F SW2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 30,4 |(-406| 0,0 |(-13,7] -0,1 | 0,0 0,1 8,7 -3,0 | 57 -3,4 5,3 0,0 8,7
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 29,1 |-40,3| 0,0 (-132| -0,1 | 0,0 01 (396 | -30|366| -34 36,2
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 29,1 |-40,3| 0,0 (-132| -0,1 | 0,0 0,1 9,6 -3,0 | 6,6 -34 6,2 00 | 96
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 276 |-39,8| 0,0 (-121| -0,1 | 0,0 01 (409 | -30|379| -34 37,5
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 276 |-39,8| 0,0 (-121| -0,1 | 0,0 01 (109 | -30] 79 -34 75 0,0 | 10,9
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 56 | 264 |-39,4| 0,0 (-11,0| -0,1 | 0,0 00 |[423 |-30(393| -34 38,9
F SW5-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 56 | 264 |-39,4| 0,0 (-11,0| -0,1 | 0,0 00 (123 | -3,0| 93 -3,4 8,9 0,0 | 12,3
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 56 [ 251 |-39,0| 0,0 [ 91| 0,0 | 0,0 00 |[447 | -30|416 | -34 41,3
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 56 | 251 |-39,0| 0,0 [ 91| 0,0 | 0,0 00 |[147 | -30 | 116 | -34 11,3 | 0,0 | 14,7
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 305 |-40,7| 0,0 (-13,8| -0,1 | 0,0 01 (383 |-30](353]| -34 34,9
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 305 |-40,7| 0,0 (-13,8| -0,1 | 0,0 0,1 8,3 -3,0 | 53 -34 4,9 00 | 83
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 58| 266 |-395| 0,0 (-11,2| -0,1 | 0,0 00 [416 | -30|386| -34 38,2
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 58| 266 |-395| 0,0 (-11,2| -0,1 | 0,0 00 (116 | -3,0 | 86 -34 8,2 00 | 11,6
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |59 | 371 (-424( 00 |-20,7| -0,1 | 0,0 0,2 [100 | 00 |10,0| -0,4 9,7 0,0 | 10,0
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |59 376 |-425| -01 (-235]| -0,1 | 0,0 0,8 5,2 00 | 52 -0,4 4,8 00 | 52
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 |57 | 29,0 |-40,2| 0,0 | -6,6 | -0,1 | 0,0 00 233 | 00 |233]| -04 22,9 | 0,0 | 233
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |57 | 284 |[-40,1( 00 |-11,4| -0,1 | 0,0 01 (212 | 00 |212| -04 20,8 | 0,0 | 21,2
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 (30| 379 |-426|-02(-21]|-0,1| 0,0 08 [ 27,9 | 16,0 | 44,0 13,0 | 40,9
Pkw-Parken Flache 67,0 | 433 236,1 |30 324 |-412]|-01]|-01]-0,1]| 0,0 1,2 | 29,8 | 16,0 | 45,8 13,0 | 42,8
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (2,7 285 |-40,1| 0,0 | -54 | -0,1 | 0,0 00 |[436 | 0,0 | 436 0,0 436 | 0,0 | 43,6
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 59| 376 |-425| 0,0 [-241| -0,1 | 0,0 00 (294 | -30 | 264 | -34 26,0 |-13,0| 16,4
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 59| 376 |-425| 0,0 [-241]| -0,1 | 0,0 0,0 44 | 30| 14 -3,4 1,0 -02 | 41
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 57| 286 |-40,1| 0,0 | -6,6 | -0,1 | 0,0 00 |[482 | -30|452| -34 44,8 |-13,0 | 35,2
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 57| 286 |-40,1| 0,0 | -6,6 | -0,1 | 0,0 00 |[232 |-30]202]| -34 19,8 | -0,2 | 23,0
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 59| 308 |-40,8| 0,0 [ -63 | -0,1 | 0,0 00 |[486 | -3,0 |456 | -34 453 |-13,0( 35,6
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 59| 308 |-40,8| 0,0 [ -63 | -0,1 | 0,0 00 [236 |-30]|206| -34 20,3 | -0,2 | 23,4
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 58 32,1 |-41,1| 0,0 (-143]| -0,1 | 0,0 0,3 [400 | -30 |370| -34 36,6 |-13,0( 27,0
T SW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 58| 32,1 |-41,1| 0,0 [-143]| -0,1 | 0,0 0,3 | 150 | -3,0 | 12,0 | -3,4 11,6 | -0,2 | 14,7
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8

Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB | dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB | dB(A) | dB(A) | dB ([dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)

Fl.-Nr. 1369 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 64,5 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 52,3 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 64,5 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 | 46,0 168,3 |2,7 | 23,7 |(-385( 00 | -75| 0,0 | 0,0 14 | 263 | 00 [263| -04 26,0 | 0,0 | 26,3

F NO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 28,1 |-40,0| 0,0 [-21,7| -0,1 | 0,0 08 |[320 | -30]290| -34 28,6

F NO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 28,1 |[-40,0( 0,0 [-20,7( -0,12 | 0,0 0,8 20 |-30 | -1,0 -3,4 -1,4 0,0 [ 2,0

F NO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 28,2 |-40,0| 0,0 [-222] -0,1 | 0,0 06 |31,4 |-30]|284]| -34 28,0

F NO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 28,2 |-40,0| 0,0 [-22,2] -0,1 | 0,0 0,6 1,4 | -30]-16 -3,4 -2,0 00 | 1,4

F NO3-gedffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59| 288 |-40,2| 0,0 [-21,6| -0,1 | 0,0 04 |[306 |-30]|276| -34 27,2

F NO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59| 288 |-40,2| 0,0 [-216| -0,1 | 0,0 0,4 0,6 -3,0 | -24 -3,4 -2,8 00 | 06

F NO4-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59| 29,4 |-40,4| 0,0 (-20,3| -0,1 | 0,0 03 [316 | -30|286| -34 28,3

F NO4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59| 29,4 |-40,4| 0,0 (-20,3| -0,1 | 0,0 0,3 1,6 -30 | -14 -3,4 -1,7 00 | 1,6

F NO6-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 59| 28,1 |-40,0| 0,0 [-22,0| -0,1 | 0,0 14 | 318 | -3,0 [ 288 -34 28,4

F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 59| 28,1 |-40,0| 0,0 [-22,0| -0,1 | 0,0 1,4 1,8 -3,0 | -1,2 -3,4 -1,6 00 | 1,8

F NO7-gedffnet Flache | 90,0 | 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 6,0 284 |-40,1| 0,0 [-22,2] -0,1 | 0,0 1,3 | 31,3 | -3,0 [ 283 | -34 27,9

F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 6,0 284 |-40,1| 0,0 [-22,2] -0,1 | 0,0 1,3 1,3 -3,0 | -1,7 -3,4 2,1 00 | 1,3

F NW1-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59| 275 |-39,8| 0,0 (-134| -0,1 | 0,0 01 [403 | -30|373]| -34 36,9

F NW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59| 275 |-39,8| 0,0 (-13,4| -0,1 | 0,0 01 (103 | -30 ]| 7,3 -3,4 6,9 0,0 | 10,3

F NW2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 58| 230 |-382| 0,0 (-10,0| 0,0 | 0,0 39 [490 | -30 | 460 | -34 45,6

F NW2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 58| 23,0 |-382| 0,0 [-10,0| 0,0 | 0,0 39 [190 | -30 | 160 | -34 15,6 | 0,0 | 19,0

F SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 57| 21,7 |-37,7| 0,0 [ -82 | 0,0 | 0,0 00 |[473 | -30|443| -34 43,9

F SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 57| 21,7 |-37,7| 0,0 | -82 | 0,0 | 0,0 00 [173 | -30 | 143 | -34 13,9 | 0,0 | 17,3

F SO2-geoffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 21,7 |-37,7| 0,0 [ -83 | 0,0 | 0,0 00 |[46,7 | -30 | 436 | -34 43,3

F SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 21,7 |-37,7| 0,0 [ -83 | 0,0 | 0,0 00 |[16,7 | -30 | 136 | -34 13,3 | 0,0 | 16,7

F SO3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 14 58 253 |-39,0| 0,0 (-10,4| 0,0 | 0,0 01 (439 | -30|409| -34 40,5

F SO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 58 253 |-39,0| 0,0 [-10,4| 0,0 | 0,0 01 [139 | -30|109| -34 10,5 | 0,0 | 13,9

F SW1-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58 203 |-37,2| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 0,7 [ 564 | -30|534| -34 53,0

F SwW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 203 |-37,2| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 0,7 [ 264 | -30|234| -34 23,0 | 00 | 26,4

F SW2-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 189 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [569 |-30|538]| -34 53,5

F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 189 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [269 | -30 |238]| -34 235 | 0,0 | 26,9
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Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [570 | -30 | 540 | -34 53,6
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [270 | -30 |240| -34 236 | 0,0 | 27,0
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [570 | -30 | 540 | -34 53,7
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [270 | -30 | 240 | -34 23,7 | 0,0 | 27,0
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 |[570 | -30|539| -34 53,6
F SW5-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 184 |-363| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 |[270 | -30]239| -34 23,6 | 0,0 | 27,0
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 19,0 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 |[567 | -30|537]| -34 53,3
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 19,0 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 05 |[267 | -30]237| -34 23,3 | 0,0 | 26,7
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 188 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 |[566 |-30|536]| -34 53,2
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 188 |-365| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 [266 | -30|236| -34 23,2 | 0,0 | 26,6
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 58 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 |[563 |-30]|533| -34 52,9
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 58 18,2 |-362| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 04 |[263 |-30]233| -34 22,9 | 00 | 26,3
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |59 | 286 |(-40,1( -0,2 |-19,8| -0,1 | 0,0 09 (137 | 0,0 | 13,7 | -04 13,3 | 0,0 | 13,7
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |59 250 |-39,0| -0,2 [-10,0| 0,0 | 0,0 25 (238 | 00 |238]| -04 234 | 0,0 | 23,8
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 (58| 23,7 |-385| 0,0 [ -83 | 0,0 | 0,0 01 (235 | 00 |235| -04 23,1 | 0,0 | 235
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |58 | 19,0 (-36,6( 0,0 | 0,0 | 0,0 | 0,0 05 [366 | 00 |366| -04 36,2 | 0,0 | 36,6
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 (30| 337 |-415|-19(-35]|-01 | 0,0 06 | 256 | 16,0 | 416 13,0 | 38,6
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |3,0 344 |-41,7(-18 )| 00 | -0,1 [ 0,0 1,0 27,4 | 16,0 | 43,4 13,0 | 40,4
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (28 241 |-386| 0,0 [ -20| 0,0 | 0,0 04 (489 | 0,0 | 489 0,0 489 | 0,0 | 489
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 59 251 |-39,0| 0,0 (-122| 0,0 | 0,0 01 (448 | -30 | 418 | -34 41,4 |-13,0( 318
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 59| 251 |-39,0| 0,0 [-122| 0,0 | 0,0 01 (198 | -30 | 168 | -34 16,4 | -0,2 | 19,6
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 58| 235 |-384| 0,0 [ 96 | 0,0 | 0,0 00 |[471 | -30 |441| -34 43,7 |-13,0( 34,1
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 58| 235 |-384| 0,0 [ 96 | 0,0 | 0,0 00 221 |-30]191| -34 18,7 | -0,2 | 21,9
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 59| 253 |-39,1| 0,0 [-105| 0,0 | 0,0 00 |[462 | -30|432]| -34 42,8 |-13,0( 33,2
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 59| 253 |-39,1| 0,0 [-105| 0,0 | 0,0 00 (212 | -30]182| -34 17,8 | -0,2 | 20,9
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 58| 196 |-369| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[588 |-30|558]| -34 55,4 |-13,0( 45,8
T SW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 58| 196 |-369| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 06 |[338 |-30]308| -34 30,4 | -0,2 | 33,6
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8

Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)

Fl.-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA,max 62,5dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,7 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 62,5 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 | 46,0 1683 |25 | 27,0 (-39.6( 0,0 | -48 | -0,1 | 0,0 00 [263 | 00 |263| -04 25,9 | 0,0 | 26,3

F NO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58| 339 |-416| 0,0 (-189]| -0,1 | 0,0 00 |[324 |-30]|294| -34 29,0

F NO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 339 |-416| 0,0 (-189]| -0,1 | 0,0 0,0 24 | -30]-06 -34 -1,0 00 | 24

F NO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58 30,3 |-40,6| 0,0 (-17,8| -0,1 | 0,0 00 (344 | -30|314| -34 31,0

F NO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58 30,3 |-40,6| 0,0 (-17,8| -0,1 | 0,0 0,0 44 | -30 | 14 -34 1,0 00 | 44

F NO3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,2 86,0 1,0 58 278 |-399| 0,0 (-158]| -0,1 | 0,0 00 (363 |-30(332]| -34 32,9

F NO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 58| 278 |-39,9| 0,0 (-158]| -0,1 | 0,0 0,0 6,3 -3,0 | 3,2 -3,4 2,9 00 | 63

F NO4-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,2 86,0 1,0 57| 26,4 |-39,4| 0,0 [-125]| -0,1 | 0,0 00 [399 | -30(369| -34 36,5

F NO4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 57| 26,4 |-39,4| 0,0 [-125]| -0,1 | 0,0 0,0 9,9 -3,0 | 69 -3,4 6,5 00 | 99

F NO6-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 59| 34,2 |-41,7| 0,0 (-19,2| -0,1 | 0,0 00 [315 |-30]285| -34 28,1

F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 59| 34,2 |-41,7| 0,0 (-192| -0,1 | 0,0 0,0 15 | -30]-15 -34 -1,9 00 | 15

F NO7-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 59| 29,2 |-40,3| 0,0 (-17,2| -0,1 | 0,0 00 (347 | -30|317| -34 31,3

F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 59| 29,2 |-40,3| 0,0 (-17,2| -0,1 | 0,0 0,0 47 3,0 | 1,7 -34 1,3 00 | 47

F NW1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 14 57| 235 |-384| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 [548 | -30|518| -34 51,4

F NW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 57| 235 |-384| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[248 | -30|218| -34 21,4 | 0,0 | 24,8

F NW2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 55| 19,7 |-369| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[562 |-30](532]| -34 52,8

F NW2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 55| 19,7 |-369| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[262 |-30]232]| -34 22,8 | 0,0 | 26,2

F SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 58| 34,0 |-416| 0,0 [-156]| -0,1 | 0,0 00 [360 |-30(330]| -34 32,6

F SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 58| 34,0 |-416| 0,0 [-156]| -0,1 | 0,0 0,0 60 | -30 | 30 -34 2,6 00 | 60

F SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 343 |-41,7| 0,0 (-16,0| -0,1 | 0,0 00 (350 |-30|319]| -34 31,6

F SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 343 |-41,7| 0,0 (-16,0| -0,1 | 0,0 0,0 50 | -30| 19 -34 1,6 00 | 50

F SO3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 14 58| 357 |-42,0| 0,0 (-183]| -0,1 | 0,0 00 (329 |-30]299| -34 29,5

F SO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 58 | 357 |-42,0| 0,0 (-183]| -0,1 | 0,0 0,0 2,9 -3,0 | -0,1 -3,4 -0,5 00 | 29

F SW1-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 55| 19,2 |-36,7| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[560 |-30|529| -34 52,6

F SwW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 55| 19,2 |-36,7| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[260 |-30]229| -34 22,6 | 0,0 | 26,0

F SW2-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 56 | 226 |-381| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[546 | -30|516| -34 51,3

F SW2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 56 | 226 |-381]| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 [246 | -30 | 216 | -34 21,3 | 0,0 | 24,6
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 5,7 244 (-38,7| 00 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 [ 54,0 | -3,0 [ 51,0 -3,4 50,6
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,7 244 (-38,7| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 [ 240 [ -3,0 [ 21,0 -3,4 20,6 0,0 | 24,0
F SW4-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 5,7 26,6 [(-39,5| 0,0 | 00 [ -0,12 | O,0 0,0 [533 [ -30 (503 -3,4 49,9
F SW4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,7 26,6 [(-39,5| 0,0 | 00 [ -0,12 | O,0 00 |233 | -30 (203 -3,4 19,9 0,0 | 233
F SW5-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 57 28,7 |-40,2( 00 [ 0,0 | -02 | 0,0 0,0 | 52,7 | -3,0 | 49,6 -3,4 49,3
F SW5-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57 28,7 |-40,2( 00 [ 00 | -02 | 0,0 0,0 | 22,7 | -3,0 | 19,6 -3,4 19,3 0,0 | 22,7
F SWe6-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 57 316 |-410| 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,0 | 51,8 | -3,0 | 48,8 -3,4 48,5
F SW6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57 316 |-410| 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 00 | 218 | -3,0 | 18,8 -3,4 18,5 0,0 | 21,8
F SW7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 5,8 22,9 (-38,2| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 (544 [ -30 (514 -3,4 51,0
F SW7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 5,8 22,9 (-38,2| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 (244 | -30 (214 -3,4 21,0 0,0 [ 24,4
F SW8-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 5,8 29,0 (-40,2| 00 | 00 [ -0,12 | O,0 0,0 52,0 [ -3,0 49,0 -3,4 48,6
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 5,8 29,0 (-40,2| 00 | 00 [ -0,12 | O,0 0,0 [220 [ -30 (19,0 -3,4 18,6 0,0 | 22,0
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 46,0 130,0 (5,8 30,9 |-40,8| 0,0 (-14,8( -0,1 | 0,0 0,1 17,4 0,0 | 17,4 -0,4 17,1 0,0 | 17,4
FS NW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 46,0 73,2 57 21,7 |-37,71 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 0,0 | 32,6 0,0 | 32,6 -0,4 32,2 0,0 | 32,6
FS SO Flache [ 90,0 | 40,0 | 645 46,0 70,2 5,8 352 |-419]| 0,0 (-14,7( -0,1 | 0,0 0,0 | 13,5 0,0 | 135 -0,4 13,2 0,0 | 135
FS Sw Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 46,0 1244 |[5,7 245 |-388( 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 0,0 | 33,8 0,0 | 338 -0,4 334 0,0 | 33,8
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 57,1 30| 374 ([(-425]| -06|-35|-0,1 | 0,0 24 | 27,8 |16,0 | 43,9 13,0 | 40,8
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |30 528 |-454|-19|-15]-01] 0,0 24 | 23,4 (16,0 | 39,4 13,0 | 36,4
Raucher Flache 86,4 71,6 30,5 2,9 36,7 |-42,3( 0,0 | -95 | -0,1 | 0,0 09 | 384 0,0 | 38,4 0,0 38,4 0,0 | 38,4
T NW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 90,1 86,0 2,6 5,7 216 (-37,7]1 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 (581 [ -30 (55,0 -3,4 54,7 |-13,0] 45,0
T NW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 57 216 |-37,71 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 0,0 | 331 | -30 300 -3,4 29,7 | -0,2 | 32,8
T SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 893 86,0 2,2 5,8 348 |-418] 0,0 (-175( -0,1 | 0,0 0,0 | 357 | -3,0 | 32,7 -3,4 32,3 [-13,0( 22,7
T SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,8 34,8 |-418] 0,0 (-175( -0,1 | 0,0 00 | 10,7 | -30 | 7,7 -3,4 7,3 -0,2 | 10,5
T SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 89,8 86,0 2,4 5,9 36,1 |-42,2| 0,0 (-186( -0,1 | 0,0 0,0 | 348 | -3,0 | 318 -3,4 315 (-13,0( 21,8
T SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 2,4 59 36,1 |-42,2( 0,0 |-186| -0,1 | 0,0 0,0 9,8 -3,0 | 6,8 -3,4 6,5 -0,2 | 9,6
T SW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 893 86,0 2,2 5,6 20,6 (-37,2| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 576 | -3,0 (54,6 -3,4 54,2 |-13,0] 44,6
T SW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,6 20,6 (-37,2| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 [326 |-30 (296 -3,4 29,2 | 0,2 | 32,4
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A,max 85 dB(A) LA max 61,8 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 47,4 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,8 dB(A) LN,max,diff - dB(A)
Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,9 536 |-456] 0,0 [ -52 | -0,1 | 0,0 13 [ 215 0,0 | 215 -0,4 21,1 0,0 | 215
F NO1-geoffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 5,9 47,7 |-446] 0,0 | 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,2 | 485 | -3,0 | 455 -3,4 45,1
F NO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 47,7 |-446( 00 | 0,0 | -0,1 | 0,0 0,2 18,5 | -3,0 | 15,5 -3,4 15,1 0,0 | 18,5
F NO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 51,8 |-453(-01) 0,0 | -0,1 | 0,0 0,2 |47,8 | -3,0 | 44,8 -3,4 44,4
F NO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 51,8 |-453(-01)| 0,0 | -0,1 | 0,0 0,2 17,8 | -3,0 | 14,8 -3,4 14,4 0,0 |17,8
F NO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59 550 |-458(-05 | 0,0 | -0,1 | 0,0 0,2 | 459 ([ -3,0 | 42,9 -3,4 42,5
F NO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 55,0 |-458]-05( 00 [-0,1( 0,0 0,2 159 | -3,0 | 12,9 -3,4 12,5 0,0 | 15,9
F NO4-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 5,9 57,0 |-46,1| -0,7 | 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,2 | 454 | -3,0 | 42,4 -3,4 42,0
F NO4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 57,0 |-46,1| -0,7 | 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,2 154 | -3,0 [ 12,4 -3,4 12,0 0,0 | 154
F NO6-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 5,9 47,7 |-446] -04 | -3,7 | -01 | 0,0 0,3 | 43,8 | -3,0 | 40,8 -3,4 40,4
F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 477 |-446( -04 | -3,7|-0.1 | 0,0 0,3 13,8 | -3,0 | 10,8 -3,4 10,4 0,0 | 13,8
F NO7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 60| 535 ([-456)-12 | -34|-01 | 0,0 03 |[424 | -3,0 39,4 -3,4 39,0
F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 60| 535 ([-456]-12 | -34|-01 | 0,0 0,3 12,4 | -30 | 94 -3,4 9,0 0,0 12,4
F NW1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59 59,5 |-46,5( -1,0 |-149| -0,1 | 0,0 0,7 | 317 | -30 |28,7 -3,4 28,3
F NW1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59 59,5 |-46,5( -1,0 |-149| -0,1 | 0,0 0,7 1,7 -3,0 | -1,3 -3,4 -1,7 0,0 1,7
F NW2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 14 6,0 62,2 |-469( -1,2 [-18,0| -0,1 | 0,0 1,7 | 29,0 | -3,0 | 26,0 -3,4 25,6
F NW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 6,0 62,2 |-469( -1,2 [-18,0| -0,1 | 0,0 1,7 -1,0 | -3,0 | -4,0 -3,4 -4,4 0,0 | -1,0
F SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 87,6 86,0 14 5,9 49,2 |-448] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,5 | 49,0 | -3,0 | 46,0 -3,4 45,6
F SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59 49,2 |-448( 0,0 | 0,0 | -0,2 | 0,0 05 [ 190 | -3,0 | 16,0 -3,4 15,6 0,0 | 19,0
F SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59 49,2 |-448( -05|-34|-01 | 0,0 09 |448 | -3,0 418 -3,4 41,4
F SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59 49,2 |-448( -05|-34|-01| 0,0 0,9 14,8 | -3,0 | 11,8 -3,4 11,4 0,0 | 14,8
F SO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59 46,5 |-443( 0,0 | 0,0 | -0,1 | 0,0 04 |494 [ -3,0 | 46,4 -3,4 46,0
F SO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,9 46,5 |-443] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 04 | 194 | -30 | 16,4 -3,4 16,0 0,0 | 194
F SW1-getffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 6,0 62,5 |-469( -1,2 [-184| 0,1 | 0,0 | 13,5 | 40,0 | -3,0 | 37,0 -3,4 36,6
F SW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 6,0 62,5 |-469( -1,2 (-184| 01 | 0,0 | 1355 | 100 | -3,0 | 7,0 -3,4 6,6 0,0 | 10,0
F SW2-getffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 59,3 |-46,5| -0,8 |-18,2( -0,1 [ 0,0 | 129 | 40,4 | -3,0 [ 37,4 -3,4 37,0
F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 59,3 |-465( -08 |-182| -0,1 | 0,0 | 129 | 104 | -30 | 7,4 -3,4 7,0 0,0 | 10,4
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 57,7 |-46,2| -06 (-17,8| -0,1 | 0,0 | 12,2 [ 406 | -3,0 | 376 | -34 37,2
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 57,7 |-46,2| -06 (-178| -0,1 | 0,0 | 12,2 [ 106 | -3,0 | 7,6 -34 7,2 0,0 | 10,6
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 559 |-459]| -03 (-17,0| -0,1 | 0,0 | 11,2 [ 40,9 | -3,0 | 379 | -34 37,5
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 559 |-459| -03 (-170| -0,1 | 0,0 | 11,2 [ 109 | -3,0 | 7,9 -34 75 0,0 | 10,9
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 54,2 |-457| -01 (-15,7| -0,1 | 0,0 | 12,5 | 440 | -3,0 | 40,9 | -34 40,6
F SW5-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 54,2 |-45,7( -0,1 |-15,7| -0,1 | 0,0 12,5 | 14,0 | -3,0 | 10,9 -3,4 10,6 0,0 | 14,0
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 52,0 |-453| 0,0 (-12,0| -0,1 | 0,0 19 | 375 | -30 [345| -34 34,2
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 52,0 |-453| 0,0 (-12,0| -0,1 | 0,0 19 75 | -30| 45 -3,4 4,2 00 | 7,5
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 60| 593 |-465| -16 (-181| -0,1 | 0,0 | 13,0 [ 395 | -3,0 | 3655 | -34 36,1
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 60| 593 |-465| -16 (-181| -0,1 | 0,0 | 13,0 [ 95 | -3,0 | 6,5 -34 6,1 00 | 95
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 60| 54,2 |-457|-09 (-159| -0,1 | 0,0 | 12,8 [ 42,6 | -3,0 | 396 | -34 39,2
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 60| 54,2 |-457|-09 (-159| -0,1 | 0,0 | 12,8 [ 126 | -3,0 | 9,6 -34 9,2 00 | 12,6
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |59 | 504 |[-450(-05 ] -10| -0,1 | 0,0 02 [266 | 00 | 26,6 | -04 26,3 | 0,0 | 26,6
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |60 60,7 |-46,7| -1,3 [-14,7| -0,1 | 0,0 1,1 9,0 0,0 | 9,0 -0,4 8,6 00 | 90
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 |59 | 473 |-445|-02 | -0,7 | -0,1 | 0,0 05 [253 | 00 |253| -04 25,0 | 0,0 | 253
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |59 | 56,7 |(-46,1(-0,8 |-14,1| -0,1 | 0,0 96 |[214 | 00 | 214 | -04 21,0 | 00 | 21,4
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 |30 398 |-430|-05(-65]|-01| 0,0 15 | 235 | 16,0 | 39,5 13,0 | 36,5
Pkw-Parken Flache 67,0 | 433 236,1 |3,0| 31,4 (-409(-0,2| -62 | -0,1 | 0,0 05 [ 230 | 16,0 | 39,1 13,0 | 36,1
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (29| 46,3 |-443]| 0,0 [ 00 | -0,1 | 0,0 21 (47,0 | 0,0 | 470 0,0 47,0 | 0,0 | 47,0
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 60| 608 |-46,7| -1,2 (-17,2| -0,1 | 0,0 1,2 | 321 |-30|291| -34 28,7 [-13,0( 19,1
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 60| 608 |-46,7| -1,2 (-17,1| -0,1 | 0,0 1,2 71 30 | 41 -3,4 3,7 -0,2 | 6,8
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 59| 478 |-446| 0,0 [ 0,0 | -0,1 | 0,0 04 (509 |-30|479| -34 47,6 |-13,0( 37,9
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 59| 478 |-446| 0,0 [ 0,0 | -0,1 | 0,0 04 [259 |-30]229| -34 22,6 | -0,2 | 25,7
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 6,0 46,5 |-443| -06 | -34 | -0,1 | 0,0 0,7 (481 | -3,0 | 450 | -34 44,7 |-13,0( 35,0
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 60| 465 |-443| -06 | -34 | -0,1 | 0,0 0,7 (231 | -30|200| -34 19,7 | -0,2 | 22,8
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 60| 61,2 |-46,7| -1,2 (-184| -0,1 | 0,0 | 13,4 [ 422 | -3,0 | 39,2 | -34 38,8 |-13,0( 29,2
T SW-geschlossen Flache 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 6,0 61,2 |(-46,7| -1,2 |-18,4( -0,1 | 0,0 13,4 | 17,2 | -3,0 | 14,2 -3,4 13,8 -0,2 | 17,0
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A,max 85 dB(A) LA max 61,4 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,4 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,4 dB(A) LN,max,diff - dB(A)
Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,9 56,2 |-46,0| 0,0 (-151( -0,1 | 0,0 6,9 16,9 0,0 | 16,9 -0,4 16,5 0,0 | 16,9
F NO1-geoffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 5,9 50,3 |-450] 0,0 [ 49| -0,1 | 0,0 0,6 | 43,6 | -3,0 | 40,6 -3,4 40,2
F NO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 50,3 |-450( 0,0 | -49 | -0,1 | 0,0 0,6 13,6 | -3,0 | 10,6 -3,4 10,2 0,0 | 13,6
F NO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 544 |-457(-0,2 | -53 | -0,1 | 0,0 0,7 | 425 | -3,0 [ 39,4 -3,4 39,1
F NO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 54,4 |-457(-0,2 | -53 | -0,1 | 0,0 0,7 125 | -30 | 94 -3,4 9,1 0,0 | 125
F NO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59 576 |-46,2( -0,6 | -55 | -0,1 | 0,0 08 |404 [ -30 (374 -3,4 37,1
F NO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 57,6 |-46,2| -06 [ -55 [ -0,1 [ 0,0 0,8 104 | -30 | 74 -3,4 7,1 0,0 | 10,4
F NO4-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 5,9 59,6 |-46,5| -09 ( -56  -0,1 [ 0,0 0,8 |398 | -3,0 | 36,8 -3,4 36,5
F NO4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 59,6 |-46,5| -09 ( -56 (-0,1 | 0,0 0,8 9,8 -3,0 | 6,8 -3,4 6,5 0,0 | 98
F NO6-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 6,0 [ 50,3 |-450( -06 | -49 | -01] 00 0,7 | 424 | -3,0 | 39,4 -3,4 39,0
F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 6,0 | 503 ([-450| -06 | 49| -0,1 | 0,0 0,7 12,4 | -30 | 94 -3,4 9,0 0,0 12,4
F NO7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 60| 56,1 (-46,0| -14 | -53 | -0,1 | 0,0 06 | 402 | -30 (372 -3,4 36,8
F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 60| 56,1 (-46,0| -14 | -53 | -0,1 | 0,0 0,6 10,2 | -3,0 | 7,2 -3,4 6,8 0,0 | 10,2
F NW1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 6,0 62,1 (-469]| -1,1 |-22,8( -0,1 | 0,0 29 | 255 [ -3,0 225 -3,4 22,1
F NW1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 6,0 62,1 |-469( -1,1 (-22,8| -0,1 | 0,0 2,9 -45 | -30 | -7,5 -3,4 -7,9 0,0 | 45
F NW2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 14 6,0 64,8 |-472(-13 |[-22,2]| -01 | 0,0 33 | 260 | -3,0 | 23,0 -3,4 22,6
F NW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 6,0 64,8 |-472(-13 [-22,2]| -01 | 0,0 3,3 -40 | -30 | -7,0 -3,4 -7,4 0,0 | 40
F SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 87,6 86,0 14 5,9 516 |-452] 00 [ -39 (-0,1 | 0,0 1,3 | 455 | -3,0 | 42,5 -3,4 42,1
F SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59 516 |-452( 0,0 | -39 | -0,1 | 0,0 1,3 1555 | -3,0 | 12,5 -3,4 12,1 0,0 | 155
F SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59 516 |-452(-0,7 | -39 | -0,1 | 0,0 1,2 | 441 | -:30 | 411 -3,4 40,7
F SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59 516 |-452(-0,7 | -39 | -0,1 | 0,0 1,2 14,1 | -3,0 | 11,1 -3,4 10,7 0,0 (141
F SO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59 49,0 |-448( 00 | 41| -01 | 0,0 1,2 | 456 | -3,0 | 42,6 -3,4 423
F SO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,9 49,0 |-448] 00 | -41(-01{ 0,0 1,2 156 | -3,0 | 12,6 -3,4 12,3 0,0 | 15,6
F SW1-getffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 6,0 651 |-473(-13 (-21,3| 01| 0,0 | 16,2 | 39,4 | -3,0 | 36,4 -3,4 36,0
F SW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 6,0 65,1 |-473(-13 (-21,3| 01| 0,0 | 16,2 | 9,4 -30 | 64 -3,4 6,0 00 | 94
F SW2-getffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 61,8 |-468( -09 (-21,1| -01 | 0,0 | 156 | 39,7 | -3,0 | 36,7 -3,4 36,4
F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 61,8 [-468] -09 |-21,1| -0,1 | 0,0 | 156 | 9,7 -3,0 | 6,7 -3,4 6,4 0,0 | 97
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 60,2 |-46,6| -0,7 |-20,8( -0,2 [ 0,0 | 15,1 | 39,9 | -3,0 | 36,9 -3,4 36,6
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 60,2 |(-46,6| -0,7 |-20,8( -0,2 [ 0,0 | 15,1 | 9,9 -3,0 | 6,9 -3,4 6,6 0,0 | 99
F SW4-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 58,3 |-46,3( -04 |-203| -0,1 | 0,0 | 17,2 | 43,1 | -3,0 | 40,1 -3,4 39,7
F SW4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 58,3 |-46,3( -04 |-203| 0,1 | 00 | 17,2 | 13,1 | -3,0 | 10,1 -3,4 9,7 0,0 131
F SW5-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 56,6 |-46,1| -0,2 (-19.4( -0,1 [ 0,0 | 16,0 | 43,3 | -3,0 | 40,3 -3,4 39,9
F SW5-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 56,6 |-46,1| -0,2 (-19.4( -0,1 [ 0,0 | 16,0 | 13,3 | -3,0 | 10,3 -3,4 9,9 0,0 | 13,3
F SWe6-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 54,4 |-45,7] 0,0 (-16,0( -0,1 | 0,0 6,3 | 376 | -3,0 | 346 -3,4 34,2
F SW6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 54,4 |-45,7] 0,0 (-16,0( -0,1 | 0,0 6,3 7,6 -3,0 | 4,6 -3,4 4,2 0,0 7,6
F SW7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 6,0 61,8 |-46,8| -1,7 |-20,7( -0,2 | 0,0 | 155 | 38,9 | -3,0 | 35,9 -3,4 35,5
F SW7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 6,0 61,8 (-46,8| -1,7 |-20,7( -0,2 [ 0,0 | 155 | 8,9 -3,0 | 59 -3,4 55 0,0 | 8,9
F SW8-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 60| 56,6 (-46,1| -1,1|-19,2( -0,2 | 0,0 | 16,1 | 42,1 | -3,0 | 39,1 -3,4 38,7
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 60| 56,6 (-46,1|-1,1(-19,2|-0,1 | 0,0 | 16,1 | 12,1 | -3,0 [ 9,1 -3,4 8,7 0,0 121
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 46,0 130,0 (5,9 53,1 |-455]| -06 | -57 | -0,1 | 0,0 0,7 | 21,9 0,0 | 21,9 -0,4 21,5 0,0 | 21,9
FS NW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 46,0 73,2 6,0 63,3 |-470( -14 |(-21,1]| 01 | 0,0 3,5 4,5 0,0 | 45 -0,4 4,1 0,0 | 45
FS SO Flache [ 90,0 | 40,0 | 645 46,0 70,2 5,9 49,8 |-449]-02(-41(-01( 0,0 12 | 222 0,0 | 22,2 -0,4 21,8 0,0 | 22,2
FS Sw Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 46,0 1244 (5,9 59,1 |-46,4| -08 (-17,7( -0,1 [ 0,0 | 12,6 | 20,4 0,0 | 20,4 -0,4 20,0 0,0 | 20,4
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 57,1 30| 421 (-435)|-06 | -73|-0,1 | 0,0 08 |[21,4 16,0 | 37,4 13,0 | 34,4
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |30 335 |-415|-03|-55]|-01] 00 0,2 229 (16,0 | 38,9 13,0 | 35,9
Raucher Flache 86,4 71,6 30,5 2,9 48,6 |-44,7( 0,0 | -35 | -0,1 | 0,0 1,4 42,4 0,0 | 42,4 0,0 42,4 0,0 | 424
T NW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 90,1 86,0 2,6 6,0 634 (-470]| -1,3 |-2255( -0,1 | 0,0 29 | 280 [ -30 (250 -3,4 24,6 |-13,0( 15,0
T NW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 6,0 63,4 |-470( -1,3 [-225]| -0,1 | 0,0 2,9 3,0 -3,0 | 0,0 -3,4 -0,4 -0,2 | 28
T SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 893 86,0 2,2 5,9 50,3 |-450] 0,0 | 40| -0,1 | 0,0 12 | 473 | -3,0 | 44,3 -3,4 43,9 (-13,0( 34,3
T SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,9 50,3 |-450] 0,0 | 40| -0,1 | 0,0 12 (223 | -3,0 193 -3,4 189 | -0,2 | 22,1
T SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 89,8 86,0 2,4 6,0 [ 490 |-448(-08|-58]|-01] 00 15 | 458 | -3,0 | 42,7 -3,4 42,4 |(-13,0( 32,7
T SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 2,4 60| 490 (-448)-08 | -58|-0,1| 0,0 15 | 208 | -30 | 17,7 -3,4 17,4 | -0,2 | 20,5
T SW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 893 86,0 2,2 6,0 638 |(-471|-13 |-212(-01 | 0,0 | 16,0 [ 416 | -3,0 | 38,6 -3,4 38,2 |-13,0] 28,6
T SW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 6,0 638 |(-471|-13 |-212(-01 | 0,0 | 16,0 | 16,6 | -3,0 | 13,6 -3,4 13,2 | -0,2 | 16,4
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,A,max 85 dB(A) LA,max61,0dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 47,2 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,0 dB(A) LN,max,diff - dB(A)
Dach Flache 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,8 554 |-459| 00 | 48| -0,1 | 0,0 1,2 21,4 0,0 (214 -0,4 21,1 0,0 | 21,4
F NO1-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 59 49,7 |-4491| 0,0 0,0 | -0,1 | 0,0 0,0 48,0 | -3,0 | 45,0 -3,4 44,6
F NO1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 49,7 |(-44,9] 0,0 00 ]-0,1{ 0,0 0,0 18,0 | -3,0 | 15,0 -3,4 14,6 0,0 | 18,0
F NO2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 5,9 53,7 |[-45,6] 0,0 00 ]-01{ 0,0 0,0 47,3 | -3,0 | 44,3 -3,4 44,0
F NO2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 53,7 |[-45,6] 0,0 00 1]-0,1{ 0,0 0,0 17,3 | -3,0 | 14,3 -3,4 14,0 0,0 | 17,3
F NO3-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,2 86,0 1,0 5,9 56,8 |[-46,1] 0,0 00 ]-0,1{ 0,0 0,0 459 | -3,0 | 42,9 -3,4 42,5
F NO3-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59 56,8 |-46,1| 0,0 0,0 | -0,1 | 0,0 0,0 159 | -3,0 | 12,9 -3,4 12,5 0,0 | 15,9
F NO4-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,2 86,0 1,0 59 58,8 |-46,4| 0,0 0,0 | -0,1 | 0,0 0,0 45,6 | -3,0 | 42,6 -3,4 42,2
F NO4-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59 58,8 |-46,4| 0,0 0,0 | -0,1 | 0,0 0,0 156 | -3,0 | 12,6 -3,4 12,2 0,0 | 15,6
F NOG6-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,4 86,0 1,1 59 498 |[-449| 00 | -1,3|-0,1 | 0,0 0,0 46,0 | -3,0 | 43,0 -3,4 42,7
F NO6-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 1,1 5,9 498 (-449)| 00 | -1,3]-0,1{ 0,0 0,0 16,0 | -3,0 | 13,0 -3,4 12,7 0,0 | 16,0
F NO7-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,4 86,0 1,1 6,0 555 (-459)| -0,2 | -29]-0,1 | 0,0 0,0 43,3 | -3,0 | 40,3 -3,4 39,9
F NO7-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 1,1 6,0 555 (-459)| -0,2 (-29]-0,1 | 0,0 0,0 13,3 | -3,0 | 10,3 -3,4 9,9 0,0 | 13,3
F NW1-geoffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,9 61,3 |[-46,7| -0,1 |-149{ -0,1 | 0,0 0,2 31,9 | -3,0 | 28,9 -3,4 28,5
F NW1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 59| 61,3 |-46,7| -0,1 [-149]| -0,1 | 0,0 0,2 1,9 -3,0 | -1,1 -3,4 -1,5 00 | 19
F NW2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 59 642 |(-47,1] -0,3 |[-18,1] -0,1 | 0,0 0,8 28,6 | -3,0 | 25,6 -3,4 25,2
F NW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 59| 64,2 |-47,1(-0,3 (-18,1| -0,1 | 0,0 0,8 -1,4 | -3,0 | 44 -3,4 -4,8 00 | -14
F SO1-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,8 51,3 |-452]| 0,0 0,0 | -0,1 ] 0,0 0,4 48,5 | -3,0 | 45,5 -3,4 45,1
F SO1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 5,8 51,3 [-45,2] 0,0 00 1]-01{ 0,0 0,4 18,5 | -3,0 | 15,5 -3,4 15,1 0,0 | 18,5
F SO2-gedffnet Flache 90,0 0,0 86,8 86,0 1,2 5,9 51,5 [-45,2] 0,0 00 1]-01{ 0,0 0,3 47,8 | -3,0 | 44,7 -3,4 44,4
F SO2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 5,9 51,5 [-45,2] 0,0 00 ]-0,1{ 0,0 0,3 17,8 | -3,0 | 14,7 -3,4 14,4 0,0 | 17,8
F SO3-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,6 86,0 1,4 5,8 48,7 |(-44,7] 0,0 0,0 ]-0,1{ 0,0 0,3 48,9 | -3,0 | 45,9 -3,4 45,5
F SO3-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 5,8 48,7 |-44,7| 0,0 0,0 | -0,1 | 0,0 0,3 18,9 | -3,0 | 15,9 -3,4 15,5 0,0 | 18,9
F SW1-geoffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 59 645 |(-47,2] -0,3 |[-18,7] -0,1 | 0,0 13,2 | 40,0 | -3,0 | 37,0 -3,4 36,7
F SW1-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 645 |(-47,2] -0,3 |[-18,7] -0,1 | 0,0 13,2 | 100 | -3,0 | 7,0 -3,4 6,7 0,0 | 10,0
F SW2-gedffnet Flache 90,0 0,0 87,1 86,0 1,3 59 61,4 |(-46,7]| 0,0 |[-18,4] -0,1 | 0,0 12,7 | 40,4 | -3,0 | 37,4 -3,4 37,0
F SW2-geschlossen Flache 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 61,4 |-46,7| 0,0 |-18,4( -0,1 | 0,0 12,7 | 104 | -3,0 | 7,4 -3,4 7,0 0,0 | 10,4
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 59,8 |-46,5( 0,0 |-180| -0,1 | 0,0 | 12,2 | 40,6 | -3,0 | 37,6 -3,4 37,3
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 59,8 |-46,5( 0,0 |-180| -0,1 | 00 | 12,2 | 10,6 | -30 | 7,6 -3,4 7,3 0,0 | 10,6
F SW4-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 58,0 |-46,3( 0,0 |-17,1| 0,1 | 00 | 11,4 | 40,9 | -3,0 | 37,9 -3,4 37,5
F SW4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 58,0 |-46,3( 00 |-17,1| 01 | OO0 | 114 | 109 | -30 | 7,9 -3,4 7,5 0,0 | 10,9
F SW5-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 56,3 |-46,0| 0,0 (-158( -0,1 [ 0,0 | 13,0 | 44,1 | -3,0 | 41,0 -3,4 40,7
F SW5-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 56,3 |-46,0| 0,0 (-158( -0,1 [ 0,0 | 13,0 | 14,1 | -3,0 | 11,0 -3,4 10,7 0,0 | 141
F SWe6-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 54,2 |-45,7] 0,0 (-12,1( -0,1 | 0,0 22 |373 | -30|343 -3,4 33,9
F SW6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 54,2 |-45,7] 0,0 (-12,1( -0,1 | 0,0 2,2 7,3 -3,0 | 4,3 -3,4 3,9 0,0 7,3
F SW7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 6,0 615 |-46,8| -0,7 |-185( -0,1 | 0,0 | 129 [ 39,6 | -3,0 | 36,6 -3,4 36,2
F SW7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 6,0 615 (-46,8| -0,7 |-185( -0,2 [ 0,0 | 129 | 9,6 -3,0 | 6,6 -3,4 6,2 0,0 | 96
F SW8-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 59 56,4 |-46,0( 0,0 |-16,1| -0,1 | 0,0 | 12,7 | 42,8 | -3,0 | 39,8 -3,4 39,4
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 56,4 |-46,0( 0,0 |-16,1| -0,1 | 00 | 12,7 | 12,8 | -3,0 | 9,8 -3,4 9,4 0,0 | 12,8
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 46,0 130,0 (5,9 524 |-454]-01(-09(-01( 0,0 0,0 | 26,6 0,0 | 26,6 -0,4 26,2 0,0 | 26,6
FS NW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 46,0 73,2 5,9 62,6 |-469( -0,6 [-144| -01 | 0,0 0,5 9,0 0,0 9,0 -0,4 8,6 0,0 | 9,0
FS SO Flache [ 90,0 | 40,0 | 645 46,0 70,2 5,8 495 |-449] 00 | -04 (-0,1 | 0,0 0,2 | 252 0,0 | 25,2 -0,4 24,8 0,0 | 25,2
FS Sw Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 46,0 1244 (5,9 58,9 |-46,4] -0,3 [-144( -0,1 | 0,0 98 | 21,5 0,0 | 215 -0,4 21,1 0,0 | 215
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 57,1 30| 426 (-436|-01]|-39](-011] 0,0 09 | 253 (16,0 | 41,3 13,0 | 38,3
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |30 346 |-418| 00 |(-53]-0,1] 0,0 04 | 232 (16,0 | 39,2 13,0 | 36,2
Raucher Flache 86,4 71,6 30,5 2,9 48,6 |-44,7( 0,0 | 0,0 | -0,1 | 0,0 2,3 | 46,7 0,0 | 46,7 0,0 46,7 0,0 | 46,7
T NW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 90,1 86,0 2,6 59 62,8 (-469| -0,3 |-17,2( -0,1 | 0,0 04 |[319 [ -30 (289 -3,4 28,5 |-13,0( 18,9
T NW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 5,9 62,8 |-469( -0,3 [-17,2| -0,1 | 0,0 0,4 6,9 -3,0 | 3,9 -3,4 35 -0,2 | 6,6
T SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 893 86,0 2,2 5,8 50,0 |-450] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 03 | 504 | -3,0 | 47,4 -3,4 47,1 (-13,0| 37,4
T SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,8 50,0 |-450] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 03 | 254 | -30 | 224 -3,4 22,1 | -0,2 | 25,2
T SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 89,8 86,0 2,4 5,9 48,9 |-448] 00 | -15(-0,1 | 0,0 04 | 498 | -3,0 | 46,8 -3,4 46,4 |(-13,0( 36,8
T SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 2,4 59 489 |-448( 00 | -1,5| -0,1 | 0,0 04 |248 | -3,0 (218 -3,4 214 | 0,2 | 245
T SW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 893 86,0 2,2 59 63,3 |(-470| -0,3 |-18,8( -0,1 | 0,0 | 13,2 | 42,3 | -3,0 | 39,3 -3,4 38,9 |-13,0] 29,3
T SW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 59 63,3 |(-470| -0,3 |-188( -0,2 | 0,0 | 13,2 | 17,3 | -3,0 | 14,3 -3,4 139 | 0,2 | 17,1
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8

Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB | dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB | dB(A) | dB(A) | dB ([dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)

Fl.-Nr. 1374 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 60,8 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,5 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 60,8 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 | 46,0 1683 |2,7| 27,3 |[-39,7( 00 | -6,1 | -0,1 | 0,0 00 [252 | 00 |252]| -04 24,8 | 0,0 | 25,2

F NO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 338 |-416| 0,0 [-19,0| -0,1 | 0,0 00 |[324 |-30]|294| -34 29,0

F NO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 338 |[-416( 0,0 (-19,0( -0,1 | 0,0 0,0 24 | -30]-06 -34 -1,0 00 | 24

F NO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 30,2 |-40,6( 0,0 [-18,0( -0,1 | 0,0 00 (344 | -30|314| -34 31,0

F NO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 30,2 |-40,6( 0,0 (-18,0( -0,1 | 0,0 0,0 44 | 30| 14 -3,4 1,0 00 | 44

F NO3-gedffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59| 27,7 |-39,8| 0,0 (-159]| -0,1 | 0,0 00 (363 |-30(333]| -34 32,9

F NO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59| 27,7 |-39,8| 0,0 [-159]| -0,1 | 0,0 0,0 6,3 -30 | 3,3 -3,4 2,9 00 | 63

F NO4-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59| 26,3 |-39,4| 0,0 [-126| -0,1 | 0,0 00 |[400 |-30|370]| -34 36,6

F NO4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 59| 26,3 |-39,4| 0,0 [-126| -0,1 | 0,0 00 |[100 | -30 | 7,0 -3,4 6,6 0,0 | 10,0

F NO6-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 60| 339 |-416| -0,7 (-189]| -0,1 | 0,0 00 [311 |-30]280| -34 27,7

F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 6,0 | 339 |[-416](-0,7 [-189( -0,1 | 0,0 0,0 1,1 -3,0 | -2,0 -3,4 -2,3 00 | 11

F NO7-gedffnet Flache | 90,0 | 0,0 | 86,4 | 86,0 1,1 59| 289 |-40,2| -0,2 |[-17,2| -0,1 | 0,0 00 |[347 |-30|317| -34 31,3

F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 1,1 59| 289 |-40,2| -0,2 |[-17,2| -0,1 | 0,0 0,0 4,7 -3,0 | 1,7 -3,4 1,3 00 | 47

F NW1-gedffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 58 234 |-384| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 [550 |-30|519| -34 51,6

F NW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 58| 234 |-384| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 [250 |-30|219| -34 21,6 | 0,0 | 25,0

F NW2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 57| 196 |-368| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[564 |-30|534| -34 53,0

F NW2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 57| 196 |-368| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[264 | -30]|234| -34 23,0 | 00 | 26,4

F SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59| 339 |-416| 0,0 [-157| -0,1 | 0,0 00 [361 |-30]330]| -34 32,7

F SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 59| 339 |-416| 0,0 [-157| -0,1 | 0,0 0,0 6,1 -3,0 | 3,0 -34 2,7 00 | 61

F SO2-gedffnet Flache [ 90,0 | 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59| 340 |-416(-08 [-159( -0,1 | 0,0 0,0 | 344 |-30|314]| -34 31,0

F SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59| 340 |-416(-08 [-159( -0,1 | 0,0 0,0 44 | 30| 14 -3,4 1,0 00 | 44

F SO3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,6 86,0 14 59| 356 |-42,0| 0,0 (-185| -0,1 | 0,0 00 (329 |-30]299| -34 29,5

F SO3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59| 356 |-42,0| 0,0 (-185]| -0,1 | 0,0 0,0 2,9 -3,0 | -0,1 -3,4 -0,5 00 | 29

F SW1-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 57| 19,0 |-366| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[562 |-30(532]| -34 52,8

F SwW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 57| 19,0 |-366| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[262 |-30]232]| -34 22,8 | 0,0 | 26,2

F SW2-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 58| 224 |-380| 0,0 [ 0,0 | 0,0 | 0,0 00 |[549 | -30|519| -34 51,5

F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 58| 22,4 |-380(| 0,0 [ 0,0 [ 0,0 | 0,0 0,0 | 249 | -30|219]| -34 215 [ 0,0 [ 24,9
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 5,8 24,3 (-38,7| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 [54,2 [ -30 |512 -3,4 50,8
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 243 (-38,7| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 [242 [ -30 (212 -3,4 20,8 0,0 | 24,2
F SW4-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 5,8 26,5 [(-39,5| 00 | 00 [ -0,12 | O,0 0,0 535 [ -30 (505 -3,4 50,1
F SW4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 26,5 [(-39,5| 00 | 00 [ -0,12 | O,0 00 |[235 [ -30 (205 -3,4 20,1 0,0 | 235
F SW5-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,8 286 |-40,1( 00 [ 00 | -02 | 0,0 0,0 | 528 | -3,0 | 49,8 -3,4 49,4
F SW5-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,8 286 |-40,1( 00 [ 00 | -02 | 0,0 0,0 | 228 | -3,0 | 19,8 -3,4 19,4 0,0 | 22,8
F SWe6-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 315 |-410] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 | 0,0 0,0 | 52,0 | -3,0 | 49,0 -3,4 48,6
F SW6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 315 |-410] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 | 0,0 0,0 | 22,0 | -3,0 | 19,0 -3,4 18,6 0,0 | 22,0
F SW7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59 22,5 (-38,0| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 (546 | -3,0 (516 -3,4 51,3
F SW7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59 22,5 (-38,0| 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 00 [246 | -30 (216 -3,4 21,3 0,0 | 24,6
F SW8-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 59 28,7 (-40,1| 00 | 00 [ -0,2 | O,0 00 (521 (-30 |491 -3,4 48,8
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 28,7 (-40,1| 00 | 00 [ -0,2 | O,0 00 221 (-30 (191 -3,4 18,8 0,0 221
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 46,0 130,0 (5,9 30,7 |-40,7| -04 (-14,7( -0,1 | 0,0 0,1 17,2 0,0 | 17,2 -0,4 16,8 0,0 | 17,2
FS NW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 46,0 73,2 5,8 214 |-376(-01(-0,2| 0,0 0,0 0,0 | 325 0,0 | 325 -0,4 32,1 0,0 | 325
FS SO Flache [ 90,0 | 40,0 | 645 46,0 70,2 5,9 351 |-419]| -04 (-148( -0,1 | 0,0 0,0 | 13,2 0,0 | 13,2 -0,4 12,8 0,0 | 13,2
FS Sw Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 46,0 1244 (5,8 243 |-38,7(-01(-0,1| 0,0 0,0 0,0 | 33,8 0,0 | 338 -0,4 33,5 0,0 | 33,8
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 57,1 3,0 370 |-423(-19|-31|-01{ 0,0 2,1 26,7 | 16,0 | 42,7 13,0 | 39,7
Pkw-Parken Flache 67,0 43,3 236,1 |30 524 |-454| -32|-16]-01] 00 24 | 222 (16,0 | 38,2 13,0 | 35,2
Raucher Flache 86,4 71,6 30,5 2,9 365 |-422(-02]-93|-01{ 00 0,7 | 38,2 0,0 | 38,2 0,0 38,2 0,0 | 38,2
T NW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 90,1 86,0 2,6 5,8 214 (-376] 0,0 | 0,0 | 0,0 0,0 0,0 |583 [ -30 (553 -3,4 54,9 |-13,0] 45,3
T NW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 5,8 21,4 |-376( 00 [ 0,0 | 0,0 0,0 0,0 | 333 | -30 303 -3,4 299 | 0,2 | 331
T SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 893 86,0 2,2 5,9 34,7 |-418] 0,0 (-176( -0,1 | 0,0 0,0 | 358 | -3,0 | 32,7 -3,4 32,4 (-13,0( 22,7
T SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,9 34,7 |-418] 0,0 (-176( -0,1 | 0,0 00 | 108 | -30 | 7,7 -3,4 7.4 -0,2 | 10,5
T SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 89,8 86,0 2,4 6,0 358 |-42,1|-16 (-182| -0,1 | 0,0 0,0 | 338 | -3,0 | 308 -3,4 30,5 [-13,0( 20,8
T SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 2,4 60| 358 (-42,1)|-16 |-18,2| -0,1 | 0,0 0,0 8,8 -3,0 | 58 -3,4 55 -0,2 | 8,6
T SW-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 893 86,0 2,2 5,8 20,4 (-37,2| 0,0 | 0,0 | O,0 0,0 0,0 (579 [ -3,0 |54,9 -3,4 54,5 |-13,0] 44,9
T SW-geschlossen Flache | 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 5,8 20,4 (-37,2|1 0,0 | 0,0 | O,0 0,0 0,0 329 [ -30 (299 -3,4 295 | -0,2 | 32,7
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg Anhang B
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01
Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 33
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN

dB(A) | dB |dB(A) | dBA) | mm2 |[dB m dB | dB | dB | dB | dB |dB(A) [dB(A)| dB |dB(A)| dB | dB(A) [ dB [dB(A)
MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A,max 85 dB(A) LA max 60,7 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,1 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 60,7 dB(A) LN,max,diff - dB(A)
Dach Flache | 90,0 | 40,0 | 68,3 46,0 168,3 (2,8 516 |-452] 00 | -54 | -0,1 | 0,0 14 (218 0,0 | 21,8 -0,4 21,4 0,0 | 21,8
F NO1-geoffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 5,9 456 |-44,2] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,1 | 489 | -3,0 | 45,9 -3,4 45,5
F NO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 456 |-44,2( 0,0 | 0,0 | -0,2 | 0,0 0,1 18,9 | -3,0 | 159 -3,4 15,5 0,0 | 18,9
F NO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59 49,4 |-449( 0,0 | 0,0 | -0,2 | 0,0 0,2 | 483 | -3,0 | 45,2 -3,4 44,9
F NO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59 49,4 |-449( 0,0 | 0,0 | -0,2 | 0,0 0,2 18,3 | -3,0 | 15,2 -3,4 14,9 0,0 | 18,3
F NO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 59 524 |-454(-03 | 00 | -0,1 | 0,0 0,2 | 46,5 | -3,0 | 43,4 -3,4 43,1
F NO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 524 |-454]-03 | 00 |-0,1 | 0,0 0,2 16,5 | -3,0 | 13,4 -3,4 13,1 0,0 | 16,5
F NO4-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,2 86,0 1,0 5,9 54,4 |-457] -06 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,2 | 459 | -3,0 | 42,9 -3,4 42,5
F NO4-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,2 56,0 1,0 5,9 54,4 |-457] -06 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 0,2 159 | -3,0 | 12,9 -3,4 12,5 0,0 | 15,9
F NO6-geoffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 5,9 455 |-44,2]-03 (-39 (-01( 0,0 02 | 441 | -3,0 | 411 -3,4 40,7
F NO6-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 59 455 |-44,2(-03 | -39 | -01 | 0,0 0,2 14,1 | -3,0 | 11,1 -3,4 10,7 0,0 (141
F NO7-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,4 86,0 11 60| 510 (-452)-12|-35|-0,1 | 0,0 0,2 | 42,7 | -3,0 | 39,7 -3,4 39,3
F NO7-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 56,0 11 60| 510 (-452)-12|-35|-0,1 | 0,0 0,2 12,7 | -3,0 | 9,7 -3,4 9,3 0,0 | 12,7
F NW1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59 570 |-46,1( -0,9 |-146| -0,1 | 0,0 06 324 (-30 (294 -3,4 29,0
F NW1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,9 57,0 |-46,1]| -09 (-146( -0,1 | 0,0 0,6 2,4 -3,0 | -0,6 -3,4 -1,0 0,0 2,4
F NW2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 14 5,9 59,9 |-46,5| -1,1 (-17,8( -0,1 | 0,0 16 | 295 | -3,0 | 26,5 -3,4 26,1
F NW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,9 59,9 |-46,5| -1,1 (-17,8( -0,1 | 0,0 1,6 -05 | -30 | -3,5 -3,4 -3,9 0,0 | -05
F SO1-gedffnet Flache | 90,0 0,0 [ 87,6 86,0 14 5,9 47,6 |-445] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 05 | 492 | -3,0 | 46,2 -3,4 45,8
F SO1-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 1,4 59 476 |-445( 0,0 | 0,0 | -0,1 | 0,0 05 (19,2 | -3,0 | 16,2 -3,4 15,8 0,0 | 19,2
F SO2-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 86,8 86,0 1,2 59 476 |-445(-05|-37|-01 | 0,0 09 |448 | -3,0 418 -3,4 41,4
F SO2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 59 476 |-445(-05)|-37|-01 | 0,0 0,9 14,8 | -3,0 | 11,8 -3,4 11,4 0,0 | 14,8
F SO3-gedffnet Flache | 90,0 0,0 | 87,6 86,0 1,4 59 448 |-440( 0,0 | 00 | -0,2 | 0,0 0,4 | 49,7 | -3,0 | 46,7 -3,4 46,3
F SO3-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,6 56,0 14 5,9 44,8 |-440] 0,0 [ 0,0 [ -0,1 [ 0,0 04 | 197 | -3,0 | 16,7 -3,4 16,3 0,0 | 19,7
F SW1-getffnet Flache | 90,0 0,0 |[871 86,0 1,3 5,9 60,4 |-466( -1,1 (-18,7| -0, | 0,0 | 13,6 | 40,1 | -3,0 | 37,1 -3,4 36,7
F SW1-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 60,4 |-466( -1,1 (-18,7| 01 | 00 | 136 | 10,1 | -30 | 7,1 -3,4 6,7 0,0 | 10,1
F SW2-getffnet Flache | 90,0 0,0 [871 86,0 1,3 5,9 57,3 |-46,2| -0,7 |-186( -0,1 [ 0,0 | 13,0 | 40,5 | -3,0 [ 37,5 -3,4 37,1
F SW2-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 5,9 57,3 |-46,2| -0,7 |-186| -0,1 | 0,0 | 13,0 | 105 | -30 | 7,5 -3,4 7,1 0,0 [ 10,5
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)

fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 5 6 7 8 9 12 13 14 15 17 18 19 20 23 28 29 30 31 32 €8
Quelle Quelltyp Li R'w Lw |Lw/Lw" | | oder S | Ko d Adiv | Agnd | Abar |Aatm | DI | dLrefl [ Ls |dLwA| LrA |dLwTaR| LrTaR [dLwN| LrN
dB(A) | dB [ dB(A) | dB(A) m,m2 | dB m dB dB dB dB dB [ dB(A) [ dB(A) | dB |[dB(A)| dB dB(A) | dB [dB(A)
F SW3-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 558 |-459| -05 (-183| -0,1 | 0,0 | 124 | 40,7 | -3,0 | 37,7 | -34 37,3
F SW3-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 558 |-459| -05 (-183| -0,1 | 0,0 | 124 [ 10,7 | -3,0 | 7,7 -34 7,3 0,0 | 10,7
F SW4-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 541 |-457| -02 (-175|-0,1 | 0,0 | 11,4 [ 409 | -3,0 | 379 | -34 37,6
F SW4-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 541 |-457| -02 (-175| -01 | 0,0 | 11,4 (109 | -30 | 7,9 -34 7,6 0,0 | 10,9
F SW5-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 525 |-454| 0,0 (-163| -0,1 | 0,0 | 12,7 | 440 | -3,0 | 410 | -34 40,6
F SW5-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 525 |-454| 0,0 (-163| -0,1 | 0,0 | 12,7 | 140 | -3,0 | 110 | -34 10,6 | 0,0 | 14,0
F SW6-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 87,1 86,0 1,3 59| 505 |-451| 0,0 (-125]| -0,1 | 0,0 85 |[439 | -3,0 | 409 | -34 40,5
F SW6-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 57,1 56,0 1,3 59| 505 |-451| 0,0 (-125]| -0,1 | 0,0 85 [139 | -30 | 109 | -34 10,5 | 0,0 | 13,9
F SW7-geoffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 86,8 86,0 1,2 60| 573 |-46,2| -16 (-185| -0,1 | 0,0 | 13,1 [ 3955 | -3,0 | 3655 | -34 36,1
F SW7-geschlossen Flache [ 90,0 | 30,0 | 56,8 56,0 1,2 60| 573 |-46,2| -16 (-185( -0,1 | 0,0 | 13,1 | 95 | -3,0 | 6,5 -34 6,1 00 | 95
F SW8-geoffnet Flache | 90,0 [ 0,0 | 86,4 | 86,0 11 60| 525 |-454| -09 (-164| -0,1 | 0,0 | 13,1 | 42,6 | -3,0 | 396 | -34 39,2
F SW8-geschlossen Flache | 90,0 | 30,0 | 56,4 | 56,0 11 60| 525 |-454| -09 (-164| -0,1 | 0,0 | 13,1 [ 126 | -3,0 | 9,6 -34 9,2 00 | 12,6
FS NO Flache | 90,0 | 40,0 | 67,1 | 46,0 1300 |59 | 481 |(-446(-04 ] -11 | -01 | 0,0 02 [270 | 00 |270]| -04 26,6 | 0,0 | 27,0
FS NwW Flache | 90,0 | 40,0 | 64,6 | 46,0 732 |60 583 |-46,3| -1,2 (-144]| -0,1 | 0,0 1,0 9,6 0,0 | 96 -0,4 9,2 00 | 9.6
FS SO Flache | 90,0 | 40,0 | 645 | 46,0 70,2 |59 | 457 |-442|-02|-09 ]| -0,1 | 0,0 05 [255 | 00 |255| -04 251 | 0,0 | 255
FS SW Flache | 90,0 | 40,0 | 66,9 | 46,0 1244 |59 | 549 |[-458( -0,7 |-146| -0,1 | 0,0 94 (210 | 00 |210| -04 20,6 | 0,0 | 21,0
Pkw-An- und Abfahrten Linie 69,1 51,5 571 (30| 389 |-428| -05|-74 ]| -0,1 | 0,0 19 | 232 | 16,0 | 39,2 13,0 | 36,2
Pkw-Parken Flache 67,0 | 433 236,1 |3,0| 31,3 (-409(-0,2 ]| -7,7 | -0,1 | 0,0 06 |[21,7 | 16,0 | 37,7 13,0 | 34,7
Raucher Flache 864 | 71,6 305 (29| 446 |-440| 00 |(-03 ]| -0,1 | 0,0 20 [46,9 | 0,0 | 469 0,0 46,9 | 0,0 | 46,9
T NW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 90,1 86,0 2,6 60| 584 |-46,3| -1,2 (-16,9| -0,1 | 0,0 1,1 | 32,7 | -30 (29,6 | -34 29,3 |-13,0| 19,6
T NW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 65,1 61,0 2,6 60| 584 |-46,3| -1,2 (-16,9| -0,1 | 0,0 1,1 7,7 -3,0 | 46 -3,4 4.3 02 | 74
T SO1-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 59| 46,2 |-443| 0,0 [ 0,0 | -0,1 | 0,0 04 |[512 | -30|482| -34 47,8 |-13,0 | 38,2
T SO1-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 59| 46,2 |-443| 0,0 [ 0,0 | -0,1 | 0,0 04 |[262 |-30]232]| -34 22,8 | -0,2 | 26,0
T SO2-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,8 86,0 2,4 6,0 448 |-440| -05 (-39 | -0,1 | 0,0 0,7 [480 | -3,0 | 449 | -34 44,6 |-13,0( 34,9
T SO2-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,8 61,0 24 6,0 448 |-440| -05 (-39 ]| -01| 0,0 0,7 [230 | -30 | 199 | -34 19,6 | -0,2 | 22,7
T SW-gedffnet Flache [ 90,0 [ 0,0 | 89,3 86,0 2,2 60| 591 |-46,4| -1,1 (-188| -0,1 | 0,0 | 13,5 [ 423 | -3,0 | 39,3 | -34 38,9 |-13,0( 29,3
T SW-geschlossen Flache [ 90,0 | 25,0 | 64,3 61,0 2,2 60| 591 |-46,4| -1,1 (-188| -0,1 | 0,0 | 13,5 [ 17,3 | -3,0 | 143 | -34 139 | -0,2 | 171
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Beurteilungspegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

Legende

2 Quelle
3 Quelltyp
5 Li

6 R'w

7 Lw

8 Lw'/Lw"
9l oderS
12 Ko
13d

14 Adiv
15 Agnd
17 Abar
18 Aatm
19 DI

20 dLrefl
23 Ls

28 dLWA
29 LrA
30 dLwTaR
31 LrTaR
32 dLwWN
33 LN

Quellname

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Innenpegel

bewertetes Schalldamm-Maf

Schallleistungspegel

Schallleistungspegel pro m/m2 (langenbezogen bzw. flachenbezogen)

Grole der Quelle (Lange oder Flache)

Raumwinkelmaf3

Entfernung Schallguelle - Immissionsort

Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Dampfung aufgrund Abschirmung

Dampfung aufgrund Luftabsorption

Richtwirkungskorrektur

Pegelerhdhung durch Reflexionen

Unbewerteter Schalldruckpegel am Immissionsort ohne Berlicksichtigung Zeitkorrektur
Emissionskorrektur fur den Zeitbereich abends (Korrektur fur Einwirkzeiten und Haufigkeiten)
(Teil-)Beurteilungspegel abends

Emissionskorrektur fur den Zeitbereich tags auBerhalb Ruhezeit (Korrektur fiir Einwirkzeiten und Haufigkeiten)
(Teil-)Beurteilungspegel tags aul3erhalb Ruhezeit

Emissionskorrektur fur den Zeitbereich nachts (Korrektur fur Einwirkzeiten und Haufigkeiten)
(Teil-)Beurteilungspegel nachts
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32

Quelle Quelltyp Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar | Aatm DI dLrefl [ Cmet | L,max X-Koordinate Y-Koordinate
dB(A) | dB m dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) m m

Fl.-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA,max 65,5dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 52,2 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 65,5 dB(A) LN,max,diff 0,5 dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 31,7 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,51 3,0 31,7 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 55,0 297372,28 5353733,51

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 31,7 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 31,7 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 55,0 297372,28 5353733,51

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5 3,0 20,8 -37,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 20,8 -37,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 65,5 297365,76 5353724,05

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 20,8 -37,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 20,8 -37,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 65,5 297365,76 5353724,05

Raucher Flache LMo, max 86,0 2,6 19,6 -36,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 52,2 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LA, max 86,0 2,6 19,6 -36,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 52,2 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,6 19,6 -36,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 52,2 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,6 19,6 -36,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 52,2 297362,16 5353726,86

FI-Nr. 1369 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 65,0 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,9 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 65,0 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 32,1 41,1 | -1,2 0,0 -0,1 0,0 1,7 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 32,1 41,1 | -1,2 0,0 -0,1 0,0 1,7 0,0 54,8 297372,28 5353733,51

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,51 3,0 32,1 -41,1 -1,2 0,0 -0,1 0,0 1,7 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 32,1 41,1 | -1,2 0,0 -0,1 0,0 1,7 0,0 54,8 297372,28 5353733,51

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5| 3,0 22,0 -37,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 22,0 -37,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 65,0 297369,73 5353723,64

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 22,0 -37,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 22,0 -37,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 65,0 297369,73 5353723,64

Raucher Flache LMo, max 86,0 2,8 23,6 -38,5 0,0 -5,4 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,8 23,6 -38,5 0,0 -5,4 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,8 23,6 -38,5 0,0 -5,4 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,8 23,6 -38,5 0,0 -5,4 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32

Quelle Quelltyp Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar | Aatm DI dLrefl [ Cmet | L,max X-Koordinate Y-Koordinate
dB(A) | dB m dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) m m

Fl.-Nr. 1369 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 64,9 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,9 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 64,9 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 32,5 -41,2 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,51 3,0 32,5 -41,2 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0 55,2 297372,28 5353733,51

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 32,5 -41,2 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 32,5 -41,2 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,0 0,0 55,2 297372,28 5353733,51

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5 3,0 22,5 -38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 22,5 -38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0 64,9 297366,75 5353723,95

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 22,5 -38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5| 3,0 22,5 -38,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,0 64,9 297366,75 5353723,95

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,7 23,8 -38,5 0,0 -5,1 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,7 23,8 -38,5 0,0 -5,1 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,7 23,8 -38,5 0,0 -5,1 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,7 23,8 -38,5 0,0 -5,1 0,0 0,0 0,0 0,0 44,9 297365,06 5353726,20

Fl.-Nr. 1369 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 64,5dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 52,3 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 64,5 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 31,2 -40,9 | -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,7 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 31,2 -40,9 | -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,7 0,0 53,5 297372,28 5353733,51

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 31,2 -40,9 | -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,7 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 31,2 -40,9 | -1,8 0,0 -0,1 0,0 0,7 0,0 53,5 297372,28 5353733,51

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5| 3,0 20,1 -37,0 | -0,3 -0,9 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 20,1 -37,0 | -0,3 -0,9 0,0 0,0 0,4 0,0 64,5 297365,57 5353724,30

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 20,1 -37,0 | -0,3 -0,9 0,0 0,0 0,4 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 20,1 -37,0 | -0,3 -0,9 0,0 0,0 0,4 0,0 64,5 297365,57 5353724,30

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,8 19,5 -36,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,8 19,5 -36,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,8 19,5 -36,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,86

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,8 19,5 -36,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 52,3 297362,16 5353726,86
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)

fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32

Quelle Quelltyp Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar | Aatm DI dLrefl [ Cmet | L,max X-Koordinate Y-Koordinate
dB(A) | dB m dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) m m

Fl.-Nr. 1374 1.0G MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA,max 62,5dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,7 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 62,5 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 26,7 -39,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,51 3,0 26,7 -39,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,0 0,0 57,9 297343,24 5353743,96

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 26,7 -39,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 26,7 -39,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,0 0,0 57,9 297343,24 5353743,96

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5 3,0 37,3 -42,4 | -1,0 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 37,3 -42,4 | -1,0 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0 62,5 297365,57 5353724,30

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 37,3 -42,4 | -1,0 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5| 3,0 37,3 -42,4 | -1,0 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0 62,5 297365,57 5353724,30

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,8 35,3 -42,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,9 0,0 48,7 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,8 35,3 -42,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,9 0,0 48,7 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,8 35,3 -42,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,9 0,0 48,7 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,8 35,3 -42,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,9 0,0 48,7 297364,10 5353726,42

MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A max 85 dB(A) LA max61,8dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 47,4 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,8 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 27,6 -39,8 0,0 -5,1 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 27,6 -39,8 0,0 -5,1 -0,1 0,0 0,1 0,0 50,6 297392,25 5353732,20

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 27,6 -39,8 0,0 -5,1 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 27,6 -39,8 0,0 -5,1 -0,1 0,0 0,1 0,0 50,6 297392,25 5353732,20

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5| 3,0 30,5 -40,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 30,5 -40,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 61,8 297394,48 5353728,37

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 30,5 -40,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 30,5 -40,7 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 61,8 297394,48 5353728,37

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,9 44,3 -43,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 47,4 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,9 44,3 -43,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 47,4 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,9 44,3 -43,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 47,4 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,9 44,3 -43,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,5 0,0 47,4 297363,97 5353736,08
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32

Quelle Quelltyp Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar | Aatm DI dLrefl [ Cmet | L,max X-Koordinate Y-Koordinate
dB(A) | dB m dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) m m

MFH SO EG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A max 85 dB(A) LA max 61,4 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 44,4 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,4 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 29,1 -40,3 0,0 -3,2 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 29,1 -40,3 0,0 -3,2 -0,1 0,0 0,0 0,0 52,0 297392,25 5353732,20

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 29,1 -40,3 0,0 -3,2 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 29,1 -40,3 0,0 -3,2 -0,1 0,0 0,0 0,0 52,0 297392,25 5353732,20

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5 3,0 31,6 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 31,6 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 61,4 297394,48 5353728,37

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 31,6 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5| 3,0 31,6 -41,0 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 61,4 297394,48 5353728,37

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,9 49,3 -44,9 | -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,9 49,3 -44,9 | -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,9 49,3 -44,9 | -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,9 49,3 -44,9 | -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,6 0,0 44,4 297365,60 5353728,62

MFH SO 2.0G 2.0G WA IRW,A,max 85 dB(A) LA,max61,0dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 47,2 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 61,0 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 30,5 -40,7 0,0 -2,4 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 30,5 -40,7 0,0 -2,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 52,3 297392,25 5353732,20

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 30,5 -40,7 0,0 -2,4 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 30,5 -40,7 0,0 -2,4 -0,1 0,0 0,0 0,0 52,3 297392,25 5353732,20

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5| 3,0 33,3 -41,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 33,3 -41,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 61,0 297394,48 5353728,37

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 33,3 -41,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 33,3 -41,4 0,0 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 61,0 297394,48 5353728,37

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,9 46,4 -44.3 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 47,2 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,9 46,4 -44,3 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 47,2 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,9 46,4 -44,3 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 47,2 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,9 46,4 -44.3 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 47,2 297363,97 5353736,08
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

2 3 4 7 12 13 14 15 17 18 19 20 21 26 31 32

Quelle Quelltyp Zeitb. Lw | Ko d Adiv | Agnd | Abar | Aatm DI dLrefl [ Cmet | L,max X-Koordinate Y-Koordinate
dB(A) | dB m dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) m m

Fl.-Nr. 1374 EG MI* IRW,A,max 85 dB(A) LA ,max 60,8 dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,5 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 60,8 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 25,4 -39,1 | -0,8 0,0 0,0 0,0 1,4 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,51 3,0 25,4 -39,1 | -0,8 0,0 0,0 0,0 1,4 0,0 57,0 297340,33 5353744,67

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 25,4 -39,1 | -0,8 0,0 0,0 0,0 1,4 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 25,4 -39,1 | -0,8 0,0 0,0 0,0 1,4 0,0 57,0 297340,33 5353744,67

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5 3,0 36,9 -42,3 | -2,9 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 36,9 -42,3 | -2,9 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0 60,8 297365,76 5353724,05

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 36,9 -42,3 | -2,9 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5| 3,0 36,9 -42,3 | -2,9 0,0 -0,1 0,0 3,5 0,0 60,8 297365,76 5353724,05

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,9 35,1 -41,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,6 0,0 48,5 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,9 35,1 -41,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,6 0,0 48,5 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,9 35,1 -41,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,6 0,0 48,5 297364,10 5353726,42

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,9 35,1 -41,9 0,0 0,0 -0,1 0,0 1,6 0,0 48,5 297364,10 5353726,42

MFH SOEG u. 1.0G 1.0G WA IRW,A max 85 dB(A) LA max60,7dB(A) IRW,TaR,max 90 dB(A) LTaR,max 48,1 dB(A) IRW,N,max 65 dB(A) LN,max 60,7 dB(A) LN,max,diff - dB(A)

Pkw-An- und Abfahrten Linie LMo, max 92,51 3,0 28,5 -40,1 0,0 -6,8 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LA, max 92,5| 3,0 28,5 -40,1 0,0 -6,8 -0,1 0,0 0,1 0,0 48,7 297392,25 5353732,20

Pkw-An- und Abfahrten Linie LTaR,max 92,5| 3,0 28,5 -40,1 0,0 -6,8 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-An- und Abfahrten Linie LN,max 92,5| 3,0 28,5 -40,1 0,0 -6,8 -0,1 0,0 0,1 0,0 48,7 297392,25 5353732,20

Pkw-Parken Flache LMo,max 99,5| 3,0 33,7 -415 | -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-Parken Flache LA, max 99,5 3,0 33,7 -415 | -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 60,7 297394,47 5353726,38

Pkw-Parken Flache LTaR,max 99,5 3,0 33,7 -41,5 | -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0

Pkw-Parken Flache LN,max 99,5 3,0 33,7 -415 | -0,2 0,0 -0,1 0,0 0,1 0,0 60,7 297394,47 5353726,38

Raucher Flache LMo,max 86,0 | 2,9 42,3 -43,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 48,1 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LA, max 86,0 | 2,9 42,3 -43,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 48,1 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LTaR,max 86,0 | 2,9 42,3 -43,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 48,1 297363,97 5353736,08

Raucher Flache LN,max 86,0 | 2,9 42,3 -43,5 0,0 0,0 -0,1 0,0 2,8 0,0 48,1 297363,97 5353736,08
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus Sportanlagen - Seltenes Ereignis 2026-01

Details der Ausbreitungsberechnung (Maximalpegel)
fur ausgewahlte Immissionsorte mit den hdchsten Spitzenpegeln nachts

Anhang B

Legende

2 Quelle

3 Quelltyp

4 Zeitb.

7 Lw

12 Ko

13d

14 Adiv

15 Agnd

17 Abar

18 Aatm

19 DI

20 dLrefl

21 Cmet

26 L,max

31 X-Koordinate
32 Y-Koordinate

dB(A)
dB

dB
dB
dB
dB
dB
dB(A)

dB(A)
m
m

Quellname

Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Zeitbereich

Schallleistungspegel

Raumwinkelmaf}

Entfernung Schallguelle - Immissionsort

Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Dampfung aufgrund Abschirmung

Dampfung aufgrund Luftabsorption

Richtwirkungskorrektur

Pegelerh6hung durch Reflexionen

Meteorologische Korrektur

Maximalpegel

X-Koordinate der Punktschallquelle am ungiinstigsten Punkt
Y-Koordinate der Punktschallquelle am unglinstigsten Punkt
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Steger & Partner GmbH

Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026

Anhang C

Zihlung der Verkehrsmengen | Zahizeitraum: 23012025 | 1229 | bis | 30012025 |  10:17
an der Gewerbestrafle 10, 84428 Buchbach [ StraRengattung nach Tab. 2 der RLS-19: | Gemeindestralie
Tagesganglinien (Pkw/Lkw)
Beschreibung der Zahlstelle: . ) o —Werktage
Ort: 48°18'19.1"N 12°16'07.7"E Zahlung beider Fahrspuren 0 Tagesganglinie Pkw — Samstag
Hohe: ca. 436,5 m (. M. Hochstgeschwindigkeit: 50 km/h —Sonntag
Ausrichtung: nach Westen < 0
3 20
a
Foto(s): 10
0
0123456 7 8 9101112131415161718192021222324
Uhrzeit
. = \\erktage
. Tagesganglinie Lkw  Samstag
———Sonntag
6
=
E 4
~
0
01234567 89101112131415161718192021222324
Uhrzeit

* = tatsachliche Zahlungszeitraum extrapoliert

Beginn Ende . Zahlwerte Tag (06:00-21:59) | Zahlwerte Nacht (22:00-05:59) RLS-19-Daten (Tag) RLS-19-Daten (Nacht)
Datum Uhrzeit Datum Uhrzeit Pkw Lkw Pkw Lkw M p1 (%) p2 (%) M p1 (%) p2 (%)
2025-01-23 12:29 | 2025-01-24 : 5:59 Uhr - 227 21 27 2 26 4% 5% 4 3% 4%
2025-01-24 6:00 Uhr | 2025-01-25 i 5:59 Uhr 392 334 40 15 3 23 5% 6% 2 7% 10%
2025-01-25 6:00 Uhr | 2025-01-26 i 5:59 Uhr 324 271 20 33 0 18 3% 4% 4 0% 0%
2025-01-26 6:00 Uhr | 2025-01-27 i 5:59 Uhr 171 157 2 11 1 10 1% 1% 2 4% 5%
2025-01-27 6:00 Uhr | 2025-01-28 i 5:59 Uhr 378 314 47 16 1 23 6% 7% 2 3% 3%
2025-01-28 6:00 Uhr | 2025-01-29 : 5:59 Uhr | 430 368 49 10 3 26 5% 7% 2 10% 13%
2025-01-29 6:00 Uhr | 2025-01-30 i 5:59 Uhr | 424 356 48 18 2 25 5% 7% 3 4% 6%
2025-01-30 6:00 Uhr | 2025-01-30 10:17 - 89 24 0 0 26 9% 12% 0 0% 0%
Durchschnittswerte:

2025-01-24 6:00 Uhr | 2025-01-30 ¢ 5:59 Uhr 353 300 34 17 2 21 4% 6% 2 4% 5%
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Steger & Partner GmbH Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026 Anhang D

Hochrechnung der Verkehrsmengen
von 2019 auf das Prognosejahr 2035

Dorfener Str.
m Tag 247
p1 Tag 3,3%
1
5 p2 Tag 1,5%
=
] Krad Ta 0,9%
geg [P I ’
c 20
S =< m Nacht 35
=
g p1 Nacht 3,7%
2 p2 Nacht 2,4%
o
N
pKrad Nacht 0,4%
m (Pkw) Tag 232,9
s m (Lkw1) Tag 8,2
o 2 m (Lkw2) Tag 3,7
k® § m (Krad) Tag 2,2
S < m (Pkw) Nacht 32,7
= 0
® = m (Lkw1) Nacht 1,3
> m (Lkw2) Nacht 0,8
m (Krad) Nacht 0,1
Faktor Pkw: 1,078
Faktor Lkw: 1,301
m (Pkw) Tag 251,2
s m (Lkw1) Tag 10,6
2 = m (Lkw2) Tag 4,8
% é m (Krad) Tag 2,4
S < m (Pkw) Nacht 35,3
= 0
= m (Lkw1) Nacht 1,7
> m (Lkw2) Nacht 1,1
m (Krad) Nacht 0,2
m Tag 269,0
[To)
50}
8 p1 Tag 3,9%
0,
qC) oo p2 Tag 1,8%
TS
s 2 <] pKrad Tag 0,9%
o6
S5 m Nacht 38,2
c @ ©
o®@ c
p1 Nacht 4,4%
p2 Nacht 2,9%
pKrad Nacht 0,4%

Hochrechnung nach: Forschungsbericht "Verkehrsverflechtungsprognose 2030",
Bericht FE-Nr. 96.0981/2011 vom 11.06.2014,
im Auftrag des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur

(extrapoliert bis 2035) .
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Steger & Partner GmbH Bericht 6723/B2/ch vom 29.01.2026 Anhang E

Hochrechnung der Verkehrsmengen
von 2025 auf das Prognosejahr 2035

Gewerbestr.
Zahlung
m Tag 42
p1 Tag 9,0%
1
5 p2 Tag 12,0%
=
] Krad Ta 1,0%
geg [P I ’
c 20
£ m Nacht 4
=
g p1 Nacht 10,0%
§ p2 Nacht 13,0%
N
pKrad Nacht 1,0%
m (Pkw) Tag 32,8
s m (Lkw1) Tag 3,8
o 2 m (Lkw2) Tag 5,0
k® § m (Krad) Tag 0,4
£ g m (Pkw) Nacht 3,0
® = m (Lkw1) Nacht 0,4
> m (Lkw2) Nacht 0,5
m (Krad) Nacht 0,0
Faktor Pkw: 1,048
Faktor Lkw: 1,179
m (Pkw) Tag 34,3
s m (Lkw1) Tag 4,5
2 = m (Lkw2) Tag 59
% é m (Krad) Tag 0,4
S < m (Pkw) Nacht 3,2
= 0
= m (Lkw1) Nacht 0,5
> m (Lkw2) Nacht 0,6
m (Krad) Nacht 0,0
m Tag 45,2
[To)
50}
8 p1 Tag 9,9%
0,
qC) oo p2 Tag 13,1%
TS
s 2 <] pKrad Tag 1,0%
o6
S5 m Nacht 4,3
c @ ©
o®@ c
p1 Nacht 10,9%
p2 Nacht 14,2%
pKrad Nacht 1,0%

Hochrechnung nach: Forschungsbericht "Verkehrsverflechtungsprognose 2030",
Bericht FE-Nr. 96.0981/2011 vom 11.06.2014,
im Auftrag des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur

(extrapoliert bis 2035) .
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg

Gerausche aus StralRenverkehr 2026-01

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang F

StralRe StraRenoberflache DTV M pLkwl | pLkw2 M pLkwl | pLkw2 | vPkw |vLkwl [ vLkw?2 | Drefl L'w L'w
Tag Tag Tag | Nacht | Nacht | Nacht Tag Nacht

Kfz/24h | Kfz/h % % Kfz/h % % km/h | km/h | km/h dB dB(A) | dB(A)

Dorfener StralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 4610 269,0 3,9 1,8 38,2 4,4 2,9 50 50 50 0,0 78,8 70,4
Dorfener StralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 4610 269,0 3,9 1,8 38,2 4,4 2,9 50 50 50 0,0 79,3 71,0
Dorfener StralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 4610 269,0 3,9 1,8 38,2 4,4 2,9 50 50 50 0,0 78,7 70,4
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,0 63,0
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 74,1 64,1
GewerbestralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,3 63,3
GewerbestralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 74,1 64,1
GewerbestralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,0 63,0
GewerbestralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,9 63,9
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 74,5 64,5
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,8 63,8
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,0 63,0
Gewerbestralie Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 74,1 64,1
GewerbestralRe Nicht geriffelter Gussasphalt 758 45,2 9,9 13,1 4,3 10,9 14,2 50 50 50 0,0 73,0 63,0
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Aufstellung BPL Buchbach-Steeg
Gerausche aus StralRenverkehr 2026-01

Berechnung Strassenemission nach RLS-19

Anhang F
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Abbildung 14: Absolute H®hen der Oberkanten der festgesetzten L2rmschutzwand

LS

Blie

Punkt 3
OK LSW

438,5 m ¢,

‘...,\.;/\_..pg_"p CDCDC
PIC
Punkt 1 — —L |

OK LSW
440,4 m ¢. N.N.

Punkt 2
OK LSW
439,5m ¢. N.N.

—

L2nge der L&rmschutzwand von Punkt 3 nach Punkt 4 betrgt 1,5 m.

OK = Oberkante

Die im Berechnungsmodell ber¢ cksichtigte H®he der Larmschtzwand steigt von
Punkt 1 nach Punkt 2 von 2,2 m auf 3,5 m gel®ndefolgend an. Von Punkt 2 nach
Punkt 4 bleibt die L2rmschutzwand gel2ndefolgend bei einer H®he von 3,5 m. Die

' LSW = L&rmschutzwand

p— |

Punkt 4
OK LSW
438,5 m ¢,.. N.N.

. N.N.



Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Textfeld
Punkt 1
OK LSW 
440,4 m ü. N.N.

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Textfeld
Punkt 2
OK LSW 
439,5 m ü. N.N.

Christian Hittmann
Textfeld
Punkt 3
OK LSW 
438,5 m ü. N.N.

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Textfeld
Punkt 4
OK LSW 
438,5 m ü. N.N.

Christian Hittmann
Linie

Christian Hittmann
Textfeld
Abbildung 14: Absolute Höhen der Oberkanten der festgesetzten Lärmschutzwand

Christian Hittmann
Textfeld
Die im Berechnungsmodell berücksichtigte Höhe der Lärmschutzwand steigt von Punkt 1 nach Punkt 2 von 2,2 m auf 3,5 m geländefolgend an. Von Punkt 2 nach Punkt 4 bleibt die Lärmschutzwand geländefolgend bei einer Höhe von 3,5 m. Die Länge der Lärmschutzwand von Punkt 3 nach Punkt 4 beträgt 1,5 m.

OK = Oberkante
LSW := Lärmschutzwand

Christian Hittmann
Textfeld
z


(GRUNDBAULABOR  MUNCHEN

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik

GEOTECHNISCHES GUTACHTEN

- Voruntersuchung gemiafl DIN 4020 -

PROJEKT-NR.:

VORGANGS-NR.:

DATUM:

BAUVORHABEN:

FLURNUMMER:

BAUHERR:

PLANUNG:

P21659

186678.1.1.-KA

07.04.2022

Neubau von Mitarbeiterwohnungen
Steeg 13

84428 Buchbach

1371, Gemarkung Walkersaich
Bauer Immobilien GmbH & Co. KG
Kaspar-Graf-Strafe 2

84428 Buchbach

Biersack Brunner Ingenieure Partnerschaft mbB

Katharina-Fischer-Platz 5
85435 Erding

Grundbaulabor Miinchen GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure
Lilienthalallee 7 80807 Miinchen Tel: (089) 699 37 8-0 Fax: (089) 692 70 34



GRUNDBAULABOR MUNCHEN

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik

INHALTSVERZEICHNIS
T AlIZEMEINES ..ttt srs s saesesseemseasnasnes 4
1.1 VOrgang Und AUTITAG.......cecueeeieeeeiceeerieieeerceeteecse et sessessassesssosssassasessaees 4
1.2 BearbeitungSunterlagen.............ccvvvecveeverrecee e ieessesassessssseeseseceneees 5
2. GeologisChe SItUALION ........ccevveeerrereerrreertssessssses s esssssss s ssseasesssesssenns 5
3. Untersuchungen und Ergebnisse.. ...t nenseens 6
3.1 KIEINDORIUNGEN ..ttt bessassbesesseanneeans 6
3.2 RamMmMSONAIEIUNGEN ....uveveeecteectcete et sesssbessesssessssessesens 7
3.3 Bodenmechanische Laborversuche..........ieiiecrceeneecsceceeciesenens 9
4. GrundwWasSersitUGLON ......uerieriieessiessesississessessestsesesssssessssessessssesssssssossaes 10
5. Stellungnahme ...t issss s ssssssssassaosses 11
5.1 ZUM BAUGIUNG.....cuicieciriereneeeestesstes st ssesssessassaessssnsesssssssssassasessessnne 11
5.1.1 ErdbebenkKIassifiZIErUNG ............oeeeeeeeeieeeeeceeeeeeeeeeetseeeneeesseesseeesssseesessees 11
5.1.2 BodenklassifiZIErUNG.........c.oevvrverrreecreerceeis s eereesens 11
5.1.3 Bodenkennwerte zur erdstatischen Berechnung............ccoververnnanne. 12
5.2 ZUF GIUNAUNG. ... coneimrriienniicnriiesssisssssinsensessssessesssss e ssessessssssssssssssssasssssesses 12
5.3 VerkehrsflACheN. ... et ssesesnsesassesenn 13
5.4 Zur BaUQUSTUNIUNG c.cueeteeereccteecteecteteet e essess et cenees e saseneas 14
5.5 Bauzeitliche Wasserhaltung..............cccoeweerveeremenennneiereseseneeeseesseensenees 17
5.6 Niederschlagswasserversickerung............cceivecsiimrecssessissseessesmeesenns 18
6. ARIQSTENSTUALION ....cvveerreererrerrcerrs e ssb e eeenennns 19
6.1 BOUEN ...ttt sttt esesss s seses s s s sasasss s ssssssssassassns 19
6.2 KamPFMITEl ...ttt essess s sen e ensenensens 19
6.3 BOdeNdenKmMAIEr .......ccuccrrieerieeerieicieeie et sessassesss s sssessesssssnes 20
0.4 RAUOMN c...veirricrecnrcernierientiestnicesetesssessssssssesessnssesesssesessenssesssesesestossessacasssesnes 20
7. SChIUSSDEMEIKUNG ...ttt sase s teseeeena e 20

186678 .1.1.

Seite 2 von 21



(GRUNDBAULABOR  MUNCHEN

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik

TABELLENVERZEICHNIS
Tabelle 1: Grunddaten der Kleinbohrungen ... 6
Tabelle 2: Grunddaten der Rammsondierungen............vueeereveerivecrsreseeeneennen. 8
Tabelle 3: Ergebnisse BodenmechaniK............oeeeeiecerecerneececeeesneesenne 9
Tabelle 4: Bautechnische Bodenklassifizierung............cccecviveeeerveennsennnenn. 11
Tabelle 5: Charakteristische Bodenkennwerte..............ocooveeirmeeereconneensneenn. 12
Tabelle 6: Kennwerte fiir Spundwande..........coierivenriieceniecnricessseceneeesseeeeneenn 15
ANLAGENVERZEICHNIS
Lageplan, unmaBstablich ..o seennens Anlage 1
BONIPIOFIl ..ottt s sess st saense s s sanes Anlage 2
SONAIEIPIOIlE....eerereerreets et essss s reemaees Anlage 3
KornverteilUNGSKUIVEN ...t ressessrons Anlage 4

186678 .1.1.

Seite 3 von 21



GRUNDBAULABOR MUNCHEN

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik

1.  Allgemeines
1.1 Vorgang und Auftrag

In Buchbach ist am Steeg 13 auf dem Flurstiick 1371 der Gemarkung
Walkersaich der Neubau von Mitarbeiterwohnungen der Firma Bauer
Elektroanlagen Siid GmbH & Co. KG geplant. Die Wohnanlage soll aller

Voraussicht nach teilunterkellert werden.

Die Grundbaulabor Miinchen GmbH wurde am 14.10.2021 von der Bauer
Immobilien GmbH & Co. KG beauftragt, zu dem geplanten Bauvorhaben ein
Geotechnisches Gutachten nach DIN 4020 zu erstellen. Es handelt sich um
eine Voruntersuchung, da noch keine freigegebenen Baupline vorliegen. Das
geplante Bauvorhaben ist wegen der kritischen Baugrundsituation der Geo-

technischen Kategorie 3 nach DIN 4020 zuzuordnen.

Das vorliegende Gutachten beinhaltet folgende Schwerpunkte:

= Geotechnische Erkundung von Aufbau und Eigenschaften des
Baugrundes mit direkten und indirekten Baugrundaufschliissen

= Ansprache und Klassifizierung der Bodenschichten gemiR DIN 4022,
DIN 18196 und DIN 18300 sowie der ZTVE-StB 17

= Angabe von Bodenkennwerten flir erdstatische Berechnungen

= Stellungnahme zur Bauwerksgriindung, den zuldssigen Belastungen des Baugrun-
des und zur Bauausfiithrung

= Aussagen zur allgemeinen Grundwassersituation, zu Bemessungswasserstinden
und ggf. zur Wasserhaltung

» Orientierende Aussagen zur Niederschlagswasserversickerung

» QOrientierende Aussagen zur Altlastensituation
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1.2 Bearbeitungsunterlagen

* Lageplan, M 1 : 1.000 (Stand 19.07.2020)
= Grundriss EG, M 1 : 250 (Stand 19.07.2020)

= Geologisch-Hydrologische Karte von Miinchen, M 1 : 500.000,
Bayerisches Geologisches Landesamt, Miinchen, 1996

2.  Geologische Situation

Buchbach liegt im Bereich des Tertidgren Hiigellandes, dessen Morphologie
vom steten Wechsel von Kuppen und Mulden geprigt ist. Der Untergrund
wird von den nicht marinen tertidren Ablagerungen der Oberen SiiRwasser-
molasse gebildet. Es handelt sich hierbei fast ausschlieRlich um relativ fein-
kdrnige Bodenarten, namlich um Feinkiese, Sande sowie um teilweise
vermergelte Schluffe und Tone. Die tertidren Sedimente wurden in
unregelmaligem Wechsel (iber- und nebeneinander abgelagert. Auf den nach
Norden und Osten exponierten Hangen ist das Tertiir meist mit quartirem
LoBlehm abgedeckt. Die Machtigkeit dieser Deckschicht betrigt lokal mehre-
re Meter. An den Hangflanken wurden die quartiren und tertidren Lo-
ckersedimente durch Abbriiche und Abspiilungen &rtlich umgelagert. In den
Tallagen eines dicht verzweigten Fluss- und Bachsystems (iberlagern
Alluvialsedimente die tertidren Schichten. Das Alluvium zihlt zu den erdge-
schichtlich jiingsten Bildungen. Seine Bodenzusammensetzung und Kornver-
teilung ist entsprechend den wechselnden Ablagerungsbedingungen sehr un-
terschiedlich. Die Talsedimente bestehen aus Kiesen, Sanden, Schluffen,

Tonen und lokal auch aus Torf- und Schlickbéden.
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3.  Untersuchungen und Ergebnisse
3.1 Kleinbohrungen

Zur ortspezifischen Beurteilung der Baugrundverhidltnisse wurden am
23.11.2021 und 24.11.2021 insgesamt sieben unverrohrte, gerammte
Kleinbohrungen (& 100 mm) nach DIN EN ISO 22475 abgeteuft. Die Lage

der Kleinbohrungen ist dem Lageplan in Anlage 1 zu entnehmen.
Die Grunddaten der Kleinbohrungen (KB) sind in Tabelle 1 zusammengefasst:

Tabelle 1: Grunddaten der Kleinbohrungen

Kleinbohrung Ansatzhohe Tiefe Bohrendteufe
[m G. NHN] [m] [m . NHN]
KB1 435,1 5,0 430,1
KB2 437,0 5,0 432,0
KB3 4341 5,0 429,1
KB4 435,6 5,0 430,6
KB5 4343 5,0 429,3
KB6 436,3 5,0 431,3
KB7 436,8 7,0 429,8

Der Aufbau des anstehenden Bodens wurde (ber die erhaltenen Bohrgut-
proben nach DIN 4022 beschrieben und die Schichtenfolge ist als Bohrprofil
in Anlage 2 gemal DIN 4023 dargestellt.

Der Bodenaufbau stellt sich im Bereich der abgeteuften Kleinbohrungen wie
folgt dar (alle Angaben zur Tiefe beziehen sich auf Gelindeoberkante bzw.

Bohransatzpunkt):
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Das Baufeld befindet sich in geologischer Hinsicht im Bereich der tertidren
Ablagerungen der Oberen SiiBwassermolasse. Die Kleinbohrungen KB1 bis
KB6 reichen 5 m tief unter Geldndeoberkante und die Kleinbohrung KB7 bis
in 7 m Tiefe. Die tertidren Béden werden im Wesentlichen von Schluffen mit
variierenden Anteilen an Sand und Kies aufgebaut. Die Schluffe weisen iiber-
wiegend eine weiche Zustandsform auf, gehen z. T. auch in eine weiche bis
steife bzw. steife Konsistenz (iber. Horizontweise treten auch sandige Hori-
zonte auf. Im Hangenden der tertidren Béden stehen kiesige und schluffige,
mit Ziegelbruch versetzte Auffiillooden an. Die Auffiilllbéden reichen bis zu
1 m unter Geldnde und werden von einem bis 0,2 m michtigen Oberboden-

horizont Giberdeckt.

3.2 Rammsondierungen

Zur Erkundung der Lagerungsdichte bzw. Zustandsform des anstehenden
Baugrundes wurden am 23.11.2021 und 24.11.2021 auf dem Grundstiick

insgesamt acht Rammsondierungen niedergebracht.

Die Sondierungen wurden mit der schweren Rammsonde (DPH) nach
DIN EN ISO 22476-2 durchgefiihrt. Die Lage der Sondieransatzpunkte ist im
Lageplan in Anlage 1 dargestellt. Das Niveau der Sondieransatzpunkte (SAP)
entsprach der Geldndeoberkante. Die Versuchsergebnisse in Form von
Rammdiagrammen sind Anlage 3 zu entnehmen. Auf der Abszisse ist die An-
zahl der Schlage angegeben, die erforderlich war, um die Sonde um jeweils
0,10 m in den Boden einzutreiben; auf der Ordinate kann die dazugehérige

Eindringtiefe abgelesen werden,

Die Grunddaten der Rammsondierungen (RS) sind in Tabelle 2 zusammenge-

fasst:

186678 .1.1. Seite 7 von 21



(GRUNDBAULABOR  MUNCHEN

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik

Tabelle 2: Grunddaten der Rammsondierungen

Rammsondierung Ansatzho6he Tiefe Sondierendteufe
[m . NHN] [m] [m G. NHN]
RS1 434,0 5,1 428,9
RS2 434,0 5,1 428,9
RS3 435,1 5,0 430,1
RS4 436,0 55 430,5
RS5 435,9 55 430,4
RS6 437,2 5,5 431,7
RS7 436,5 5,0 431,5
RS8 436,0 5,2 430,8

Die Ergebnisse der durchgefiihrten Rammsondierungen bestitigen eine wei-

che Zustandsform der anstehenden Boéden, bis in ca. 3 m Tiefe. Darunter ge-

hen die Béden in eine steife Zustandsform Uber. Die Zunahme der Sondier-

widerstinde mit zunehmender Sondiertiefe ist z. T. auf die kohiasiv auf das

Rammgestidnge wirkenden Krafte der bindigen Boden zuriickzufiihren.
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Zur Ermittlung der geotechnischen Bodenkennwerte wurden dem Bohrgut

der Kleinbohrungen Bodenproben entnommen und unserem bodenmechani-

schen Labor (berbracht. An ausgewihlten Bodenproben erfolgte eine

Bestimmung der Kornverteilung gemaR DIN 18123 mit Nasssiebung.

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen sind in

Anlage 4 (Kornverteilungskurven) dokumentiert und in Tabelle 3 zusammen-

gefasst.

Tabelle 3: Ergebnisse Bodenmechanik

Kleinbohrung Bodenart Bodengruppe Wasserdurchlassigkeit
Entnahmetiefe [m] DIN 4022 DIN 18196 k¢[m/s]

KB1 U, s U ca. 2+ 107
0,85m-3,0m (Verfahren nach BEYER)
KB1 U, S U .
30m-50m

KB2 U, s* U ca.5+10°%
1,0m-30m (Verfahren nach BEYER)
KB2 U, s* U -
30m-50m

KB3 U, s* g U ca. 9+ 10"
3,0 m-49m (Verfahren nach BEYER)
KB3 S, u g SU ca. 4+10°
49m-50m (Verfahren nach BEYER)
KB4 U, s* U -
30m-49m

KB4 U, s*, g U ca.9+10°
4,9 m - 5,0 m (Verfahren nach KAUBISCH)
KB5 U, s* U ca.9+10°®
0,9 m-23 /O m (Verfahren nach BEYER)
KB5 U, s U ca.3+10°®
30m-50m (Verfahren nach BEYER)
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Kleinbohrung Bodenart Bodengruppe | Wasserdurchlissigkeit ki
Entnahmetiefe [m] | DIN 4022 DIN 18196 [m/s]

KB6 U, s* U ca. 6+ 10°
1,0m-30m (Verfahren nach BEYER)
KB6 U, s* U ca. 6+ 10°
30m-50m (Verfahren nach BEYER)
KB7 U, s* U ca.5+10%
30m-50m (Verfahren nach BEYER)
KB7 U, s* U ca.1+107
50m-69m (Verfahren nach BEYER)
KB8 Us U ca.2 * 107
26m-30m (Verfahren nach BEYER)
KB3 S, s* g SU ca. 2 *10°®
30m-50m (Verfahren nach BEYER)

4. Grundwassersituation

Die im Baufeld anstehenden tertidren Boden fithren Schicht- und Sickerwas-

ser. Das Grundwasser wurde in den Kleinbohrungen nicht angetroffen.

Gemal dem Informationsdienst (iberschwemmungsgefahrdeter Gebiete in

Bayern des Bay. Landesamtes fiir Umwelt ist davon auszugehen, dass bei

Starkregenereignissen mit Uberflutungen der Gelindeoberfliche gerechnet

werden muss.

Fir erdstatische Berechnungen empfehlen wir die Kote des héchsten Bemes-

sungswasserstandes 0,5 m unter aktueller Gelandeoberkante anzusetzen; fiir

Abdichtungen ist die Hohe der Gelandeoberkante am Gebiude malkgebend.
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5. Stellungnahme
5.1 Zum Baugrund
5.1.1 Erdbebenklassifizierung

Das Bauvorhaben liegt gemalt DIN EN 1998-1 (EC8) in keiner Erdbebenzone.

5.1.2 Bodenklassifizierung

Nach DIN 18300 und DIN 18196 werden die Bodenschichten wie folgt

klassifiziert:

Tabelle 4: Bautechnische Bodenklassifizierung

Bodenschicht | Bodenart | Bodenklasse | Bodengruppe Homogenbereich

DIN 4022 | DIN 18300* DIN 18196 DIN 18300**

DIN 18301**
DIN 18303**

Oberboden --- 1 Mu O’

Aufflillungen --- 3 bis 5 A E1/B1/V1

Tertidre U s 3 bis 5 U E2/B2/V2

Boden S, u(*) SU, SU

bei Verhirtung Z 6,7 GW

*VOB/C 2012 (nur informativ)

**VOB/C 2019

T DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten)

Nach ZTVE-StB 17 sind die Tertidren Schiuffe und Sande als ,frostempfind-

lich” (F3-Material) einzustufen.

Eine detaillierte Beschreibung der Homogenbereiche nach VOB/C (2019)
kann erfolgen, wenn alle zur Ausfiihrung kommenden Gewerke festgelegt

sind. Bitte kommen Sie dann bei Bedarf auf uns zu.
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5.1.3 Bodenkennwerte zur erdstatischen Berechnung

Erdstatischen Berechnungen sind folgende charakteristische Bodenkennwerte

zugrunde zu legen:

Tabelle 5: Charakteristische Bodenkennwerte

Q' '« Y Y Es,.

°] [KN/m?] | [kN/m®] | [kN/m?] | [MN/m?]
Auffiillungen 30 0 19 9 4-10
locker gelagert
Tertidre Schluffe 22,5 1-3 20 11 5-12
weich
Tertidre Schluffe 27,5 5 21 11 15-30
steif

5.2 Zur Griindung

Die im Baufeld anstehenden tertidren Boden weisen bis in 3 m Tiefe eine
weiche und darunter eine steife Zustandsform auf und stellen somit einen
setzungswilligen Baugrund dar. Zur Gewahrleistung einer setzungsarmen
Griindung der geplanten Neubauten bieten sich u. a. die folgenden Méglich-

keiten zur Tiefgriindung an:

CSV-Verfahren

Es kann eine Bodenverbesserung mit CSV-Saulen in Betracht gezogen wer-
den. Die Zementsdulen werden dabei im geeigneten Raster in den Boden
eingedreht. Der Nachweis der Sicherheit gegen Knicken ist nicht zu fiihren,
da die undranierte Scherfestigkeit c, der anstehenden Boéden gréRer
15 kN/m? ist. Das DGGT-Merkblatt iiber die Bemessung und Herstellung von

CSV-Siulen ist zu beachten.
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Vollverdringungspfahle

Aus baupraktischer Erwdgung kommt eine Tiefgriindung mit Vollverdrin-
gungspfahlen nach DIN EN 12699 in Frage. Eine Griindung mit Vollverdran-
gungspfahlen nach DIN 12699 z. B. mit Ruttelortbetonpfihlen (ROB-Pfihle)
oder mantelverpressten duktilen Gusseisenrammpfihlen bietet sich insbeson-
dere wegen der raschen Bauausfiihrung an. Die Pfihle miissen bis zum Errei-
chen der zur Griindung geeigneten tragfahigen tertidren Boden gefiihrt wer-
den. Diese sind erst ab Tiefen von gréRer 8 m zu erwarten. Die Gebrauchs-

lasten je Pfahl liegen im Bereich von 200 kN - 300 kN.

Als vorbereitende MalBnahme zur Erstellung der Griindung ist ein Arbeitspla-
num in Form eines lagenweise zu erstellenden Kiespolsters der Bodengruppe
GW gemaR DIN 18196 einzuplanen. Die Machtigkeit des Kiespolsters ist auf
mindestens 0,5 m zu bemessen und als Trennlage ist ein Geotextil der Ro-
bustheitsklasse GRK4 gemdl FGSV-Merkblatt einzulegen. Das Kiespolster

dient spater als Griindungsunterlage.

Der Sachverstindige flir Geotechnik ist zwingend in die Planung der Sonder-

griinungsmalnahmen einzubeziehen und zur Bauiiberwachung sowie Ab-
nahme und Freigabe der Griindungselemente heranzuziehen.

5.3 Verkehrsflachen

Wir empfehlen bei der Planung der Verkehrs- und Parkflachen RSTO 12 zu
beachten. Aufgrund der Plastizitit und Frostempfindlichkeit der oberflachlich
anstehenden Boden ist eine Bodenverbesserung oder ein Bodenaustausch
vorzusehen. Im Stralen- und PKW-Parkplatzbereich empfehlen wir einen
Bodenaustausch von mindestens 0,8 m mit Kiessand der Bodengruppe GW

nach DIN 18196 oder frostsicherem und giteiliberwachtem (schadstofffrei-
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em) Betonrecyclingmaterial. Ein Geokomposit (Geogitter mit Geotextil der
Robustheitsklasse GRK4 gemdR FGSV-Merkblatt) ist zwischen Aushubsohle
und Bodenaustausch einzulegen. Der Unterbau ist aufgrund der unterlagern-
den, sehr gering wasserdurchlassigen Béden mit Drinagen gezielt zu entwas-

sern.

5.4 Zur Bauausfiihrung

Bei Planung und Erstellung von Gruben und Graben sind DIN 4123 und
DIN 4124 zu beachten.

Bei Anlage einer frei gebodschten Baugrube in den bindigen tertidgren Béden
von weicher Zustandsform darf der Winkel der Béschungsneigung keinesfalls
steiler als 40° ausgefiihrt werden. Stehen in der Boschung aufgweichte oder

breiige Boden an, so muss der Boschungswinkel abgeflacht werden.

Die B&schungen sind mit Baufolie dicht abzuplanen und die Boschungskro-
nen sind auf einem 2 m breiten Streifen absolut lastfrei zu halten. Zusatzlich
sind zur Verbesserung und dauerhaften Gewahrleistung der Béschungsstand-
sicherheit spezielle MaRnahmen vorzusehen wie z. B. Erstellung einer Dran-
rinne vor der Boschungskrone und Befestigung der Boschungskrone durch

Holzpalisaden.

Wird die Baugrube im frei geboschten Zustand steiler als oben genannt oder
tiefer als 5,0 m erstellt, muss der rechnerische Nachweis der Standsicherheit

nach DIN 4084 erbracht werden.
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Bei Aushubtiefen von mehr als 3,0 m raten wir zur Erstellung eines dichten
Baugrubenverbaus z. B. mit Spundwanden. Die anstehenden bindigen tertia-
ren Boden fithren Schichtwisser. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass
diese Wasser in den Boden z. T. in gespannter Form vorliegen. Es empfiehlt
sich daher die Baugrube dicht zu umschliefen, wobei die Verbauwinde min-

destens 2 m in die dicht gelagerten Mordneb&den einbinden missen.
Fir die Bemessung von Spundwinden nach DIN EN 1997 in Verbindung mit
DIN 1054 koénnen angelehnt an EA-Baugruben folgende Werte fiir Mantelrei-

bung und Spitzendruck zum Ansatz kommen:

Tabelle 6: Kennwerte fiir Spundwinde

. Mantelreibung q.x Spitzendruck q
Bodenschicht (kN/m?] [MN/m?]
Tertidre .Béden 10 2.3
steif

Die Anmerkungen der EA-Baugruben sind zwingend zu beachten.

Aufgrund des Schichtandrangs und der gering wasserdurchlissigen Boden,
sind fiir alle erdbenetzten Bauteile Abdichtungsarbeiten gegen von aulien
driickendes Wasser (W2.1-E/W2.2-E) nach DIN 18533-1 zu beachten. Alter-
nativ kann das Untergeschoss des geplanten Gebiudes druckwasserdicht
gemall WU-Richtlinie des DAfStb erstellt werden. Fiir das abzudichtende Ge-
baude wird wegen aufstauendem Sickerwasser und dem Schichtwasser ein
statischer Nachweis gegen Auftrieb und Wasserdruck auf erdberiihrte Bautei-
le erforderlich. Nach den Ergebnissen der Gelandeuntersuchungen empfehlen
wir den Bemessungswasserstand bzgl. Nachweis der Auftriebssicherheit

0,5 m tief unter niedrigster Gelandehthe am Neubau anzusetzen. Bei einer
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hochwertigen Nutzung von Flichen im Untergescholl muss zusatzlich eine
diffusionsdichte Abdichtung (Schwarzabdichtung oder Frischbetonfolie) vor-

gesehen werden.

Gebaudeabdichtungen sind aufgrund der der geringen Wasserdurchlissigkeit
des Bodens und dem Oberflichenabfluss bei Starkregen mindestens 0,3 m
Uber Geldandeoberkante zu fiihren und auch die Hauseinginge usw. mindes-

tens 0,3 m iber umgebendes Gelande anzuheben.

Die Realisierbarkeit einer Drananlage zum Schutz der baulichen Anlagen
nach DIN 4095 ist in Hinsicht auf eine dauerhaft riickstaufreie Ableitung des
Dranwassers zu prifen, z. B. in den Erlbach. Erdberiihrte Bauteile sind dann

auf die Wasserbeanspruchungsklasse W1.2-E nach DIN 18533-1 auszulegen.

Fir die Abdichtung auf erdberiihrten Deckenflichen gegen nichtdriickendes

Wasser ist DIN 18533-1 Wassereinwirkungsklasse W3-E zu beachten,

Das Abdichtungskonzept ist unter Beriicksichtigung der Nutzungsklasse vom

Planer zu erstellen und mit den Baubeteiligten abzustimmen.

Zur Gewahrleistung der Auftriebssicherheit kénnen als Zugpfahle wirkende
Mikropféhle in Betracht gezogen werden. Fiir die Bemessung nach DIN 1054
von verpressten Mikropfahlen nach DIN EN 14199 als Zugpfihle in den wei-
chen bis steifen Schluffen darf folgender charakteristischer Eingangswert

(Bruchwert) angesetzt werden:

Pfahlmantelreibung sk = 0,06 MN/m?
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Die anstehenden Schluffe und Sande sind zur Hinterfiillung der Arbeitsrdume
nicht geeignet. Zur Hinterfiillung der Arbeitsraumbereiche empfehlen wir da-
her Kiessand der Bodengruppe GW gemal DIN 18196zu verwenden. Das
Material ist bei trockenen Witterungsverhiltnissen im trockenen bzw.
maximal erdfeuchten Zustand lagenweise (0,3 m) einzubringen und fachge-
recht mit geeignetem Gerit zu verdichten. Bei Erstellung einer Drinage muss

die Hinterfiillung nach DIN 4095 erfolgen.

Fir die Beseitigung nicht auszuschlieBender alter Bebauungsreste wie
Schachte, Mauerwerke oder Fundamente sowie fiir erdbautechnisch nicht
verwertbare bindige Aushubbéden und die kiinstlichen Bodenauffiillungen
bzw. verunreinigte Boden sind unbedingt gesonderte Positionen im Leis-

tungsverzeichnis Erdbau vorzusehen.

Bei Winterbau ist darauf zu achten, dass der Baugrund nicht auffriert bzw. be-
reits fertig gestellte Bauteile nicht unterfrieren. Frostschutzmafnahmen sind

unbedingt vorzusehen.

Leitungen im Bereich der Baugrube und des umliegenden Geldndes sind fest-

zustellen, zu sichern oder gegebenenfalls zu verlegen.

Der bauliche Zustand der angrenzenden Wege und Strallen sowie Nach-
bargebdude ist unbedingt zu priifen und bauseits ein Beweissicherungsver-

fahren durchftihren zu lassen.

5.5 Bauzeitliche Wasserhaltung

Wir empfehlen bei einer unterkellerten Ausfiihrung der Bebauung aufgrund

des zu erwartenden Schichtwasserandrangs und des grenznah verlaufenden
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Baches einen dichten Verbau der Baugrube. Die Dielen miissen entspre-
chend der statischen Erfordernissen ausreichend tief in die tertizren Boden
geflihrt werden. Gesammeltes Tag- und Schichtwasser ist innerhalb der Um-
schlieBung dauerhaft abzupumpen. Hierzu sind Dranagen, Pumpensiimpfe

und Schmutzwasserpumpen vorzusehen.

Da nicht auszuschlieRen ist, dass in den bindigen tertidren Béden gespanntes
Schichtwasser entwickelt ist, muss eine Entspannungswasserhaltung in Be-

tracht gezogen werden.

Fir Eingriffe in den Grundwasserhaushalt (Verbau und Grundwasserhaltung)
ist am Landratsamt Miihldorf eine Genehmigung einzuholen. Fiir die Konzep-
tionierung und wasserrechtliche Beantragung der Bauwasserhaltung stehen

wir bei Bedarf zur Verfligung.

5.6 Niederschlagswasserversickerung

Die im Zuge der Gelandearbeiten aufgeschlossenen bindigen tertiiren Béden
sind aufgrund ihrer sehr geringen Wassserdurchlissigkeit mit krWert kleiner
als 1+ 107 m/s zur Versickerung von Niederschlagswasser nach DWA-A 138

nicht geeignet.

Wir empfehlen die Erlaubnis zur Einleitung in den ortlichen Kanal oder den
Erlbach zu erwirken. TRENOG und DWA-A 102 sind zu beachten. Ggf. ist
dann eine Regenriickhaltung nach DWA-A 117 mit Drosselabfluss vorzuse-

hen.
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6. Altlastensituation
6.1 Boden

Im Zuge der Gelandearbeiten wurden lokal kiinstlich aufgefiillte B6den bis in

Tiefen von 1,0 m festgestellt. Dieses im Zuge des Aushubs anfallende senso-

risch auffllige Material ist zu entnehmen, zu separieren und zur Beprobung
gemall LAGA PN98 zu Haufwerken mit maximal 250 m3 aufzuhalden. Zur
Klarung der Entsorgungswege ist das Material gemaR Leitfaden zur Verfiillung
von Gruben, Briichen und Tagebauen (LVGBT) bzw. der Deponieverordnung
(DepV) zu deklarieren. Die hierbei erforderliche fachtechnische Aushub-
Uberwachung kann von uns ibernommen werden. Verunreinigtes Bodenma-
terial ist ordnungsgemal zu entsorgen. Der Platzbedarf fiir die Haufwerksbil-
dung sowie die Zeit bis zu einer Abfuhr des Materials (mind. etwa fiinf Ar-

beitstage ab Beprobung) sind unbedingt in den Bauablauf einzuplanen.

In_der_ Ausschreibung der Erdarbeiten sind zwingend Positionen fiir die
Entsorgung der kiinstlich aufgefiillten Béden (Z 0, Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 nach
LVGBT sowie DKO und DK1 nach DepV) zu beriicksichtigcen. Der

Organikgehalt der zu entsorgenden Boden ist in der Ausschreibung der Erd-

arbeiten / Entsorgungsarbeiten zwingend zu berticksichtigen (TOC bis zu
6 M.-%). Massenabschdtzungen und Quotelungen der Zuordnungsklassen
sind vom Aufsteller der Ausschreibung vorzunehmen. Gerne stehen wir bera-
tend fiir die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen Titel Erdbau und Entsor-

gung zur Verfiigung.

6.2 Kampfmittel

Vor Ausfiihrung der Erdarbeiten und eventueller Spezialtiefbauarbeiten emp-

fehlen wir fiir das Grundstiick eine digitale Luftbildauswertung hinsichtlich
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Kampfmittelverdacht durchfiihren zu lassen. Bei einem positiven Befund hat
zwingend eine technische Kampfmittelsondierung des Grundstiicks durch
einen vom bayerischen Staatsministerium zertifizierten Kampfmittelsuchdienst
zu erfolgen. Ist ein Freimessen des Baufeldes im Vorfeld der Erdarbeiten nicht
moglich, missen die Aushubarbeiten durch einen Kampfmittelspezialisten

gemal §20 SprenG begleitet werden.

6.3 Bodendenkmiler

Nach den Kartenwerken des bay. Landesamts fiir Denkmalpflege gibt es kei-

ne Hinweise auf Bodendenkmaler im Bereich des Grundstiicks.

6.4 Radon

Nach Angabe des Bundesamts fiir Strahlenschutz liegt der berechnete Wert
an Radon-222 in der Bodenluft bei 30,1 kBgq/m3.

Das Merkblatt ,Radonschutz in Gebiuden” des Bayrischen Landesamts fiir

Umwelt (Stand Mai 2020) ist zu beachten.

7.  Schlussbemerkung

Auf Grundlage der uns vorliegenden Planungsunterlagen mit Stand vom
19.07.2020 wurden zur Erstellung eines geotechnischen Gutachtens Gelinde-
und Laboruntersuchungen sowie weiterflihnrende Recherchen in Hinblick auf

die Grundwasserstinde im Untergrund durchgefiihrt.
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Die ausgeflihrten Geldndearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss
der anstehenden Baugrundverhiltnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Griin-
dungsarbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu priifen, ob die angetroffe-
nen Untergrundverhiltnisse mit den im Gutachten beschriebenen tberein-
stimmen. Sollten andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grund-
wasserverhdltnisse angetroffen werden oder sich die Planung dndern, so ist
unser Biliro zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise unverziiglich in

Kenntnis zu setzen.

Nach Freigabe der Entwurfsplanung mit definierten Hohenkoten muss diese

Voruntersuchung zwingend zu einer Hauptuntersuchung nach DIN 4020 er-

ganzt werden.

Aufgrund der kritischen Baugrundsituation muss der Sachverstindige fiir Geo-

technik beratend bei der Planung der Baugrubensicherung, der Wasserhal-

tung, der Grindung und der Abdichtung erdberiihrter Bauteile eingebunden

sowie zur baubegleitenden geotechnischen und umwelttechnischen Uberwa-

chung herangezogen werden,

Miinchen, den 07.04.2022
\;'B““Uﬁi-iqm

GRUNDBAUL@BOR MUNCH

nat- én
¢, 70 . &
D . HUU‘“\' vc

\

Anlagen \)\M

Verteiler:

* Bauer Inmobilien GmbH & Co. KG, 1 Exemplar per Post

* Biersack Brunner Ingenieure Partnerschaft mbB, Herr Wenninger,
per E-Mail an mw@biersack-brunner.de
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1 Anlass

Zur Beurteilung moglicher Auswirkungen, die mit dem geplanten Vorhaben
Quartiersentwicklung Steeg ,Mitarbeiterwohnen“ im Ortsteil Steeg in Buchbach verbunden
sein kdnnen, wird i.F. eine artenschutzrechtliche Relevanzprifung durchgefuhrt.

Diese dient zur Einschatzung des Lebensraumpotenzials im zu prognostizierenden
Wirkraum des Vorhabens und zur Beurteilung moglicher Auswirkungen, die mit der
Umsetzung des Vorhabens verbunden sein kdnnen. Hierfir wurden im Zeitraum Mai bis
Ende August 2024 insgesamt funf Begehungen der Vorhabensflache zur Erfassung
potenzieller Vorkommensbereiche der relevanten Falterarten Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Blauling (Phengaris nausithous) und Nachtkerzenfalter (Proserpinus proserpina)
sowie der Zauneidechse (Lacerta agilis) durchgefuhrt.

Die saP-relevanten Tier- und Pflanzenarten werden innerhalb der Tabellen zur Ermittlung
des zu prufenden Artenspektrums (s. Anlage 1) nach den Kriterien Verbreitung,
Lebensraumeignung und Wirkungsempfindlichkeit gegenuber den Vorhabenswirkungen
abgeschichtet. Arten, bei denen bereits im Vorfeld aufgrund fehlender Lebensraumeignung
oder einer zu prognostizierenden geringen projektspezifischen Wirkungsempfindlichkeit
davon ausgegangen werden kann, dass sie im betroffenen Bereich keine Vorkommen
besitzen oder nicht entscheidend beeintrachtigt werden kbnnen, wurden entsprechend
bewertet. Zudem wurden Daten der Artenschutzkartierung Bayern (Karla.Natur, LfU, Stand
September 2024) bertcksichtigt.

Im Folgenden werden je relevanter Artengruppe kurze Hinweise zu potenziellen Vorkommen
aufgrund gegebener oder fehlender Lebensraumeignung im Gebiet gegeben.
Wuchsstandorte saP-relevanter Pflanzenarten sind nicht zu erwarten.

2 Beschreibung des Vorhabensgebietes und Auswertung Sekundardaten

Der Planungsumgriff umfasst die Wiesenflachen westlich und &stlich des Erlbaches bis zum
Ostlich gelegenen Einstettinger Bach mit dem Zulauf des Thaler Grabens. Das kleinflachige
Tal der beiden Bache liegt im Ortsteil Steeg, stidlich von Buchbach.

Die Wiesenflachen zwischen und neben den Bachen werden augenscheinlich mehrmals im
Jahr gemaht. Teilweise wird auch bis zur Béschungsoberkante an den Ufern gemaht.
Abschnittsweise wurden bei den Begehungen aber auch mit Hochstauden wie MadesuB
(Filipendula ulmaria), Blut-Weiderich (Lythrum salicaria) oder Schilf (Phragmites australis)
bestandene Béschungen entlang der beiden FlieBgewéasser vorgefunden. Zudem wachsen
hier regelmaBig Nachtkerzen (Oenothera biennis) oder Weidenrdschen (Epilobium spec.)

Im sudwestlichen Teil der Flache befindet sich eine kleine offene Konversionsflache ohne
Gebaude, die bereits weitgehend von krautiger Vegetation und Grasbewuchs bedeckt ist.
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Naturrdumlich liegt das Vorhabensgebiet in der Haupteinheit ,,Unterbayerisches Hugelland
und Isar-Inn-Schotterplatten® (D65) und in der Untereinheit ,Tertidrhtgelland zwischen Isar
und Inn“ (060-A).

In der Datenbank von Karla.Natur finden sich fir den Wirkraum des Vorhabens keine
Nachweise von vorhabensbedingt planungsrelevanten Tierarten (LfU, Stand September
2024).

3 Hinweise zu einzelnen Arten mit moglicher verbotstatbestandlicher
Betroffenheit

3.1 Séaugetiere

Fledermausarten, wie z.B. GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula), Mopsfledermaus
(Barbastella barbastellus), Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) oder Wasserfledermaus
(Myotis daubentoni) beziehen ihre Quartiere bevorzugt an Biotopbaumen in Hoéhlen oder
gréBeren Nischen oder Spalten. Als Arten, die in oder an umliegenden Gebauden mdgliche
Wochenstuben- oder Einzelquartiere nutzen, sind z.B. Breitfligelfledermaus (Eptesicus
serotinus) oder Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) zu nennen. Da vorhabensbedingt
keine potenziellen Quartierbdume oder sonstige Quartierstrukturen auch beseitigt werden
und auch keine Bauwerke rlickgebaut werden, sind auch keine entscheidenden Einfllisse
auf potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten von Fledermausarten zu erwarten.

Zwar stellen die Wiesenflachen flr einzelne Arten ein geeignetes Jagdgebiet dar, da aber
keine Ufergeholze vorhanden sind, existieren keine Verbindungs- oder Leitstrukturen, die
durch die MaBnahme betroffen sein kbénnen. Entlang von Linearbiotopen wie
Uferbegleitgehdlzen fuhren die Arten bevorzugt ihre Verbindungs- und Jagdflige aus.

Da sich auf der Vorhabensflache keine Geholze befinden, kénnen Vorkommen der
Haselmaus ausgeschlossen werden.

Im Rahmen der Begehungen wurden keine Spuren des Bibers (Castor fiber) in Form einer
Biberrutsche oder einer Biberburg als Fortpflanzungs- oder Ruhestatte vorgefunden.
Insgesamt ist der Bachlauf des Erlbaches, wie auch des Einstettinger Baches und des
Thaler Grabens als Fortpflanzungsgewéasser aufgrund des jeweiligen kleinen
Gewasserbettes und der Ausstattung insgesamt eher ungeeignet. Zudem werden die
Boéschungsbereiche an den schmalen Ufern regelmaBig gemaht, sodass hier keine
deckungsreichen Uferabschnitte existieren.

Bei den Saugetieren ist insgesamt keine Erfullung von Verbotstatbestdnden nach § 44
BNatSchG zu erwarten.
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3.2 Reptilien

Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis) sind aufgrund der intensiven Nutzung der
Wiesenflachen mit hoher Wahrscheinlichkeit auszuschlieBen. Maégliche Vorkommen
beschranken sich auf die kleine Konversionsflache an der HauptstraBe. Hier wurden bei den
insgesamt drei durchgefuhrten Begehungen am 28.05., 02.06. und 10.06.2024 allerdings
keine Tiere nachgewiesen. Insgesamt fehlen notwendige Deckungsstrukturen und auch
Moglichkeiten zur Eiablage sind nur stellenweise vorhanden.

Far die Reptilien und insbesondere fur die Zauneidechse, kann eine Erfullung von
Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG aufgrund der Ergebnisse der Erfassungen 2024
und der Lebensraumausstattung ausgeschlossen werden.

3.3 Amphibien

Laichmdglichkeiten fur Amphibienarten existieren auf der Vorhabensflache nicht, da es sich
bei den im Gebiet vorhandenen Gewassern um kleine FlieBgewasser ohne
Grabenaufweitungen handelt. Auch wurden in den Wiesenflachen keine Seigen oder
potenziell temporar wasserfuhrende Kleinstgewasser festgestellt. Vorkommen von saP-
relevanten Arten sind aufgrund fehlender Lebensraumeignung mit Vorkommen insofern
auszuschlieBen.

3.4 Vogel

Aufgrund der fehlenden Lebensraumausstattung fur die meisten Vogelarten, die aufgrund
ihrer Verbreitung im Gebiet aber zu erwarten waren, sind nur wenige héaufige und
ungefahrdete Arten, wie z.B. der Sumpfrohrsanger oder die Gebirgsstelze zu nennen, die
z.B. in der Hochstaudenflur an den Bachen oder an der Gewasserbdschung maogliche
Bereiche zur Nestanlage vorfinden. Auch Arten wie die Goldammer sind fur die
Vorhabensflaiche auszuschlieBen, da die Flache géanzlich frei von Einzelblschen oder
Baumen ist. Auch in den Gehélzen im Ubergang, z.B. zu Siedlungsgérten, sind aufgrund
der Nahe zum besiedelten Umfeld, mit hoher Wahrscheinlichkeit nur Brutvorkommen von
haufigen, weit verbreiteten und ungeféhrdeten Vogelarten zu erwarten. Fur anspruchsvollere
Wiesen- oder Bodenbriter sind zum einen die haufigere Mahd der Wiesen, als auch die
innerortliche Lage der Flache, als Faktoren zu nennen, die eine Besiedlung ausschlieBen.
Bei den Begehungen zur Erfassung der Zauneidechse im Mai und Juni 2024 wurden keine
Brutvdgel auf der Vorhabensflache selbst, wie auch auf den direkt angrenzenden Flachen
festgestellt.

Insofern sind Verluste von Fortpflanzungs- und Ruhestétten und eine damit verbundene
Erfallung des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 S. 2 Nr. 3 BNatSchG mit
angehender Sicherheit auszuschlieBen.

Stérungen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 5 Satz 1, Satz 5 BNatSchG, kdénnen sich zwar
bauzeitlich in benachbarte Bereiche verlagern, allerdings ist davon auszugehen, dass auch
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in direkt angrenzenden Bereichen, welche an zwei Seiten StraBen darstellen, keine
gravierenden Storwirkungen zu erwarten sind. Auch im sudlichen und nordostlichen
Ubergang zu Wohnbaugrundstiicken oder den Wiesenflaichen im Osten, ist mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht mit dem Vorkommen von gefahrdeten oder weniger haufigen
Vogelarten zu rechnen.

Um eine wider zu erwartende Beeintrachtigung von Vogelarten, welche auf den Flachen
Nester anlegen vermeiden zu kdnnen, ist als VermeidungsmaBnahme der Eingriff erst nach
der Brutsaison der Voégel durchzufUhren. Sollten erste MaBnahmen, wie z.B. die
Baufeldraumung nicht auBerhalb der Vogelbrutzeit durchgefuhrt werden kénnen, muss vor
Beginn der MaBnahme eine Kontrolle durch eine Fachperson stattfinden. Insgesamt ist ein
signifikant erhdhtes Totungsrisikos gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG
damit nicht zu konstatieren.

3.5 Tagfalter

Zur Erfassung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Blaulings (Phengaris nausithous)
fanden am 05.07. und 19.07.2024 zwei Begehungen statt. Zudem wurde nach
Wuchsstandorten bzw. Exemplaren des GroBen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis)
gesucht. Auf den Wiesen, wie auch entlang der beiden Bachufer, waren keine
Wuchsstandorte der Raupenentwicklungspflanze S. officinalis zu finden. Die Wiesen werden
regelmaBig gemaht, sodass zur Flugzeit der Falter mit hoher Wahrscheinlichkeit bereits seit
langerem keine Wiesenknopfpflanzen zur Blite kommen. Diese stellen aber einen obligaten
Faktor fur die Existenz des Falters dar. Insofern ist nicht mit Vorkommen des Dunklen
Wiesenknopf-Ameisen-Blaulings im Vorhabensbereich zu rechnen. Die Pflanzenart ist Wirts-
und Hauptraupen-Nahrungspflanze der Art und ein Fehlen ist mit dem Fehlen der Blaulings-
Art selbst gleichzusetzen. Andere Tagfalterarten sind fur das Planungsgebiet nicht relevant.

3.6 Nachtfalter

Der Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina) benétigt fur die Reproduktion
Staudenfluren mit Vorkommen des Zottigen Weidenréschens in Feuchtgebieten, seltener
anderer Weidenr6schen wie Epilobium angustifolium sowie Lythrum salicaria bzw.
Ruderalfluren mit weiteren Weidenroschen-Arten (z.B. E. dodonaei) oder Nachtkerzen. An
den Nachtkerzen oder Weidenrdschen konnten keine Raupen oder FraBspuren des
Nachtfalters festgestellt werden. Die beiden Begehungstermine fanden am 05.07. (am Tag)
und 19.07.2024 (n&chtliche Raupensuche) statt. Andere Nachtfalterarten sind fur das
Planungsgebiet aufgrund der Habitatausstattung im Gebiet nicht relevant.

3.7 Krebse

Unter den Mollusken ist ein potenzielles Vorkommen der Bachmuschel (Unio crassus) ohne
Bestandserfassung nicht vollstandig auszuschlieBen. Obwohl Vorkommen aufgrund der
Gewasserstruktur relativ unwahrscheinlich sind, bzw. ein ausreichender Besatz geeigneter
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Wirtsfische relativ unwahrscheinlich ist. Ob ein Vorkommen mdglich ist, sollte abschlieBend
noch durch eine Fachperson bzw. einen Gewasserbiologen beurteilt werden.

3.8 Pflanzen

Relevante Pflanzenarten wie z.B. der Kriechende Sellerie (Apium repens) sind aufgrund
fehlender geeigneter Wuchsstandorte im Geltungsbereich des Vorhabens auszuschlieBen.
Der Kriechende Sellerie besiedelt besonders Bachufer, an denen die erforderliche
kleinrAumige Dynamik fUr diese Pionierart herrscht, und die ndhrstoffarm genug sind, dass
er nicht durch andere, konkurrenzkréaftigere Arten verdrangt wird. Aufgrund der intensiven
Pflege und Nutzung der Wiesen am Bach sind Wuchsstandorte der Wirtsfplanzenarten und
damit Vorkommen des Kriechenden Selleries auszuschlieen.

4 Fazit

Das geplante Vorhaben kann nach Beurteilung der Ermittlung potenziell betroffener
Lebensraume mit hoher Wahrscheinlichkeit zu keiner verbotstatbestandlichen Betroffenheit
gem. § 44 Abs. 1iV.m. Abs. 5 BNatSchG (Schadigungsverbot, Tétungs- und
Verletzungsverbot, Stérungsverbot) von gemeinschaftsrechtlich nach Anhang Il der FFH-
Richtlinie geschutzten Tier- oder Pflanzenarten und Europaischen Vogelarten fihren.

Es werden keine Hecken, Einzelstrducher oder Einzelbdume beseitigt und die
Wiesenflachen bieten derzeit keiner saP-relevanten Art geeigneten Lebensraum bzw. es
wurden keine entsprechenden Arten mit potenziellen Vorkommen bei den
Bestandserfassungen im Jahr 2024 erfasst.

Nach dem aktuellen Stand der Planungen ist insofern auch keine Erstellung einer
vollumfanglichen speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) erforderlich.

Fur eine Beurteilung potenzieller Vorkommen der Bachmuschel ist noch das Ergebnis der
Einschatzung durch eine Fachperson bzw. einen Gewasserbiologen erforderlich.
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Anhang 1

Tabellen zur Ermittlung des zu priufenden Artenspektrums (Fassung mit Stand
08/2018)

Die folgenden Tabellen zur Ermittlung des zu prifenden Artenspekirums beinhaltet alle in
Bayern aktuell vorkommenden

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,

- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis  2016) ohne
Gefangenschaftsflichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG werden erst mit
Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium fir
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da
die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden mussen. Wann diese vorgelegt werden
wird, ist derzeit nicht bekannt.

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang):

Schritt 1: Relevanzpriifung

V:  Wirkraum des Vorhabens liegt:

X = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.)

0 = auBerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensraume, Walder, Gewasser):

X = vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art voraussichtlich erfullt
oder keine Angaben méglich (k.A.)

0 = nicht vorkommend; spezifische Habitatanspriiche der Art mit Sicherheit nicht erfillt
E:  Wirkungsempfindlichkeit der Art:
X = gegeben, oder nicht auszuschlieBen, dass Verbotstatbestande ausgeldst werden kénnen

0 = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen
werden kann, dass keine Verbotstatbestdnde ausgeldst werden kénnen (i.d.R. nur
weitverbreitete, ungefahrdete Arten)

Arten, bei denen eines der 0.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunéchst als nicht-
relevant identifiziert und kénnen von einer weiteren detaillierten Prifung ausgeschlossen
werden.
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Alle ubrigen Arten sind als relevant identifiziert; fur sie ist die Prafung mit Schritt 2
fortzusetzen.

Schritt 2: Bestandsaufnahme

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X = ja
0 = nein

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet méglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht
sicher auszuschlieBen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art
in Bayern nicht unwahrscheinlich
X = ja
0 = nein

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der
Relevanzprufung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilitat zu
Uberprufen.

Arten, bei denen eines der 0.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren saP (s.
Anlage 1, Mustervorlage) zugrunde gelegt.
Far alle Gbrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP entbehrlich.

Weitere Abkurzungen:

RLB: Rote Liste Bayern:

Alle bewerteten Arten der Roten Liste gefahrdeter Tiere werden gem. LfU 2016 einem
einheitlichen System von Gefahrdungskategorien zugeordnet (siehe folgende Ubersicht).1

1 LfU 2016: Rote Liste gefahrdeter Tiere Bayerns — Grundlagen.
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Kategorie

Bedeutung

0

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung unbekannten Ausmalles

Extrem selten

Vorwarnliste

O <|A D W N|=

Daten unzureichend

Ungefahrdet

*

Nicht bewertet (meist Neozooen)

Kein Nachweis oder nicht etabliert (nur in Regionallisten)

Die in Bayern gefahrdeten GefaBpflanzen werden folgenden Kategorien zugeordnet2:

efahrdungskategorien

0

A O w0 =

<

ausgestorben oder verschollen
(0* ausgestorben und 0 verschollen)

vom Aussterben bedroht
stark gefahrdet
gefahrdet

Gefahrdung anzunehmen

extrem selten
(R* auRerst selten und R sehr selten)

Vorwarnstufe
ungefahrdet

sicher ungefahrdet

Daten mangelhaft

RLD: Rote Liste Tiere/Pflanzen Deutschland gem. BfNa:

Symbol

Kategorie

0

¢ % U < T O @ N =

Ausgestorben oder verschollen

Vom Aussterben bedroht

Stark gefahrdet

Gefahrdet

Gefahrdung unbekannten AusmaBes
Extrem selten

Vorwarnliste

Daten unzureichend

Ungefahrdet

Nicht bewertet

2 LfU 2003: Grundlagen und Bilanzen der Roten Liste gefahrdeter GefaBpflanzen Bayerns.

3 Ludwig, G. e. a. in: Naturschutz und Biologische Vielfalt, Schriftenreihe des BfN 70 (1) 2009
(https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/roteliste/Methodik_2009.pdf).
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sg: streng geschutzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Tierarten:
| V| L | E [NW|PO||Artname (deutsch) |Artname (wiss.) | RLB | RLD | sg |
Flederméause*
X0 Bechsteinfledermaus |Myotis bechsteinii 3 2 X
X0 Braunes Langohr Plecotus auritus - \ X
X0 Breitflugelfledermaus |Eptesicus serotinus 3 G X
X0 Fransenfledermaus  |Myotis nattereri 3 - X
0 Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 X
X0 Brandtfledermaus Myotis brandltii 2 \ X
0 GroBe Hufeisennase |Rhinolophus ferrumequinum 1 1 X
X|0 GroBer Abendsegler |Nyctalus noctula 3 \ X
X0 GroBes Mausohr Myotis myotis \ \ X
X0 Kleine Bartfledermaus |Myotis mystacinus - \ X
0 Kleine Hufeisennase |Rhinolophus hipposideros 1 1 X
0 Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D X
X0 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 X
X|0 Muckenfledermaus  |Pipistrellus pygmaeus \ D X
X0 Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G X
0 Nymphenfledermaus |Myotis alcathoe X 1 X
X|0 Rauhautfledermaus  |Pipistrellus nathusii 3 - X
X0 Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - X
0 WeiBrandfledermaus |Pipistrellus kuhlii D - X
0 Wimperfledermaus Myotis emarginatus 2 2 X
X0 Zweifarbfledermaus  |Vespertilio murinus 2 D X
X0 Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - X
Saugetiere ohne Flederméause
0 Baumschlafer Dryomys nitedula R R X
X|X|X 0° ||Biber Castor fiber - \ X
0 Birkenmaus Sicista betulina G 1 X
0 Feldhamster Cricetus cricetus 2 1 X
X|0 Fischotter Lutra lutra 1 3 X
X|0 Haselmaus Muscardinus avellanarius - G X
0 Luchs Lynx lynx 1 2 X
0 Wildkatze Felis silvestris 1 3 X
Kriechtiere
‘ 0 ‘ ’ | ’ HAskuIapnatter ‘Zamenis longissimus \ 1 \ 2 ‘ X |

* vorhabensbedingt werden keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatten von Fledermausen
beseitigt oder beeintrachtigt; eine Prufung auf Verbotstatbestdnde gem. § 44 BNatSchG ist
insofern auszuschlieBen (s. Kap. 3.1)

°s. Kap. 3.1
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v | L | E [NW|PO||Artname (deutsch) |Artname (wiss.) RLB | RLD sg

0 Europ. Emys orbicularis 1 1 X
Sumpfschildkrote

0 Mauereidechse Podarcis muralis 1 \ X

X|0 Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 X

0 Ostliche Lacerta viridis 1 1 X
Smaragdeidechse

X|X|X]o0° Zauneidechse Lacerta agilis \ \ X
Lurche

0 Alpensalamander Salamandra atra - - X

0 Geburtshelferkrote Alytes obstetricans 1 3 X

X0 Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 X

X0 Kammmolch Triturus cristatus 2 \ X

X|0 Kleiner Wasserfrosch |Pelophylax lessonae D G X

0 Knoblauchkréte Pelobates fuscus 2 3 X

0 Kreuzkrote Bufo calamita 2 \ X

X|0 Laubfrosch Hyla arborea 2 3 X

0 Moorfrosch Rana arvalis 1 3 X

X|0 Springfrosch Rana dalmatina 3 - X

X0 Wechselkrote Pseudepidalea viridis 1 3 X
Fische

\ 0 \ | | | HDonaukauIbarsch Gymnocephalus baloni D - | X

Libellen

0 Asiatische Keiljungfer |Gomphus flavipes G G X

0 Ostliche Moosjungfer |Leucorrhinia albifrons 1 1 X

0 Zierliche Moosjungfer |Leucorrhinia caudalis 1 1 X

0 GroBe Moosjungfer  |Leucorrhinia pectoralis 1 2 X

0 Grune Keiljungfer Ophiogomphus cecilia 2 2 X

0 Sibirische Sympecma paedisca (S.| 2 2 X
Winterlibelle braueri)
Kéfer

0 GroBer Eichenbock  |Cerambyx cerdo 1 1 X

0 Schwarzer Carabus nodulosus 1 1 X
Grubenlaufkafer

0 Scharlach-Plattkafer |Cucujus cinnaberinus R 1 X

0 Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 X

X0 Eremit Osmoderma eremita 2 2 X

0 Alpenbock Rosalia alpina 2 2 X
Tagfalter

0 Wald- Coenonympha hero 2 2 X
Wiesenvdgelchen

0 Moor- Coenonympha oedippus 1 1 X
Wiesenvdgelchen

0 Kleiner Maivogel Euphydryas maturna 1 1 X

® bei der Bestandserfassung im Mai und Juni 2024 wurden keine Nachweise der Art erbracht

(s. Kap. 3.3)
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v | L | E [NW|PO||Artname (deutsch) |Artname (wiss.) RLB | RLD sg

0 Quendel- Maculinea arion 2 3 X
Ameisenblauling

X |0’ Dunkler Wiesenknopf- |Phengaris nausithous \ \ X
Ameisenblauling

X|0 Heller Wiesenknopf-  |Phengatris teleius 2 2 X
Ameisenblauling

0 Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 X

0 Flussampfer- Lycaena dispar R 3 X
Dukatenfalter

0 Blauschillernder Lycaena helle 2 2 X
Feuerfalter

0 Apollo Parnassius apollo 2 2 X

0 Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 X
Nachtfalter

0 Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 X

0 Haarstrangwurzeleule |Gortyna borelii 1 1 X

X | 08 Nachtkerzenschwarmer |Proserpinus proserpina Vv - X
Schnecken

0 Zierliche Anisus vorticulus 1 1 X
Tellerschnecke

0 Gebénderte Theodoxus transversalis 1 1 X
Kahnschnecke
Muscheln

X|?° Bachmuschel, Unio crassus 1 1 X
Gemeine
Flussmuschel

GefaBpflanzen:

VIL|E PO|| Art Art RLB | RLD sg

0 Lilienblattrige Adenophora liliifolia 1 1 X
Becherglocke

X|0 Kriechender Sellerie | Apium repens 2 1 X

0 Braungruner Asplenium adulterinum 2 2 X
Streifenfarn

0 Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 X

0 Herzlbffel Caldesia parnassifolia 1 1 X

0 Europaischer Cypripedium calceolus 3 3 X
Frauenschuh

" bei der Bestandserfassung im Juli 2024 wurden keine Nachweise der Art erbracht (s. Kap.

3.5)

® bei der Bestandserfassung im Juli 2024 wurden keine Nachweise der Art erbracht (s. Kap.

3.6)

® potenzielle Vorkommen sind moglich; Beurteilung durch einen Experten steht noch aus
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V|L|E]N|PO| Art Art RLB | RLD sg
w
0 Béhmischer Gentianella bohemica 1 1 X
Fransenenzian
0 Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 X
0 Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 X
0 Liegendes Lindernia procumbens 2 2 X
Blchsenkraut
0 Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 X
0 Froschkraut Luronium natans 0 2 X
0 Bodensee- Myosotis rehsteineri 1 1 X
Vergissmeinnicht
0 Finger-Kichenschelle |Pulsatilla patens 1 1 X
0 Sommer-Wendelahre | Spiranthes aestivalis 2 2 X
0 Bayerisches Federgras| Stipa  pulcherrima  ssp.| 1 1 X
bavarica
0 Préchtiger Dunnfarn | Trichomanes speciosum R - X
B Végel
Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RODL ET AL. 2012) ohne

Gefangenschaftsflichtlinge, Neozoen, Vermehrungsgaste und Irrgaste

NW () = Art nur bei der Nahrungssuche oder mit Uberfliigen festgestellt; konkrete Brutstétte liegen
auBerhalb des untersuchten Gebietes

L[ E NW

Vv PO||Art Art RLB | RLD sg
0 Alpenbraunelle Prunella collaris * R -
0 Alpendohle Pyrrhocorax graculus * R -
0 Alpenschneehuhn Lagopus muta R R -
0 Alpensegler Apus melba 1 R -
X|0 Amsel*) Turdus merula * * -
0 Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 X
X|X|0 X ||Bachstelze*) Motacilla alba * * -
0 Bartmeise Panurus biarmicus R * -
X|0 Baumfalke Falco subbuteo * 3 X
X0 Baumpieper Anthus trivialis 2 3 -
X0 Bekassine Gallinago gallinago 1 1 X
0 Berglaubsanger Phylloscopus bonelli * * X
0 Bergpieper Anthus spinoletta * * -
X|0 Beutelmeise Remiz pendulinus Vv * -
X|0 Bienenfresser Merops apiaster R * X
0 Birkenzeisig Carduelis flammea * * -
0 Birkhuhn Tetrao tetrix 1 1 X
X|0 Blasshuhn® Fulica atra * * -
X|0 Blaukehlchen Luscinia svecica * * X
X|0 Blaumeise* Parus caeruleus * * -
X|0 Bluthanfling Linaria cannabina 2 3 -
0 Brachpieper Anthus campestris 0 1 X
0 Brandgans Tadorna tadorna R * -
X|0 Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 -
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V| L|E|NWPO||Art Art RLB | RLD sg
X|0 Buchfink*) Fringilla coelebs * * -
X|0 Buntspecht* Dendrocopos major * * -
X|0 Dohle Coleus monedula Vv * -
X|0 Dorngrasmucke Sylvia communis \ * -
0 Dreizehenspecht Picoides tridactylus * * X
X|0 Drosselrohrsdnger  |Acrocephalus arundinaceus 3 * X
X|0 Eichelhaher*) Garrulus glandarius * * -
X|[X]|0 X'°||Eisvogel Alcedo atthis 3 * X
X|0 Elster® Pica pica * * -
X0 Erlenzeisig Carduelis spinus * * -
X|0 Feldlerche Alauda arvensis 3 3 -
X|0 Feldschwirl Locustella naevia Vv 3 -
X|0 Feldsperling Passer montanus Vv \ -
0 Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R R X
X0 Fichtenkreuzschnabel*' |[ oxia curvirostra * * -
0 Fischadler Pandion haliaetus 1 3 X
X0 Fitis* Phylloscopus trochilus * * -
X0 Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 * X
X|0 Flussseeschwalbe  |Sterna hirundo 3 2 X
X0 Flussuferldufer Actitis hypoleucos 1 2 X
X0 Génseséager Mergus merganser * Vv -
X|0 Gartenbaumlaufer*) |Certhia brachydactyla * * -
X|0 Gartengrasmuicke* |Sylvia borin * * -
X|0 Gartenrotschwanz  |Phoenicurus phoenicurus 3 V -
X|X|0 X ||Gebirgsstelze*) Motacilla cinerea * * -
X|0 Gelbspotter Hippolais icterina 3 * -
X|0 Gimpel* Pyrrhula pyrrhula * * -
X|0 Girlitz* Serinus serinus * * -
X|0 Goldammer Emberiza citrinella * V -
X|0 Grauammer Emberiza calandra 1 Vv X
X|0 Graugans Anser anser * * -
X|0 Graureiher Ardea cinerea \ * -
X|0 Grauschnapper Muscicapa striata * Vv -
X|0 Grauspecht Picus canus 3 2 X
0 GroBer Brachvogel |Numenius arquata 1 1 X
X|0 Grinfink*) Carduelis chloris * * -
X|0 Grunspecht Picus viridis * * X
X|0 Habicht Accipiter gentilis \ * X
0 Habichtskauz Strix uralensis R R X
X0 Halsbandschnépper |Ficedula albicollis 3 3 X
0 Haselhuhn Bonasa bonasia 3 2 -
0 Haubenlerche Galerida cristata 1 1 X
X|0 Haubenmeise* Parus cristatus * * -
X0 Haubentaucher Podiceps cristatus * * -
X0 Hausrotschwanz*  |Phoenicurus ochruros * * -
X|0 Haussperling* Passer domesticus V V -
X0 Heckenbraunelle*  |Prunella modularis * * -
0 Heidelerche Lullula arborea 2 \ X

' Nahrungsgast
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V| L | E [NWPO||Art Art RLB | RLD sg
X|0 Hockerschwan Cygnus olor * * -
X|0 Hohltaube Columba oenas * * -
X|0 Jagdfasan® Phasianus colchicus ¢ nb -
X|0 Kanadagans Branta canadensis ¢ nb -
0 Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 * X
X|0 KernbeiBer® Coccothraustes * * -
coccothraustes

X|0 Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 X
X|0 Klappergrasmucke |Sylvia curruca 3 * -
X|0 Kleiber*) Sitta europaea * * -
X|0 Kleinspecht Dryobates minor Vv \ -
X|0 Knakente Anas querquedula 1 2 X
X|0 Kohlmeise* Parus major * * -
X|0 Kolbenente Netta rufina * * -
X|0 Kolkrabe Corvus corax * * -
X|0 Kormoran Phalacrocorax carbo * * -
0 Kranich Grus grus 1 * X
X|0 Krickente Anas crecca 3 3 -
X|0 Kuckuck Cuculus canorus Vv Vv -
X|0 Lachméwe Larus ridibundus * * -
X0 Léffelente Anas clypeata 1 3 -
0 Mauerlaufer Tichodroma muraria R R -
X|0 Mauersegler Apus apus 3 * -
X|0 M&usebussard Buteo buteo * * X
X|0 Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 -
X|0 Misteldrossel* Turdus viscivorus * * -
X|0 Mittelmeermdwe Larus michahellis * * -
X|0 Mittelspecht Dendrocopos medius * * X
X|0 Monchsgrasmiicke® |Sylvia atricapilla * * -
X|0 Nachtigall Luscinia megarhynchos * * -
X|0 Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 2 X
X|0 Neuntoter Lanius collurio Vv * -
X|0 Ortolan Emberiza hortulana 1 3 X
X|0 Pirol Oriolus oriolus V V -
0 Purpurreiher Ardea purpurea R R X
X|0 Rabenkrahe* Corvus corone * * -
X|0 Raubwdurger Lanius excubitor 1 2 X
X|0 Rauchschwalbe Hirundo rustica Vv 3 -
X|0 RaufuBkauz Aegolius funereus * * X
X|0 Rebhuhn Perdix perdix 2 2 -
X|0 Reiherente® Aythya fuligula * * -
0 Ringdrossel Turdus torquatus * * -
X|0 Ringeltaube* Columba palumbus * * -
X|0 Rohrammer*) Emberiza schoeniclus * * -
0 Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 X
X|0 Rohrschwirl Locustella luscinioides * * X
X0 Rohrweihe Circus aeruginosus * * X
X|0 Rostgans Tadorna ferruginea ¢ nb

X|0 Rotkehlchen*) Erithacus rubecula * * -
X|0 Rotmilan Milvus milvus V V X
X0 Rotschenkel Tringa totanus 1 3 X

17



Quartiersentwicklung Steeg, Markt Buchbach

—
—

-~
-

-

ALEXANDER SCHOLZ
UMWELT-PLANUNGSB 0RO

artenschutzrechtliche Relevanzprifung

V| L|E|NWPO||Art Art RLB | RLD sg
X|0 Saatkrahe Corvus frugilegus * * -
X|0 Schellente Bucephala clangula * * -
X0 Schilfrohrsanger Acrocephalus * * X
schoenobaenus

X|0 Schlagschwirl Locustella fluviatilis \ * -
X|0 Schleiereule Tyto alba 3 * X
X|0 Schnatterente Anas strepera * * -
0 Schneesperling Montifringilla nivalis R R -
X|0 Schwanzmeise* Aegithalos caudatus * * -
0 Schwarzhalstaucher |Podiceps nigricollis 2 * X
X|0 Schwarzkehlchen Saxicola rubicola Vv * -
0 Schwarzkopfmdéwe |Larus melanocephalus R * -
X|0 Schwarzmilan Milvus migrans * * X
X|0 Schwarzspecht Dryocopus martius * * X
X0 Schwarzstorch Ciconia nigra * * X
0 Seeadler Haliaeetus albicilla R *

0 Seidenreiher Egretta garzetta ¢ * X
X0 Singdrossel* Turdus philomelos * * -
X|0 Sommergoldhéhnchen* |Regulus ignicapillus * * -
X|0 Sperber Accipiter nisus * * X
0 Sperbergrasmucke |Sylvia nisoria 1 3 X
0 Sperlingskauz Glaucidium passerinum * * X
X|0 Star* Sturnus vulgaris * 3 -
0 Steinadler Aquila chrysaetos R R X
0 Steinhuhn Alectoris graeca R R X
0 Steinkauz Athene noctua 3 3 X
0 Steinrétel Monticola saxatilis 1 2 X
X|0 Steinschmatzer Oenanthe oenanthe 1 1 -
X|0 Stieglitz*) Carduelis carduelis Vv * -
X[X|0 X ||Stockente* Anas platyrhynchos * * -
X|0 StraBentaube* Columba livia f. domestica ¢ nb -
0 Sturmmowe Larus canus R * -
X|0 Sumpfmeise* Parus palustris * * -
0 Sumpfohreule Asio flammeus 0 1
X[X|0 X [|Sumpfrohrsanger* |Acrocephalus palustris * * -
X|0 Tafelente Aythya ferina * * -
X|0 Tannenhé&her® Nucifraga caryocatactes * * -
X|0 Tannenmeise* Parus ater * * -
X|0 Teichhuhn Gallinula chloropus * \ X
X|0 Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus * * -
X|0 Trauerschnapper Ficedula hypoleuca \ 3 -
0 Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 X
X0 Turkentaube*) Streptopelia decaocto * * -
X|0 Turmfalke Falco tinnunculus * * X
X0 Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 X
0 Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 X
X0 Uferschwalbe Riparia riparia \ \ X
X0 Uhu Bubo bubo * * X
X|0 Wacholderdrossel* |Turdus pilaris * * -
X0 Wachtel Coturnix coturnix 3 \ -
X0 Wachtelkdnig Crex crex 2 2 X
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Quartiersentwicklung Steeg, Markt Buchbach
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artenschutzrechtliche Relevanzprifung

V| L|E|NWPO||Art Art RLB | RLD sg
X|0 Waldbaumléaufer*)  |Certhia familiaris * * -
X|0 Waldkauz Strix aluco * * X
0 Waldlaubsanger Phylloscopus sibilatrix 2 * -
X|0 Waldohreule Asio otus * * X
X|0 Waldschnepfe Scolopax rusticola * \ -
X|0 Waldwasserlaufer Tringa ochropus R * X
X|0 Wanderfalke Falco peregrinus * * X
X|0 Wasseramsel Cinclus cinclus * * -
X|0 Wasserralle Rallus aquaticus 3 V -
X|0 Weidenmeise* Parus montanus * * -
0 WeiBriickenspecht |Dendrocopos leucotus 3 2 X
X|0 WeiBstorch Ciconia ciconia * 3 X
X|0 Wendehals Jynx torquilla 1 2 X
X|0 Wespenbussard Pernis apivorus V 3 X
0 Wiedehopf Upupa epops 1 3 X
X|0 Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 -
X|0 Wiesenschafstelze  |Motacilla flava * * -
0 Wiesenweihe Circus pygargus R 2 X
X0 Wintergoldhahnchen |Regulus regulus * * -
*)
X0 Zaunkonig* Troglodytes troglodytes * * -
0 Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 X
X|0 Zilpzalp*® Phylloscopus collybita * * -
0 Zippammer Emberiza cia R 1 X
0 Zitronenzeisig Carduelis citrinella * 3 X
X|0 Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 2 X
0 Zwergohreule Otus scops R R X
0 Zwergschnapper Ficedula parva 2 V X
X|0 Zwergtaucher® Tachybaptus ruficollis * * -

*) weit verbreitete Arten (,Allerweltsarten®), bei denen regelmaBig davon auszugehen ist, dass durch
Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl.
Abschnitt "Relevanzprifung" der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung

bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Firma TECTUM Immobilien GmbH, vertreten durch Herr Dieter Janshen, plant den Bau von
sechs Wohneinheiten in Steeg 13, (Flurnummer 1371, Gemarkung Walkersaich) im Gemeinde-
gebiet von Buchbach, Ortsteil Steeg. Die Ausarbeitung des Bebauungsplans erfolgt durch das
Architekturbliro Centrum-Aurum (Buchbach).

Das geplante Vorhaben liegt in unmittelbarer Nahe zum Erlbach (Gewasser lll. Ordnung, Ge-
wasserkennzahl 183832) und zum Thaler Graben (Gewasser Ill. Ordnung, Gewasserkennzahl
183832142). Im Rahmen des Bauvorhabens soll der bestehende Verlauf des Erlbachs verlegt
und zum Teil verrohrt werden.

In einem hydrotechnischen Gutachten vom 13.11.2023 wurde die Abflusssituation im Planungs-
bereich in der Bestandssituation, sowie im Planungszustand untersucht und beschrieben (aqua-
soli, 2023). Nach einer Anderung der Planung wird das Gutachten aktualisiert. Dabei sind insbe-
sondere folgende Fragestellungen zu untersuchen:

¢ Auswirkung des Planungsvorhabens auf die Abflusssituation im Lastfall HQ1o0

e Auswirkung des Planungsvorhaben auf die RetentionsrAume des Gewdasserzweckver-
bands Rosenheim am Thaler Graben und am Erlbach

Sofern notwendig, sollen im Auftrag der Firma TECTUM Immobilien GmbH und in Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Fachplanern ein Konzept durch das Ingenieurblro aquasoli erarbeitet
werden, das die folgenden Punkte zum Ziel hat:

e ggf. Planung des Retentionsraumausgleichs (umfang-, funktions- und zeitgleich)
¢ ggf. Planung von wasserwirtschaftlicher AusgleichsmaRnahmen
e ggf. Planung von Maflinahmen zur Sicherung der geplanten Bebauung

Das vorliegende Gutachten wird im Rahmen der Festsetzung des Bebauungsplans erarbeitet.
Die geplante Mallnahme steht nach § 67 Abs. 2 Satz 3 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) dem
Gewasserausbau gleich. Ein wasserrechtliches Verfahren nach § 68 Abs. 2 WHG wird zeitgleich
angestrebt (Genehmigungsplanung durch aquasoli Ingenieurbiro). Der in dem vorliegenden
Gutachten berticksichtigte Gewasserverlauf wird in die Genehmigungsplanung tibernommen.

1.1 Abgrenzung und Beschreibung des Projektgebiets

Das Projektgebiet liegt im Siedlungsbereichs des Markts Buchbach, Ortsteil Steeg im Landkreis
Mihldorf am Inn und ist in nachfolgender Abbildung 1.1 in der topografischen Karte mittels roten
Polygons verortet.

Der Erlbach entsteht ca. 1,3 km nordlich des Bauvorhabens im Gemeindeteil Felizenzell, Markt
Buchbach, durch den Zusammenfluss aus Einstettinger Bach aus Osten und einem unbenannten
Gewasser aus Westen. Er flie3t nach Suden in Richtung des Gemeindeteils Steeg, wobei er kurz
vor Erreichen des Gemeindegebiets die KreisstralRe MU 49 (Kastenberger StraRe) durch einen
Durchlass quert. Direkt oberstrom der Steeger Siedlung wird der Erlbach durch ein Wehr mit
Ausleitungsbauwerk in einen Verlauf dstlich und einen Verlauf westlich aufgeteilt und an der
Steeger Siedlung vorbeigeleitet (vgl. Abbildung 1.1 und Abbildung 1.2). Beide Abflusséaste que-
ren vor Erreichen des beplanten Flurstiicks die StaatsstralRe St2086 und eine weitere Gemein-
destral3e durch Durchlésse. Der westliche Abflussast flie3t durch den Bereich der geplanten Be-
bauung; der 6stliche Abflussast verlauft 6stlich des Bauvorhabens. Unterstrom des Bauvorha-
bens vereinen sich die Abflussaste.
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Der Thaler Graben entsteht aus dem Abfluss aus mehreren Weihern 6stlich des Gemeindeteils
Thal, Markt Buchbach. Er quert die Ellastraf3e mit einem Durchlass und flie3t in westlicher Rich-
tung sudlich am Gewerbegebiet von Steeg vorbei. Der Thaler Graben miindet gegentber des
Bauvorhabens in den dstlichen Abflussast des Erlbachs. Ca. 200 m oberstrom der Miindung
befindet sich ein Rickhaltebauwerk des Gewasserzweckverbandes (Markt Buchbach, 2023a).

o

-
| P

‘fn:luh'lE’

Abbildung 1.1: Ubersicht Projektgebiet mit der Verortung des Bauvorhabens (LDBV, 2023a)
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Abbildung 1.2: Wehr mit Ausleitungsbauwerk nérdlich der Steeger Siedlung (aquasoli 2023a)

1.2 Bauvorhaben

Abbildung 1.3 zeigt eine Ubersicht der Planung (Vorabzug, Stand 18.03.2025; Architekturbiiro
Schwarzmoser, 2025). Geplant sind sechs Wohneinheiten. Die Geb&aude befinden sich dabei
vollstandig auf der Flurnummer 1371.

Der westliche Abflussast des Erlbachs verlauft im Bestand von Nord nach Sid durch den Bereich
des Bauvorhabens und kreuzt den Standort zweier geplanter Gebaude (vgl. Abbildung 1.3). Das
Gerinne soll auf einer Lange von ca. 80 m um bis zu 20 m nach Osten an den Rand des Flur-
stiicks-Nr. 1371 verlegt werden.

Das Flurstiick Nr. 1471 wird nach Angabe des Auftraggebers im Rahmen der Erstellung des
Bebauungsplans aufgelost und der Geltungsbereich um die halbe Breite des Flurstiicks erwei-
tert. Im vorliegenden Gutachten wird die Erweiterung des Geltungsbereichs um die westliche
Halfte des Flurstiick Nr. 1471 bereits als vollzogen angenommen Der Bereich wird nicht als
Grundstuck Dritter eingeordnet. Die linksseitige Boschung des verlegten Gewassers befindet
sich daher teilweise auf dem ehemaligen Flurstick Nr. 1471.
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Abbildung 1.3: Auszug Bebauungsplan, Vorabzug mit Stand 18.03.2025; Architekturbliro Schwarzmoser,
2025) und Gewasserverlauf des Erlbachs im Bestand (rote Linie)

1.3 Datengrundlagen
Der vorliegenden Untersuchung liegen folgende Daten zugrunde:
e Hydraulisches 2D-Abflussmodell Bestandssituation (aquasoli, 2023a)
¢ Niederschlag-Abflussmodell Erlbach und Thaler Graben (aquasoli, 2023a)
¢ Digitale Flurkarte (Markt Buchbach, 2023)
¢ Ortseinsicht mit Fotoaufnahmen vom 21.09.2023 (aquasoli, 2023b)

e Auszug Bebauungsplan (Vorabzug) Stand 18.03.2025 (Architekturbiiro Schwarzmoser,
2025)
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1.4 Hydrologische Grundlagen

Die Ermittlung der Bemessungsabflisse erfolgte durch ein Niederschlag-Abflussmodell. Die Be-
messungsabfliisse des Thaler Grabens und des Erlbachs wurden dem WWA Rosenheim zur
Abstimmung und Plausibilisierung vorgelegt.

Nach Rucksprache mit dem WWA Rosenheim gilt fir den Erlbach ein hundertjahrlicher Abfluss
von 7,8 m3/s als mafdgeblich; fir den Thaler Graben gilt ein hundertjahrlicher Abfluss von
1,0 m3/s als mal3geblich (aquasoli, 2023a).

1.5 2D-Abflussmodell — Bestandsmodell

Fur die hydraulische Untersuchung wurde ein Abflussmodell des Erlbachs und des Thaler Gra-
bens neu erstellt (aquasoli, 2023a). Der Umgriff reicht von noérdlich der Aufteilung des Erlbachs
bis siidlich der zweiten Briicke unterstrom des Projektgebiets. Ostlich schlieRt es den Thaler
Graben mit ein. (Abbildung 1.4). Die Datengrundlagen und das Vorgehen zur Erstellung des Ab-
flussmodell ist detailliert im hydrotechnischen Gutachten vom 13.11.2023 beschrieben.

Abbildung 1.4: Umgriff des 2d-Abflussmodells mit Héhenlinien
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Die hydraulische Berechnung basiert auf dem Programm Hydro_AS-2d Version 6.0.0 (Hydrotec
2023). Fur die globalen Parameter fur das Programm Hydro AS-2d wurden die in Tabelle 1.1
dargestellten Werte angesetzt.

Tabelle 1.1: Globale Parameter

HQ100
Hmin [m] 0,01
Velmax [m/s] 15,00
Amin [mZ?] 0,0
CMUVISC 0,6
CFL 0,8
Zeitintervall SMS [s] 3000
Zeitintervall Q_Strg [s] 9000
Gesamtzeit [s] 90000

Der Zulauf fur den Lastfall HQ100 wird am Erlbach oberstrom der Aufteilung, ca. 300 m oberstrom
des Bauvorhabens, und am Thaler Graben nach dem Ruickhaltebecken des Gewéasserzweck-
verbands, ca. 150 m 6stlich des Bauvorhabens, stationér zugegeben. Durch die stationére Zu-
gabe wird das Ruickhaltebecken am Thaler Graben auf der sicheren Seite liegend nicht bertick-
sichtigt.

Durch den Abstand der Zugaberdnder zum geplanten Bauvorhaben wird die Zugabebedingung
als Nodestring so gesetzt, dass ein Einfluss der Zuflussrandbedingung auf die Wasserspiegella-
gen im Projektbereich ausgeschlossen werden kann.

Als Auslaufrandbedingung wird ein Energieliniengefélle mit le = 0,25 % am unteren Modellrand
gesetzt. Aufgrund des bestehenden Gefalles sowie einem Abstand von ca. 350 m, sind die ma-
ximalen Wasserspiegellagen im Bereich des Bauvorhabens von den Wasserspiegellagen am
unteren Modellrand entkoppelt.
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Zugabe Erlbach
Qumax = 7,8 m3/s (stationar)

Zugabe Thaler Graben
Qmax=1,0 m3/s (stationar)

Auslaufrand
IE=0,24 %

Abbildung 1.5: Zugaberandbedingungen (rot), Auslaufrandbedingungen (blau), Bricken und Wehre
(orange) und Durchlésse (griin) des Abflussmodells; HQ100

Im Bereich des Abflussmodells liegen funf hydraulisch relevanten Briicken vor. Diese wurden auf
Basis der vorliegenden Vermessung mit undurchstrémbaren Widerlagern, mit Konstruktionsun-
terkanten sowie mit Wehriberfallen zur Darstellung einer moglichen Uberstromung modelliert.

Die Mauern des Wehrs/Ausleitungsbauwerks des Erlbachs oberstrom der Steeger Siedlung wur-
den in der Netzgeometrie dargestellt. Das Schiitz ist im Hochwasserfall getffnet. Die Unterkante
des Schiitzes wurde als Konstruktionsunterkante modelliert. Eine mdgliche Uberstromung des
Schiitzes wurde als Wehriuberfall dargestellit.
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Die im Gewasserabschnitt vorhandenen Durchlasse wurden als 1D-Nodestrings im Abflussmo-
dell berticksichtigt.

2 Abflusssituation im Bestand, HQ1oo0

Eine Ubersicht der Abflusssituation im Bestand ist in Abbildung 2.1 dargestellt. Bei einem Hoch-
wasserereignis der GréRenordnung HQi00 kommt es zu Ausuferungen des Erlbachs und des
Thaler Grabens. Insbesondere der Erlbach verursacht Uberschwemmungen im Bereich der
,oteeger Siedlung”“ und im bebauten Bereich zwischen St2086 und GemeindestralRe ,Steeg”
(,Steeg 11“ und ,Steeg 50 — 53“). Westseitige Ausuferungen betreffen zudem das Gebaude ,Erl-
bachstrae 2“ und dessen Nebengebaude. Ausuferungen des Erlbachs unterstrom des Bauvor-
habens betreffen vorwiegend landwirtschaftliche Flachen und das Gebaude ,Steeg 27¢.

Der Thaler Graben ufert im Lastfall HQ100 etwa 60 m oberstrom der Mindung in der Erlbach
orografisch linksseitig aus. Landwirtschaftliche Flachen werden Uberschwemmt, bevor der Ab-
fluss unterstrom in den Erlbach einschopft.

Am Ausleitungsbauwerk nordlich der Steeger Siedlung wird der Abfluss des Erlbachs in westli-
chen und o6stlichen Bachverlauf aufgeteilt. Dabei ergibt sich eine Abflussaufteilung von ca.
3,4 m3¥/s auf den westlichen und ca. 4,4 m3/s auf den dstlichen Abflussast (vgl. Abbildung 2.2).

Die ,Steeger Siedlung“, die St2086 sowie die Gemeindestralle ,Steeg” nérdlich des Bauvorha-
bens weisen ein Gefélle von West nach Ost auf (vgl. Abbildung 2.3), was zu einem nach Osten
gerichteten Vorlandabfluss fuihrt. Der Abfluss durch den westlichen Durchlass (DN800) des Erl-
bachs nérdlich des Bauvorhabens betréagt ca. 1,5 m3/s. Der Abfluss durch den 6stlichen Durch-
lass (DN1600) betragt ca. 5,9 m3/s. Der Ubrige Abfluss Uberstrémt die Gemeindestral3e (ca. 0,5
m3/s), wobei er durch die vorliegende StraRenoberkante mit einem 6stlichen Tiefpunkt der Stral3e
ausschlieBlich in das dstliche Gerinne einschopft. (Abbildung 2.4)

Im Bereich des Bauvorhabens ist die Leistungsfahigkeit des bestehenden, westlichen Bachver-
laufs des Erlbachs nicht ausreichend zur schadlosen Abfuhr eines Abflusses HQi00. ES kommt
zu kleinraumigen, beidseitigen Ausuferungen auf die bisher landwirtschaftlich genutzten Flachen
(Grunland). Der ostliche Bachverlauf des Erlbachs ufert im Lastfall HQ100 ebenso beidseitig aus.
(Abbildung 2.5)
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Abbildung 2.1: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Ubersicht
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Abbildung 2.2: Abflusssituation im Ist-Zustand,
~Steeger Siedlung*”
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Abbildung 2.3: Topografie des Bereichs nordlich des Vorhabens
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Abbildung 2.4: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Detailansicht Gemeindestral3e ,Steeg” nérdlich
des Bauvorhabens
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Abbildung 2.5: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Detailansicht Bauvorhaben
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3 2D-Abflussmodellierung Planungszustand

3.1 Beschreibung des Gewasserverlaufs

Der Gewasserverlauf wurde in Ricksprache mit beteiligten Fachplanern in den vorgesehenen
Bereich verlegt und ist in Abbildung 3.1 dargestellt.

Schachtbauwerk
mit Anschluss bestehende Verrohrung
DN800 unter GemeindestraBe an neue
Verrohrung DN1500

Verrohrung DN1500 neu
! herzustellen

Neuer Bachlauf
(Sohle)

Erhéhung Baschung
linksseitig

Abbildung 3.1: Sohle (blau) und Béschungsbereiche (orange) des neuen Gewasserverlaufs

Durch den westlichen Durchlass unter der Gemeindestralie ,Steeg” nérdlich des Bauvorhabens
wird der Abfluss durch den westlichen Teil des Erlbachs gedrosselt auf ca. 1,5 m3/s. Fur das neu
hergestellte Gewasser ist daher eine Leistungsfahigkeit in Hohe von mindestens 1,5 m?/s erfor-
derlich.
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Das Sohlgeféalle des Gewassers ergibt sich aus der Sohlhdhe am Auslauf des Durchlasses
DN800 an der Gemeindestral3e (433,06 mUNN), der Sohlhéhe im Anschluss an den bestehen-
den Gewasserverlauf (432,70 mUNN) und der Lange des verlegten Gewasserabschnitts (123,5
m) als Langsgefalle von ca. 0,29 %).

Der Gewasserverlauf ist auf ca. 11 m direkt anschlieBend an die bestehende Verrohrung DN800
unter der Gemeindestral3e mit einem Durchlass DN1500 verrohrt.

Im Anschluss an den Auslauf der Verrohrung folgt eine Kurve (ca. 45°) des geplanten Gewas-
serverlaufs nach Osten in Richtung des 6stlichen Rands des Flurstlicks-Nr. 1371. Rechtseitig
des Gewassers sind Stellplatze geplant. Die Béschung wird in diesem Bereich als Mauer ausge-
bildet. Die Oberkante der Mauer entspricht dabei mindestens dem Wasserspiegel im Lastfall
HQ100 + 0,5 m Freibord, sodass eine Uberstromung ausgeschlossen werden kann. Linksseitig
liegt mit wenig Abstand das Gebaude F (FFBOK = 435,3 miuNN). Zur Uberwindung der Hohen-
differenz zwischen Gewassersohle (ca. 432,95 mUNN) und Gebaude ist eine Béschung mit Bo-
schungsneigung 1:1 und Sicherung mit Wasserbausteinen vorgesehen. Die Sohlbreite betragt in
diesem Bereich ca. 1,3 m.

Vor Erreichen der 6stlichen Grenze Flurstiick-Nr. 1371 folgt eine Kurve des Gewassers nach
Siuden. Anschliel3end verlauft das Gewasser entlang der dstlichen Grenze Flurstlick-Nr. 1371.
Die Sohlbreite des Gewassers betragt ca. 1,0 m. Angepasst an die in der vorliegenden Planung
vorgesehenen Platzverhaltnisse und Hohenlagen ergibt sich fiir den neuen Bachverlauf beidsei-
tig eine Béschungsneigung von ca. 1:1 bis 1:2. Im Bereich einer leichten Rechtskurve des
Gewassers ist auf einer Lange von ca. 15 m eine Erhéhung (ca. 0,2 m) der linksseitigen Bo-
schung nétig, um Ausuferungen auf das angrenzende Flurstiick im Lastfall HQ100 zu verhindern
(vgl. Abbildung 3.1).

Gelandehdhen auf angrenzenden Flurstiicken Dritter werden nicht verandert.

Im sldlichen Planungsbereich ist eine rechtsseitige Aufweitung des Gewassers in Form einer
Berme mit einer Gelandehohe von ca. 0,6 m Uber Sohlhohe des Gewassers, Breite maximal 5
m, vorgesehen. Da in diesem Bereich keine Bebauung vorgesehen ist, ist eine zusatzliche Auf-
weitung des Gewassers im Verlauf der weiteren Planung mdéglich. Am stidlichen Ende des Flur-
stiicks-Nr. 1371 schliel3t der neue Gewasserverlauf an den bestehenden Gewasserverlauf (west-
licher Abflussast) an.

3.2 Anpassung des 2D-Abflussmodells an Planungszustand

Um die Auswirkungen der Bebauung und der Gewasserverlegung und -Verrohrung im Abfluss-
modell darzustellen, wurden die geplanten Gebdude und Gelandehdhen auf Basis des Bebau-
ungsplans (Vorabzug mit Stand 18.03.2025; Architekturbliro Schwarzmoser, 2025) vgl.
Abbildung 1.3) in das Abflussmodell des Ist-Zustandes Ubernommen. Gebaudegrenzen der ge-
planten Neubauten wurden aus dem Vorabzug des Bebauungsplans tibernommen. Die Gebaude
wurden als undurchstrombare (,disable®) Elemente definiert (Abbildung 3.2).

Im Bereich des Riickbaus des bestehenden Bachverlaufs wurden die Knotenpunkte des Modells
auf das in der Planung vorgesehene Niveau angehoben. AulRerhalb des Planungsbereichs wur-
den keine Gelédndeanderungen vorgenommen.

Zur Darstellung des neuen Gewasserverlaufs wurde ein neuer Flussschlauch erstellt. Die Geo-
metrie des Flussschlauches ergibt sich aus der Beschreibung in Kapitel 3.1. Die Bdschungs-
mauer im noérdlichen Bereich wurde als undurchstrémbare (,disable®) Elemente definiert (Abbil-
dung 3.2).
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Die Geometrie des Schachtbauwerks (Sohlhéhe miuNN, Deckelhéhe muNN) wurde in die Netz-
struktur Ubernommen. Ausstréomen von Abfluss aus dem Schachtbauwerk wird durch die Defini-
tion von undurchstréombaren (,disable®) Elementen und der Knoten-Randbedingung Konstrukti-
onsunterkante ,KUK® auf Deckelhéhe verhindert (vgl. Abbildung 3.3).

DN800 (bestehend) !
- WA
Ny Al
'&AM§L b, WA
Anschlussschacht [ G K
(neu)

DN1500 (neu) X

Anschluss an
Bestandsgerinne

Abbildung 3.2: Ausschnitt Abflussmodell Planungszustand, “disable“-Elemente blau markiert (geplante
Gebaude und nicht Gberstrombare Ufermauer)
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Schachtbauwerk
DN1500 (Planung) (Ausstrémen nicht méglich) DN800 (Bestand)

G

Abbildung 3.3: Ausschnitt Abflussmodell Planungszustand, Schachtbauwerk

Die Rauheitsbelegung des neuen Flussschlauchs entspricht weitestgehend der des bestehen-
den Flussschlauchs (Sohle: Grobkies mit kst = 26 m*3s1, Béschung: Gras mit ks = 22 m¥3s?, vgl.
Abbildung 3.4). Mit Wasserbausteinen befestigte Béschungsbereiche wurden als Bdschung be-
festigt mit kst = 22 m¥3s? definiert. Boschungsbereiche, die als Mauer (z.B. Betonmauer) ausge-
bildet werden, wurden mit einem Rauheitsbeiwert kst = 40 m*3s! belegt.

Aulerhalb des Flussschlauchs wurde die Rauheitsbelegung an die Flachennutzung im Pla-
nungszustand, wie sie zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens vorliegt, angepasst (Abbil-
dung 3.4).
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Ackerland
. Boeschung_Gestruepp
Boeschung_Gras
Boeschung_Hinderniss
. Boeschung_Mauer
. Boeschung_Wasserbaustein
B Disabled
Fliche besonderer funktionaler Prégung
. Flache gemischter Mutzung
. FlieBgewdsser
Gehalz
Griinland
Industrie- und Gewerbefliche
Sohle_befestigt
. Schle_Hinderniss
[T sohle_Kies
Sohle_verkrautet
. Sohle_verschlammt
. Sport-, Freizeit- und Erhelungsfliche
Stehendes Gewdsser
. Strasse
. StraBenverkehr
. Unland/Vegetationslose Flache

B vaid
1 weg

Wohnbaufliche

Abbildung 3.4: Ausschnitt Abflussmodell Planungszustand — Rauheitsbelegung
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3.3 Abflusssituation Planungszustand, HQ1o0

Die Abflusssituation im Lastfall HQ100 im Planungszustand ist nachfolgend in Form der maxima-
len Flietiefen im Projektbereich in Abbildung 3.5 und in Form der maximalen Wasserspiegella-
gen in Abbildung 3.6 dargestellt.

Die Leistungsfahigkeit des neu hergestellten Bachverlaufs wie modelliert ist ausreichend, um
den anfallenden Abfluss schadlos abzuftuihren. Das Gerinne ist bordvoll. Es besteht kein Freibord
gegeniber der landwirtschaftlichen Flache Flurstiick-Nr. 1398 und 1354.

Es sind keine geplanten Gebaude durch Uberschwemmungen im Lastfall HQi00 gefahrdet. Zu
allen geplanten Wohngebauden besteht ein Freibord von mindestens 0,5 m gegeniiber dem
Wasserspiegel HQioo (Vorabzug Bebauungsplan mit Stand 18.03.2025; Architekturbiro
Schwarzmoser, 2025).

Die Differenzendarstellungen in Abbildung 3.7 zeigt die Auswirkungen der Planung in Form der
Differenzen der maximalen Flie3tiefen im Vergleich zum Ist-Zustand. Eine Erhéhung der FlieR3-
tiefen im Planungszustand ist durch Gelb- und Rotténe gekennzeichnet; eine im Vergleich zum
Bestand niedrigere Fliel3tiefe ist durch Blautdne dargestellt. Dabei ist zu beachten, dass eine
Veréanderung der Fliel3tiefen auch durch eine Veranderung der Geldndeoberkante bewirkt wird.

Die grol3raumige Abflusssituation wird durch die Planung nicht beeinflusst.
Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erh6hung der FlieRtiefen betroffen.
Die Planung hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

Oberstrom der bestehenden Verrohrung DN800 an der Gemeindestralle kommt es in der Be-
standssituation zu Ausuferungen. Es wird kein zusatzlicher Riickstau in die Verrohrung DN800
und nach oberstrom des Projektbereichs durch die neu hergestellte Verrohrung DN1500 und die
Verlegung des Gewassers verursacht.

Unterstrom des Durchlasses des dstlichen Verlaufs des Erlbachs unter der GemeindestrafRe wird
eine Erhohung der Fliel3tiefen bis zu 3 cm verzeichnet (vgl. Abbildung 3.7).
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001 m-010m
010 m-050m
0,50 m - 1,00 m
B 1,00m-200m

Abbildung 3.5: Abflusssituation im Planungszustand, Maximale Flie3tiefen HQ100 — Detailansicht Bauvor-
haben
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FFBOK =
435,3 muNN

ol

433,93

FFBOK =
435,00 muNN

il
433,75

Abbildung 3.6: Abflusssituation im Planungszustand, Wasserspiegellagen HQ100 — Detailansicht Bauvor-
haben
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FlieRtiefendifferenz (Plan-Ist) [m]
0.10
0.08

0.06

0.05
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-0.05
-0.06
-0.08
-0.10

Abbildung 3.7: FlieRtiefendifferenz Plan — Ist, Detailansicht

3.4 Retentionsraumbilanz

Die Retentionsraumbilanz errechnet sich aus dem Verlust an Retentionsraum, der durch die Auf-
fullungen des bestehenden Bachbetts, Verhinderung der Ausuferungen und weitere Gelandean-
derungen verloren geht. Positiv hingegen wirkt sich die zur Verfiigungstellung von Retentionsvo-
lumen infolge der Herstellung des neuen Bachbetts aus.

- Retentionsraumverlust (Aufflllung Bachbett und Verhinderung des Ausuferns): ca. 189
m3

- Retentionsraumgewinn durch neues Gerinne: ca. 214 m3

Die (vorlaufige) Retentionsraumbilanz ist mit einem Retentionsraumgewinn von ca. 25 m?3 po-
sitiv.

Im Rahmen des wasserrechtlichen Verfahrens nach § 68 Abs. 2 WHG kann eine zusatzliche
Aufweitung des Gewassers im siudlichen Planungsbereich aus naturschutzfachlicher Sicht bend-
tigt werden. Dadurch kann unter Umstdnden ein zusatzlicher Retentionsraumgewinn erfolgen.
Die Retentionsraumbilanz bleibt damit, auf der sicheren Seite liegend, gultig. Bei einer Verklei-

nerung der Aufweitung verliert die in diesem Gutachten ermittelte Retentionsraumbilanz ihre Gul-
tigkeit.
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4 Zusammenfassende Stellungnahme

Im Gemeindeteil Steeg verursacht der Erlbach im Lastfall HQ100 Weitraumige Uberschwemmun-
gen. Besonders betroffen sind dabei die Ortsbereiche nordlich des Bauvorhabens (,Steeger
Siedlung“ und St2086). Infolge des bestehenden westlichen Durchlasses ergibt sich ein Zufluss
zum raumrelevanten Projektbereich in H6he von ca. 1,5 m3/s. Im Bereich des Bauvorhabens
kommt es im Lastfall HQ100 zu kleinraumigen Ausuferungen des Erlbachs.

Im Planungsbereich ist eine Verlegung des Gewassers sowie eine Verrohrung DN1500 (Lange
ca. 11 m) vorgesehen. Das neu herzustellende Gewasser wird dabei so umgesetzt, dass fol-
gende Bedingungen erflillt sind:

- Die grof3raumige Abflusssituation wird durch Gewasserverlegung nicht beeinflusst.
- Es st keine Bestandsbebauung von einer Erhdhung der Flieldtiefen betroffen.
- Die Gewasserverlegung hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

- Das geplante Gerinne des Erlbachs im Projektbereich weist die notwendige Leistungsfa-
higkeit von ca. 1,5 m3/s (ohne Freibord) auf.

- Es besteht keine Gefahrdung der geplanten Bebauung im Lastfall HQ10o.

- Durch den neuen Gewasserverlauf wird zusatzlicher Retentionsraum geschaffen (posi-
tive Retentionsraumbilanz)

Im Zuge des Wasserrechtlichen Verfahrens nach § 68 Abs. 2 WHG (Wasserhaushaltsgesetz)
wird die Ausgestaltung des neuen Gewéasserverlaufs geplant. Dabei sollten insbesondere natur-
schutzfachliche Aspekte (aquatische und terrestrische Durchgangigkeit, naturnahe Gewasser-
gestaltung) beachtet werden. Zugleich muss in Bereichen mit steiler Boschung (Bdschungsnei-
gung 1:1) eine geeignete Béschungsbefestigung umgesetzt werden. Die hydraulische Leistungs-
fahigkeit bzw. der Abflussquerschnitt darf nicht verringert werden. Sollte eine zusatzliche Aufwei-
tung des Gewassers im sudlichen Planungsbereich aus naturschutzfachlicher Sicht benétigt wer-
den, erfolgt ein zuséatzlicher Retentionsraumgewinn. Die Retentionsraumbilanz bleibt damit, auf
der sicheren Seite liegend, gultig. Bei einer Verkleinerung der Aufweitung verliert die in diesem
Gutachten ermittelte Retentionsraumbilanz ihre Giiltigkeit.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die geplante Bebauung in einem wassersensiblen Bereich
befindet. Im Falle von extremen Gewdadsserhochwasser oder auch extremen Starkregenereignis-
sen besteht trotz der konzeptionierten Malinahmen ein Gefahrdungsrisiko. Es wird daher eine
hochwasserangepasste Bauausfihrung empfohlen. Entsprechende Empfehlungen zur hoch-
wasserangepassten Bauausfihrung kénnen zum Beispiel der ,Hochwasserschutzfibel — Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesministeriums des Inneren, fir Bau und Heimat (BMI,
2018) oder. dem ,Leitfaden Starkregen —Objektschutz und bauliche Vorsorge®, herausgegeben
vom Bundesinstitut flr Bau-, Stadt- und Raumordnung (BBSR im BBR, 2019) entnommen wer-
den.

Verfasser:

Annika Waach
aquasoli Ingenieurbtiro
Siegsdorf, 01.04.2025
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2. Veranlassung

Im Rahmen einer geplanten Wohnbaumafnahme innerorts wird des Gewasser dritter Ordnung, der
Erlbach im Bereich der Gemeinde Buchbach - Ortsteil Steeg, verlegt werden. Im Rahmen des be-
gleitenden Verfahrens kam im Rahmen von Relevanzpriifungen, gefordert von Seiten des zustdndi-
gen Landratsamtes in Miihldorf am Inn - Untere Naturschutzbehorde, die Frage auf inwieweit in
diesem Gewdsser mit einem Vorkommen der Bachmuschel zu rechnen ist, bzw. in wieweit diese Art
im weiteren Vorgehen zu beriicksichtigen wére. In diesem Zusammenhang fand nun am 2.04.2025
eine Begehung statt, bei der, der fragliche Gewisserabschnitt, intensiv nach Bachmuscheln unter-
sucht wurde und auch das begleitende Gewdsserumfeld qualitativ mit erfasst werden konnte. Die
Ergebnisse dieser Arbeiten sind im folgenden Bericht zusammengestellt, damit sie im weiteren Ver-

fahren entsprechend fundiert eingebracht werden konnen.

3. Untersuchungsgebiet

Die folgende Karte zeigt den am 02.04.2025 bearbeiteten Untersuchungsbereich im Bereich der
Ortschaft Buchbach — Ortsteil Steeg. Der Erlbach in diesem Bereich ist Teil des Iseneinzugsgebietes
und damit Teil des Donauraumes. Er verbindet sich nur wenige Meter unterhalb des Untersuchungs-
bereiches mit einem weiteren Gewasserteil, der auch den Thaler Graben enthélt, nimmt bachabwérts
den Kumpfmiihler Bach auf und flieBt dann als Einstettinger Bach in Richtung Isen. Auf dem weite-
ren Weg nimmt er noch den Steeger Bach auf und miindet dann im Nahbereich der Gemeinde
Schwindegg in das Hauptgewisser Isen. Das gesamte Einzugsgebiet ist hiigelig strukturiert und

stark landwirtschaftlich geprégt.
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Abbildung 2: Untersuchungsgebiet Erlbach - Gemeinde Buchbach, Ortsteil Steeg (Kartengrundlage
Umweltatlas Bayern 2025).

Der im Detail nach Bachmuscheln untersuchte Abschnitt erstreckt sich zwischen der Unterquerung
der Strae Steeg (Verrohrung) und einer 90° Kurve des Gewassers mit der sich der Gewésserverlauf
nach Osten wendet. Der Abschnitt (Rote, ovale Markierung) hat eine Lange von ca. 190 m und wur-
de ausgewdhlt, weil dort im Bereich der Kurve ein raues Absturzhindernis in Form einer zu steilen
Rampe nahezu eine obligate Wandergrenze fiir sehr viele Gewésserarten fiir diesen Bachabschnitt
bildet und zusammen mit der Vorrohrung am flussaufwirtigen Ende ein nahezu abgeschlossener
Untersuchungsraum betrachtet werden kann. Der Bachabschnitt ist weitgehend ausgebaut, sehr ge-
radlinig und ist entweder von landwirtschaftlichen Flachen oder Girten begleitet. Er ist erkennbar

organisch belastet aus der begleitenden Feldflur vor allem oberhalb, wie neben der starken Veral-

gung auch das folgende Bild zeigt.
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i

Abbildung 3: Organisch verursachte Schaumbildung im Bereich des untersuchten Erlbachabschnit-

tes.

Alle weiteren Erkenntnisse beziiglich der Erfassung der Bachmuschel in diesem Bereich finden sich

im folgenden Ergebnisteil.

4. Durchfuhrung und Ergebnisse der Begehung

4.1 Durchfiihrung

Der 190 m lange Abschnitt wurde in einem ersten Schritt, wo durchfiihrbar von beiden Seiten be-
gangen und vom Ufer aus nach Muschelspuren gefahndet. Die Sichttiefe des Gewéssers war auch in
den tiefen Bereichen (max. ca. 50 cm) bis auf den Gewéssergrund. Dabei wurden erkennbare Be-
sonderheiten zum Bodengrund des Gewissers zur Ufergestaltung oder zu moglich Zuleitungen er-
fasst. Die Ergebnisse sind in der Folge in erster Linie in der Relevanz fiir eine mdgliche Bachmu-
schelbesiedelung zusammengestellt. Nach dieser Erfassung von auflen wurde das Gewisser auf gan-
zer Liange mit der Wathose im Gewdésser bachaufwirts begangen und mittels eines Rechens in ca.
10 Abstinden das Bodensubstrat umgelagert um mogliche vergrabene Bachmuscheln nicht zu iiber-
sehen. Hierbai dauerte es durch die Uberstrémung nur weinge Augenblicke bis sich das Wasser

nach der Umlagrung wieder geklart hatte und das Ergebnis betrachtet werden konnte.
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4.2 Erfassung Uferstrukturen

Die Ufer sind beiderseits sehr steil, nur in Teilen (unterer Abschnitt neben der Bebauung) mittels
eingesteckter Holzer zusitzlich befestigt, sind aber nicht unterspiilt, also weitestgehend nicht iiber-
hingend. Damit sind die bevorzugten Fundplédtze der Bachmuscheln in solchen Béchen, nimlich
mit Uferiiberdeckung im Bereich unterspiilter Ufer in diesem Abschnitt nicht gegeben. Teilbefesti-
gung der Ufer mittels Wasserbausteinen finden sich nur an den beiden Enden der Strecke in Zusam-

menhang mit den dort lokalisierten Zuleitungen (siehe nichstes Kapitel).

4.3 Erfassung Einleitungen

Auf dem folgenden Luftbild sind alle Zuleitungen, die bei der Begehung gefunden wurden, einge-
zeichnet. Sie treten alle von Seite der Nahen Bebauung an das Gewésser heran und finden sich da-
her in der orografisch rechten Uferseite des Erlbach. Starke Zuleitungen konnten zum Begehungs-
Zeitpunkt nicht erfasst werden, wohl auch weil die Begehung in einer insgesamt an Niederschlag

armen Zeit durchgefiihrt wurde.
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| B Zuleitungen von der
Bebauungsseite

Abbildung 4: Lage der gefundenen Zuleitungen im Untersuchungsabschnitt (Abbildungsgrundlage -
Luftbild Umweltatlas Bayern 2025).

Der starkste Zulauf fand unmittelbar am oberen Ende der Untersuchungsstrecke nach der Verroh-
rung statt. Bis auf eine Ausnahme sind alle gefundenen Rohre Kunststoffrohre. Nur in einem Fall
finden sich zwei Betonrohre (vorletzte im Untersuchungsabschnitt) iibereinander angeordnet. Die

Zuleitungen wurden ansonsten nicht weiter untersucht (Wassermenge, Wasserqualitdt usw.).

4.4 Erfassung Sohle

Die Gewdssersohle des Erlbaches im Untersuchungsabschnitt besteht iiberwiegend aus einer sehr
harten Lehmschicht mit nur sehr geringen, wechselnden Auflagen. In den langsamer flieBenden Be-
reichen dominiert Feinmaterial in Lagen bis zu ca. 20 cm. Es ist organisch befrachtet und in der Tie-
fe sauerstoffarm oder sauerstofffrei (dunkle Farbung — Geruch!). Das folgende Bild versucht diese

Schlammauflage abzubilden.
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Abbildung 5: Feinmaterialauflage auf der Lehmsohle.

Nur in sehr kurzen Abschnitten findet sich an der Sohle Kies, bevorzugt im oberen Bereich nach der
Verrohrung. Diese Kiesabschnitte sind aber mit Feinmaterial angefiillt und die Kieselsteine sind ent-
weder schwarz oder eisenfarbig verfarbt, was flir problematische Sauerstoftbedingungen bzw. ei-
senhaltige Grundwassserzutritte mit ebenfalls geringen Sauerstoffgehalten spricht. Das folgende
Bild zeigt eine Kiesstruktur, nach Reinigung durch Umlagerung wenige Meter unterhalb der Stras-

senverrohrung.
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Abbildung 6: Kiesstruktur nach der Strafienverrohrung (Beachte: rotbraun verfdrbte Steine).

Insgesamt ist auch hier festzustellen, dass fiir eine Besiedelung mit Bachmuscheln denkbar ungiins-
tige Bedingungen vorliegen. Die erkennbare hohe, organisch belastete Feinmaterialbefrachtung, das
Vorhandensein mit Sauerstoff unterversorgter Sohlauflagen und auch die gro3flachig hartgriindigen
Verhiltnisse durch die Lehmschicht am Grabenboden sind fiir eine mogliche Bachmuschelbesiede-
lung durchgehend negativ zu bewerten. Aus gutachterlicher Erfahrung heraus ist zudem festzustel-
len, dass davon auszugehen ist, dass dieser Abschnitt wohl nach Hochwasserereignissen dann weder
Kies noch Schlamm-Sandauflagen enthalten diirfte, weil er durch seine Geradlinigkeit nahezu génz-
lich ausgerdumt werden diirfte. Hier sind hochstens in dem unteren Abschnitt zwei betonierte Sohl-
strukturen entgegenwirkend, die wohl eingebaut wurden um in Nachbarschaft des bebauten Be-

reichs eine weitere Eintiefung zu begrenzen.

4.5 Anzeichen fiir Muschelbesiedelung

Bei der Begehung wurden auf der gesamten Strecke keine Hinweise gefunden, dass hier Bachmu-
scheln vorkommen oder alternativ frither zu finden waren. Auch auf der nicht bewachsenen Flache
neben dem Bach oder an den offenen Uferflanken wurden keine Muschelschalen oder Teile davon
festgestellt. An dieser Stelle soll noch erginzt werden, dass bei der gesamten Begehung am
02.04.2025 auch kein einziger Fisch gesichert beobachtet werden konnte. Das hei3t nicht abgesi-

chert, dass gar keine Fische in diesem Bereich vorkommen, aber zumindest nur in sehr geringen Be-
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stdnden, so dass auch die Frage nach geeigneten Wirtsfischen (Bsp. Miihlkoppe oder Bachforelle —
typische Arten fiir diese Gewdsserregion) fiir die Larven der Bachmuschel wohl eher negativ beant-

wortet werden muss.

5. Zusammenfassende Bewertung - Ausblick

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass in dem untersuchten Gewadsserabschnitt keine
Hinweise gefunden werden konnten, dass dort aktuell ein Bachmuschelvorkommen im weiteren
Verfahren zu beriicksichtigen ist. Dariiber hinaus ist auch ein Bestand, der erst kiirzlich erloschen
wire, in diesem Abschnitt sehr unwahrscheinlich, weil auch hierfiir keine Hinweise (keine ,,fossi-
len* Schalenfunde) gefunden werden konnten und zusétzlich die Lebensraumbedingungen fiir die
Bachmuschel im fraglichen Abschnitt denkbar ungiinstig sind. Eine weitere Beriicksichtigung dieser
bedrohten aquatischen Art im Verfahren zum Bauvorhaben ist nach gutachterlicher Sicht aufgrund

der Ergebnisse der Erhebungen nicht angezeigt.

An dieser Stelle mochte ich nun noch eine Anregung einflieen lassen, die sich aus der durchge-
fithrten Begehung ergibt. Der parallel abflieBende zweite Gewisserteil, der aus dem Stadtbereich
kommt und den Thaler Graben aufnimmt, ist in Bezug auf Ufergestaltung (flacher, strukturierter),
Sohlgestaltung (deutlich 6fter mit Kiesauflage) und auch Gewisserverlauf (intern leicht gewunden)
merklich positiver zu bewerten als der untersuchte Erlbach selbst. In diesem Falle wére es wohl
nach gutachterlicher Sicht 6kologisch positiv zu bewerten, wenn der Erlbach in Zukunft so gefiihrt
werden konnte, dass sein Abfluss nicht erst 200 m unterhalb sondern gleich nach der Stralenunter-
querung in den anderen Gewdsserteil libergeleitet wird. Die Abflussmehrung wiirde der dortigen
Gewisserdkologie zu Gute kommen und konnte auch Anlass sein im Rahmen der weiteren Gewds-
serentwicklung eine strukturelle Verbesserung (Bach als positive Entwicklungsgsachse im Wohnge-
biet — Erholungsaspekt — Kiihlung der bebauten Fldchen - Klimawandelvorsorge usw.) mit einzulei-

ten. Das nichste Bild zeigt abschlieBend noch diesen Bachabschnitt.

Biiro fiir Gewisserokologie und Fischbiologie — 94431 Pilsting / Bearbeiter: Dr. Manfred Holzner 10



Bachmuschelnachsuche Erlbach — Gemeinde Buchbach

Abbildung 7: Parallel zum Erlbach verlaufender Bachabschnitt (Blick von der Strafse

bachabwirts).
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SATZUNG

ZUR EINFUHRUNG EINER PFLICHT ZzZUM NACHWEIS VON
STELLPLATZEN FUR KRAFTFAHRZEUGE
(STELLPLATZSATZUNG)

Vom 21.08.2025

Der Markt Buchbach erlasst auf Grund des Art. 23 der Gemeindeordnung fir den
Freistaat Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI S.
796 ff.), zuletzt geadndert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S.
573 ff.), und Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588 ff), zuletzt gedndert durch die
§§ 4 und 5 des Gesetzes vom 25. Juli 2025 (GVBI. S. 254) folgende Satzung:

§1

ANWENDUNGSBEREICH

(1) Die Satzung gilt fur die Errichtung, Anderung oder Nutzungsanderung von
Anlagen im Sinne des Art. 1 Abs. 1 BayBO im Gemeindegebiet des Marktes
Buchbach. Ausgenommen sind, wenn sie zu Wohnzwecken erfolgen,
Anderungen oder Nutzungsanderungen im Sinne des Art. 81 Abs. 1 Nr. 4b,
zweiter Halbsatz BayBO.

(2) Regelungen in Bebauungsplanen oder anderen stadtebaulichen Satzungen,
die von den Regelungen dieser Satzung abweichen, haben Vorrang.

§2

PFLICHT ZUR HERSTELLUNG VON KFZ-STELLPLATZEN

(1) Bei der Errichtung von Anlagen, fur die ein Zu- oder Abfahrtsverkehr mit
Kraftfahrzeugen zu erwarten ist, sind Stellplatze herzustellen. Bei der
Anderung oder Nutzungsanderung von Anlagen sind Stellplatze herzustellen,
wenn dadurch zusatzlicher Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwarten ist.

(2) Die Zahl der notwendigen Stellplatze bemisst sich nach Anlage | zur Satzung.
Anlage | ist Bestandteil der Satzung. Ist eine Nutzung nicht in der Anlage
aufgeflhrt, ist die Zahl der notwendigen Stellplatze in Anlehnung an eine oder
mehrere vergleichbare Nutzungen der Anlage zu ermitteln.

(3) Die Ermittlung erfolgt jeweils nach Nutzungseinheiten. Bei baulichen Anlagen,
die unterschiedliche Nutzungsarten enthalten, wird die Zahl der notwendigen
Stellplatze getrennt nach den jeweiligen Nutzungsarten ermittelt.

(4) Die Zahl an notwendigen Stellplatzen ist jeweils auf eine Dezimalstelle zu
ermitteln und nach kaufmannischen Grundsatzen zu runden. Bei baulichen
Anlagen mit mehreren Nutzungseinheiten oder unterschiedlichen
Nutzungsarten erfolgt die Rundung erst nach Addition der fir jede
Nutzungseinheit und jede Nutzungsart notwendigen Stellplatze.



§3

HERSTELLUNG UND ABLOSE DER STELLPLATZE

(1) Die nach §§ 2 und 3 dieser Satzung erforderlichen Stellplatze sind auf dem
Baugrundstick oder auf einem geeigneten Grundstliick in der N&he des
Baugrundsticks herzustellen. Bei Herstellung der Stellplatze auf einem
geeigneten Grundstiick in der Nahe des Baugrundstuicks ist dessen Benutzung
fur diesen Zweck gegeniuber dem Rechtstrager der Bauaufsichtsbehérde
rechtlich zu sichern.

(2) Die Inanspruchnahme derselben Stellplatze durch zwei oder mehrere
Nutzungen mit unterschiedlichen Geschafts- oder  Offnungszeiten
(Wechselnutzung) kann zugelassen werden, wenn sichergestellt ist, dass
keine Uberschneidungen der Benutzung des Stellplatzes auftreten und keine
negativen Auswirkungen auf den Verkehr in der Umgebung zu erwarten sind.

(3) Die Pflicht zur Herstellung der Stellplatze kann auch durch Ubernahme der
Kosten ihrer Herstellung gegeniber dem Markt Buchbach (Ablésevertrag)
abgelést werden. Die Entscheidung Uber den Abschluss eines
Ablésungsvertrags steht im Ermessen des Marktes Buchbach. Der Bauherr hat
keinen Anspruch auf Abschluss eines solchen Vertrags, dies gilt auch dann,
wenn die Stellplatze nicht auf dem Baugrundstick oder in der Nahe des
Baugrundstuicks tatséchlich hergestellt werden kénnen. Der Abldsungsbetrag
betragt je Stellplatz 10.000,00 Euro.

(4) Von der Méglichkeit der Ablése nach Absatz 3 sind Nutzungen ausgenommen,
die fur ihren geordneten Betriebsablauf darauf angewiesen sind, ihren Zu- und
Abfahrtsverkehr durch Stellplatze auf dem Baugrundstiick oder auf einem
geeigneten Grundstuck in der Nahe des Baugrundstiicks abzuwickeln.

§4

ANFORDERUNGEN AN DIE HERSTELLUNG

(1) Fur Stellplatze in Garagen gelten die baulichen Anforderungen der Verordnung
Uber den Bau und Betrieb von Garagen sowie Uber die Zahl der notwendigen
Stellplatze vom 30. November 1993 in ihrer jeweils gultigen Fassung.

(2) Im Ubrigen sind Stellplatze in ausreichender GroRe und in Abhangigkeit der
beabsichtigten Nutzung herzustellen. Es gilt Art. 7 BayBO.

§5
ABWEICHUNGEN

Unter den Voraussetzungen des Art. 63 BayBO kdnnen Abweichungen zugelassen
werden.



§6

SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Diese Satzung tritt zum 01.09.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die
Anzahl, die Abldse und die Gestaltung von Stellplatzen fir Kraftfahrzeuge des Marktes
Buchbach (Stellplatzsatzung — StPIS) vom 25.07.2023 auler Kraft.

Markt Buchbach
21.08.2025

gez.
Thomas Einwang

Erster Burgermeister
(MGR vom 12.08.2025)



ANLAGE | ZU § 3 DER STELLPLATZSATZUNG DES MARKTES BUCHBACH

Vom 21.08.2025
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in%

1. Wohngebdude

11 Geb&ude mit Wohnungen 2 Stellplatze je Wohnung, bei Mietwoh-

nungen, fur die eine Bindung nach dem
Bayerischen Wohnraumférderungsgesetz
besteht, 0,5 Stellplatze, bei Wohnungen bis
40 m? Wohnflache je 1 Stellplatz

1.2 Kinder-, Schuler- und Jugendwohnheime 1 Stellplatz je 20 Betten, 75

mindestens 2 Stellplatze

1.3 Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10

1.4 Schwestern-/ Pflegerwohnheime, 1 Stellplatz je 4 Betten 10
Arbeitnehmerwohnheime u. a.

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, 1 Stellplatz je 15 Betten bzw. Pflegeplatze, 50
Langzeit- und Kurzzeitpflegeheime, mindestens 2 Stellplatze
Tagespflegeeinrichtungen u. a.

1.6 Obdachlosenheime, Gemeinschaftsunter- | 1 Stellplatz je 30 Betten, 10
kunfte fur Leistungsberechtigte nach dem | mindestens 2 Stellplatze
Asylbewerberleistungsgesetz

2. Gebaude mit Biiro-, Verwaltungs- und
Praxisraumen

21 Biro- und Verwaltungsrdume allgemein 1 Stellplatz je 40 m? NUF' 20

22 Raume mit erheblichem Besucherverkehr 1 Stellplatz, je 30 m? NUF, 75
(Schaller-, Abfertigungs- oder Beratungs- mindestens 3 Stellplatze
raume, Arztpraxen und dergl.)

3. Verkaufsstétten

3.1 Laden 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache fur 75

den Kundenverkehr,
mindestens 2 Stellplatze je Laden

3.2 Waren- und Geschéaftshauser (einschlief3- 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache fur 75
lich Einkaufszentren, groRflachigen Einzel- | den Kundenverkehr
handelsbetrieben)

4. Versammlungsstatten (auBer Sport-
stéatten), Kirchen

41 Versammlungsstéatten von uberdrtlicher 1 Stellplatz je 5 Sitzplatze 90
Bedeutung (z. B. Theater, Konzerthauser,

Mehrzweckhallen)

4.2 Sonstige Versammlungsstatten (z. B. Licht- | 1 Stellplatz je 10 Sitzplatze 90
spieltheater, Schulaulen, Vortragssaéle)

4.3 Kirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplatze 90

5. Sportstitten

51 Sportplatze ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 300 m?

(z. B. Trainingsplatze) Sportflache

5.2 Sportplatze und Sportstadien mit 1 Stellplatz je 300 m? Sportflache,
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze

53 Turn- und Sporthallen ohne Besucherplitze | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflache




54 Turn- und Sporthallen mit Besucherplatzen | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflache,
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
55 Freibader und Freiluftbader 1 Stellplatz je 300 m? Grundstiicksflache
5.6 Hallenbader ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen
5.7 Hallenbader mit Besucherplatzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen,
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.8 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. ohne 2 Stellplatze je Spielfeld
Besucherplatze
5.9 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. mit 2 Stellplatze je Spielfeld,
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.10 Minigolfplatze 6 Stellplatze je Minigolfanlage
5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplatze je Bahn
5.12 Bootshauser und Bootsliegeplatze 1 Stellplatz je 5 Boote
5.13 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m? Sportflache
6. Gaststédtten und Beherbergungsbetriebe
6.1 Gaststatten 1 Stellplatz je 10 m? Gastflache 75
6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-Salons, | 1 Stellplatz je 20 m? NUF!, 90
sonst. Vergniigungsstatten mindestens 3 Stellplatze
6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 1 Stellplatz je 6 Betten, 75
Beherbergungsbetriebe bei Restaurationsbetrieb Zuschlag nach
den Nrn. 6.1 oder 6.2
6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75
Krankenanstalten
71 Krankenanstalten von Uberértlicher 1 Stellplatz je 4 Betten 60
Bedeutung
7.2 Krankenanstalten von &rtlicher Bedeutung | 1 Stellplatz je 6 Betten 60
7.3 Sanatorien, Kuranstalten, 1 Stellplatz je 4 Betten 25
Anstalten fur langfristig Kranke
74 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m? NUF!, 75
mindestens 3 Stellplatze
8. Schulen, Einrichtungen der
Jugendférderung
8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfachschulen | 1 Stellplatz je Klasse, 10
zusatzlich 1 Stellplatz je 10 Schuler tber
18 Jahre
8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende
8.3 Tageseinrichtungen fir mehr als 12 Kinder | 1 Stellplatz je 30 Kinder,
mindestens 2 Stellplatze
8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz
8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
8.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungs- 1 Stellplatz je 10 Auszubildende
werkstatten und dergl.
9. Gewerbliche Anlagen
9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m2 NUF", 10
oder je 3 Beschaftigte
9.2 Lagerrdume, -platze, Ausstellungs-, 1 Stellplatz je 100 m? NUF', oder

Verkaufsplatze

je 3 Beschéftigte




9.3 Kraftfahrzeugwerkstéatten 6 Stellplatze je Wartungs- oder
Reparaturstand

9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmoglichkeit iber Tankstel-
lenbedarf hinaus: Zuschlag nach Nr. 3.1
(ohne Besucheranteil)

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplatze je Waschanlage?

10. Verschiedenes

10.1 Kleingértenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingarten

10.2 Friedhofe 1 Stellplatz je 1 500 m? Grundstucksflache,
jedoch mindestens 10 Stellplatze

> NUF = Nutzungsflache nach DIN 277
2> Zusatzlich muss ein Stauraum fur mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein.

3> Die Wohnflachenberechnung erfolgt auf der Grundlage der ,Verordnung zur Berechnung der Wohnflache
(Wohnflachenverordnung-WoFIV)".
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Anhang
(zu § 11)
Anlage
(zu § 20)
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %
1. Wohngebaude
1.1 Gebaude mit Wohnungen 2 Stellplatze je Wohnung, bei Mietwoh- -
nungen, fiir die eine Bindung nach dem
Bayerischen Wohnraumférderungsgesetz
besteht, 0,5 Stellplatze

1.2 Kinder-, Schiler- und Jugendwohnheime 1 Stellplatz je 20 Betten, 75

mindestens 2 Stellplatze

1.3 Studentenwohnheime 1 Stellplatz je 5 Betten 10

1.4 Schwestern-/ Pflegerwohnheime, 1 Stellplatz je 4 Betten 10
Arbeitnehmerwohnheime u. a.

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, 1 Stellplatz je 15 Betten bzw. Pflegeplatze, 50
Langzeit- und Kurzzeitpflegeheime, mindestens 2 Stellplatze
Tagespflegeeinrichtungen u. a.

1.6 Obdachlosenheime, Gemeinschaftsunter- | 1 Stellplatz je 30 Betten, 10
kinfte fur Leistungsberechtigte nach dem | mindestens 2 Stellplatze
Asylbewerberleistungsgesetz

2. Gebaude mit Biiro-, Verwaltungs- und
Praxisraumen

21 Biro- und Verwaltungsraume allgemein 1 Stellplatz je 40 m? NUF" 20

2.2 Raume mit erheblichem Besucherverkehr | 1 Stellplatz, je 30 m? NUF", 75
(Schalter-, Abfertigungs- oder Beratungs- | mindestens 3 Stellplatze
raume, Arztpraxen und dergl.)

3. Verkaufsstatten

3.1 Laden 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache fiir 75

den Kundenverkehr,
mindestens 2 Stellplatze je Laden

3.2 Waren- und Geschaftshduser (einschlieR- | 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsflache far 75
lich Einkaufszentren, grof3flachigen Einzel- | den Kundenverkehr
handelsbetrieben)

4. Versammlungsstatten (aufer Sport-
stéatten), Kirchen

41 Versammlungsstatten von Uberértlicher 1 Stellplatz je 5 Sitzplatze 90
Bedeutung (z. B. Theater, Konzerthauser,

Mehrzweckhallen)

4.2 Sonstige Versammlungsstatten (z. B. Licht- | 1 Stellplatz je 10 Sitzplatze 90
spieltheater, Schulaulen, Vortragssale)

4.3 Kirchen 1 Stellplatz je 30 Sitzplatze 90

5. Sportstatten

51 Sportplatze ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 300 m? -
(z. B. Trainingsplatze) Sportflache
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %
5.2 Sportplatze und Sportstadien mit 1 Stellplatz je 300 m? Sportflache, -
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.3 Turn- und Sporthallen ohne Besucherplatze | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflachen -
5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucherplatzen | 1 Stellplatz je 50 m? Hallenflache, -
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.5 Freibader und Freiluftbader 1 Stellplatz je 300 m? Grundstiicksflache -
5.6 Hallenbader ohne Besucherplatze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen -
5.7 Hallenb&ader mit Besucherplatzen 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen, -
zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.8 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. ohne 2 Stellplatze je Spielfeld -
Besucherplatze
59 Tennisplatze, Squashanlagen o. a. mit 2 Stellplatze je Spielfeld, -
Besucherplatzen zusatzlich 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze
5.10 Minigolfplatze 6 Stellplatze je Minigolfanlage -
5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 Stellplatze je Bahn -
5.12 Bootsh&user und Bootsliegeplatze 1 Stellplatz je 5 Boote -
513 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 40 m2 Sportflache -
6. Gaststitten und Beherbergungsbetriebe
6.1 Gaststatten 1 Stellplatz je 10 m2 Gastflache 75
6.2 Spiel- und Automatenhallen, Billard-Salons, | 1 Stellplatz je 20 m? NUF", 90
sonst. Vergniigungsstatten mindestens 3 Stellplatze
6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 1 Stellplatz je 6 Betten, 75
Beherbergungsbetriebe bei Restaurationsbetrieb Zuschlag nach
den Nrn. 6.1 oder 6.2
6.4 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 15 Betten 75
7. Krankenanstalten
71 Krankenanstalten von Gberdrtlicher 1 Stellplatz je 4 Betten 60
Bedeutung
7.2 Krankenanstalten von ortlicher Bedeutung | 1 Stellplatz je 6 Betten 60
7.3 Sanatorien, Kuranstalten, 1 Stellplatz je 4 Betten 25
Anstalten flr langfristig Kranke
7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m? NUF", 75
mindestens 3 Stellplatze
8. Schulen, Einrichtungen der
Jugendfdérderung
8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfachschulen | 1 Stellplatz je Klasse, 10
zusatzlich 1 Stellplatz je 10 Schuler tber
18 Jahre
8.2 Hochschulen 1 Stellplatz je 10 Studierende -
8.3 Tageseinrichtungen fir mehr als 12 Kinder | 1 Stellplatz je 30 Kinder, -
mindestens 2 Stellplatze
8.4 Tageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 Stellplatz -
8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 15 Besucherplatze -
8.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungs- 1 Stellplatz je 10 Auszubildende -
werkstatten und dergl.
9. Gewerbliche Anlagen
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jedoch mindestens 10 Stellplatze

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze hiervon fiir
Besucher
in %

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m? NUF" 10

oder je 3 Beschaftigte

9.2 Lagerraume, -platze, Ausstellungs-, 1 Stellplatz je 100 m? NUF" oder -

Verkaufsplatze je 3 Beschaftigte
9.3 Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stellplatze je Wartungs- oder -
Reparaturstand
9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmdglichkeit tiber Tankstel- -
lenbedarf hinaus: Zuschlag nach Nr. 3.1
(ohne Besucheranteil)

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplatze je Waschanlage? -

10. Verschiedenes

101 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 3 Kleingarten -

10.2 Friedhofe 1 Stellplatz je 1 500 m2 Grundstiicksflache, -

" NUF = Nutzungsflache nach DIN 277

2 Zusétzlich muss ein Stauraum fiir mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein.
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Firma Bauer Immobilien GmbH & Co. KG, vertreten durch Herr Dieter Janshen, plant den
Bau von sechs Wohneinheiten in Steeg 13, (Flurnummer 1371, Gemarkung Walkersaich) im
Gemeindegebiet von Buchbach, Ortsteil Steeg. Die Planung erfolgt durch Biersack & Brunner
Ingenieure Partnerschaft mbH.

Das geplante Vorhaben liegt in unmittelbarer Nahe zum Erlbach (Gewasser lll. Ordnung, Ge-
wasserkennzahl 183832) und zum Thaler Graben (Gewésser Ill. Ordnung, Gewasserkennzahl
183832142). Im Rahmen des Bauvorhabens soll der bestehende Verlauf des Erlbachs verlegt
und zum Teil verrohrt werden.

Das Ingenieurbiiro aquasoli wurde von der Firma Bauer Immobilien GmbH & Co. KG beauftragt,
die hydrotechnischen Grundlagen zu ermitteln, um dem Bauherrn die nétige Planungssicherheit
im weiteren Planungsprozess zu liefern. Dabei sind nach Ricksprache per E-Mail mit dem WWA
Rosenheim inshesondere folgende Fragestellungen zu untersuchen:

e Auswirkung des Planungsvorhabens auf die Abflusssituation im Lastfall HQ100 (WWA Ro-
senheim, 2020)

e Auswirkung des Planungsvorhaben auf die Retentionsraume des Gewdasserzweckver-
bands Rosenheim am Thaler Graben und am Erlbach (WWA Rosenheim, 2021)

Sofern notwendig, sollen im Auftrag der Firma Bauer Immobilien GmbH & Co. KG und in Zusam-
menarbeit mit Biersack & Brunner Ingenieure Partnerschaft mbH ein Konzept durch das Ingeni-
eurbiiro aquasoli erarbeitet werden, das die folgenden Punkte zum Ziel hat:

e ggf. Planung des Retentionsraumausgleichs (umfang-, funktions- und zeitgleich)
¢ ggf. Planung von wasserwirtschaftlicher AusgleichsmaRnahmen

e ggf. Planung von Malinahmen zur Sicherung der geplanten Bebauung

1.1 Abgrenzung und Beschreibung des Projektgebiets

Das Projektgebiet liegt im Siedlungsbereichs des Markts Buchbach, Ortsteil Steeg im Landkreis
Mihldorf am Inn und ist in nachfolgender Abbildung 1.1 in der topografischen Karte mittels roten
Polygons verortet.

Der Erlbach entsteht ca. 1,3 km nordlich des Bauvorhabens im Gemeindeteil Felizenzell, Markt
Buchbach, durch den Zusammenfluss aus Einstettinger Bach aus Osten und einem unbenannten
Gewasser aus Westen. Er flie3t nach Suden in Richtung des Gemeindeteils Steeg, wobei er kurz
vor Erreichen des Gemeindegebiets die KreisstralRe MU 49 (Kastenberger Stral3e) durch einen
Durchlass quert. Direkt oberstrom der Steeger Siedlung wird der Erlbach durch ein Wehr mit
Ausleitungsbauwerk in einen Verlauf dstlich und einen Verlauf westlich aufgeteilt und an der
Steeger Siedlung vorbeigeleitet (vgl. Abbildung 1.1 und Abbildung 1.2). Beide Abflusséaste que-
ren vor Erreichen des Bauvorhabens die Staatsstral3e St2086 und eine weitere Gemeindestralde
durch Durchlasse. Der westliche Abflussast flie3t durch den Bereich der geplanten Bebauung;
der Ostliche Abflussast verlauft an der Grenze des Bauvorhabens. Unterstrom des Bauvorhabens
vereinen sich die Abflussaste.

Der Thaler Graben entsteht aus dem Abfluss aus mehreren Weihern dstlich des Gemeindeteils
Thal, Markt Buchbach. Er quert die EllastraRe mit einem Durchlass und flief3t in westlicher Rich-
tung sudlich am Gewerbegebiet von Steeg vorbei. Der Thaler Graben miindet gegeniber des
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Bauvorhabens in den dstlichen Abflussast des Erlbachs. Ca. 200 m oberstrom der Miindung
befindet sich ein Rickhaltebauwerk des Gewasserzweckverbandes (Markt Buchbach, 2023a).

e
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Abbildung 1.1: Ubersicht Projektgebiet mit der Verortung des Bauvorhabens (LDBV, 2023a)
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Abbildung 1.2: Wehr mit Ausleitungsbauwerk nordlich der Steeger Siedlung (aquasoli 2023a)

1.2 Bauvorhaben

Abbildung 1.3 zeigt eine Ubersicht der Planung in Form eines Auszugs der Baukorperstudie,
Stand 05.04.2022 (Biersack & Brunner Ingenieure Partnerschaft mbH, 2023). Geplant sind drei
Einheiten mit Reihenh&ausern mit jeweils ca. finf Wohneinheiten und zwei Mehrfamilienh&user
mit jeweils ca. 16 Wohneinheiten (graue Gebaude, Abbildung 1.3). Die Gebaude befinden sich
dabei vollstandig auf der Flurnummer 1371.

Ein weiteres Gebaude ist dstlich des westlichen Verlaufs des Erlbachs geplant (rotes Gebaude,
Abbildung 1.3). Dieses befindet sich auf Flurnummer 1471 und Flurnummer 1398, sodass eine
neue Grundsticksteilung nétig wird. Im vorliegenden Gutachten wird dieses Gebdude wie die
Ubrigen geplanten Gebaude betrachtet.

Der westliche Abflussast des Erlbachs verlauft im Bestand von Nord nach Sud durch den Bereich
des Bauvorhabens und kreuzt den Standort zweier geplanter Gebaude. Daher ist zum einen die
Herstellung einer Verrohrung des Erlbachs tber eine Léange von ca. 20 m geplant.

Daruber hinaus soll das Gerinne Uber eine Lange von ca. 80 m um bis zu 20 m nach Osten an
den Rand des Flurstiicks-Nr. 1371 verlegt werden.

Eine detaillierte Freiflachenplanung liegt zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens nicht vor.
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Ubersichtsplan _ 1:250
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Abbildung 1.3: Auszug Baukérperstudie ,Neubau von Mitarbeiterwohnungen in Steeg, Buchbach®,
Grundriss (Biersack & Brunner Ingenieure Partnerschaft mbH, 2023)

1.3 Datengrundlagen

Der vorliegenden Untersuchung liegen folgende Daten zugrunde:
e DGM], Laserscanning-Daten im 1 m Raster (LDBV, 2023c)
o ALKIS-Daten zur tatsachlichen Nutzung (LDBV, 2023d)

¢ Digitale Flurkarte (Markt Buchbach, 2023b)

e Terrestrische Vermessung vom 21.09.2023, Lagebezugssystem UTM32, EPSG-Code
25832, Hohenbezugssystem DHDN2016 (aquasoli, 2023a)

¢ Ortseinsicht mit Fotoaufnahmen vom 21.09.2023 (aquasoli, 2023b)
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e Baukorperstudie ,Neubau von Mitarbeiterwohnungen in Steeg, Buchbach®, Ausgabe vom
05.04.2022 (Biersack & Brunner Ingenieure Partnerschaft mbH, 2022)

1.4 Methodik der hydrotechnischen Untersuchung

Das vorliegende Gutachten umfasst eine hydrologische Untersuchung zur Ermittlung der fir das
Projektgebiet hydraulisch relevanten Bemessungsabflisse.

Daruber hinaus erfolgt eine hydraulische Untersuchung mit der zweidimensionalen numerischen
Berechnung der Stromungssituation im Projektbereich fir 100-jahrliche Abflussereignisse in
Steeg in der Bestandssituation. Zur Berechnung wird das Programm Hydro_AS-2d Version 6.0.0
verwendet (Hydrotec, 2023).

Dazu wird auf Grundlage von terrestrischer Vermessung und Rasterdaten der Laserscanning-
Befliegung ein 2D-Abflussmodell erstellt, welches den Zustand ohne geplante Bebauung (Be-
stand) zeigt. AnschlieRend wird die Planung und eventuell wasserwirtschaftliche Ausgleichsmal3-
nahmen ins 2D-Abflussmodell ibernommen.

Insbesondere wird untersucht, ob durch den Neubau der Firma Bauer Elektroanlagen Sid GmbH
& Co. KG Auswirkungen auf maximale Flie3tiefen auf umliegende Flurstiicken Dritter zu erwarten
sind. Zudem wird die Frage geprift, ob sich durch das Planungsvorhaben ein Verlust von Re-
tentionsraum ergibt und ob geplante Gebaude gefahrdet sind. In diesem Schritt wird die bendétigte
Dimensionierung der Verrohrung des Erlbachs ermittelt. Gegebenenfalls werden Ausgleichs-
mafinahmen zur Kompensation des Verlusts an Retentionsraum, zur Verhinderung von negati-
ven Auswirkungen auf bestehende Bebauung und zum Schutz der geplanten Bebauung konzi-
piert.
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2 Hydrologische Grundlagen

2.1 Einzugsgebietsermittlung

Der Umgriff der Einzugsgebiete des Erlbachs und des Thaler Grabens wurden aus den DGM1
Laserscanning-Daten in QGIS, Version 3.28.10 mit Rasterwerkzeugen aus SAGA GIS, Version
7.8.2 und GRASS GIS, Version 7.8.7 ermittelt.

Das Einzugsgebiet des Erlbachs (TEZG1) erstreckt sich in nérdlicher Richtung bis ca. 2,4 km
ndrdlich des Projektgebiets. Die Ost-West Ausdehnung betrégt bis zu 1,8 km. Unterstrom wird
das Einzugsgebiet durch die Briicke der Verbindungsstrafl3e von Steeg zum Gemeindeteil Ella,
Markt Buchbach begrenzt. Insgesamt betragt die Einzugsgebietsflache ca.3,7 kmz2.

Das Einzugsgebiet des Thaler Grabens (TEZG2) erstreckt sich von der Miindung in den Erlbach
aus ca. 1,1 km in dstliche Richtung. Die Nord-Sud Ausdehnung betragt ca. 0,5 km. Das Einzugs-
gebiet des Thaler Grabens hat eine Gré3e von ca. 0,5 kmz2,

Abbildung 2.1: Einzugsgebiete des Erlbachs (TEZG1) und des Thaler Grabens (TEZG2)
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2.2 Hydrologischer Bodentyp nach Lutz

Die vorliegende hydrologische Untersuchung basiert auf den hydrologischen Bodentypen nach
Lutz. Eine Zuweisung der hydrologischen Bodentypen nach Lutz in die Klassen A bis D zeigt
Tabelle 2.1.

Tabelle 2.1: Bodentypen Niederschlag-Abfluss-Modellierung nach Lutz

Schotter, Kies, Sand
(kleinster Abfluss)

Feinsand, L6R, leicht tonige Sande B

Bindige Béden mit Sand, Mischbdden wie lehmiger Mehlsand, sandiger Lehm, tonig- lehmiger Sand | C

Ton, Lehm, dichter Fels, stauender Untergrund
(groRter Abfluss)

Die Definition der hydrologischen Bodentypen nach Lutz im untersuchten Einzugsgebiet erfolgt
mit Hilfe der Hydrologischen Bodentypen der Hydrologischen Planungsgrundlagen des Landes-
amtes fur Umwelt (LfU, 2018a). Der Datensatz in Form einer Shape-Datei beruht auf der Uber-
sichtsbodenkarte 1:25.000 des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt. Diese ist in nachfolgender
Abbildung 2.2 dargestellit.

Abbildung 2.2: Béden im Einzugsgebiet (LfU, 2023a)
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Die im Einzugsgebiet vorliegenden Bodentypen werden in der Hydrologischen Planungsgrund-
lage nach Lutz des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt in die hydrologischen Bodentypen der
Tabelle 2.2 klassifiziert. Die hydrologischen Bodentypen werden fur die vorliegende Untersu-
chung unverandert tbernommen (vgl. Abbildung 2.3) (LfU, 2018a).

Tabelle 2.2: Hydrologische Bodentypen nach Lutz im Einzugsgebiet (LfU, 2018a)

48a: Fast ausschlielich Braunerde aus (kiesfilhrendem) Lehmsand bis Sandlehm (Mo-
lasse), verbreitet mit Kryolehm (L&sslehm, Molasse)

47: Fast ausschlieBlich Braunerde, unter Wald podsolig, aus (kiesfihrendem) Lehmsand
(Molasse)

8a: Fast ausschlief3lich Braunerde aus Sandlehm bis Schluffton (Molasse, Losslehm) B

50a: Fast ausschlief3lich Braunerde aus Lehm tUber Lehm bis Tonschluff (Molasse, glimmer-
reich), verbreitet mit Hauptlage

76b: Bodenkomplex: Gleye und andere grundwasserbeeinflusste Boden aus (skelettfiihren-
dem) Schluff bis Lehm, selten aus Ton (Talsediment)

Abbildung 2.3: Hydrologische Bodentypen des Einzugsgebietes nach Lutz (LfU, 2018a)

Seite 8



.Iaquas_oli°b" Mitarbeiterwohnungen Elektro Bauer in Steeg
NESMEUTDUro Hydrotechnisches Gutachten

2.3 Landnutzung

Der Abgrenzung und Definition der Landnutzung des Gesamteinzugsgebiets basiert auf den AL-
KIS-Daten (LDBV, 2023d) und wird unter Bertcksichtigung der hydrologisch relevanten Land-
nutzung generalisiert. Die raumliche Verteilung der hydrologisch relevanten Nutzungen wird in
Abbildung 2.4 dargestellt. Dabei gehen Gewasser als ,Odland“ in das Niederschlag-Abfluss-Mo-
dell (N-A-Modell) ein. Die Nutzungsart ,Wald“ wird im N-A-Modell nach der Ortseinsicht zu 75 %
als Laubwald und zu 25 % als Nadelwald betrachtet. Das Ackerland wird zu 100 % als Getreide-
anbau im NA-Modell bertcksichtigt.

j Ackerland

D Bebaut

D Gruenland

|:| Oedland
B wald

Abbildung 2.4: Hydrologisch relevante Landnutzung auf Basis von ALKIS-Daten
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2.4 Niederschlagsdaten

Die Ermittlung des 100-jahrlichen statistischen Hochwasserscheitels grindet in der Annahme,
dass ein Niederschlagsereignis mit einem Wiederkehrintervall von 100 Jahren eine Abflussreak-
tion derselben Wahrscheinlichkeit verursacht.

Die Bemessungsniederschlagsdaten stammen aus dem Atlas der Starkregenereignisse fir
Deutschland des Deutschen Wetterdienstes (KOSTRA 2020, Version 4.1) (Itwh GmbH, 2022).

Das Einzugsbiet des Thaler Grabens ist zu ca. 55 % auf der Kachel ,S177, Z199“ und zu ca.
45 % auf der Kachel ,S178, Z199 verortet. Das Einzugsbiet des Erlbachs ist zu ca. 91 % auf der
Kachel ,S177, Z199* und zu ca. 9 % auf der Kachel ,S178, Z199“ verortet. Die Niederschlags-
hohen der hundertjahrlichen Starkregenereignisse der Kachel ,S 177, Z 199* weisen fur alle
Dauern héhere Werte auf als die Kachel ,S178, Z199“. Um die Hochwassersituation im Projekt-
bereich auf der sicheren Seite liegend zu betrachten, werden der vorliegenden Untersuchung die
héheren Niederschlagsdaten der Kachel ,S 177, Z 199“ zugrunde gelegt. Die detaillierten Nie-
derschlagshéhen mit den zugehdrigen Dauerstufen und der Auftretenswahrscheinlichkeit fur das
Gesamteinzugsgebiet sind Tabelle 2.3 zu entnehmen.

Tabelle 2.3: Mittelwert der hundertjahrlichen Niederschlagshéhen hN [mm] fur das vorliegenden Einzugsgebiet nach
KOSTRA-Atlas (DWD, 2020) (Itwh GmbH, 2022)

KOSTRA-DWD 2020

Mach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshéhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 177, Zeile 199
Ortsname : Buchbach [BY)
Bemerkung :
Dawerstufe D Hiederschlagshihen hi [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a a I0a S0a 100 a
5 min 7.5 92 10,2 11,6 135 15,6 16,9 18,6 211
10 min 10,1 12,3 137 15,5 18,1 08 226 409 28,2
15 min 11,7 14,3 159 18,0 21,0 42 26,2 M3 EFT ]
B min 129 15,7 17.5 19,8 23,2 %7 8.8 319 36,2
) min 147 1E.0 0,0 116 26,5 W4 33,0 36,4 412
45 min 16,7 0,4 27 15,7 0,0 5 7.4 4132 57
80 min 182 122 17 B0 327 06 40,8 450 S0
0 min 20,4 250 7.8 315 35,8 23 45,8 50,6 574
2h 222 ¥72 30,2 34,2 40,0 46,0 49,9 55,0 623
ih 249 30,5 339 B4 448 516 56,0 61,7 70,0
4h 27.0 33,1 35,8 417 48,7 56,0 60,7 6.0 75,9
6h 30,3 7.0 41,2 46,7 54,6 62,7 68,0 750 85,0
9h 333 415 46,1 523 61,1 70,2 76,2 240 95,2
12h 36,8 449 50,0 56,6 66,2 76,1 B2 210 103,2
18 h 41,1 50,3 55,9 63,4 74,1 852 92,4 1049 1155
Mh 446 545 BOLE 6B,6 80,3 933 100,1 110,3 135,0
48 h 54,0 66,0 734 83,2 47,2 1117 121, 1337 1515
Tih 60,4 73,8 82,1 a0 108,5 1250 135,6 1485 169,5
ad B5.4 78,9 BE% 100,8 117.8 1354 1469 1613 1835
5d 69,6 85,0 94,6 107,2 1353 1440 156,2 1722 1952
6d 731 80,4 o5 112,7 1318 1514 164,3 1811 2063
7d 763 93,3 1038 17,6 1375 1580 1714 1880 2442
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3 Niederschlag-Abfluss-Modell

Zur Bestimmung der Bemessungsabflisse und der mafligebenden Abflussfillen des Zuflusses
zum Bereich der geplanten Bebauung wurde fiir das untersuchte Einzugsgebiet ein detailliertes
Niederschlag-Abfluss-Modell (NA-Modell) erstellt, das im Folgenden detailliert erlautert wird. Fir
die Berechnung wurde das hydrologische Modell EGL-X, Version 2.1-1 verwendet (LfU, 2023b).
Die Niederschlag-Abfluss Beziehungen wurden Uber das Lutz-Verfahren basierend auf einem
Regionalisierungsansatz zur Ermittlung der Einheitsganglinie modelliert.

3.1 Modellgrundlagen

Die Bemessungsniederschlagsdaten, die dem Niederschlag-Abfluss-Model zugrunde liegen,
stammen aus dem Atlas der Starkregenereignisse fiir Deutschland des Deutschen Wetterdiens-
tes (vgl. Kapitel 2.4).

Der abflussrelevante Niederschlag wurde tber das Lutz-Verfahren (1984) basierend auf einem
Regionalisierungsansatz ermittelt. Den hydrologischen Berechnungen liegen folgende Annah-
men zugrunde:

¢ Kilassifizierung in einen hydrologischen Bodentyp (vgl. Kapitel 2.2)

Bertcksichtigung des Basisabflusses

Vernachlassigung der Evapotranspiration

gleichméRige Gebietstiberregnung

Berticksichtigung von Landnutzung

Die Abflusskonzentration in Form einer Ganglinie wird nach dem Einheitsganglinienverfahren
nach Lutz unter Bertcksichtigung der linearen Speicherkaskade (Nash-Modell) ermittelt. Das
Niederschlag-Abfluss-Modell basiert auf folgenden Einflussparametern:

e Bertcksichtigung von Bebauungs- und Waldanteil

o Gebietstopografie Uber L, L, IG

¢ Anfangsverlust

e maximaler Endabflussbeiwert

e Einflussparameter C1 — C4

e ereignisabhangiger Abflussbeiwert nach dem Lutz-Verfahren

e Anstiegszeit der Abflussganglinie nach dem Lutz-Verfahren (Lutz Sidbayern)
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3.2 Gebietsparameter

Auf Basis der hydrologischen Grundlagendaten (vgl. Kapitel 2.2 und 2.3) wurden fur das Ein-
zugsgebiet des Erlbachs und des Thaler Grabens die hydrologischen Gebietsparameter ermit-
telt, die nachfolgend in Tabelle 3.1 zusammengefasst sind.

Der gebietsspezifische Faktor ¢, wurde fir das TEZG1 (Erlbach) auf c1 = 0,05 gesetzt. Dies
entspricht der Empfehlung des LfU fir Bayern und Einzugsgebiete in der Ebene. Im TEZG2
(Thaler Graben) besteht eine hohe Rickhaltefunktion durch die Weiher und den Ruckhalteraum
des Gewasserzweckverbands. Der gebietsspezifische Faktor ¢, wurde daher auf c; = 0,02 an-

gepasst.

Tabelle 3.1: Hydrologische Gebietsparameter Erlbach (TEZG1) und Thaler Graben (TEZG2)

Parameter TEZG1 TEZG 2
Abflussart Landabfluss Landabfluss
Einzugsgebietsflache Arc km? 37 05

A1 %, B 3 %, A22%, C:TE %

Bodentyp C: 86 %
Mutzung: Wald km® 0,130 0,037
Mutzung: Bebauung km® 0,984 0,153
Mutzung: Wiese km* 0,766 0,131
Mutzung: Odland km?® 0,081 0,036
Mutzung: Ackerbau km= 1,739 0,145
Waldanteil W % 35 7.3
Bebaungsanteil ] % 26,6 30,5
Wiesenanteil g 207 26,2
Gdlandanteil o 22 7.1
Ackerbau o 47,0 28,9
Anfangsverlust Land AV mm 2,86 3,34
Endabflussbeiwert Land C - 0,68 0,62
Einfluss hydrl. & geol. EZG 1 0,050 0,020
Einfluss d.JahreszeitMutzu. c2 - 347 320
Einfluss der Vorbodenfeuchte 3 - 2,0 2,0
Einfluss der Miederschlagsda. c4 - 0,0 0,0
Basisabfluss qB | ls*km* 10,0 10,0
Lange bis Wasserscheide L km 2,80 1,30
Lange bis Schwerpunkt Lc km 145 0,65
gewogenes Gefille I 25 0,82 277
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3.3 Modellsystem

Das Gerinnesystem des Erlbachs wurde in ein einfaches System aus Modellelementen abstra-
hiert. Der generierte Strukturplan des Systems ist in der folgenden Abbildung 3.1 dargestellt.

Abbildung 3.1: Knotenmodell Zufluss Projektgebiet
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3.4 Berechnungsergebnisse HQ1o0

Fur das vorliegende Niederschlag-Abfluss-Modell wurde ein Berechnungslauf fir 100-jahrliche
Niederschlagsereignisse mit verschiedenen Niederschlagsverteilungen durchgefiihrt. Die detail-
lierten Berechnungsergebnisse in Form der maximalen Abflussscheitel werden nachfolgend in
Tabelle 3.2 dargestellt, die Maximalwerte sind orange hervorgehoben.

Tabelle 3.2: Maximale Abflussscheitel Qmax bei verschiedenen Niederschlagsverteilungen

Anfangsbetont Mittenbetont
N - Dauer | Niederschlagshdhe|Q Erlbach Q ThalerGraben|Knoten 1 Q Erlbach  |Q ThalerGraben |Knoten 1
(hh:mm) (mm) Qmax (m¥s) | Qmax (m3s) [Qmax (m3s Qmax (m¥s)| Qmax (m3¥s) [Qmax (m3s
1:00 51,00 mm{BE | 528]! 088l |58 [ | 535
1:30 57,40 mm|BE | 6,10[fl 087 16,771 16,28
2:00 62,30 mm{l 16,57/ o790 725 I 901
3:00 70,00 mm{B 16,831 0690 746 B 754
4:00 7590 mmliE 16,53[1 0,69[ 7o9l I 7,55
6:00 85,00 mm|I | 5561 071 1599 [ 733
9:00 9520 mm|BE | 5,31 o071 1 5,74] [ 7,53
12:00 103,20 mm|IE 5,40 0,68[I 5.88] [ 7,65
18:00 115,00 mm |2 5,49]ll 0,60[I8 6,00 [ ¥,45
24:00 125,00 mm|BE | 5,45l 054l ] 595 [ 17,05
48:00 151,50 mm|BE | 4,51l 0,39l | B | 517
72:00 169,50 mm|EE_| 3,67l 0,32 | 4,02
96:00 183,50 mm|_| 3,11 0,27\ | 3,32
120:00 195,20 mm|E] 2,71]l 0,241 2,86
144:00 205,30 mm|E| 2.41]l 0,221 2,52
168:00 214,20 mm|] 2,18 0,20 ] 2,27
Endbetont Blockregen
N - Dauer | Niederschlagshohe|Q Erlbach Q ThalerGraben|Knoten 1 Q Erlbach
(hh:mm) (mm) Qmax (m¥s) [ Qmax (m3¥s) |Qmax (m¥s)] |Qmax (m3/s)
1:00 51,00 mm|EE_ | 536] 1,00l ] 600 [ ] 533
1:30 57,40 mm|BE | 6,35|] 1,130 709 [ 6,26
2:00 62,30 mm | 7,07|] 1,21 7,89 (IR 6,87
3:00 70,00 mm|IBEET § 06| 1,30/ 9.01] [ 7,56
4:00 1340 969 [ 1,75
6:00 1,350 1037 [ 7,40
9:00 1,27 [ 6,42
12:00 K 1,160 10,56] || 555
18:00 I 0,05 o7b| [ 4,33
24:00 125,00 mm|BE § 10[[ o8l 892 [ 360
48:00 151,50 mm |2 5,51l 0,55/|IE 6,06 |1 2,25
72:00 169,50 mm|B_| 4,18l 042l | 460] [E 1,70
96:00 183,50 mm|EE | 3.42[l 03] 3771 & 1,39
120:00 195,20 mm|E| 2,63l 0,26/ | 2,89 |E 1,18
144:00 205,30 mmlll 0,66] 0,06/l 0,72| £ 1,04
168:00 214,20 mmfl 0,58 0,05/l 0,63 I 0,92

3.5 Schatzverfahren zur Ermittlung des HQ100 Abflusses

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung liegen fir das untersuchte Gewasser keine Mess-
daten bzw. Pegelaufzeichnungen vor, die einer Ermittlung des HQ100-Abflusses zugrunde gelegt
bzw. als Vergleichswerte herangezogen werden konnten. Fir die Ermittlung des Abflussscheitels
im 100-jahrlichen Hochwasserfall wurde daher zur Validierung der Ergebnisse des NA-Modells
das Schatzverfahren fur kleine Einzugsgebiete nach den Empfehlungen des Landesamts fur
Umwelt fir ,Hydrologische Planungsgrundlagen® herangezogen.
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Es ergibt sich fir das Gesamteinzugsgebiet des Erlbach, inklusive des Thaler Grabens, ober-
stromig der beplanten Flache ein geschatzter Scheitelabfluss HQ100 in H6he von ca.12,8 m3/s.
Das Ergebnis und die gewahlten Eingangsparameter sind in Tabelle 3.3 zusammengefasst.

Tabelle 3.3: Abschéatzung von Hochwasserscheitelabfliissen in kleinen Einzugsgebieten

Abschitzung von Hochwasserscheitelabfliissen in kleinen Einzugsgebieten

Projektangaben

Erlauterungen

Projektbezeichnung

Gemeinde
Landkreis
Waszerwirtzchaftzamt WWA Rosenheim
orhabenstriger
Gewdsser Erlbach Gezamteinzugsgebiet, Gew. l.Ordnung
Gesuchte HQ-J3hrlichkeit 100
Einzugsgebietzparameter

Az, Einzugsgebiet [km] 4,11

L Max. FlieRwegldnge in [km] 29 wverldngerter Hauptvorfluter

Ah  Hohendifferenz in [m] 456
ermittelte Anlaufzeit i, in [min] 175
gewdhite Anlaufzeit t,. in [min] 180

Mizchung von Waldanteilen sowie Acker- und

Ablauffaktor F = Wiesenflichen, Bebauung untergeordnet
Ablaufzeit t,. in [min] 270
Miederschlagsereignis nach KOSTRA-Atlas
Jahrlichkeit 100 analog Hochwasserereignis
Miederzchlagzdauer in [min] 180
Miederschlagzhohe hy, in [mm] T
Gezamtabflulbeiwert w.. 06 Ermittelt mit Lutz-Verfahren
Geschéatzter Scheitelabflu® HG; in 12,8

[m3is]

3.6 Zusammenfassung Berechnungsergebnisse und Definition Bemes-

sungsabfluss HQ1o00

In der folgenden Tabelle 3.4 sind die ermittelten maximalen Scheitelabflisse des Gesamtein-
zugsgebiets des Erlbachs zusammengefasst.

Tabelle 3.4: Zusammenfassung der ermittelten maximalen Scheitelabfliisse des Erlbachs im Projektgebiet, HQ100

NA-Modell NA-Modell NA-Modell NA-Modell Schatzver-
(anfangsbe- (mittenbe- (endbetont) (Blockregen) | fahren
tont) tont)
max. Scheitel- | 7,5 m¥/s 8,4 m3/s 10,7 m3/s 8,5 m3/s 12,8 m¥/s
abfluss HQu1o0
mafgebl. Nieder- | 3 h 12h 9h 4h 3h
schlagsdauer
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Fur den Bereich des der geplanten Bebauung am Erlbach ergibt sich auf Basis der Niederschlag-
Abfluss-Modellierung ein maximaler Zufluss des Erlbachs fur hundertjahrliche Niederschlagser-
eignisse in Hohe von ca. 7,5 m3/s (anfangsbetontes Niederschlagsereignis) bis 10,7 m3/s (end-
betontes Niederschlagsereignis).

Die Ergebnisse der Niederschlag-Abfluss-Modellierung weisen im Vergleich zum Schatzverfah-
ren des Bayerischen Landesamts fir Umwelt mit ca. 12,8 m?/s eine Abweichung von ca. 16 %
(endbetontes Niederschlagsereignis) bis ca. 41 % (anfangsbetontes Niederschlagsereignis) auf.

Auf Basis der Erfahrungen bei der Ermittlung von Hochwasserabfliissen von Einzugsgebieten
mit vergleichbarere Einzugsgebietsgrof3e und vergleichbaren hydrologischen Parametern kann
festgestellt werden, dass das Schétzverfahren des Bayerischen Landesamts fir Umwelt zu einer
Uberschatzung der Scheitelabfliisse tendiert.

Die malf3gebliche Niederschlagsdauer von 9 h bei einem endbetonten Niederschlagsereignis und
12 h bei einem mittenbetonten Niederschlagsereignis ist flr die GréRe und Form der Einzugsge-
biete (3,66 km? bzw. 0,45 km? und breite Form) als unrealistisch lang anzusehen. Blockregen
(mafdgebliche Niederschlagsdauer 4 h) und anfangsbetonte Niederschlagsverteilung (maf3gebli-
che Niederschlagsdauer 3 h) sind als realistisch anzusehen. Durch Blockregen wird ein um 13
% hoherer Scheitelabfluss generiert.

Auf der sicheren Seite liegend wird daher zur Ermittlung der Bemessungsabflisse des Erlbachs
im Bereich der geplanten Bebauung das Niederschlags-Abflussmodell mit Blockregen gewahilt.
Fur die vorliegende Fragestellung gilt fir den Erlbach ein hundertjahrlicher Abfluss von 7,8
m3/s als maf3geblich; fir den Thaler Graben gilt ein hundertjahrlicher Abfluss von 1,0 m3/s als
malfigeblich.

Abbildung 3.2 und Abbildung 3.3 zeigen die Abflussganglinien des Erlbachs und des Thaler Gra-
bens verschiedener Niederschlagsdauern mit Niederschlagsverteilung Blockregen.

9,00
8,00
= (01:00 —=—(01:30
7,00 A\
1 A
6,00 \X X/\ e (2:00 = 03:00
2 500 -
£
g 4,00 - e (04:00 e (6:00
3,00 \
2,00 \ e (9:00 —12:00
1,00 - \
0,00 : . 18:00 —24:00
00 00:00 00 12:00 01 00:00 0112:00

Abbildung 3.2: Abflussganglinien des Erlbachs fir das Projektgebiet, Blockregen; HQ 100
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Abbildung 3.3: Abflussganglinien des Thaler Grabens fiir das Projektgebiet, Blockregen; HQ100
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4 Vermessung

Fur die Bearbeitung der hydrotechnischen Fragestellung wurde vom Ingenieurbiro aquasoli eine
Gewasservermessung des Erlbachs und des Thaler Grabens im Lagebezugssystem UTM, Zone
32 Nord und im Héhenbezugssystem DHHN2016 am 21.09.2023 durchgefihrt.

Der Erlbach wurde von nérdlich des Ausleitungsbauwerk oberstrom der Steeger Siedlung bis
einschliel3lich zur zweiten Bricke unterstrom des Bauvorhabens vermessen. Beide Gewésser-
verlaufe (westlich und 6stlich) wurden aufgenommen. Der Thaler Graben wurde von dem RUck-
haltebecken des Gewasserzweckverbandes bis zur Mundung in den Erlbach vermessen.
Ebenso wurden Briicken, Durchlasse und Sonderbauwerke im vermessenen Gewasserabschnitt
aufgenommen.

Insgesamt wurde ein Gewasserabschnitt mit einer Lange von ca. 1.420 m, sieben Brucken,
sechs Durchlasse und zwei Sonderbauwerke vermessen (Abbildung 4.1).

== Sonderbauwerk

Y| == Bricke/Durchlass

m— (Gewdsser

Abbildung 4.1: Vermessungsumgriff Erlbach und Thaler Graben, Steeg
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5 2D-Abflussmodellierung Bestandssituation

5.1 Abflussmodellerstellung Bestand

Fur die hydraulische Untersuchung wurde ein Abflussmodell des Erlbachs und des Thaler Gra-
bens neu erstellt. Der Umgriff reicht von nérdlich der Aufteilung des Erlbachs bis sudlich der
zweiten Briicke unterstrom des Projektgebiets. Ostlich schlieRt es den Thaler Graben mit ein.
(Abbildung 5.1)

s}

Abbildung 5.1: Umgriff des 2d-Abflussmodells mit Héhenlinien
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Die Erstellung des Abflussmodells der Bestandssituation fur das vorliegende Gutachten erfolgte
auf Grundlage folgender Daten:

¢ DGML1 Laserscandaten (LDBV, 2023c)

e Digitale Flurkarte (Gemeinde Buchbach, 2023b)

o ALKIS-Daten zur tatsachlichen Nutzung (LDBV, 2023d)

e Terrestrische Vermessung vom 21.09.2023 (aquasoli 2023a)

¢ Ortseinsicht mit Fotoaufnahmen vom 21.09.2023 (aquasoli 2023b)

Der Flussschlauch des Erlbachs und des Thaler Grabens wurde auf Basis der Bestandsvermes-
sung erstellt. Das Vorland wird auf Grundlage der Laserscandaten im 1 m-Raster generiert. Im
Bereich von StraRendurchlassen wurden Stral3enbruchkanten bericksichtigt. Fir die Vorlander-
stellung wird das Programm Laser_AS-2d Version 2.1.3 verwendet (Hydrotec, 2018). Die ver-
wendeten Parameter fur Laser_AS-2d sind in der folgenden Tabelle 5.1 dargestellt.

Tabelle 5.1: Parameter Laser_AS-2d (2.3.1)

Einstellungen fiir Qualitatsstufe 1

-c1.0 RasterzellengroRe in m

-d 0.20 Hoéhentoleranz deltaz in m

-10.10 Hohentoleranz (untere Grenze) in m

-f0.15 Filterungsgrad 0..0.25

-r6.0 Punktabstand fir redistribute in m
--remove-breaklines=3 Bruchkanten mit angegebener Lange entfernen
L "0.06 10;0.06 40;0.06 80" Parameter fur Laplace-Iterationen

-M "0.02 5" Glattung der maximalen Abweichungen

-t "-g25 -Y -a200" Parameter fiir Triangle
--optimize-nodes-radius=0.15 Radius zur Optimierung der Knotenlagen
--redist-perimeter=0 Umverteilung von Umgrenzungspolygon in m

Die hydraulische Berechnung basiert auf dem Programm Hydro_AS-2d Version 6.0.0 (Hydrotec
2023). Fur die globalen Parameter fir das Programm Hydro AS-2d wurden die in Tabelle 5.2
dargestellten Werte angesetzt.

Tabelle 5.2: Globale Parameter

HQ100
Hmin [m] 0,01
Velmax [m/s] 15,00
Amin [m?] 0,0
CMUVISC 0,6
CFL 0,8
Zeitintervall SMS [s] 3000
Zeitintervall Q_Strg [s] 9000
Gesamtzeit [s] 90000

Der Zulauf fur den Lastfall HQ100 wird am Erlbach oberstrom der Aufteilung, ca. 300 m oberstrom
des Bauvorhabens, und am Thaler Graben nach dem Ruckhaltebecken des Gewéasserzweck-
verbands, ca. 150 m 6stlich des Bauvorhabens, stationar zugegeben. Durch die stationare Zu-
gabe wird das Ruckhaltebecken am Thaler Graben auf der sicheren Seite liegend nicht bertck-
sichtigt.
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Durch den Abstand der Zugaberdnder zum geplanten Bauvorhaben wird die Zugabebedingung
als Nodestring so gesetzt, dass ein Einfluss der Zuflussrandbedingung auf die Wasserspiegella-
gen im Projektbereich ausgeschlossen werden kann.

Als Auslaufrandbedingung wird ein Energieliniengefélle mit le = 0,25 % am unteren Modellrand
gesetzt. Aufgrund des bestehenden Gefalles sowie einem Abstand von ca. 350 m, sind die ma-
ximalen Wasserspiegellagen im Bereich des Bauvorhabens von den Wasserspiegellagen am
unteren Modellrand entkoppelt.

Zugabe Thaler Graben
Qmax = 1,0 m*/s (stationar)

Auslaufrand
IE=0,24 %

Abbildung 5.2: Zugaberandbedingungen (rot), Auslaufrandbedingungen (blau), Brucken und Wehre
(orange) und Durchléasse (griin) des Abflussmodells; HQ100
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Im Bereich des Abflussmodells liegen sieben hydraulisch relevanten Briicken vor. Diese wurden
auf Basis der vorliegenden Vermessung mit undurchstrémbaren Widerlagern, mit Konstruktions-
unterkanten sowie mit Wehriiberfallen zur Darstellung einer moglichen Uberstrémung modelliert.

Die Mauern des Wehrs/Ausleitungsbauwerks des Erlbachs oberstrom der Steeger Siedlung wur-
den in der Netzgeometrie dargestellt. Das Schutz ist im Hochwasserfall gedffnet. Die Unterkante
des Schiitzes wurde als Konstruktionsunterkante modelliert. Eine mogliche Uberstromung des
Schiitzes wurde als Wehruberfall dargestellt.

Die im Gewasserabschnitt vorhandenen Durchlasse wurden als 1D-Nodestrings im Abflussmo-
dell bertcksichtigt.

5.2 Abflusssituation im Bestand, HQ1o0

Eine Ubersicht der Abflusssituation im Bestand ist in Abbildung 5.3 dargestellt. Bei einem Hoch-
wasserereignis der GroRenordnung HQ100 kommt es zu Ausuferungen des Erlbachs und des
Thaler Grabens. Insbesondere der Erlbach verursacht Uberschwemmungen im Bereich der
L~Steeger Siedlung“ und im bebauten Bereich zwischen St2086 und Gemeindestrale ,Steeg”
(»Steeg 11" und ,Steeg 50 — 53“). Westseitige Ausuferungen betreffen zudem das Gebaude ,Erl-
bachstralle 2“ und dessen Nebengebaude. Ausuferungen des Erlbachs unterstrom des Bauvor-
habens betreffen vorwiegend landwirtschaftliche Flachen und das Gebaude ,Steeg 27°.

Der Thaler Graben ufert im Lastfall HQi00 etwa 60 m oberstrom der Mundung in der Erlbach
orografisch linksseitig aus. Landwirtschaftliche Flachen werden tGberschwemmt, bevor der Ab-
fluss unterstrom in den Erlbach einschopft.

Am Ausleitungsbauwerk nordlich der Steeger Siedlung wird der Abfluss des Erlbachs in westli-
chen und dstlichen Bachverlauf aufgeteilt. Dabei ergibt sich eine Abflussaufteilung von ca. 3,4
m3/s auf den westlichen und ca. 4,4 m3/s auf den 6stlichen Abflussast (stationarer Zustand, vgl.
Abbildung 5.4).

Die ,Steeger Siedlung®, die St2086 sowie die Gemeindestralle ,Steeg” nérdlich des Bauvorha-
bens weisen ein Gefélle von West nach Ost auf (vgl. Abbildung 5.5), was zu einem nach Osten
gerichteten Vorlandabfluss fihrt. Der Abfluss durch den westlichen Durchlass (DN800) des Er-
Ibachs nérdlich des Bauvorhabens betragt im stationdren Zustand ca. 1,5 m3/s. Der Abfluss durch
den dstlichen Durchlass (DN1600) betragt im stationdren Zustand ca. 5,9 m3/s. Der ubrige Ab-
fluss erfolgt Gber die Gemeindestral3e (ca. 0,5 m3/s), wobei er durch das Ostgefélle der Strale
ausschlieZlich in das 6stliche Gerinne einschopft. (Abbildung 5.6)

Im Bereich des Bauvorhabens ist die Leistungsfahigkeit des bestehenden, westlichen Bachver-
laufs des Erlbachs nicht ausreichend zur schadlosen Abfuhr eines Abflusses HQi00. ES kommt
zu kleinrAumigen, beidseitigen Ausuferungen auf die bisher landwirtschaftlich genutzten Flachen
(Grunland). Der ostliche Bachverlauf des Erlbachs ufert im Lastfall HQ100 ebenso beidseitig aus.
(Abbildung 5.7)
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Abbildung 5.3: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Ubersicht
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Abbildung 5.4: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQi0o — Detailansicht Ausleitungsbauwerk oberstrom
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Abbildung 5.5: Topografie des Bereichs nordlich des Vorhabens
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Abbildung 5.6: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Detailansicht Gemeindestral3e ,Steeg” nérdlich
des Bauvorhabens
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Abbildung 5.7: Abflusssituation im Ist-Zustand, HQ100 — Detailansicht Bauvorhaben
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6 2D-Abflussmodellierung Planungszustand

6.1 Anpassung des 2D-Abflussmodells an Planungszustand

Um die Auswirkungen der Bebauung und der Gewasserverlegung und -Verrohrung im Abfluss-
modell darzustellen, wurden die geplanten Gebaude, der neue Gewasserverlauf und die ge-
plante Verrohrung auf Basis der Baukdrperstudie der Biersack & Brunner Ingenieure Partner-
schaft mbH (vgl. Abbildung 1.3) in das Abflussmodell des Ist-Zustandes Gibernommen. Abbildung
6.1 zeigt einen Ausschnitt aus dem Abflussmodell im Planungszustand und eine Verortung der
vorgenommenen und im folgenden beschriebenen Anpassungen.

—
ﬂw‘ﬁ“;‘ £% Verrohrung DN1200

' Verrohrung DN80O [ (bestehend)
(bestehend) sy

-

(L7 ?"- Iy
RN
STAVAvASIC:

el ANschlussbereich

Alter Bachverlauf

Abbildung 6.1: Ausschnitt Abflussmodell Planungszustand, “disable“Elemente markiert (geplante Ge-
baude)

Das bestehende Gerinne, ausgehend von dem Durchlass des westlichen Abflussast des Er-
Ibachs unter der Gemeindestralte ,Steeg“ am nérdlichen Rand des Bauvorhabens bis ca. 22 m
unterstrom, bleibt im Bestand erhalten. Es schliel3t die geplante Verrohrung an, welche mittels
eines 1D-Nodestrings als kreisférmige Verrohrung mit einem Durchmesser von 1,5 m (DN1500)
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im Modell bertcksichtigt wird. Die Sohlhohe des Durchlasses entspricht der Sohlhéhe im ober-
stromigen und unterstromigen Gerinne. Es ergibt sich ein Gefalle von ca. 0,5 %.

Die Verrohrung verbindet den bestehenden Bachverlauf mit dem 6stlich am beplanten Bereich
vorbeifihrenden neuen Bachverlauf. Dieser wird nach der vorliegenden Baukérperstudie mo-
delliert. Das Langsgefélle des geplanten Bachverlaufs ergibt sich aus den Sohlh6hen des beste-
henden Bachverlaufs oberstrom und unterstrom (Langsgefélle ca. 0,34 %). Angepasst an die in
der Baukorperstudie vorgesehenen Platzverhaltnisse ergibt sich fur den neuen Bachverlauf eine
Bodschungsneigung von ca. 1:2 und eine Sohlbreite von ca. 1,5 m. Am sudlichen Rand des
Planungsbereichs schlief3t der neue Bachverlauf an den bestehenden Bachverlauf (westlicher
Abflussast) an. Die Rauheitsbelegung des neuen Bachverlauf entspricht der des bestehenden
Bachverlaufs (Sohle: Grobkies mit kst = 26 m*3s?, Boschung: Gras mit ks = 22 m*3st, vgl. Abbil-
dung 6.2).

Im Bereich des Ruckbaus des bestehenden Bachverlaufs wurden die Knotenpunkte des Modells
auf das Niveau der entsprechenden Bdschungsoberkante angehoben. Da die Freiflachenpla-
nung mit moglichen Gelandeanderungen zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens noch
nicht vorliegt, wurden die Gelandehéhen im Planungsbereich, abgesehenen von Anderung des
Bachverlaufs, aus dem Modell des Ist-Zustandes Gbernommen. AufRerhalb des Planungsbe-
reichs wurden keine Gelandeanderungen vorgenommen.

Gebéaudegrenzen der geplanten Neubauten wurden aus der vorliegenden Baukdrperstudie tber-
nommen. Die Gebaude wurden als undurchstrémbare (disable) Elemente definiert.

Aulerhalb des Flussschlauchs wurde die Rauheitsbelegung an die Flachennutzung im Pla-
nungszustand, wie sie zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens vorliegt, angepasst (Abbil-
dung 6.2).

Abbildung 6.2: Ausschnitt Abflussmodell Planungszustand — Rauheitsbelegung
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6.2 Abflusssituation Planungszustand, HQ1o0

Die Abflusssituation im Lastfall HQ100 im Planungszustand ist nachfolgend in Form der maxima-
len FlieRtiefen in Abbildung 6.3 als Ubersicht und fur den Projektbereich im Detail in Abbildung
6.4 dargestellt.

Die Differenzendarstellungen in Abbildung 6.5 (Ubersicht) und Abbildung 6.6 (Detailansicht) zeigt
die Auswirkungen der Planung in Form der Differenzen der maximalen FlieR3tiefen im Vergleich
zum Ist-Zustand. Eine Erhdhung der Flief3tiefen im Planungszustand ist durch Gelb- und Rotténe
gekennzeichnet; eine im Vergleich zum Bestand niedrigere FlieRtiefe ist durch Blauténe darge-
stellt. Dabei ist zu beachten, dass eine Veranderung der Fliel3tiefen auch durch eine Verande-
rung der Gelandeoberkante bewirkt wird.

Die grof3raumige Abflusssituation wird durch die Planung nicht beeinflusst.
Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erh6hung der FlieRtiefen betroffen.
Die Planung hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

Oberstrom der geplanten Verrohrung des Erlbachs ist die Leistungsfahigkeit des Bachbetts nicht
ausreichend, um den Abfluss von ca. 1,5 m3/s (gedrosselt durch den oberstromigen Durchlass)
schadlos abzufiihren. Es kommt bereits vor Erreichen der geplanten Verrohrung zu Ausuferun-
gen. Da die Freiflachenplanung nicht abgeschlossen ist und mégliche Gelandeanderungen nicht
im Modell beriicksichtigt wurden, wird nur eine vorlaufige Abflusssituation dargestellt. Zwei der
geplanten Gebaude sind von Uberschwemmungen von maximal 0,04 betroffen. Durch das Ge-
falle des Gelandes nach Osten schopft der Abfluss in das neu hergestellte Bachbett ein.

Die modellierte Verrohrung (DN1500) kann den Abfluss von 1,5 m3/s schadlos abftihren. Die
Leistungsfahigkeit des neu hergestellten Bachverlaufs wie modelliert ist ausreichend, um den
anfallenden Abfluss schadlos abzufiuihren. Das Gerinne ist bordvoll. Es besteht kein Freibord.

Unterstrom des Durchlasses des dstlichen Verlaufs des Erlbachs unter der GemeindestrafRe wird
eine Erhéhung der Flie3tiefen bis zu 3 cm verzeichnet (vgl. Abbildung 6.6).
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Abbildung 6.3: Abflusssituation im Planungszustand, HQ100 — Ubersicht

FlieRtiefe [m]
2.00
1.80
1.60
1.40
1.20

1.01

0.81

0.61

0.41 ’

0.21

Seite 29



@ iaquasloli°b_, Mitarbeiterwohnungen Elektro Bauer in Steeg
‘ NESMEUTDUro Hydrotechnisches Gutachten

FlieRtiefe [m]
2.00

1.80

B
L S S

A
1
\
v
il
4
i
3
3
3
.

P eI e

Abbildung 6.4: Abflusssituation im Planungszustand, HQ1o — Detailansicht Bauvorhaben
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Abbildung 6.5: FlieRtiefendifferenz Plan - Ist Abbildung 6.6: Flief3tiefendifferenz Plan — Ist, Detailan-
[m], Ubersicht sicht

6.3 Abflusssituation Planung mit AusgleichsmafRnahmen, HQ1o00

Um die geplante Bebauung vor dem Hochwasserabfluss HQ100 zu schitzen, ist es notwendig
das geplanten Gewdéssersystem so herzustellen, dass mindestens der durch den bestehenen
Durchlass zuflieRende Abfluss in H6he von 1,5 m3/s schadlos durch das geplante Gerinne und
die geplante Verrohrung abgefuhrt werden kann. Um dies zu gewdahrleisten, werden die nachfol-
gend beschriebenen MaRnahmen konzipiert. Zur Verhinderung der Ausuferung aus dem beste-
henden Bachbett oberstrom der geplanten Verrohrung wird die Mdglichkeit einer Ufermauer be-
trachtet. Diese wurde als Reihe undurchstrémbarer (diasble) Elemente entlang der Bdschungs-
oberkante modelliert (Abbildung 6.7).

Entlang des 6stlichen Ufers des neu hergestellten Bachverlaufs wurde eine Reihe aus undurch-
stréombaren (diasble) Elementen eingefligt (Abbildung 6.7). Ausuferungen aus dem neuen Bach-
verlauf nach Osten sind somit nicht maglich.

Es wird darauf hingewiesen, dass anstatt der vorgeschlagenen MalRnahmen die gleiche Wirkung
auf die Abflusssituation durch eine Erhéhung der Leistungsféhigkeit des Gerinnes auf mind. 1,5
m3/s erzielt werden kann, z.B. mit einer Aufweitung des bestehenden Gerinnes. Dabei wird die
Berticksichtigung eines Freibords von 0,25 m empfohlen.
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Aufgrund der noch fehlenden Freiflachenplanung beruhen die hier vorgeschlagenen Mafinah-
men auf einem mdglichst reduzierten Platzbedarf der Aufstandsflachen der geplanten Mal3nah-
men.

Die Ergebnisse der Abflussberechnung im Planungszustand mit Ausgleichsmafinahmen sind in
Form der maximalen Flie3tiefen in Abbildung 6.8 und als Differenzendarstellung in Abbildung 6.9
dargestellt.

HATTTITIR

(l
i

i

Undurchstrombare
Elemente

Abbildung 6.7: 2D-Abflussmodell Planungszustand mit AusgleichsmafRnahmen
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Die Ufermauer verhindert die Ausuferung des unverdnderten Bachverlaufs oberstrom der ge-
planten Verrohrung.

Die groRraumige Abflusssituation wird durch die Planung mit AusgleichsmalRnahmen nicht be-
einflusst.

Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erhéhung der FlieRtiefen infolge der Planung mit Aus-
gleichsmalinahmen betroffen.

Die Planung mit AusgleichsmaRBhahmen hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

Unterstrom des Durchlasses des dstlichen Verlaufs des Erlbachs unter der GemeindestrafRe wird
eine Erhéhung der Flief3tiefen bis zu 3 cm verzeichnet (vgl. Abbildung 6.9Abbildung 6.6).

Abbildung 6.8: Abflusssituation im Planungszustand mit Ausgleichsmafiname, HQ 100 — Detailansicht
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Abbildung 6.9: FlieRtiefendifferenz Plan mit Ausgleichsmaf3nahme — Ist, Detailansicht

6.4 Retentionsraumbilanz

Die Retentionsraumbilanz errechnet sich aus dem Verlust an Retentionsraum, der durch den
Neubau von Gebéauden, die Auffiillungen des bestehenden Bachbetts, Verhinderung der Aus-
uferungen und weitere Gelande&nderungen verloren geht. Positiv hingegen wirkt sich die zur
Verfligungstellung von Retentionsvolumen infolge der Herstellung des neuen Bachbetts aus.

- Verdrangung durch Gebaude: ca. 69 m3
- Ubriger Verlust (Auffiillung Bachbett und Verhinderung des Ausuferns): ca. 131 m3
- Retentionsraumgewinn durch neues Gerinne: ca. 221 m3

Die (vorlaufige) Retentionsraumbilanz ist mit einem Retentionsraumgewinn von ca. 21 m? po-
sitiv.

Eine endgultige Ermittlung der Retentionsraumbilanz kann erst nach Fertigstellung der Freifla-
chenplanung erfolgen.

7 Vorgaben zu Leistungsfahigkeit Verrohrung und Bachverlauf

Durch den westlichen Durchlass unter der Gemeindestralie ,Steeg“ nordlich des Bauvorhabens
wird der Abfluss durch den westlichen Teil des Erlbachs gedrosselt auf ca. 1,5 m3/s. Um die
geplante Bebauung im Bemessungslastfall zu schiitzen, ist der Ausbau des westlichen Teils des
Erlbachs und die Dimensionierung der Verrohrung auf eine Leistungsfahigkeit in Héhe von min-
destens 1,5 m3/s erforderlich.

Nach vorlaufigen hydraulischen 1D-Berechnungen weist eine geplante Verrohrung mit einer
Nennweite von DN1000 oder zwei Verrohrungen mit DN800 die notwendige Leistungsfahigkeit
von ca. 1,5 m¥/s auf. Eine genaue Dimensionierung ist jedoch erst nach Abschluss der Freifla-
chenplanung mdglich, da die Leistungsfahigkeit neben der Nennweite sowohl von der Sohlhéhe
im Einlauf- und Auslaufbereich als auch der Einlaufwinkel beeinflusst wird. Aus hydraulischer
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Sicht wird ein flacher Einlaufwinkel empfohlen, z.B. durch eine Verschiebung des Auslaufes nach
Suden.

Ausuferungen oberstrom der Verrohrung kénnen, wie in Kapitel 6.3 modelliert, durch eine Ufer-
mauer verhindert werden. Die maximale Wasserspiegellage in diesen Bereich liegt bei ca.
434,1 mUuNN bei einer Gelandehdhe von ca. 433,95 mUNN. Die Hohe der Ufermauer misste
dementsprechend 0,15 m (+ empfohlenen Freibord ca. 0,25 m) betragen.

Statt einer Ufermauer kann die Leistungsfahigkeit oberstrom der Verrohrung durch einen Ge-
wasserausbau erhoht werden. Unter Einhaltung des Mindestabstands zu geplanten Gebauden
kann die Sohle verbreitert oder die Béschung abgeflacht werden. Eine Berme kann die Leis-
tungsfahigkeit im Hochwasserfall zuséatzlich erhéhen und Retentionsraum schaffen. Der Ausbau
kann zudem eine naturschutzfachliche Aufwertung bedeuten.

Der neu hergestellte Bachverlauf unterstrom der Verrohrung auf Basis der zur Verfiigung ste-
henden Flachen weist im berechneten Planungszustand die benétigte Leistungsfahigkeit (ohne
Freibord) auf (Kapitel 6.2). Der Gewasserquerschnitt (Béschungsneigung 1:2, Sohlbreite 1,5 m)
sollte jedoch nicht verkleinert werden. Um maégliche Ausuferungen in Folge von Verklausung
oder Wellenschlag zu verhindern, wird ein Freibord von mindestens ca. 0,25 m empfohlen. Dies
kann z.B. durch eine Aufweitung des Gerinnes oder einen Erdwall entlang der Boschung ge-
schaffen werden (vgl. Kapitel 6.3).
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8 Zusammenfassende Stellungnahme

Im Gemeindeteil Steeg verursacht der Erlbach im Lastfall HQ100 Weitraumige Uberschwemmun-
gen. Besonders betroffen sind dabei die Ortsbereiche nordlich des Bauvorhabens (,Steeger
Siedlung“ und St2086). Infolge des bestehenden westlichen Durchlasses ergibt sich ein Zufluss
zum raumrelevanten Projektbereich in H6he von ca. 1,5 m3/s. Im Bereich des Bauvorhabens
kommt es im Lastfall HQ100 zu kleinraumigen Ausuferungen des Erlbachs.

Der Thaler Graben ufert wenig oberstrom seiner Miindung in den &stlichen Teil des Erlbachs
aus. Dabei wird eine landwirtschaftliche Flache Gberschwemmt.

Die Auswertung der Abflusssituation im Planungszustand mit Ausgleichsmaflinahme ergibt:

- Die groRraumige Abflusssituation wird durch die Planung mit AusgleichsmafRnahme nicht
beeinflusst.

- Es ist keine Bestandsbebauung von einer Erhéhung der Fliel3tiefen betroffen.
- Die Planung mit Ausgleichsmafinahmen hat keine neuen Betroffenheiten zur Folge.

- Das geplante Gerinne des Erlbachs im Projektbereich weist die notwendige Leistungsfa-
higkeit von ca. 1,5 m3/s (ohne Freibord) auf.

- Die geplante Bebauung ist im Lastfall HQ100 ohne AusgleichsmalRnahme zum Teil geféhr-
det. Mit Umsetzung der AusgleichsmaRRnahme besteht keine Gefahrdung der geplanten
Bebauung.

- Durch den neuen Gewasserverlauf wird zusatzlicher Retentionsraum geschaffen (posi-
tive Retentionsraumbilanz)

Im weiteren Verlauf der (Freiflachen-)Planung kann die Leistungsféhigkeit des Gewassers, z.B.
durch VergréfRerung des Gewasserquerschnitts (ggf. mit Hochwasserschutzberme), erhéht wer-
den, um ein empfohlenes Freibord von 0,25 m zu schaffen. Dabei sollten naturschutzfachliche
Aspekte (aquatische und terrestrische Durchgéangigkeit, naturnahe Gewassergestaltung) beach-
tet werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die geplante Bebauung in einem wassersensiblen Bereich
befindet. Im Falle von extremen Gewasserhochwasser oder auch extremen Starkregenereignis-
sen besteht trotz der konzeptionierten Malinahmen ein Gefahrdungsrisiko. Es wird daher eine
hochwasserangepasste Bauausfihrung empfohlen. Entsprechende Empfehlungen zur hoch-
wasserangepassten Bauausfihrung kénnen zum Beispiel der ,Hochwasserschutzfibel — Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge“ des Bundesministeriums des Inneren, fir Bau und Heimat (BMI,
2018) oder. dem ,Leitfaden Starkregen —Objektschutz und bauliche Vorsorge®, herausgegeben
vom Bundesinstitut fir Bau-, Stadt- und Raumordnung (BBSR im BBR, 2019) entnommen wer-
den.

Die in diesem Gutachten vorgestellten Ergebnisse stiitzen sich auf den zum Zeitpunkt der Er-
stellung aktuellen Stand der Planung. Insbesondere die Freiflachenplanung ist nicht abgeschlos-
sen. Bei der Freiflachenplanung sollten die angefuhrten Voraussetzungen zum Hochwasser-
schutz erfillt werden. Nach Fertigstellung der Freiflachenplanung kann auf Anfrage eine ab-
schlieRende Bewertung der Abflusssituation im Hochwasserfall erfolgen.
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